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Stattet » 21
„Tagdlott -HanS " .
\t geöffnet «an 8 Uhr morgend
bis 8 Uhr abend«.

Wöchentlich 12 Ausgaben.
LkeznnS- Preis für beide Ausgaben: 70 Pfg. monatlich, M. L— «ierteljährlichdurch den Verlag
Saaggafle 21, ohne vringerlohn , M . 3 — vierteljährlich durch alle deutichen Pvstanstalten, auSjchliefflich
veSellgel«, — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden oie ZweigstelleBiS-
warckrmg23, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Tellen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in de» benachbarten Lanbortcn und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Gegründet 1852.
Fernsprecher-Rrrkr

„ragblatt -HauS " Rr . 6VSO- Ü3.
San 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend«,

autzer Sonntags.

„Arbeitsmarkt" und „Klemer Anzeiger"
ie für alle übrigen lokalen_ , sowie ^

u- .0~..v St , jut u« c umjtuuiutjcu äv ‘’ ' ft-l lokale ^ klamen : ^
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Enten , durchlaufend, nach besonderer derei ^ nmg. >
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderutadair.

Morgen -slusgabe.
1. Wt -rtt.

Reife-Abomements
auf dar

„Wiesbadener Tagblatt"
kr««m rSslich begonnen werden «nd kosten wSchsntlich
bet direktem Versand frei an die ansgegebene Adresse

Wh Mrn illMMillÄ und Wrririlh -MWril . 70 Mg.„ im AMM : ; . . . i Mir.
{Ol MWrMLisinlgs-Mrkkyr tu DMschlM r

für einen Mrt und laufenden Monat . 70 M.
Veste klungen beliebe man genaue lvohnungsadreffe beizufügen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Unsere IunggeleUen.
Im neuesten Hefte der „Jahrbücher für National¬

ökonomie und Statistik " veröffentlicht Dr . Heinrich
Haacke - Barmen eine bevölkerungs- und sozial-
statistisö̂ Betrachtung über die „Ehelosen". Ter Ver¬
fasser versteht darunter die ledigen männlichen und
weiblichen Personen im Alter von mehr als 40 Jahren.
Der Untersuchung Haackes, die sich auf das einschlägige
Ouellenmaterial der Reichs- und der Landcsstatistik
stützt, entnehmen wir im Nachstehenden die wichtigsten
Angaben über die Junggesellen.

Im Deutschen Reich waren unter 1000 der gesamten
Bevölkerung an Junggesellen vorhanden : 12,7 1 I.
1871, 10,9 i. I . 1880, 10,2 i. I . 1890, 10,1 in den
Jahren 1900 und 1907. Die oft gehörte Behauptung,
daß unsere Zeit im Zeichen wachsender Ehelosigkeit
stehe, trifft also für die Gesamtheit des deutschenVolkes
keineswegs zu. Vielmehr hat der Fortfall der bis
1871 bestehenden Erschwerungen der Eheschließung in
dem Sinken der Junggesellenzahl gegenüber 1871 sich
bemerkbar gemacht. Auch läßt wieder die Ehesrequenz
eine ausgesprochen sinkende Tendenz erkennen, noch
weist das durchschnittliche Heiratsalter der Männer
eine Verschiebung nach oben auf . Es kamen nämlich
im Deutschen Reich auf 1000 der mittleren Bevölkerung
im Durchschnitt >der Jahre 1881/1890 7,8 Eheschließun¬
gen, im Durchschnitt der Jahre 1891/1900 8,2 Ehe¬
schließungen, in den Jahren 1901/1908 zwischen 8,2
und 7,9 Eheschließungen. Das Durchschnittsalter der
eheschließenden Männer aber betrug in Preußen im
Durchschnitt der Jahre 1881/1885 29,5 Jahre , im
Durchschnitt der Jahre 1901/1908 28,9 Jahre.

Weit größer als die Verschiebungen, die sich zeitlich
in den Zahlenverhältnissender Junggesellen zeigen,
sind die Verschiedenheiten der einzelnen Landes-
teile untereinander. Im Jahre 1900 entfielen näm¬
lich auf 1000 der Gesamtbevölkerung in Preußen 9,6

Junggesellen , in Bayern 14,0, in Sachsen 6,5, in
Württemberg 10,9, in Baden 12,6, in Hessen 9,3, in
Mecklenburg-Schwerin 12,3, in Sachsen-Weimar 8,6,
in Mecklenburg-Strelitz 13,5, in Oldenburg 11,6, in
Brauuschweig 7,6, in Meiningen 7,3, in Altenburg 7,6,
in Koburg-Gotha 6,3, in Anhalt 5,2, in Schwarzburg-
Sondershausen 7,0, in Schwarzburg -Rudolstadt 8,5,
in Waldeck 8,8, in Reuß ä. L. 6,9, in Reuß s. L. 6,1,
in Schaumburg -Lippe 7,5, in Lippe 9,0, in Lübeck 10,8,
in Bremen 9,7, in Hamburg 13,1, in Elsaß -Lothringen
15,0. Eine restlose Erklärung dieser verschiedenen
Verhältnisse erscheint Haacke an der Hand des verfüg¬
baren Materials nicht möglich. Daß die wirtschaft¬
lichen und beruflichen Verhältnisse nicht die ausschlag¬
gebende Rolle spielen können, lehre schon ein flüchtiger
Blick, denn sowohl unter den Ländern mit sehr starker,
wie unter jenen mit sehr schwacher Junggesellenquote
fänden sich vorwiegend industrielle und vorwiegend
landwirtschaftliche Gebiete. Noch weniger lasse sich ein
Zusammenhang mit der konfessionellen Zusammen¬
setzung der Bevölkerung konstruieren. Wie schon von
Mayr über die Ehelosigkeit in Bayern nach der Zäh¬
lung von 1871 folgerte, dürften Ltammessitten und
Gewohnheiten für den Umfang der Ehelosigkeit auch
heute noch eine größere Rolle spielen, als berufliche
und selbst soziale Verhältnisse.

Hinsichtlich der ®terblicf ) fett  der Jungge¬
sellen weist auch Haacke nach, daß sie u n g ü n st i g e r
ist, als die der gleichaltrigen Männer , die in der Ehe
stehen oder durch die Ehe gegangen sind. Vom Tausend
des Bestandes starben innerhalb eines Jahres im
Durchschnitt der Jahre 1905/06 37,46 Junggesellen im
Alter von mehr als 40 Jahren , gegenüber 31,66 ver¬
heirateten oder geschiedenen Männern desseben Alters,
Wirkt die infolge Fehlens des Familienlebens unge¬
regeltere Lebensweise ungünstig aus die Lebensdauer
der Junggesellen ein, so will Haacke außerdem die Tat¬
sache berücksichtigtwissen, daß unter den Junggesellen
ein größeres Kontingent sozial minderwertiger
Elemente ist, deren naturgemäß kürzere Lebensdauer
den Gesamtdurchschnitt für die Junggesellen herab¬
drückt. Diese minderwertigen Elemente spielen auch
für die' Frage der Erwerbstätigkeit  der Jung¬
gesellen ein erhebliche Rolle. Denn der Umstand, daß
von den verheirateten , verwitweten und geschiedenen
Männern über 40 Jahre ein weit größerer Prozent¬
satz erwerbstätig ist, als von den Junggesellen , darf
nicht zu der Annahme führen : es seien unter den Jung¬
gesellen besonders viel Rentner und Pensionäre , weil
die Junggesellen sich früher vom Erwerbsleben zurück¬
ziehen könnten. Tie wirtschaftlich minderwertigen
Elemente unter den Jnnaaesellen nehmen einen unver-
böltnismäßig breiten Raum ein und rufen falsche Vor¬
stellungen über die Erwerbsrätigkeit der Junggesellen
hervor. In ähnlicher Weise wird die K r i m in a l i -
t ä t der Junggesellen von den ledig gebliebenen Ge¬
wohnheitsverbrechern belastet. Nur infolge dieier Be¬
lastung ist, wie Haacke hervorbebt , die allgemeine Kri¬
minalität der Junggesellen höher als die der gleich¬
altrigen übrigen Männer.

FemlleLom
Vreslaus Mma Mater.

Wlder aus der Geschichte der Universität zu ihrem
100jährigen Jubiläum.

Won Dr. Paul Landau.
L

Was das Gebäude erzählt.
Gegenüber der Dominsel mit ihrem herrlichen gotischen

Münster, durch die breit hinströmende Oder getrennt, er¬
hebt sich als der großartige Abschluß dieses wundervollen
Bildes , gleichsam den Einlaß in das Zentrum der Stadt
bewachend, ein stolzer palastartiger Bau : Breslaus Alma
Mater. Machtvoll monumental dehnt sich die dem Fluß zu-
gowaNdte Front mit dem anmutig bekrönenden Stcrnwart-
turm, mit ihren 34 Achsen, in deren harmonisch klare, den
italienischen Barockstil verratende Gliederung sich deutsche
Formen mit ziervollem Schmuck mischen. Reicher und
üppiger aber schwebt der Geist heimischen Schönheits-
dvanges um die Verdachungen und Umrahmungen der
Fenster an der Stadtseite ; er singt und klingt in der seinen
und sichern Gestaltung des Kaisertors mit seinem musika¬
lisch geschwungenen Bogen, in dem prachtvollen, entzückend
belebten Verbindungsteil , der das Gebäude mit der sich
wuchtig daranlehnenden Mathiaskirche harmonisch zusam»
Ulenschließt und den lauschigsten stimmungsvollsten Hof,
eine ideale Stätte der Einkehr und des gedankenreichen
Träumers , bildet. Dieser Geist deutscher Schmuckfülle
triumphiert in dem das Treppenhaus akzentuierenden, zier¬
lich und doch groß' sich hcraushebenden Säulenvorbau , der
das Portal überdeckt. Ein melodischer Rhythmus durch-
dringt die graziös geschwungenenLinien des eleganten

Balkons mit seiner kühn bewegten Statuenbalustrade und
den herrlichen geschmiedeten Gittern und er schwingt weiter
in dem alten Konvikt, einem kostbaren Denkmal des leise
sich nahenden frühen Rokoko, das den Komplex der unver¬
gleichlich schönen und geschlossenen Baugruppe zum Ganzen
rundet. In der schlanken Säulenführung über dem rusti-
kalen Geschoß, in dem leise vortretenden Mittelbau ver¬
hallen die pathetischen, reich sugierten Akkorde dieser mäch¬
tigen Steinsinsonie, wie in einem lieblich dahingleitenden
Menuett . . . .

Was lebt alles in diesem Bau ! Das starke, die großen
Massen bändigende Stilgefühl des italienischen Barock und
der leidenschaftliche, nach einem stolzen Ausdruck ringende
Schöpferdrang der katholischen Gegenreformation, die
üppige Lebensfülle einer pathetischen Zeit und die graziöse
Heiterkeit einer kommenden Epoche, deren erste Einflüsse
aus Österreich herüberwehen. Und zu der schweren Pracht
der JesuitMkunst, zu dür reicheren Formensprache 'süd¬
deutsch barocker Ornamentik und der leichteren edel kräftigen
Harmonie des Wieners Fischer von Erlach hat dann der
wackere Stadtbaumeister Christoph Hackner, der tmr». end¬
lich als der Schöpfer des Universitätsbaues unverdienter
Vergessenheitentrissen ist, noch ein gut Teil schlesischer
Freude am bunten Zierwerk, am sorgfältigen Detail, an
gemütvoller Beseelung der Bauglieder hinzugetan, ^So
erzählt uns das Breslauer Universitätsgebäude, das schönste
und charakteristischste, das eine deutsch eAlma Mater besitzt,
mit beredtem Munde von der wunderlichen Mischung
kultureller Einflüsse, die hier zwammen kamen, von der
merkwürdigen Vorgeschichte dieser nun hundertjährigen
Bildungsstätte.

Die religiöse Gührung der Gegenreformation, deren
Stil und Stimmung den Grundton des Baues angöben, die
eifrige, siegreich sich durckrmLeude Tätigkeit der Jesuiten.

Politische Uversrcht.
Irr den dlntigen UoegKnsen am CaUriVixipfsl
in Südwestasrika hat sich Major Schwabe gegenüber
einein Vertreter der „Münchener Neuesten Nachrichten"
in sehr bemerkenswerter Weise geäußert . Major
Schwabe hat tu den 90er Jahren in Südwestasrika ge-
stauden, ist während des südwestasrikanischen Aufstan¬
des zuerst in den Großen Generalstab , später in das
preußische Kriegsministerium zur Bearbeitung der
südwestafrikanischen Angelegenheiten kommandiert ge¬
wesen und hat sich zuletzt noch fast während des ganzen-
Jahres 1910 als Privatmann in Südwestafrika aus¬
gehalten. Er erklärte:

In den ersten Jahren standen die Ovambo der deut¬
schen Schutzherrschaft mißtrauisch und beobachtend
gegenüber. Zur Zeit des Herero-Aufstandes wurden
sie keck und unternahmen ohne jeden Anlaß einen
scharfen Angriff auf die deutsche Station Namutom.
Das Land ist für Südwestasrika das große Arbeiter-
rcservoir . Wir sind jetzt von dem guten Willen der
Ovambo oder vielmehr ihrer Häuptlings abhängig.
Die Ovamboarbeitsr bleiben fast nie länger als sechs
Monate bei den deutschen Arbeitgebern und gehen dann
in ihre Heimat zurück: es kommt zwar Ersatz, aber es
ist niemals sicher, ob er hinreichend ist. Dagegen suchen
die Portugiesen nach der Befestigung ihrer Herrschaft
mit Erfolg immer zahlreicher Ovambo auch aus den
deutschen Gebieten als Arbeiter anzuwerben ; es kom¬
men sogar portugiesische Werbekommissare guf deut¬
sches Gebiet . Diese Werber geben den Häuptlingen
eine Provision , und da die Ovambohäuptlinge eine
geradezu despotische Gewalt über ihre Untergebenen
haben, so wächst sich diese Entziehung von Arbeits¬
kräften zu einer beträchtlichen Gefahr für das südwest-
asrikanische Wirtschaftsleben aus . Mit den Häuptlin¬
gen werden auf portugiesischer Seite auch so lang¬
fristige Arbeitsverträge geschlossen, daß man praktisch
von einem Verkauf in die Sklaverei sprechen kann. Jin
Ambolande sind sinische Missionare tätig , die an sich
durchaus im deutschen Sinne wirken. Leider sind ihre
Erfolge nur sehr gering , und auch sie sind viel zu sehr
von der Gnade der despotischen Häuptlinge abhängig,
als daß sie einen nennenswerten Einfluß auszuüben
vermöchten. Sie leiden auch unter dem Klima , das
mehr als im übrigen Südwestasrika schon an die Nähe
der Tropen erinnert . Unter Gouverneur Leutwein
war seinerzeit den Angehörigen der Schutztruppe ver¬
boten, sich in Uniform im Ambolande zu zeigen. Aus
der in diesem Jahre in Grootfonteiu abgehaltenen
Versammlung haben sich die Farmer des dortigen Be¬
zirks bitter darüber beklagt, daß durch eine Verordnung
vom 25. Januar 1906. die heute noch in Kraft ist, das
Betreten des eigentlichen Ambolandes den Deutschen
untersagt ist, während von Norden her die portugiesi¬
schen Arbeiterwerber nebst portugiesischen Händlern un¬
gehindert in das Land dringen , die Arbeitskräfte ent¬
führen , Pferde , Geivehre, Munition und Branntwem

deren groß gedachtes Weltbild noch heute in gemalter Pracht
voir der Decke des Musiksaales leuchtet, ließen das Kol¬
legium entstehen, das die Vorstufe der jetzigen Universität
bildet Zwar war schon 1505 in der Blütezeit des Huma-
nismus , eine Universität in der schlesischen Hauptstadt ge¬
gründet und von König Wladislaus in Ofen mit einem
feierlichen Stiftungsbriese ausgestaitet worden, aber dies
Kind der bildungsdurstigen Renaissance war tot' geboren.
Der Gedanke wurde erst 1702 durch den Rektor der Bres¬
lauer Jesuitenschule, den einflußreichen, im diplomatischen
Dienst erfahrenen Pater Wolfs Friedrich von Lüdiug-
hansejn, verwirklicht, der trotz des verzweifelten Wider¬
standes der protestantischen Breslauer Bürgerschaft die Er¬
richtung einer Jesuitenumversität bei Kaiser Leopold durch¬
setzte. Diese mit nur zwei Fakultäten, einer theologischen
und einer philosophischen, ausgestattete Universitas
Leopoldina, deren Schutzhcrr Kaiser Leopold in den festlich
heiteren Bildern der Aula verherrlicht wurde, deren öster-

.reichliche Abkunft im Baustil deutlich zu erkennen ist, war
aber nicht mehr als eine Art Oberklasse des alten Jesuiteu-
gymnasiums. Schulmäßig war der Unterricht, schulmäßig
die strenge Disziplin der Studenten. Der gewaltige Bau,
den die neue Anstalt zum Sitz erhielt, errichtet auf dek
Stätte der früheren kaiserlichen Burg, dieser letzte Triumph
des katholischen Glaubens, er war noch nicht vollendet, als
ein neuer Herr und ein neuer Geist in Breslau cinzog, dev
Preutzenkönig Friedrich, und mit ihm Aufklärung, Toleranz,
allseitig freie Bildung. Der hohe Turm über dem Kaiser¬
tor, der Ausbau des Ostflügels, diese Krönung des barocke»
Baugedankens unterblieb; das Kollegium fristete, wohl ge¬
duldet, aber in der nunmehr sich entfaltenden Bildungs¬
sphäre nicht mehr heimisch, ein kümmerliches Dasein; es
konnte nicht leben und nicht sterben, nur noch die Grund¬
lage bilden für Neues, Lebenskräftiges, für eine VÄe. Vom
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[ton das Volk verkaufen und dieses dadurch korrum¬
pieren und gegebenenfalls auch aufsässig machen.

Als die wichtigste Voraussetzung für die Herstellung
'geordneter Zustände im Ambolande bezeichnet Major
..Schwabe ein deutsch - portugiesisches  Ab-
Eommen, das an Stelle der mit dem Lineal gezogenen
(willkürlichen Nordgrenze so weit wie möglich natürliche
Grenzen setzen würde.

Iathss Dettnrrzienrts:».
„Offiziös ", d. h. vom Oberkirchenrat veranlaßt,

Wird abermals bestritten , daß die Denunziationen
gegen Pfarrer Jatho anonym gewesen seien. Sie waren
unterzeichnet, also dem Oberkirchenrat gegenüber nicht
anonym . Aber auch das Dementi nennt noch immer
keinen einzigen Namen ; die Denunzianten bleiben also
anonym der Öffentlichkeit gegenüber. Tatsächlich
kragen alle drei Denunziationen den Namen Wupper-
jmann, die letzten noch zwei andere Namen . Herr
Muppermann wohnte zur Zeit seiner ersten Denunzia¬
tion in Düsseldorf: er zog später nach CLln, wo er es
zu den Predigten Iathos etwas näher hatte , und ist
hier inzwischen verstorben. Die beiden anderen Namen
waren im Cölner Adreßbuch nicht zu finden, und es
bestehen Zweifel, ob die Personen existieren. Es bleibt
noch die Frage , von wem die Skizzierung einer Jatho-
-schen Osterpredigt herrührt . Ein Gerücht sagte, ein
Unbekannter Mann habe auf der Durchreise diese
'Skizze angefertigt . Das Gerücht hat recht, und der
durchreisende Herr war ein Amtsbruder Jathos . Der
Lffiziosus des Oberkirchenrats verschweigt seinen
Namen ; lassen auch wir ihm seine Anonymität!

KenLettMse Weisheit dev „Rost".
Ob die „Hamb . Nachr." ein nationales Blatt seien,

ob gerade die „Post " berechtigt sei, ihnen den Vorwurf
des Gegenteils zu machen, und ob wieder gerade der
„BLrseu-Courier " der „Post " dieses Recht absprechen
könne, darüber hat in den letzten Wochen eine lebhafte
Erörterung unter den genannten Beteiligten stattge¬
funden . Derartige sommerliche Polemiken haben es
gewöhnlich und so anch diesmal „in sich" und zeitigen
unfreiwilligen Humor . Trotzdem glauben wir kaum,
daß unseren Lesern ein näheres Eingehen auf die inne¬
ren Verhältnisse im alldeutschen übernationalen Lager
erwünscht wäre. Indes den Schlußsatz der „Post ",
in dem sie sich zur Höhe sentenziöser Weisheit erhebt,
wollen wir doch der Vergessenheit entreißen . Also: die
„Post" erklärt , daß sie den „Hamb . Nachr." zwar in
diesem Fall vom richtigeren nationalen Standpunkt
widersprochen habe, daß sie diesem Blatt aber damit
nicht die nationale Gesinnung absprechen wolle. Denn
(der Leser schreibe sich's ins Buch der klugen Zitate ) :
„Tie sachliche Charakteristik der einzelnen Hand¬
lungsweise als solcher hat mit der allgemeinen
Charakteristik des Geistes, die in einer Individualität
.grundlegend herrscht, bei einer Zeitung genau so wenig
#u tun , wie beim einzelnen Menschen." — Na also!
Nun weiß man 's ja.

Deutsches Kelch.
* Frhr . v. Hertling kandidiert wieder . In einer Ver¬

sammlung der Zentrumspartei in Münster  wurde mit-
geteilt , ldaß der bekannte Zentrumsführer Frhr . De . von
Hertling , der sich nach seiner letzten Krankheit gut erholt
Hat, bereit erklärt Habe, für die kommenden ReichstagS-
wahlen wiederum .für den Reichstagswahlkreis Münster-
Cösfeld zu kandidieren.
■ sh. 21. Delegiertentag der deutschen Marinevereme.
Mit einer Begrüßung der auswärtigen Gäste wurden in
Bremerhaven .am 24. Juli die Verhandlungen des dies¬
jährigen 21. Delcgiertcntages der deutschen Marinevereine
eingeleitet . Die eigentlichen Verhandlungen leitete der
Vorsitzende, Kontreadmiral z. D. Thiele -Bremen . Der erste
Punkt der Tagesordnung betraf die Erstattung des Ge-

Aus Kunst und Leden»
C. K . Charpentiers Fortsetzung der „Louise". Gustave

Eharpentier , der Dichter und Komponist der wundervollen
„Louise", dieses echt volkstümlichen Hymnus ans Paris,
der auch bei uns so großen Erfolg gehabt hat , ist seit der
..Schöpfung dieses Meisterwerkes stumm geblieben, aber im
Stillen arbeitet er ohne Hast, doch mit großer Hingebung,
an einem neuen Werk, das eine Art Fortsetzung der
„Louise " bilden soll. Nachdem er acht Jahre lang all
seine Kräfte an die Vollendung der „Louise" gesetzt hatte,
hat er jetzt sich ganz in seine neue „Volksepopöe " versenkt,
die der Vollendung nunmehr cutgegengeht . Wie in der
„Revue " mitgeteilt wird , besteht das Werk aus drei Teilen,
deren jeder zwei Stunden dauert und zwei Akte hat . Die
Handlung ist wieder aus dem Volksleben entnommen , zeigt
jedoch eine viel größere Breite als „Louise". Der Held
ist ein armer , in dey untersten Volksschichten ausgewachsener
Mensch, der aber eine tiose Liebe zur Dichtung und Schön--

, heit in sich trägt und in dem die Volksseele mit ihrer
naiven Grazie verkörpert ist. Der erste Teil der Oper , der
den Titel „Die Liebe im Faubourg " trägt , spielt in einem
Waschhaus und dem „Cabaret der galanten Feste". Der
zweite Teil „Die Komödiantin " hat als Schauplatz
„Miseria -Palace " und den Wald von Viroflay , in dem ein
Duell stattfindet . Im dritten Teil wird dann der Held
ziemlich unmotiviert durch einen Zufall getötet , indem ihn
eine fehlgehende Kugel trifft . -

*  Die Bauart der Häuser von Konstantinopel . Von
einem Kenner Konstantinopels wird uns über die Ursachen
der schnellen Verbreitung des Brandes folgendes geschrie¬
ben : Die Hauptursache für das schnelle Umsichgreifen der
Flammen bei jedem Brand Konstantinopcls ist in erster
Reihe in der Bauart .der Häuser zu suchen. Es gibt vier
verschiedene Bauarten . Die feuerfesteste Art stellen die soge¬
nannten Karawanserien in Stambul dar , die über Brand¬
mauern von 1 Meter Dicke verfügen . Es sind ungefüge
Bauten , die einer Ausdehnung des Brandes manchen
Widerstand entgegensetzen. Die zweite Art der Häuser sin-

schüstsbericht. Aus diesem geht hervor , daß der Bund der
deutschen Marinevereine gegenwärtig 216 Vereine mit
12460 ordentlichen und über 4509 außerordentlichen Mit¬
gliedern zählt ; das bedeutet gegen das Vorjahr eine Zu¬
nahme von 62 Vereinen . Der Voranschlag für das
kommende Geschäftsjahr sieht eine Einnahme von 53 500
Mark mild eine Ausgabe von 42000 Mark vor . Er wurde
genehmigt . Als Ort der nächsten Tagung wurde Düssel¬
dorf gewählt . Im Anschluß an den Delegiertentag machten
die Teilnehmer an der Tagung eine Helgolandsahrt.

* Das Programm des sozialdemokratischen Partei¬
tages . Ms Tagesordnung für den diesjährigen sozial¬
demokratischen Parteitag in Jena ist nunmehr festgesetzt:
1. Gsschäftsbericht des ParteworstaNdes (Berichterstatter:
H. Müller , F . Ebbert ) ; 2. Bericht der Kontrollkommission
(Berichterstatter : A. Kaden ) ; 3. Parlamentarischer Bericht
(Berichterstatter : A. Geck) ; 4. die Reichsversicherungsord-
nung (Berichterstatter : Hermann Molkenbuhr ) ; 5. die
Reichstagswahlen (Berichterstatter : A. Bebel ) ; 6. die Mai¬
feier (Berichterstatter : W. Psanttkuch) ; 7. sonstige Anträge
Vor dem Parteitag findet am 8. und 9. September eine
sozialdemokratische Frauenkonferenz  statt . Die vor¬
läufige Tagesordnung dieser Konferenz lautet : Die Frauen
und die Reichstagswahlen (Berichterftatterin : K. Zetkin ) ;
die Frauen und die Gemeindepolitik (Berichterstattern:
K. Wehl ).

* Dreierjuristen als mittlere Beamten . Die bayerischen
„Dreierjuristen " scheinen jetzt sogar die mittlere Beamten¬
karriere mit Beschlag belegen zu wollen . So erhielt dieser
Tage einer von ihnen in Nürnberg eine Anfangsstelle als
Astistent mit 1700 M . Gehalt und kann bis zu 7060 M.
Gehalt (Oberstadtsekretär ) aufrücken. Für die übrigen
mittleren Beamten bedeutet die Zulassung von „Dreier¬
juristen " in die mittlere Voamtenlaufbahn freilich eine
fühlbare Konkurrenz.

O Erhebungen des Kultusministeriums über Jugend-
fürsorgc . Wie uns mitgeteilt wird , werden augenblicklich
vom Kultusministerium Erhebungen veranstaltet , die im
Interesse der Weiterbildung der Jugendfürsorge liegen.
Die Veranlassung zu diesen Erhebungen gab der Umstand,
daß vor ewiger Zeit die Fonds zur Jugendpflege , die sich
in verschiedenen Ministerien befanden , zusammengelegt
und dem Kultusministerium zur einheitlichen Verwendung
der Fonds übergeben worden smd. Die Erhebungen sind
nach Kreisen angeordnet und betreffen drei Fragen , nämlich
I . wie groß die Anzahl der Jugendheime ist, 2. wieviel
Jugendliche im Alter von 14 bis 20 Jahren sich Ver¬
einigungen angeschlossen haben , und zwar kirchlichen,
nationalen Turnvereinigungen , Spiel - und Sportver¬
einigungen und Jugendvereinen , über die Jugendvereine
wird besondere Auskunft verlangt , ob sie sich im Anschluß
an Mittel - und Volksschulen oder an ländliche , gewerbliche
und kaufmännische Fortbildungsschulen befinden . Die
dritte Frage betrifft den Anschluß von Jugendlichen an
sonstige Vereine , die im vaterländischen Sinne geleitet
werden . In den Erhebungen soll fernerhin zum Ausdruck
kommen, wieviel Persrnen insgesamt an den einzelnen
Veranstaltungen teilnehmen.

* 200 000 Fernsprech -Anschlüsse wird Groß - Berlin
noch im Lause eines Jahres erreichen . Rach der neuesten
Feststellung über den Stand vom 30. Juni d . I . beträgt
die gesamte Zahl der Anschlüsse im Obcrvostdirckticms-
bezirk Berlin 183 515. Gegen das Vorjahr bedeutet dies
eine Vermehrung von 19 059 Anschlüssen. Gerechnet sind
dabei sowohl die Hauptanschlüsse als auch die Neben¬
anschlüsse in den Netzen, deren Teilnehmer im Fernsprech¬
verzeichnis zu einem Alphabet vereinigt sind. Zum ersten¬
mal sind jetzt 100000 Hauptanschlüsse erreicht und über¬
schritten worden . Groß -Berlin zählt deren jetzt 101305.
Von dem Rest entfallen 69153 auf Nebenanschlüsse, die von
der Reichspostverwaltung hergestellt smd und 12785 An¬
schlüsse, die von der Privatindustrie hergestellt sind. Die
sechs Fernsprechämter von Berlin selbst zählen jetzt insge¬
samt 127 559 Anschlüsse. Von diesen sind 68 410 Hauptan¬
schlüsse, 49 934 postalische Nebenanschlüsse und 10 215 private
Nebenanschlüsse.

A Handwerksburschen-Statistik. Nach den Berechnungen
des Deutschen Herbergsvereins gab es im Jahre 1910 in

dct sich in Galata und Pcra . Es sind schöne, moderne
Einfamilienwohnungen und werden meist von Europäern
bewohnt . Sie sind nach der Art der Villen in unseren
europäischen Städten erbaut . Die dritte Art ist bei den
kleinen Häusern im türkischen Viertel vertreten . Es sind
Holzhäuser,  denen das Aussehen richtiger Häuser da¬
durch verliehen ist, daß sie mit Mörtel  beworfen sind.
Diese Häuser bieten naturgemäß den Flammen nur sehr
wenig Widerstand . Schon besser find hierin die Häuser der
vierten Art zu bewerten , die einen steinernen Unterbau und
einen hölzernen Oberbau haben . Aber auch diese Häuser
bieten noch eine große Gefahr für die Entstehung von
Bränden , da gewissermaßen immer nur die Hälfte  der
Häuser feuersicher gebaut ist. Die moderne Zeit weist aller¬
dings trotz aller dieser Mängel schon ungeheure Verbesse¬
rungen beim Bau der Häuser auf . Früher waren ■die
Häuser eine schwere Gefahr für die Sicherheit der Stadt.
Das läßt sich schon daraus erkennen, daß in drei verschiede¬
nen Bränden nicht weniger als 20 000 Häuser den Flam¬
men zum Opfer sielen . Im Jahre 1870 vernichtete der
große Brand allein 7500 Häuser , und das ungeheure Feuer
vom 24. August 1908 forderte 6000 Häuser . Vielleicht wird
man jetzt in Konstantinopel endlich daran gehen, auch für
die Feuersicherheit  der menschlichen Wohnungen die
notwendigen Sicherheitsmaßregcln zu treffen.

Kleine Chronik»
Theater und Literatur . Der Kaiser  spendete 5000 M.

für die diesjährigen Nationalfestspiele in
Weimar. — Einen Aufruf zur Schaffung eines deut¬
schen StudentenLuches 1913  erläßt der Akade¬
misch-Literarische Verein Berlin . Das Studentenbuch soll
kein politisches Denkmal für das Jahr 1813 bilden , sondern
die 100. Wiederkehr des Befreiungsjahres gibt nur Ver¬
anlassung , die gesäurte Studentenschaft deutscher Zunge in
Erinnerung au die ruhmreichen Taten ihrer ehemaligen
Kommilitonen zu besonderem Nachdenken über die eigene
Generation anzuregen . Beiträge sind erwünscht , und es
wird gebeten, diese an die Adresse deTWademisch -Literari-

Deutschlartd im ganzen 447 Herbergen zur Heimat . ES
verkehrten darin insgesamt 2 537 4M Gäste in 4 658 885
^Schlafnächten. Mt 215 Herbergen waren Verpflegungs-
stationen oder Wanderarbeitsstätten verbunden . Arbeit
fanden durch Vermittlung der Herbergen 159119 Arbeit¬
suchende, meist WaNdernde . Es zieht doch also immerhin
noch eine große Anzahl von Handwcrksburschen wandernd
durchs Land , vornehmlich natürlich in den Sommer¬
monaten , während jeder im Winter danach trachtet , eine
feste Arbeitsstelle zu behalten.

* über Einrichtung und Lehrpläne der Fotbildungsschulen
hat der Minister für Handel und Gewerbe unter dem 1. Juli
d. I . neue Bestimmungen erlassen. Die „Bestimmungen" sind
dom Schuljahr 1912 ab durchzuführen, und zwar, wenn an¬
gängig, gleich in allen Klassen, andernfalls von unten herauf.
Die vorhandenen Lehrpläne sind, soweit erforderlich, nach Vtaß-
gabe der neuen „Bestimmungen" nimzuarbeiten, was gleich¬
falls jahrgangsweise geschehen kann. Die umgearb -iteten Lehr¬
pläne sind den Regierungspräsidenten zur Prüfung und Ge¬
nehmigung einzureichen. Bei Prüfung der einzelnen Lehr¬
pläne ist zu beachten, daß die „Bestimmungen" nicht, dazu
dienen sollten, die Einrichtungen der einzelnen Schulen in „em
Schema zu bringen. Besonderheiten, die in örtlichen Bedürf¬
nissen und Aufgaben begründet sind, sind nach wie vor zu, be¬
rücksichtigen. Um eine einheitliche Auffassung und ein gewisses
Verständnis der neuen Bestimmungen anzubahnen, beabsichtigt
der Handelsminister , die Regierungs - und Gewerbeschulräte
und die von ihm ernannten Schnlr -visoren zu Konferenzen
zusammen zu berufen, in denen die Bestimmungen eingehend
besprochen werden sollen. Alsdann soll dafür gesorgt werden,
daß sie den Lehrerkollegien der einzelnen Schulen soiveit er-
örtert weredn, daß zu Beginn des nächsten Schuljahres jeder
Lehrer mit den für das von ihm zu behandelnde Fach geltenden
Vorschriften über Aufgaben, Stoffauswahl und Lehrverfahren
vollständig vertraut ist. Die „Bestimmungen" sind gesondert
erlassen für die gewerblichenFortbildungsschulen einerseits und
die kaufmännischen Fortbildungsschulen und kaufmännischen
Fachklassen an gewerblichen Fortbildungsschulen andererseits.
Sie zerfallen in drei bczw. vier Teile , von denen der erste
(Allgemeine Bestimmungen) die Gliederung der Schule und
Verteilung der Stunden , sowie die allgemeinen Grundsätze für
den Unterricht, der zweite die Lehrfächer, der letzte dre Lehr¬
pläne und Lehrberichte für die einzelnen Schulen und im
weiteren für die kaufmännischen Schulen besondere Bestim¬
mungen für Mädchenfortbildungsschulen behandelt. Die Be¬
stimmungen sind den neuesten Erfahrungen entsprechend zweck¬
mäßig umgeändert worden.

* Arbeitsknrse für Krüppel mit künstlichen Gliedern hat
die „Ostpreußische landwirtschaftliche Bernfsgenossenschaft" seit
kurzer Zeit eingeführt. Es handelt sich um Lehrknrse für
Krüppel zum Gebrauch künstlicher Gliednmßen, durch di- selbst
Ganzinvaliden in die Lage gesetzt werden, tätig zu sein. In
verhältnismäßig kurzer Zeit haben während der ersten Lehr-
krse Nicht weniger als 200 Unglückliche, die eine Hand, einen
Arm oder ein Bein verloren hatten oder beide Beine einge¬
büßt hatten , eine beträchtliche Leistungsfähigkeit wieder erlangt.
Insbesondere ist dabei von größtem Interesse , daß Frauen mit
Ersatzstücken wieder stricken und sogar nähen lernten.

Heer «rrd MrMe»
Personal -Veränderungen. Rummel (Wiesbaden ) . Lt.

der Res. des Kaiser-FranzGarde -Gren .-Regts . Nr . 2, zum
Oberlt . befördert . * Die Bizefeldwebels Goldmann
( 7üblhausen i . Tb.) , * H oo g klrmm er (Stade ) , des Futz-
art .-Regts . General -Feldzengineister (Brandenburg .) Nr . 8,
zu Lts . der Res. befördert. * Holtmann (Oberlahnstein,
Vtzeseldwebel des Rhein. Pion .-Bats . Nr. 8, zum Lt. der Res.
befördert. * Die Garn .-Verwalt .-Oberinspektoren: Kariert
in Hanau nach Karlsruhe als Amtsvorstand, * Schwarz¬
kopf,  Zweiter Vorstand der Garn .-Verwalt . Mainz , in die
Stelle des Amtsborstands daselbst, * LiÄtwarth  in Flens¬
burg nach Mainz als Zweiter Vorstand, * Oppermann  in
Offenburg nach Hanau als Amtsvorstand versetzt.

Ausland.
Belgien.

Zum Besuche der Königin Wilhelmine . Me verlautet,
wird die Königin Wilhelmine bei ihrer Anwesenheit in
Brüssel auch dem Staatsminister Bernard einen Besuch ab¬
statten . Bernard hat an der holländisch-belgischen An¬
näherung und Einigung sich große Verdienste erworben.

Sorgen um die Konkurrenz des Ärmelkanals . Die
Brüsseler Blätter kommentieren in sehr ungünstigem Sinne
den Feldzug des „New Kork Herold " zugunsten des Baues
des TmmÄs unter dem Ärmelkanal . Sie weisen daraus
hin , daß der Bau dieses Kanals für Belgien von großem
Nachteil  sein würde , speziell für die belgische Schiffahrt.

schen Vereins in Berlin , Klciftstraße 41» zu senden. —
Sein goldenes Doktorjubiläum  beging am Mon - ,
tag der bekannte Staatsrechtslehre ! der Berliner  Uni¬
versität , Geh . Regicrnngsrat vr . v. Martitz.  Aus die¬
sem Anlaß verlieh ihm der Kaiser die große goldene
Medaille für Kunst nnd Wisserschaft, die ihm Unterstaats¬
sekretär Schwartzkopff an der Spitze einer Deputation des
Kultusministeriums überreichte . — Die 60jährige  Dok¬
torjubelseier begeht am 26. Juli der Bonner  Kirchcn-
rechtslehrer Geh. Justizrat Professor I )r . Johann Friedrich
v. Schulte,  der Senior der Bonner Juristenfakultät . Er
steht im 85. Lebensjahre . — Edmond Rosta nd wurde zum
Kommandeur der Ehrenlegion befördert . Dieses Komtur¬
kreuz war Analold France zugedacht, er erwiderte jedoch
auf die amtliche Eröffnung , daß er auf dergleichen nicht den
geringsten Wert lege und die Regierung besser tun werde,
jemand anders damit zu beglücken. — Professor August
Mommsen,  der jüngste uttd einzig überlebende der be¬
kannten drei Brüder , vollendete am 25. Juli d . I . sein
90. Lebensjahr in einem Vorort Hamburgs , woselbst er Mll
und zurückgezogen lebt . Er hat sich in vielfachen Schriften,
hauptsächlich auf dem Gebiet der griechischen Chronologie,
einen geachteten Namen erworben.

Bildende Kunst und Musik. Wie in Frankfurt,  so
findet zurzeit auch in Lausanne  eine Hodler - Aus-
stellung  statt , doch soll letztere nicht so reichhaltig sein
und vorwiegend Zeichnungen enthalten . — Bei Aus¬
grabungsarbeiten in Sorrent  stieß man , wie der
„Franks . Ztg ." gemeldet wird , auf die Überreste des antiken
römischen Pantheons , das im 6. Jahrhundert der christ¬
lichen Ära ans Anstisten des Bischofs Barbate dem Erd¬
boden gleichgemacht wurde . Unter den Trümmern des in¬
teressanten Bauwerks wurden zwei Marmorköpse gefunden,
die von den Statuen eines Zeus und eines römischen
Kaisers herzmmhren scheinen. Von den sonstigen Fund¬
gegenständen sind insbesondere eine Anzahl Säulenbasen
mit Graphitmalereien und eine mit Porphyr bekletdetö
Treppe .aus
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IlaLis « .
Abgesagte Manöver. Mit Bestimmtheit wirb in Rom

behauptet, die großen Herbstmanöversollten -abgesagt wer¬
den, was auf gesundheit-politische Rücksichten zurückge-
Whrt wird.

Türkei . .
Ein bulgarisch- montenegrinisches Geheimabkommen

gegen die Türkei? Der Vertreter der „Morning Post" in
Rom drahtet : In diplomatischen Kreisen glaubt man, daß
zwischen Bulgarien und M on teneg ro  ein Geheim¬
abkommen besteht, das eine gemeinsame Mtion gegen die
Türkei vorsieht. In einem solchen Fall würde Rumänien
den Schlüssel zu der Lage in der Hand haben, und das
Königreich sei in der Lage, jenes Vorgehen Bulgariens
und Montenegros gegen die Türkei unmöglich zu machen.
Man nehme an, daß Rumänien nach des Deutschen Reiches
Wunsch absolut die Interessen der Türkei wahren werde.

Wettflug Petersburg -Moskau,
wb. Petersburg , 25. Juli . Heute früh 7 Uhr stieg dev

Aviatiker Slusarenko mit Passagier auf. In der Nähe von
Zarskoje Sselo stürzte das Fahrzeug ab. Der Passagier
fft tot,  Slnsarenko brach beide  Beine , das Fahrzeug
wurde zerstört. *

wb. Karlsruhe, 25. Juli . Das Luftschiff„Schwaben"
unternahm heute ferne erste Passagierfahrt und- berührte
gegen 9 Uhr vormittags Karlsruhe.

34.MmNeleüW kB  WWMr!eMbuM8
sh. Detmold, 24. Juli . Dem Jahresbericht des Deut¬

schen Kriegerbundes entnehmen wir noch folgende Aus¬
führungen: Der Beschluß des Abgeordnetentages, ein
5.. Waisenhaus zu bauen, wurde wesentlich erleichtert durch
die sehr erheblichen und wahrhaft großherzigen Vermächt¬
nisse, welche zwei verstorbene Kameraden für die Zwecke
Unserer Kriegerwaisenhäuser hinterlassen haben, der Ritt¬
meister der Landwehr a . D. A n g u sti n , -gestorben in
Wiesbaden,  im Betrage von 523 838.30 M., und der
Rittmeister a. D. Kruse, gestorben in Dresden, im Betrags
von 152 300 M. — Der -Bundesvorstand hat in seiner Gc-
samtsitzung vom 20. Januar 1910 beschlossen, die Kame¬
raden zu freiwilligen Sammlungen aufzurnsen, deren Er¬
trag am Tage des Negiernngsjubilänms Sr . Majestät im
Jahre 1913 mit der Bitte übergeben werden soll, ihn zu
einem Kaiser-Jübiläumssonds zum Besten unserer Waisen¬
häuser zu bestimmen. Die Vereine sollen gebeten werden,
bei ihren gutgestellten Kameraden und bei wohlhabenden
patriotischen Mitbürgern alljährlich so viel zu sammeln,
daß mindestens ein Durchschnittssatz von 10 Pf . jährlich auf
jedes Mitglied entfällt. Die Sammlungen sollen ganz frei¬
willig fein, die ärmeren Kameraden sollen mit ihnen nicht
belästigt werden. — Von den Mitgliedern des Bundes
waren im Berichtsjahr, soweit dies durch die Veteranen-
sratiftik festgestellt werden konnte. 2.34 O2O Veteranen, das
sind 13,5 Prozent . — Das Vermögen des Bundes mit -der
Beamten-Ruhegehaltskasse und seinen Stiftungen zuzüg¬
lich des Buchwerts der Waisenhäuser belief sich auf
2869170 M.

über die Kriegerwaifen'häuser erstattete Oberst z. D.
Richter-Berlin das Referat. Er teilte mit, daß die Fechl-
anstalt geradezu glänzend gearbeitet habe, so daß der Bau
eines 5. Kriegerwaisenhaufes in Angriff genommen wer¬
den konnte. Der Referent bittet alle Vereins, auch weiter¬
hin an der Fechtavbeit teilzunehmcn. Bedauerlicherweise
sei die Arbeit für den Kaiser-Jubiläumsfoüds nicht so er¬
folgreich gewesen. Statt 280000 M. feien bisher nur
93 398 eingelaufcn, also nur etwas mehr, als ein Dritte!
des veranschlagten Betrages . Dabei stehe das Kaiser-
jubiläum vor der Tür . Das Geld des Fonds solle der
Kaiserin mit der Bitte übergeben werden, es der Kron¬
prinz efsin-Stiftung zu überweisen. Die Waisenhäuser
können noch immer bei weitem die große Zahl der Krieger¬
waisen nicht ausnehmen. Im nächsten Frühjahr wird das
neue Waisenhaus in Samter in Posen eröffnet, das ein
Bollwerk gegen den Polonismus sein werde. — In der
Debatte wurde allgemein gewünscht, daß der Kaiser-
Jübiläumsfonds eine Höhe erreichen möchte, welche der
großen Bedeutung des Deutschen Kriegerbundes entspreche.

Im Anschluß daran -gelangte ein Antrag des Nieder-
lausttzer Bezirks Kotibus zur Erörterung , der für die
Waisen F-amilienpflege empsiehlt. Der Antrag Kotibus
wurde jedoch äbgelehnt.

Ein Antrag des Kriegerverbandes Berlin, zur dauern¬
den Durchführung der Gräberschmückung gefallener Kame¬
raden von den Vereinen einen festen jährlichen Beitrag zu
erheben, wurde zurückgezogen, nachdem das Präsidium die
Erklärung abgegeben -hatte, daß der Kyffhäuser-Verband
die Gräberfchmückung aus feinen Mitteln bestreite.

Ein Festzug durch die reich geschmücktenStraßen der
Stadt Detmold schloß den Sonntag ab.

Am Montag begannen im großen Saal des „Neuen
Krug" die Verhandlungen des 7. Abgeordnetentages des
Preußischen Landeskriegerverbandes,  zu
dem ca. '400 Delegierte, die 15592 Stimmen vertreten, er¬
schienen sind.

Aus Stadt rmd Zand»
Misskadrmer Uachrichtea.

Kaufnianns-Erholungsheime.
Von der Schrift : „Ein soziales Problem des Kauf-

Mannsstandes" unseres Mitbürgers Joseph Baum  ist be¬
reits die 10. Auslage erschienen. Interessant hierin ist
Namentlich auch das von Herrn Baum mitgegebene Vor¬
wort, das sich über den heutigen, bereits glänzenden Stand
der Sache der Kaufmanns-Erholungsheime mit folgenden
Worten ausläßt : „Im Verlauf weniger Monate . ist die _
10. Auflage der vorliegenden Schrift notwendig geworden,'
ein Beweis für das außerordentlicheInteresse, das dem in
ihr behandelten Problem entgeaengebracktwird. Die -vor '

Wiesbadener Tagblalt.
kurzem gegründete Deutschs Gesellschaft für Kaufmanns-
Erholungsheime verfügt schon heute — kaum ein halbes
Jahr nachdem sie an die Öffentlichkeit getreten ist — über
einen Mitgliederstand aus den Kreisen der Angestellten so¬
wohl wie aus denen der selbständigen Kanftnannschaft, der
jährliche Mitgliederbeiträge in Höhe von nahezu IM 000 M.
gewährleistet. Die Zahl der Mitglieder wächst täglich, und
bis zum Jahresende dürften wohl ohne Zweifel die jähr¬
lichen Mitgliederbeiträge zur Erfüllung derjenigen Aufgabe
hinreichen, welche sich die Deutsche'Gesellschaft für Kauf¬
manns-Erholungsheime in bezug auf den Verpflegungssatz
zunächst gesetzt hat : Durch die Mitgliederbeiträge den Ver¬
pflegungssatz für Wohnung und Beköstigung in ihren
Heimen (wofür sich auf Grund eingehender Feststellung die
Selbstkosten auf etwa 3l/2l bis 4 M. einschließlich Abnützung,
Amortisation und- Zinsen voraussichtlich belaufen werden)
dergestalt verbilligen zu können, daß die Gesellschaft mit der
Erhebung eines Betrags von etwa 2 M. 50 Pf . bis 3 M.
auskommen kann. Die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-
Erholungsheime hofft zuversichtlich auf weitere Mehrung
der Beiträge, damit das in der Broschüre angestrebte Ziel,
den Satz für Wohnung und Verköstigung auf etwa 2 M.
festzusetzen, in nicht -allzulanger Zeit erreicht werden kann.
Die Deutsche-Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungsheime
darf ferner mit Befriedigung feststellen, daß die Opferwillig¬
keit der deutschen Kaufmannschaft es ihr wahrscheinlich ge¬
statten wird , von der Ausgabe der verzinslichen Schuldver¬
schreibungen ganz oder zum großen Teil abzusehen. Schon
jetzt sind ihr für mehrere Hunderttausend Mark Stiftungen
zugewiesen worden, und der Eingang dieser Stiftungen
mehrt sich fortwährend in solchem Maße, daß es vielleicht
möglich ist, die Heime nur ans Stiftungen zu erbauen.
Daß dies die idealere Art ist gegenüber den Schuldverschrei¬
bungen, darüber kann kein Zweifel bestehen. Der Verfasser
freut sich herzlich, daß er, den man anfangs , als er zuerst
seinen Plan entwickelte, von so vielen Seiten als „unge¬
heuerlichen Optimisten" bezeichnet?, doch nicht optimistisch
genug gewesen ist. Die Tatsachen haben sich noch günstiger
gestaltet, als auch er in seinem Optimismus vorauszusehen
gewagt hatte. Was alles von Bedenken und Einwcndun-
gen in den ersten Monaten laut geworden ist, verstummt
immer mehr vor der Macht der Tatsachen: Die Erholungs¬
heime für die deutsche Kaufmannschaft sind gesichert!"

Ein Prießnitz-Jubiläum.
MM 10. Juni fand in Gräfettberg (Lsterreichisch-

Schlesien) die feierliche Eröffnung des neuerbauten Prieß-
nitz-Ganatoriums statt, in Gegenwart des Landesprästden-
ten, Grafen Max Coudenhove, des Bozirkshauptmanns,
des Landes-Sanitätsrats , des Präsidenten des Obersten
Sanitätsrats und vieler anderer, sehr hoher Herrschaften.
An den Monarchen wurde ein Huldigungstelegramm ab¬
gesandt, und !bte Kabinettskanzlei erwiderte im Namen des
Monarchen mit einem DanktelegramM. — Ob man bei dem
folgenden Prunlfest des stillen, -großen Mannes gedachte,
der auf dem Gr-äsenberge ruht und dessen Name an der
Spitze des obengenannten Sanatoriums steht? Die Zeitun¬
gen melden nichts davon. Und doch fällt die Eröffnung des
neuen -Sanatoriums in dasselbe Jahr , in -dem wir den
eigentlichen-Geburtstag -des Werkes von Vinzenz Prießnitz
feiern dürfen. Es war im Sommer 1811 — vor hundert
Jahren — (wir zitieren aus dem Werk Philos vom Walde
„Vinzenz Prießnitz. Sein Leben und fein Wirken"), als
Vinzenz Prießnitz, feine Kühe weidend, in allerlei Träu¬
men und Gedanken hinter einem schattigen Strauch, in un¬
mittelbarer Nähe der Quelle lag , sah, wie -ein Reh, das bei
der nahen Jagd verwundet worden war, dahergeh-inkt kam,
um sich im Moostümpel der Quelle -die Wunde auszu-
wafchen und vuszulecken. Hierauf schleppte es sich von
dannen. Rach einiger Zeit kam cs wieder, und auch an
den folgenden Tagen konnte er dasselbe Begebnis beobach¬
ten, zugleich-aber auch-wahrnehmen, daß sich das Tier jedes¬
mal freier bewegte, bis es zuletzt -ganz wegvlieb. Dieser
Vorfall veranlaßte den jungen Prießnitz -zum Denken. Er
war sich bewußt, daß das Wasser von eminenter Bedeutung
für alle Vorgänge in der Natur fei. Nun kam seinem
visionären Geist auf einmal die Ahnung vom Wasser als
Heilmittel . . . — dir Naturheilkund-e war geboren! Er
selbst hat später feinem Biographen, Dr. Selinger , erklärt:
„Der Gedanke ist mir wie von selbst gekommen, und- mein
ganzes Verfahren ist nach und- nach entstanden." Wir dür¬
fen also mit vollem Recht das Jahr 1811-als das Geburts¬
jahr eines Heilverfahrens feiern, dessen ungeheure Bedeu¬
tung für die Volks gesund heit von Einsichtigen nicht geleug¬
net wird. Ein bedeutender Arzt, Medizinalrat Dr. Ping-
ler, schrieb einst: „Prießnitz ist eine provrdentielle Erschei¬
nung gewesen, eine Tansendjahrpflarche. . Und Professor
Dr . Ernst Kapp erklärte in feinem Buche«über die Wasser-
yeÄkunde: „Prießnitz ist eine ewige Wahrheit und kann,
wie alle großen Wahrheiten, nicht mehr wegdisputiert
werden."

— Zur Beerdigung des Geheimrats Professors Breuer,
des früheren Direktors am König!. Realgymnasium, hatten
sich gestern vormittag um 10 Uhr, nachdem um8Rhr bereits
eine Totenmesse in der Bonifatiuskirchefür den Verstorbe¬
nen gelesen worden war, in der Leichenhalle-auf dem alten
Friedhof das Lehrerkollegium des Realgymnasiums, sowie
ehemalige und jetzige Schüler der Anstalt in größerer An¬
zahl z-u 'einer Trauerfeier versammelt. Der Feier wohnten
ferner bei: Direktor Dr. Schmidt vom König!. Gymnasium,
Direktor Dr . Hofsmann von der städtischen höheren Mäd¬
chenschule und Polizeipräsident v. Schenck. Der Sarg war
inmitten eines prächtigen Pflanzenarrangements aufge¬
bahrt. Nachdem Stadtpsarrer Gr über  am Sarg eiue
kurze Ansprache gehalten hatte, setzte sich der Trauerzug
nach dem Nordfriedhof in Bewegung. Hier hielt Professor
Sachse, der Direktor des Realgymnasiums, die Gedächtnis¬
rede und widmete dem Verstorbenen dabei warmempfun-
dene Worte des Nachrufs. Für das Lehrerkollegium des
Realgymnasiums legte er einen Kranz nieder. Für die
Schüler der Anstalt legte ein Oberprimaner einen Kranz
nieder. Professor Leiß sprach für den Wiesbadener
Philologenverein, dessen eifriges Mitglied der Verstorbene
lange Jahre war . Admiral v. Lyncker hielt für den
Flottenoerein eiue Ansprache und legte in dessen Auftrag
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einen Kranz am Grabe nieder. Mit einer längeren Ge¬
dächtnisrede des Referendars Schlüter für die ehemalig«»
Schüler des Realgymnasiums schloß die Feier.

— Die Hitze— eine Gefahr für Säuglinge. Der Frank-
furter Verband für Säuglingsfürforge macht darauf auf¬
merksam, daß die Hitze namentlich Gefahr für die Säug¬
linge mit sich bringt, und teilt folgende sechs Regeln mit,
nach denen man sich richten soll: 1. Halte das Zimmer IM!
Bei Tage Läden und Vorhänge zu! Fußboden feucht! Bei'
Nacht Fenster auf ! 2. Halte das Kind kühl! Leichte
Kleidung und leichtes Bettzeug! Zweimal täglich baden!
8. Größte Vorsicht in der Ernährung ! Ja nicht über--!
füttern! Gegen den Durst gebe man 'dünnen, lauwarmen
Tee! 4. Die Milch muß frisch sein, beim Bezug sofort äb-
getocht und gleich wieder gut gekühlt werden. Sie muß den
ganzen Tag kühl stehen! 5. Brustkinder dürfen jetzt unter
keinen Umständen äbgestillt werden! 6. Bei der ersten Ge¬
sundheitsstörung soll man den Arzt zu Rat ziehen.

— Was trinken wir im heißen Sommer? Wie man aus
Erfahrung weiß, ist im Sommer die Eßklft nicht sehr rege,
desto größer aber ist an heißen Tagen der Durst. Unter¬
wegs auf Reifen hat man oft nur am Abend ein ausge¬
prägtes, fühlbares Bedürfnis zur Nahrungsaufnahme, aber
trinken möchte man eigentlich während des ganzen Tages.
Man ist oftmals im Zweifel, welches Getränk, von den
vielen, die angeboten werden, man vorziehen soll, wird
aber, wenn man Versuche macht, firtden, daß kohlensäure
Getränke den Durst am nachhaltigsten stillen, ohne den
Körper zu erschlaffen. Gut gepflegtes Bier schmeckt im
ersten Augenblick ausgezeichnet, man wird aber sehr bald
finden, daß der Durst nicht geringer, sondern eher heftiger
geworden ist. Außerdem stellt sich nach .ganz kurzer Zeit
eine Abspannung, eine Alattigkeit ein, die Frische und Be¬
weglichkeit ist merklich herabgemindert. Kühle Milch er¬
frischt ebenfalls wunderbar, aber nicht jeder Magen kann sie
vertragen, den meisten Erwachsenen liegt der sich alsbald
ausischeideNde Käsestoff schwer im Magen. Am ehesten ist
sie mit Selterstvasser gemischt für jedermann bekömmlich.
Nach kohlenfauren Getränken, Selters und Limonaden, be¬
obachtet man keine dieser unangenehmen Nebenwirkungen.
Daß diese Getränke nicht zu eistgkalt getrunken werden dür¬
fen, ist selbstverständlich und allgemein bekannt.

— Kindermund. Vierjähriges Bübchen: „Papa , wer
hat dich gebracht?" — Papa : „Der liebe Gott !" — Büb¬
chen: „Wer hat mich gebracht?" — Papa : „Auch der liebe
Gott!" — Bübchen: „Ist denn der Storch ei»
Haus bursche beim lieben Gott ?"

— Interessantes znm Kapitel Vogelschutz. Bekanntlich
sind die Meinungen über die Nützlichkeit oder Schädlichkeit
der Drosseln (Amseln ) sehr verschieden. Besonders oft
wird betont, daß diese Vögel großen Schaden an den
Beerenfrüchtenanrichten. Da ist denn ein gewissenhafter
Versuch beachtenswert, der im Jahresbericht der Kafferl.
Biologischen Anstalt dargestellt wird. Es werden zwei
Singdrosseln und eine Weindrossel in große Flugkäfige ge¬
bracht. In kleinen Schalen wurden allerlei Beeren, in an¬
dere Mehl- und Regenwürmer untergcbracht, alle Schale»
wurden lose mit Erde und Moos bedeckt, so daß die Vögel
aufs Suchen angewiesen waren, im übrigen stete Auswahl
hatten. Die Schale mit den Beeren wurde niemals leer,
die Würmer dagegen waren immer schnell aufg-ezehtt, wm-
den -aber stets gleich nachgefüllt, damit die Auswahl frei
blieb. In der ersten Beobachtungszeit von 2%. Tagen
waren verzehrt: 79 Ebereschenbeeren, 15 Holunderbeere«,
234 Heidelbeeren und 97 Preißelbeeren, dagegen 220 Rogen¬
würmer (wegen der Quantität des einzelnen gegenüber
einer Beere zu beachten) und 634 Mehlwürmer. In wette¬
ren 3Yp‘  Tagen fraßen die drei Drosseln: 209 Ebereschen-,
83 Holunder- und je 209 Heidel- und Preißelbeeren;
dagegen 807 Regen- und 780 Mehlwürmer. Das Ergebnis
dieser Versuche sttmmt mit anderweitigen Beobachtungen
im Freien überein und zeigt, daß die Drosseln tterffche Nah¬
rung der pflanzlichen wett vorziehen, daß sie also größeren
Schäden nur da -anrichten können, wo keine Schädlinge zu
vertilgen sind. Bloß Nutzen stiften sie also in Ziergärten,
Parkanlagen uf-w., in Obstgärten dagegen darf man sie mit
gemischten Gefühlen arischen, der Nutzen wird aber Wohl
den Schaden überwiegen. (Daß die Schwarzdrossel,
die Amsel, von der bei dieser Beobachtung nicht die Rede,
vorwiegend schädlich in unseren Gärten, darüber kann kein
Zweifel mehr bestehen. Die Red.)

— Ein Kaminbrand entstand gestern nachmittag im
Hause Rheinsttaße 103. In einer halben Stunde hatte die
Feuerwache das Feuer gelöscht.

— Gefährlicher Sturz . Im Hause Albrechfftraße 34
stürzte der Krankenpfleger Johann Neuhaus  die Treppe
herab und erlitt schlimme innere Verletzungen. Er wurde
in das städtische Krankenhaus gebracht. Sein Zustand gilt
übrigens als leidlich.

— Kleine Notizen. Auf der „Kirchweihe Wald¬
straße"  fiel bei der Verlosung des Kerbehammels  der
Gewinn auf die Nummer 895. Bislang jedoch harrt dev
Hammel immer noch der Abholung.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Ein besonderer Kunstgenuß steht den

Besuchern des Residenz-Theaters bevor. Am Donnerstag und
Freitag wird die berühmte russische Sängerin Mlle.
Eugenie Sergecwa,  die sich momentan auf einer
Konzertreise durch die großen deutschen und österreichischen
Badeorte befindet, ein zweimaliges Gastspiel absolvieren. Die
ausgezeichnete Künstlerin , eine blonde Erscheinung, wird nach
dem ersten und zweiten Akt der Operette ihre neuesten
„Zigeuner-Romanzen", sowie die populärsten russischen Volks¬
lieder zu Gehör bringen . — Nach vorliegenden Zeitungsbe¬
richten von Karlsbad und Marienbad waren ihre Konzerte von
dem sensationellsten Erfolge begleitet, die Häuser total aus-
vcrkauft. Zumal von den russischen Kurgästen wurden ihr
rauschende Ovationen bereitet . -— Am Donnerstag geht dazu
die beliebte Operette „Wiener Blut " in Szene und Freitag
die reizende Novität „Bielliebchen".

Ams dem Landkreis Mieskaden.
o. Biebrich, 25. Juli . Der Stadtverordneten-Vorfteher

Professor Dr . Ludwig Beck, Dr. h. c., feierte heute fein
59jähriges Dottorjubiläum.  Aus diesem Anlaß
ließ ihm die philologische Fakuttät von der Universität zu
Heidelberg ein Glückwunschschreiben zugehen, unter §!«*$ >
zeitiger Erneuerung des Doktordiploms,
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Nassainfche Nachrichten.
— Laugeuschwalbach, 25. Juli . Das Kurhaus „Villa

Guten barg"  ist durch Kauf an Frau M . Becker Wwe.
(Villa Flora ) für die Summe von 56 000 M. übergegangen.

— Hahn, 25. Juli . In der Scheune  des Schmrede-
meistrrs Philipp Jung brach Feuer  aus und äscherte m
«kurzer Zeit diese und .eine anstoßende Scheune ein. Das
Wohnhaus blieb verschont. Die Entstehungsursache ist un¬
bekannt.
, — Idstein , 25. Juli . Der hiesige Zregenzuchtv en  t n
hielt am Samstag gegen Abend seine erste Lamm er schau
ab, die recht gut beschickt war . Angetrieben waren 25 durch¬
weg schöne Lämmer der Saanen -Rasse. Zur Verteilung ge¬
langten 23 M.

— Königstein, 25. Juli . Eine arge überras 4un  g
wurde den Teilnehmern der hier stattgcfundenen olympischen
Spiele zuteil . Als sie nach Beendigung der Spiele zum Um¬
kleideraum zurückkehrten, machten sie bte Entdeckung, daß sich
während der Spiele ein oder mehrere Langfinger der herren¬
losen Effekten angenommen hatten.

— Eppstein, 25. Juli . Zwischen hier und Lorsbach
brannte ein Kornfeld  vollständig ab. Wahrscheinlich
sind Lokomotivfunken zwischen die dürren Ähren gefallen.

— K-rbenelnbogen, 25. Juli . Vorgestern nachmittag 1 Uhr
brach hier aus bißber nicht aufgeklärter Ursache Feuer  aus
und legte 6 Gebäude in Asche. 2 Wohnhäuser, 8 Stallungen
und 1 Werkstätte wurden ein Raub der Flammen , die sich in¬
folge des bei der tropischen Hitze herrschenden Wasser¬
mangels  ungeheuer schnell ausdehnen konnten. Außer der
hiesigen Wehr waren zehn auswärtige Feu er wehren
an der Brandstelle erschienen, doch konnten drei infolge d-s
Wassermangels nicht in Aktion treten . Verschiedene Wehren
weilten noch während der Nacht an der Brandstätte , die einen
großen Trümmerhaufen bildet.

X Diez, 24. Juli . Nach monatelangen Arbeiten am hie¬
sigen Bahnhof ist endlich der Umbau der Brück - mit „seinen
4 Bogen beendet worden. Die Spannung der Bogen rst be¬
deutend erweitert , so daß nunmehr eine zweispurige Wagen¬
fahrt vorhanden ist. Auch die Unterführung dicht beim Bahn¬
hof ist soweit vorangeschritten, daß mit Oktober wohl alle
Bahnhofsumbauten beendet sein dürften . ^

— Diez, 25- Juli . Im Ältendiezer Walde hat sich der
Dachdeckermeister Karl Steinborn von Cramberg erhängt.

— Weher, 25. Juli . In unserm Dorf wurde dem Gast¬
wirt Datum von einem 30- bis 85jährigen Handwerksburschen
80 bis 100 M. Silbergeld e n t w e n d e t.

— Hadamar , 25. Juli . Auf dem V e r b a n d s t a g d e s
Handwerker - Verbandes  für den Reg.-Bezirk Wies¬
baden hat der Versicherungs-Inspektor Georg Se Yb erth
(nicht Herchet) über Unfall-, Haftpflicht- und Kredit-Versiche¬
rung gesprochen. _ . „ r .

— Merzhausen, 25. Juli . Zur kirchlichen Trauerfeier
für den verstorbenen Pfarrer Dr . Buhlmann hatten sich
Bürgermeister Best von hier und Bürgermeister Maurer von
Wilhelmsdorf , sowie noch einige Herren nach Walsdorf be¬
geben. Auf dem Heimweg scheute  bei Reichenbach das
Pferd  des Wagens vor einem Automobil, und infolge
Sträubens des Tieres stürzte der Wagen um.  Sämt¬
liche Insassen «erlitten bei dem verhägnisvollen Sturze zum
Glück nur leichtere Verletzungen.

-s . Oberneisen, 24. Juli . Im geschmackvoll geschmückten
Dorf fand gestern ein Gesangwett st reit des Aar-
tal - Sängerbundes,  verbunden mit Fahnenweihe des
festgebenden Männergesang -Bereins z.Eintracht ", statt . Bei
großer Hitze, großem Menschenandrang und viel Durst verlief
das Fest wohlgelungen. Im Wettsingen sangen 13 Vereine
in 2 Abteilungen. In der 1. Abteilung errang Holzheim Mit
147 Punkten den 1. Preis . Mit knappem Abstand Hahnstatten
den 2. Dann folgten Michelbach, Lohrheim, Oberneisen,
Rückershausen. In der 2. Abteilung Flacht den 1. Preis mit
137 Punkten , in weitem Abstand Laufenselden mit 121 Punkten,
dann Burgschwalbach, Strinz -Margarethä , fünften und sechsten
bei gleicher Punktzahl Mudershausen und,ein zweiter Verein aus
Laufenselden, den letzten Holzhausen ü . A. Bei ganz vor¬
züglichen Leistungen, bei denen das Preisrichten schwer war,
waren auch wieder merklich abfallende. Preisrichter war
Seminarmusiklehrer Ferrean (Dillenburg ) . Im Festzug
gingen über 40 Vereine. Ein Mädchen sprach bei der Fahnen¬
weihe den Prolog . Lehrer Müller hielt eine packende Festrede
«und Regierungsassessor vr . Dryander , teilte Mit einer An¬
sprache den preisgekrönten Vereinen die Diplome aus . Die
'Fahne ist eigenartig , völlig von der üblichen Schablone ab¬
weichend, von einem Darmstädter Künstler entworfen. , —
Selbstverständlich bis Dienstag früh Volksbelustigung, mernt's
die Sonne weiter so gut, schmunzelt der Festwirt.

+ Limburg, 25. Juli . Hier und in der Umgegend ist die
Ernte  in vollem Gange. Korn und Gerste werden eben
geschnitten und liefern einen sehr guten Ertrag . Obwohl drr
letzten Jahre kein- schlechten Ernten gezeitigt haben, so werden
sie doch alle von der diesjährigen ü b e r t r o f f e n . Auch der
Weizen ist recht gut geraten und beginnt zu reifen. Der Hafer
ist in diesem Jahre so hoch wie das Korn im Halme^ hat ab-'r
in seiner Körnerbildung etwas durch die lange Trockenheit
gelitten . Weil die Hitze der letzten Tage im Felde ganz un¬
erträglich war , gingen die Bauersleute schon morgens um
8 Uhr ins Erntefeld und ruhten während der Mittagszeit,
Wegen der seit einigen Wochen herrschenden Trockenheit tritt
jetzt Mangel an Futter  ein . auch die Pflanzen und
Kartoffeln sind in ihrem Wachstum gehemmt.

— Limburg, 25. Juli . Am Samstaanachmittag um 4 Uhr
stnd von dem benachbarten Zentralgefängnis in Freiendiez
3 Sträfling-  d u r chg e b r a n n t . Als man ihre Ab¬
wesenbeit entdeckte, hatten sie bereits einen großen Vorsprung.
Si - durchschwammen in der Nähe des Kalkwerks von Grim
und Hil-ien dir Lahn und wandten sich alsdann in der Rich¬
tung nach Niedererbach zu. wo einer in der Nähe des Waldes
von einem Wärter , der sofort die Verfolgung ausgenommen
hotte festgenommen wurde. Die beiden andern vwschwanden
im Walde und konnten bis jetzt noch nicht festgenommen
tDerbett.

" —' WeWurg , 25. Juli . Dem Möbelhändler Albert
D i t t e r t dabier. früher bei der Firma Georg Drullmann in
Wetzlar, ist für 28jäbrige treue Dienstleistung bei dies:r Firma
von der Handwerkskammer in Coblenz eine Ehren¬
urkunde  verliehen worden.

" Winden, 25. Juli . Samstagnachmittag g:gen 4 Uhr
landete hier ein Luftballon, in welchem sich 3 Offiziere
aus Mainz  befand «-». Der Ballon war um 11»/, . Uhr in
Mainz aufgestiegen.

-8. Heistenbach. 24. Juli . Der Turnverein hielt ein
T u r n f e st mit Züglingspreisturnw unter Beteiligung der
Nachbarvereine ab. D -r turnerische Nachwuchs bot gute
Leistungen.

— Elz, 25. Juli . Wie verlautet , ist gegen die Gültigkeit
der in der verflossenen Woche stattgehabten Bürger-
m e i st e r w a h l P r o t e st erhoben worden.

Ans der Umgebung.
— Kostheim, 25. Juli . Am Samstagabend ertrank  der

Kjährige Ä. Franke beim Baden im Main.  Die Leiche
wurde alsbald geborgen. Frank hatte früher hier g-wohnt und
var zurzeit Geschäftsreisender in Frankfurt.

r . Frei -Weinheim, 24. ^ uli . Was durch lang - DiS-
üssionen in der Generalversammlung nicht erreicht werden
ionnte. hat unter der Hand die heiße Witterung der letzten
Lage in unserem Strombad vollbracht. Es ist nämlich ohne
bratest zur Einführung von F a m i l i e n b ä d e r n gekommen,
md es bat sich diese Einrichtung „zur größten Zufriedenheit
rllsr Beteiligten bis jetzt gut bewahrb Vorerst sind die für
nese V-ranstaltung festgesetzten Badezeiten : Sonntags,
wrmittags 9 bis 12 Uhr. und Werktags, nachmittags von 4 bis
5 Uhr. Die übrigen Stunden bleiben wie seither. Bade¬
zeiten für Schulkinder von 1 bis 3 Uhr nachmittags, für
Damen von 5 bis 6 Ubr und kür Herren von 5 bis 8 Uhr.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener: Geeichtsfnlerr.

K G.  Vom Rcich»»s.ci«sgesetz. Im Herbst v. I . wurde
in Wiesbaden ewe £ .Pelle des Sozialdemokrattschen
Vereins für den c^ iMeis Wiesbaden-Biebrich, RüdeS-
heim und Langenfchwalbach(2. nassauischer) errichtet, und
zu deren Vorstand Engen Dengel, Reinhold Reinsberger,
Karl Bauer, Arno Herdegen, Georg Bischofs und Frau
Reichel gewählt. Trotz der Bestimmungen der §8 3 und 13
des Reichsvereinsgesetzes vom April 1908, die verschreiben,
daß jeder besondere Verein innerhalb zwei Wochen seine
Satzungen bei der Polizeibehörde vorlegen sowie die Mit¬
glieder des Vorstandes benennen muß, legien diese Vor¬
standsmitglieder ihre Satzungen nicht vor, da sie auf dem
Standpunkt stehen, daß sie von dem Hauptverein, der eben¬
falls unter gleichem Namen seinen Sitz in Wiesbaden hat,
abhängig sind und keinen besonderen oder selbständigen
Verein darstellen. Die Polizeibehörde erließ deshalb gegen
jeden einen Strafbefehl in Höhe von 5 M., gegen die die
Genannten Einspruch erhoben. Das -Schöffengericht be¬
stätigte aber heute die Strafbefehle, indem es von dem
Standpunkt ausging , daß die Zahlstelle, die über 900 Mit¬
glieder zählt, einen besonderen Verein darstellt, zumal er
selbständig«Generalversammlungenabhält, Stellung zu An¬
trägen des Hauptvereins nimmt, seine eigenen Revisoren
wählt und dergleichen. Das Gericht verkannte zwar nicht,
daß de. Verein in manchen Beziehungen dem Hauptverein
unterstellt ist, wie es aber , mehr oder weniger in jedem
politischen Verein vorkomme.

F . C. Stratzcndiebe. Die Taglöhner Hch. K. und
August Wich. B., beide 25 Jahre alt und aus Wiesbaden
gebürtig, machten in der Psingstwoche die Straßen am
Kaiser-Friedrich-Ring dadurch unsicher, «daß sie den Metzger¬
gesellen, die ihr Fleisch zu den Kunden brachten, die Trag-
mnlden erleichterten. So stahlen sie am 15. Juni dem Metz¬
gergesellen Lorenz Domayer für 6 M. Fleisch, am 28. Mai
versuchte B., ans dem Wagen des Metzgermeisters Cron
Fleisch zu stehlen, suchte jedoch das Weite unter Zurück¬
lassung von eingepacktem Fleisch im Wert von über 20 M.,
als der Metzgergeselle ihn bei der Tat überraschte. Am
18. Juni ereilte K. der Arm der heiligen Hermandad, als
er mit einem Paket Fleisch im Werl von 10 M. 60 Pf ., dem
Metzgermeister Erwin Wilms gehörig, aus dem Hause
Schiersteiner Straße 7 «heraustrat . Die beiden Fleischdiebe
erhielten vorgestern vom Schöffengericht wegen Diebstahls
K. 4 Wochen Gefängnis, B. 3 Wochen5 Tage Gefängnis.

F . C. Ein SittlichkeiLsverürechen. Der 24jährige Tag¬
löhner Wilhelm M. aus Riederingelheim, der sich am
7. Juni d. I . in Biebricha . Rh. an einem 11jährigen Mäd¬
chen verging, erhielt vorgestern von der Strafkammer unter
Zubilligung mildernder Umstände 6 Monate Gefängnis.

WC. Wegen Milchfälschung verurteilte gestern das
Schöffengericht die Ehefrau R. aus Rambach zu 20 M.
Geldstrafe. Ein Gendarmeriewachtmeisterwar von einem
Milchhändler mehrfach«auf die schlechte Beschaffenheit der
R.schen Milch aufmerksam gemacht worden. Am 11. April
entnahm er Proben der Milch, und es wurde dabei ein
Wasserzusatz von 25 bis 30 Prozent festgestellt. Die Frau
gab an . häufig Anfälle zu haben, in denen sie ihrer Sinne
nicht mächtig sei. Strafmildernd wurde in Betracht ge¬
zogen, daß sowohl «die Frau wie auch ihr Mann krank sind.

Ans airsivirrtisrn Gerichts Niisn.
Ein hinterlistiger überfall.

wb. Berlin, 25. Juli . Mit einem hinterlistigen Über¬
fall, der von einem Soldaten an einem Kameraden verübt
worden war , hatte sich gestern das Oberkriegsgericht des
3. Armeekorps zu beschäftigen. Unter der Anklage der ge¬
meinsamen Körperverletzung mit gefährlichem Werkzeug
und des hinterlistigen Überfalls hatten sich die Musketiere
Sambade, Pehlke, Schmiedccke und Arndt zu verantworten.
Der Gemißhandelte war der Musketier Dürr . Dürr ist ein
schlechter Soldat , der seinen Kameraden wegen seiner Un-
sauberkeit und Nachlässigkeit schon manches Nachexerzieren
und manchen Strafappell eingebracht hat. Infolgedessen
wurde er eines Nachts von den Angeklagten gemihhandelt
und mit einer Klopfpeitsche auf den entblößten Körper ge¬
schlagen. Anstatt die Übeltäter zur Anzeige zu bringen,
machte er sich der unerlaubten Entfernung schuldig. Er
wurde aber ergriffen und zu 4 Wochen strengen Arrest ver¬
urteilt . Die vier Angeklagten bestritten bis auf einen, sich
an dem überfall beteiligt zu haben. Das Gericht sprach
die Angeklagten Schmiedecke und Arndt, die anscheinend«an
der Tür Schmiere gestanden haben, wegen Mangels an Be¬
weisen frei und erkannte gegen die anderen zwei Musketiere
auf je 3 Tage Gefängnis. *

ö. Mainz , 25. Juli . (Feriensttaffammer .) Der ver¬
heiratete 30jährige Zimmernrann Jakob K. aus Alsheim,
wohnhaft zuletzt in Mainz, «war seit der im Jahre 1907 ge¬
gründeten Westdeutschen Holzindustrie, G. m. b. H. Mainz,
als Geschäftsführer tätig . Er bezog ein Monatsgehalt von
200 M. und 10 Prozent vom Reingewinn. Anfangs vori¬
gen Jahres hatte K. geschäftlich bei Vergebung von Mili-
tärarbeiten in Wiesbaden  zu tun. Nachdem die Ar¬
beiten seiner Firma zugeschlagcn, machte er mit den Be¬
amten der Militärbauleitung einen gehörigen Bummel.
Früh morgens wurde er von Wiesbadener Polizeibeamten
auf einer Bank schlafend angetroffen und geweckt. Dabei
kam es • zwischen ihm und den Beamten zu Differenzen,
wobei er dieselben beleidigte und heftigen Widerstand
leistete. Nach seiner Behauptung will er von den Schutz¬
leuten ohne Veranlassung schrecklich mißhandelt worden
sein. Fm März v. I . hatte er sich dieserhalb vor dem
Schöffengericht in Wiesbaden  zu verantworten. Von
seiner Firma erhielt er für diesen Tag den Auftrag, bei dem
Wiesbadener Militärbauamt eine Abschlagszahlungfür die
gelieferten Arbeiten in Empfang zu nehmen. K. bekam
einen «Scheck auf 12 000 M., das Geld erhob er in Wies¬
baden, nachdem er vom Schöffengericht Wiesbaden wegen
seiner Taten gegen die Schutzleute2 Monate Gefängnis er¬
halten. K. begab «sich «dann nach Mainz, erhob vom
Artilleriedcpot 1500 M. «für Arbeiten und vom städtischen
Gasamt 46 M. 36 Pf . für eine gelieferte Fahnenstange. Der
Firma lieferte er nur 500S M. ab. er erklärte, nicht mehr

erhalten zu haben. Mit dem Rest des Geldes ging er an
demselben Tag noch flüchtig. Über Genua gelangte er nach
Amerika, in St . Louis erhielt er Arbeit. Der Angeklagte
will das unterschlagene Geld verloren haben, «es könnte ihm
auch gestohlen worden sein, durch die Strafe in Wiesbaden
sei er derart „kopflos" geworden, daß er gar nicht mehr
wisse, wie er auf die Reise nach Amerika gekommen. Kurze
Zeit nach seinem Aufenthalt in «St . Louis ließ «er seine Frau
und Kinder dorthin kommen. Aber auch im freien Amerika
konnte sichK. mit den «Schutzleuten nicht vertragen, er bekam
Differenzen mit ihnen und wurde eingesteckt. Nun «hatte er
die Dummheit begangen, seinen Steckbrief, einen Zeitungs¬
ausschnitt, bei sich zu führen, und fand«diesen die Polizei
bei ihm, als er eingesteckt wurde. Der deutsche Konsul
wurde von der Sache verständigt, da «aber Amerika wegen
Unterschlagung nicht ausliefert , «beging der Konsul einen
Gewaltstreich. Er beschlagnahmte 1560 Dollar, die angeb¬
lich von der Frau des K. von Deutschland mitgebracht wor¬
den sein sollen. Dadurch wurde K. und seine Familie
mittellos und konnte er nach einmonatiger Untersuchungs¬
haft „über die Grenze" nach Neapel verbracht werden. Der
Steckbrief wurde nun in Verzug gesetzt, da Italien wegen
Unterschlagung ausliefert . Nach achtmonatiger Unter¬
suchungshaft in den bekannten fürchterlichen Zellen des
schönen Neapel wurde er nach Deutschland ausgeliefert und
nach Mainz verbracht Auch in der Verhandlung bestritt K.,
das Geld«unterschlagen zu «haben, er erzählte ein Märchen
über das verlorene öder gestohlene Geld, aber die Richter
glaubten ihm nicht. Eine gewisse Rolle in dem Prozeß
spielte auch eine hiesige Wirtswitwe . Das Gericht verur¬
teilte den Angeklagten zu 1y2l Jahren Gefängnis, auf die
Strafe werden ihm 8 Monate Untersuchungshaft ange¬
rechnet.

Sport.
gr. Das Automobil-Meeting von Bonlogne sur-Mer

wurde mit dem Rennen über den Kilometer und über 500
Meter fortgesetzt. Abermals gelang es dem deutschen Opel¬
fahrer Fürs , die gesamte Konkurrenz zu schlagen und«die
besten Zeiten zu erzielen. Ebenso erhielt Fürs (Opel) den
französisch-belgischen Pokal, der für die besten Zeiten wäh¬
rend des Ostender und Boulogner Meetings ausgesetzt war.

si-. Ein neuer Schwimmrekord Mrde von dem französi¬
schen Champion Drigal bei der Meisterschaft von Frankreich
über 109 Meter aufgestellt. Drigal durchschwamm_die
Distanz in 1:13°/ . und verbesserte damit den bisherigen
Rekord von 1:15.

* Ein internationales Automobil -Rennen 1912 wird von
i*n französischen Automöbil-KonstruNeuven geplant , die noch
oor kurzem gegen döe Abhaltung jeglichen Rennens waren.
Das neue Nennen soll leine reine i-ckiüinnbigiesun <;
sein«, sondern«ähnlich«, wie ffinerzeit «d«a«I ^ erprns -Rennen
m Taunus «auch «die Zub«erläffichk«eii d«er Wagen« berucksrch«-

«äuäl' zu ' wrrch-aueren .' ' i«moner wieder mißglückt, seit, dem
Zähre 1876, wo «dem Kapitän Mopp die kühne Tat « M Pt.

Ans Kadern und Kwortsn.
— Bad Orb, 24. Juli . Die Kurfreguenz  beträgt bis

zum 22. d. M. 8616 Kurgäste.

Verwischtes.
Die Ditze nrrd ihr >e Folgen.

Berlin, 25. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In der
weiteren Umgebung Berlins wurden durch Blitzschlag
fünf Perionen getötet.

Berlin, 25. Juli . (Eigener Draht'bericht.) Zwei Arbeiter
erlitten gestern einen plötzlichen Tod durch Hitzschlag.
— Im Freibad Müggelsee wurde gestern einem Kauf¬
mann der rechte Oberschenkel durch die «Schraube «eines vor-
beisahrenden Dampfers fast vollständig zermalmt. Der
Schwerverletzte besaß noch die Kraft, bis ans User zurück-
zuschwimmen. Er wurde ins Krankenhaus verbracht.

Straßburg . 25. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Beim
Baden ertranken vier Personen, darunter ein Soldat . Alle
erlitten im Wasser«einen Sonnenstich  und gingen unter.

Sigmaringen, '25. Juli . (Eigener Drahtberichi.) Gestern
nachmittag vernichtete in Werlheim und «anderen Orten ein
schweres Hagelwetter  die Getreideernte vollständig.
Die Hagelkörner bedeckten den Boden bis zu 10 Zentimeter
Höhe. .

Erlangen, 25. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Hier und
in der Umgebung kamen in den letzten Tagen verschiedene
Hitzschläge vor, an einem Tag in Erlangen allein drei. Im
Jura versiegen viele Quellen. Wo keine Wasserleitungen
angelegt sind, leidet das Vieh schwer unter der Hitze.

Kleine Ghrontk.
Ein verwegener Juwelenraub . Ein verwegener Dieb¬

stahl ans offener Straße wurde in New York am hellem
lichten Tage verübt. Zahlreiche Personen befanden sich in
den Straßen . Eine Gruppe von elegantgekleideten Jndi-
viduen machte sich in der Nähe eines Juwelierladens be¬
merkbar. Plötzlich schlug einer von ihnen mit einem Stoa
die Fensterscheibe ein, während ein anderer eine Tablette
mit zahlreichen wertvollen Diamantringcn herausriß . Der
Ladeninhaber des Nachbarhauses «gab einen Revolverschuß
auf die Banditen ab, traf jedoch nicht. Dagegen antwortete
einer der Banditen mit einem Revolverschuß, der den
Mann schwer verletzte. Das Publikum war einen Augen¬
blick vollständig konsterniert, und diesen Augenblick be¬
nutzten die Diebe, um noch weitere Wertsachen an sich z»
reißen, in ein bereit stehendes Automobil zu springen und
davon zu rasen. Als das Publikum wieder zu sich kam,
waren die Banditen schon soweit entfernt, «daß an eine
Verfolgung nicht «mehr gedacht werden konnte. Die Polizei
macht alle Anstregungen, der Diebe habhaft zu werden.

Ein folgenschwerer Brand in London. In der House-
«ditsch-Street in London enfftand in dem von der Familie
Lozinsky bewohnten Hause eine Feuersbrunst. Die Be¬
wohner befanden sich in tiefem Schlafe, während das Feuer
immer mehr an Ausdehnung gewann. Der dichte Rauch
veränderte der Feuerwehr das Eindringen in das Ge-
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bäude, um Rettungsarbeiten vorzunehmen. Eine Frau
sprang aus dem Fenster und wurde von der Feuerwehr
krittelst Sprungtüchern wieder ausgofangen. Zwei Kinder,
die von dem Rauch betäubt waren, verbrannten und wurden
später als vollständig verkohlte Leichen aufgofunden.
Außerdem sind noch 5 Personen bei dem Brande schwer
Verletzt worden und mußten nach dom Hospital geschasst
Werden.

Ein Bombenattentat auf ein Hobokcner Fährboot ver¬
ursachte in New Aork eine Panik. Die Bombe explodierte
in der Mitte des Hu-dsonflusses und war gegen das Eigen¬
tum eines Italieners , der wiederholt von der Schwarzen
Hand gewarnt worden war, gerichtet. Der angerichtete
Schaden ist gering.

Ein großer Hotelbrand. Das große Hotel in dem
russischen Badeort Krymios ist in der vorvevgangenen
Nacht vollständig abgebrannt. Die 160 Gäste, die sich bei
Ausbruch des Feuers in dem Hotel befanden, konnten nur
mit Mühe -das nackte Leben reiten.

Bei dem Brande eines Arbeiterwohnhauses in Parin
kamen zwei Arbeiter ums Leben, während zwei andere
schwere Brandwunden erlitten. Ein Arbeiter wird ver¬
mißt, man glaubt, daß seine Leiche unter den Trümmern
liegt.
t  DaS Gerücht von einem Morde war gestern abend in

den „Zelten" in Berlin verbreitet und verursachte große
Ausregung. Ruderer fanden in der Spree den unteren Teil
eines menschlichen Beines. Vermutlich handelt es sich aber
um ein Stück aus der Anatomie, das von einem Studenten
verloren worden ist. Der Fund wurde ins Leichenschau¬
haus gebracht.

Eine sechsköpsige Einbrecherbande, die seit Wochen in
den westlichen Vororten Berlins leerstehende Villen aus-
plünderte, wurde vorgestern beim Versetzen von Beute¬
stücken durch die Kriminalpolizei überrascht und fcstge-
nommen.

Drei Kinder verbrannt. Bei einer Feuersbrunst, welche
das Haus eines Taglöhners in Pilsen einäscherte, sind
dessen drei Kinder umgekommen und völlig verbrannt. Es
liegt Brandstiftung vor. Der Täter wurde verhaftet.

Durch eine Benziilexplosion in der Kowaldschen Damps-
färberei und -Putzerei in Budapest sind sieben Arbeiter
schwer verletzt worden, darunter vier tödlich.

Räuberischer liberfall im Eisenbahnzuge. Im Eisen¬
bahnzug Mettkau-Jngramsdorf wurde das aus Breslau
stammende Fräulein Hedwig Maatz überfallen. Der
Attentäter wollte die Dame ihrer Barschaft berauben,
konnte aber, ohne sein Ziel erreicht zu haben, verhaftet
werden. Es ist ein gewisser Heinrich aus Ingramsdorf.

.Eine Pulverfabrik in die Lust geflogen. Bei Köflach
in Steiermark ist e-ne Pu 'versabrik in die Luft geflogen.
Vier Arbeiter wurden zerrissen.

Unfall bei einem Begräbnis . In Langenbielau er¬
eignete sich gestern nachmittag ein peinlicher Vorfall. Dort
fuhr das Gespann des Fabrikanten Umlau in einen Leichcn-
zug. Der Sarg wurde umgoworfen und drei Personen er¬
litten so schwere Verletzungen, daß sie in das Krankenhaus
geschafft werden mußten.

Aus Unvorsichtigkeit ertrunken. Die 51jährige Ehefrau
emes in der Blumenstraße in München wohnhaften Bäckers
wurde auf dem Heimweg plötzlich von heftigen Schmerzen
befallen. Ihr Ivjähriger Sohn lies an den Stadtbach, um
ein Taschentuch ins Wasser zu tauchen. Der Knabe stürzte
ins Wasser. Die Mutter beugte sich sofott hinab, um ihren
Sohn zu retten, fiel aber ebenfalls ins Wasser und ertrank.
Der Knabe konnte gerettet werden.

Die Cholera. Wie aus Jpek (Albanien) gemeldet
wird, sind in der dott stationierten Garnison zehn Fäll;
von Cholera konstatiert worden.

Das Grab der Mutter als Diebesversteck. Einem
Mannheimer Wirt wurden von seinem erst vor 2 Tagen
eingetretenem Dienstmädchen Geld und Wertpapiere im
Betrage von ca. 7000 M. gestohlen. Das Mädchen wurde
verhaftet, als es sich gerade in einem Warenhaus eine neue
Kleidung gekauft hatte. Das Geld, an welchem nur der
Betrag fiir diese Kleidung fehlte, f-and sich auf dem Grabe
der Mutter des Mädchens versteckt vor.

Sich selbst gerichtet. Der flüchtige Mörder der Gattin
des MaschinenmaatenStolz vom Depeschenboot„Sleipner"
in Kiel, Schlosser Aier, kehrte Sonntagmorgen 7% Uhr nach
dem Schauplatz der Mordtat zurück und lötete sich in der
Wohnung der Ermordeten durch zwei Schüsse in die Brust.

Zum Brande in Kmrstantinopel.
wb. Konstantinopel, 25. Juli . Einem Communiqu-

des Kriegsministers zufolge wurden bei dem Brand sämt¬
liche Dokumente des Generalstabes gerettet, nur einige
unbedeutende Papiere sowie einige Generalstabskarten
gingen verloren. Die ausländischen Diplomaten kondo¬
lierten dem Großüvesir und dem Minister des Äußern. Der
österreichische Botschafter Pallavicini sagte das für morgen
angesagte Diner ab. Bon fremden Herrschern unb Regle
rungen liefen Kondolenzidopeschen ein. Eine Hilfsaktion
ist eingelettet. Der Sultan spendete 2500, die Ottomanische
Bank und die Leuchtturmverwaltung je 2000 türkische
Pfund . Unter Vorsitz des Kammerpräsidenten bildete sich
ein Hilfskomitee. Gestern fand die Polizei unterhalb der
Galatabrücke brennende Zündstoffe, welche sofort gelöscht
wurden.

Noch ein weiterer Brand.
wb, Konstantinopel, 25. Juli . Während die seit gestern

nachmittag gegen 2 Uhr wahrscheinlich im Jnvalidenspital
in dem am Goldenen Horn gelegenen Jsraelttenviertel
Balat ausgebrochene Feuersbrunst sich nach zwei Richtun¬
gen fortpflanzte, brach gegen 4 Uhr in dem unweit der
Brandstätte gelegenen Viertel Jufsuf-Pascha ein dritter
Brand aus , welcher jedoch nach einer Stunde gelöscht wer¬
den konnte. Der Schaden ist nicht bedeutend. — Die
unteren Bevölkerungsschichten fassen die Katastrophe als
Strafe Gottes  auf . Die Gegner des jetzigen Regimes
Nützen die Katastrophe gegen die Regierung aus.

Die Brandstätte.
wb. Konstantinopcl, 25. Juch. Gegen Mitternacht

wurde ein Brand in dem auf dem asiatischen  Ufer
des Bosporus gelegenen Stadtteile Schutari gemeldet. —
Die Stätte des Brandes , die sich unweit vom Goldenen
Horn bis dicht an das Marmara-Meer ausdehnt, bietet
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einen schrecklichen Anblick. Soweit das Auge reicht, steht
man nur rauchende Trümmer. Die Obdachlosen, die 50 000
übersteigen, lagern im Freien. Bisher hat die Polizei
keine Anhaltspunkte dafür, daß Brandstiftung vorliege.
Der Brand dürfte einem unglücklichen Zufall zuzuschreiben
sein. Die riesenhafte Ausdehnung ist aus Wasser¬
mangel und ungenügende Organisation der
Feuerwehren  zurückzuführen . Die Polizei nahm
heute mehrere Verhaftungen vor, größtenteils von Per¬
sonen, die gerettete Objekte zu rauben versuchten. Die Ge¬
rüchte, es seien 50 Menschen umgekommen, sind unbe¬
gründet. Bisher wurde konstatiert, daß ein Mädchen und
ein Erwachsener verbrannt ist. Man glaubt, daß noch
höchstens drei Personen umgekommen sind. Die Zahl der
verwundeten Soldaten , Feuerwehrleute und Privatper¬
sonen dürfte 50 betragen. Die Polizei gibt die Zahl der
niedergclbranntenHäuser mit 3000 bis 5000 an ; der Ge¬
samtschaden übersteigt iy 2 Millionen Pfund . Der Schaden
der Versicherungsgesellschaften beläuft sich auf 25000 Pfund.

Letzte Nachrichten.
Die Heimreise des Kaisers.

Berlin, 25. Juli . Der Kaiser  wird programm¬
mäßig am 28. Juli in Swinemünde eintreffen und dort
mehrere Tage verweilen. Während des Aufenthalts wird
der Kaiser wie in früheren Jahren eine Reihe von Vor¬
trägen entgegennehmen, darunter wahrscheinlich auch den
des Reichskanzlers. Von Swinemünde wird sich der Kaiser
zum Truppenübungsplatz Altengrabow begeben, um
Truppenbesichtigungenvorzunehmen.

Marokko.
wb. London, 25. Juli . Unterstaatssekretär des Aus¬

wärtigen Amts, McKinnon Wood, sagte gestern in Er¬
widerung einer Anfrage im Unterhause, die Regierung sei
sich der Wichtigkeit eines offenen Hafens m Agadir
voll bewußt und werde keine Gelegenheit vorübergehen
lassen, um dies den Vertragsmächtendringend nahezulegen.

wb. San Sebastian, 25. Juli . Der Minister des
Äußern uüd der französische Botschafter berieten in einer
gestrigen Konferenz über die Maßnahmen, welche zu treffen
seien, um einer Wiederholung der Zwischenfälle in der
Umgegend von El Ksar vorzubeugen.

Ein deutsches Kriegsschiff nach Haiti.
wb. Berlin, 25. Juli . Der zurzeit in Montreal

(Kanada) beftudliche Kreuzer „Bremen" erhielt den Befehl,
zur Wahrung der deutschen Interessen in Haiti  nach
Port -au-Prince in See zu gehen.

Große Feuersbrünste.
wb. Straßburg , 25. Juli . In Fluxburg (Kreis Mols¬

heim) sind gestern abend 9 Häuser, 10 Scheunen und Stall¬
gebäude abgebrannt.  Die Kirche konnte nur durch das
energische Eingreifen der Feuerwehren der benachbarten Orte
gerettet werden. Das Feuer ist durch Fahrlässigkeit von
Leuten beim Honigschleudern entstanden.

Erfde (Schleswig-Holstein) , 25. Juli . (Eigener Draht¬
bericht.) Seit heute morgen ist hier Großfeuer  ausge¬
brochen. Bisher sind 6 Wohnhäuser niedergebrannt . Man
hofft, jetzt das Feuer in der .Gewalt zu haben. Die Ent-
stehungsursache ist unbekannt, der Schaden unbedeutend.

wb. Racconigi, 25. Juli . Der König von Griechenland
ist zur Feier der 'Verlobung der Prinzefstn Helene von
Serbien mit dem Prinzen Johann , dem Sohne des Groß¬
fürsten Konstantin Konstantinowitsch, als Gast des italie¬
nischen Königspaares hier eingetroffen.

wb. Santander , 25. Juli . Der König ist an Bord der
Jacht „Giralda", von dem Kreuzer „Reine Rezente" be¬
gleitet, nach England  abgereist.

Kiel, 25. Juli . ( (Eigener Drahtbericht.) In ihrer Woh¬
nung in der Teichstraße wurde heute früh die Schneiderin
Margarete Groß mit durchschnittener Kehle  aufge-
mnden. Sie konnte noch erklären, daß sie nachts von drei
Männern überfallen wurde.

Aschaffenburg, 25. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Heute
vormittag erschoss sich mit seinem Jagdgewehr der zweite
Direktor der Obernburger Obstverwertüngs-Genoffenschaft.
Der Grund ist in finanziellen  Verhältnissen zu suchen.

Aschaffenburg, 28. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Heute
vormittag legte die Belegschaft der Zeche ..Gustav" bei Dettin¬
gen die Arbeit nieder,  weil organisierte Arbeiter ent¬
lassen  wurden.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstratze 10. 319
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

Damvfer „Amerika", von New York kommend, 23. Juli 6 Uhr
30 Min . abends Dover vaistert . „Bosnia ", 22. Juli 4 Uhr
30 Min . nachm, von Baltimore nach Hamburg. „Dortmund"
nach Bahia Honda und Nrworleans , 23. Juli 3 Uhr 40 Min
nachm. Lizard passiert. „Hoerde" nach Neworlcans, 22. Juli
von Tampico. Meinphian", von Galveston kommend,
22. Juli 11 Uhr abends ,n Hamburg . „Moltke", von New
York nach Genua . 23. Juli morgens in Neapel. „President
Grant ", 22. Juli 2 Uhr 30 Min . nachm, von New Nork über
Plymouth und Cherbourg nach Hamburg . „President Lincoln",
22. Juli 5 Uhr nachm, in New York. „Wittekind", von Kanada
kommend, 23, Juli 2 Uhr 30 .Min . nachm, in Hamburg. —
Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer „Acilia" nach der
Westküste Amerikas, 23. ^ uli mittags St , Vincent passiert.
„Asshria", von Westmdien kommend, 23. Juli 7 Uhr 30 Min.
morgens in Hamburg Calabria ". 22. Juli von Tampico.
„Caledonia" nach Westtndlen, 22. Juli mittags in Antwerpen.
„Corcovado", von Mexiko kommend. 21. Juli nachm, von
Havanna über Coruna, Santander , Plymouth und Havre nach
Hamburg. „Dacia", ausgehend, 22, Juli in Cearä. „Franken¬
wald", von Mexiko und Havanna kommend, 24. Juli 3 Uhr
morgens Dover passiert. „König Friedrich August" nach dem
La Plata , 23. Juli mittags Öueffant passiert. „König
Wilhelm II .", von dem La Plata kommend. 22. Juli morgens
von Rio de Janeiro über Lissabon und Bouloqne nach Ham¬
burg. „La Plata , 23. Juli in Progreso. „Macedoma" nach
Mitielbrasilien . 21. Juli 11 Uhr abends von Lissabon. „Sala-
mänca", von Santos kommend. 21. Juli von Rio de Janeiro.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nichl

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einkasien.s
* Wo gehört die Rheinbahnstraße  hin ? Seit

Wochen wird durch die Rheinbahnstraße Erde nach dem alten
Bahnhofsgebäude gefahren, um, wie es scheint, hier Anlagen
zu machen, was sehr schön ist. Di - Rheinbahnstraße aber, die
weder Pflaster , noch eine feste Decke hat, liegt öde und Ver¬
fahren da ; sie wird weder besprengt, noch ordentlich gereinigt.
Der Pferdedung lagert tagelang. Bor Staub kann man kern

Fenster öffnen. Ja , früher wie der alte Rhsinbahnhof noch
in Betrieb war , wurde die Straße gut gereinigt und gesprengt.
Weshalb jetzt nicht mehr ? Seit Jahren komme ich zur Kur
hierher und wohne gerne in der Rheinvahnstraße, da diese sonst
eine feine, ruhige Straße ist und man nicht weit ab von der
Wilhelmstraß; und den Anlagen wohnt. Solch eine Vernach¬
lässigung einer Straße , die noch dazu an der Haupt- und Ber¬
kehrsstraße, der Rheinstratze liegt, sollte doch in einer Welt»
kurstadt wie Wiesbaden nicht Vorkommen.

* Dem Eingesandt betreffs der Ratten vor der
Blücherschule  tann ich mich nur anschließen, mit dem
Bemerken, daß hier eine gründliche Ausrottung erfolgen müßte,
da sich diese Tiere , wie bekannt, sehr schnell vermehren, so daß
in kurzer Zeit die ganze Umgebung der Blücherschule verseuch:
würde, zum Schaden der dortigen Anwohner. Daß Ratten auch
oftmals Krankheiten übertragen und schon Epidemien dadurch
entstanden sind, dürfte bekannt sein. Hoffentlich sorgt die zu¬
ständige Behörde für Ausrottung dieser ekelhaften Nager in
genannter Gegend, wofür die Anwohner sehr dankbar wären.
Sollt : denn keiner der städtischen Arbeiter von dem Vorkommen
der Ratten an der Blücherschule schon gemerkt oder Vorgesetzter
Behörde davon Meldung gemacht haben?

* Die Rücksichtslosigkeit des Publikums in
der Tram  ist manchmal nicht mehr schön. Da fahren z. B.
Damen oder Eltern mit 1 bis 2 Kindern, letztere wegen Min¬
derjährigkeit ohne Billetts , auf der Tram , besetzen aber drei
Plätze. Wenn nun ältere Personen , die entweder wenig oder
gar nicht wegfähig sind, nach einem Platz suchen, so nehmen
die Eltern nicht etwa die Kinder auf den Schoß und bieten
die zu Unrecht eingenommenen Plätze an , sondern behaupten
steif und fest in ihrer Affenliebe — denn Liebe zu Kindern
ist es nicht, wenn schon von klein an denselben Rücksichtslosig¬
keit und Nichtachtung gegen ältere Personen eingeimpft wird
—• den unbezahlten Platz als ihr Recht. Höflichkeit und Zu¬
vorkommenheit ist ja schon längst ein Mangel an Jugend¬
erziehung, daher ist eine Bestärkung dieses Fehlers ein übel
angebrachtes, später sich rächendes Verfahren . Bei solcher
Rücksichtslosigkeit seinen Mitmenschen gegenüber ist nur ein
scharfes Vorgehen s-itens der Kondukteure am Platz ; solche
müssen unbedingt gegen unberechtigtes Platzergreifen Vorgehen.
Die Direktion der Straßenbahn würde sich Dank erwerben,
wenn sie ihre Beamten dahin mit strenger Weisung versehen
würde.

* Also so weit ist es glücklich gekommen, so sehr ist den
Herren Chauffeuren  schon der Kamm geschwollen, daß
sie laut Bericht des „Tagblatts " vom 17, Juli , nach Schlangen¬
bad nur noch Fahrgäste aufnehmen, wenn dieselben sich vorher
verpflichten, die Strafe bezahlen zu wollen, welche durch ge¬
setzwidrig schnelles Fahren der Chauffeure entsteht. Die Un¬
verfrorenheit dieser Herren, um mich eines unparlamentarischen
Ausdrucks zu bedienen, mutet der Langmut des Publikums
wirklich unglaubliches zu. Verfasser tvar in Schlangenbad
Badearzt und hatte leider mehr wie genügend Gelegenheit,
das unglaublich rücksichtslose Treiben der Autoführer zu be¬
obachten. Schlangenbad ist für einen leidlichen Fußgänger in
12 Minuten zu durchwandern, ein Wagen braucht etwa
7 Minuten . Die meisten Autos fahren in 2 Minuten von
einem Ende zum andern . Dabei wurde ein Staub entwickelt,
daß die Fenster fast dauernd geschlossen werden mußten . Ein
Auto besonders kam jeden Nachmittag von Schwalbach an¬
gerast, welches das Teufels -Auto genannt wurde, und vor dem
heulenden Ton einer Sirene stoben die Fußgänger nur so aus¬
einander. Die Beschwerden über das Auto werden immer
häufiger, einzelne Badegäste zogen einfach weg, ich selbst
würde, wenn die geschilderten Zustände geblieben wären , nicht
wieder nach Schlangenbad gegangen sein. Unter dem Druck
der fortwährenden Beschwerden scheint die Badeverwaltung von
Schlangenbad sich endlich zu schärferen Maßregeln entschlossen
zu haben. Und nun diese lächerliche Kundgebung der Chauffeure.
Es wäre ein wahrer Segen , wenn auch Wiesbaden  sich
endlich mal zu ähnlichem Borgehen entschließen wollte. Man
komme nicht wieder mit der abgebrauchten Erwiderung, Wies¬
baden muß Rücksicht nehmen auf sein; Kurinteressen, Nein,
die wahren Kurinteressen sind der Schutz der zahllosen weg-
unfertigen Badegäste, nicht das Heranziehen der nur kurze
Zeit hier bleibenden Autofahrer . Aber auch einem großen Tsil
der Autobesitzer  tut man einen Gefallen, wenn die
Chauffeure bei schnelleren! Fahren wie 15 Kilometer, gleich
gestraft werden. Ich habe hier einen Bekannten, der ein Auto
hat, welcher schon 8 Chauffeure hat entlassen müssen, weil sie
trotz strengen Verbots zu schnell fuhren. Aber es ist über
diesen Punkt schon soviel geschrieben und alles beim Alten
geblieben. Es bleibt nur eins, daß das Publikum selbst die
Sache in die Hand nimmt . Es sind soviel Vereins hier, mit
allen möglichen Interessen , warum bildet sich nicht ein Verein
zum Schutze des Publikums , ein Menschenschutz-Verein ? Von
diesem_könnte ein Mann mit einer Stoppuhr , welche die
Schnelligkeit der AutoS genau mißt , ausgesandt und mm alle
Autos leicht zur Strafe gebracht werden, da der gewöhnliche
Bürger es nicht liebt, stundenlang auf dem Gerichte seine Zett
zu vertrödeln. Dies ist wohl der Hauptgrund , weshalb so
wenig Autos angezeigt werden, denn Achtzehntel aller Autos
fährt schneller, wie erlaubt ist. Aber an der Spitze dieses Ver¬
eins müßte ein ganzer Mann stehen, der keine Rücksichten zu
nehmen braucht und sich nach oben nicht zu ducken gelernt hat.
Fürwahr wert des Schweißes der Edlen. Or . E. S.

Briefkasten.
(Die Redaktion d?s Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Anfraaen
un Briefkasten, und zwar ohne Rechtsvi'rbindlichkeit. Besprechungen können nichtgewährt werden.)

Berichtigung. Das Eiserne Kreuz 1. Klasse kann nur der
erhalten, der die 2. Klaff ; bereits hat.

R. Einzelne Lokalnotizen in den letzten Tagen (u . a . in
Nummer 334 vom Donnerstagabend ) dürften Ihre Anfrage
nach der Verteilung des Ertrags des Kornblumentags an die
Veteranen inzwischen beantwortet haben.

A. H. 100. Wir können wirklich nicht wissen, wie groß
die rechten Flügelleute der einzelnen Komvagnien des hiesigen
Regiments , die übrigens täglich wechseln können, sind. Da
müssen Sie sich schon selbst an die Kompagnien wenden.

FamMeu-Nachnchtru.
Standesamt Wiesbaden.

kR- thauS, Zimmer Nr. 30; gern,.et an Wochentagen von 8 bis Uhr; Mr Ehe.
jchlichuugeu mir Dienstags . Donnerstags und Samstags ) " ' 5

Geburten:
17. Juli dem Flaschenbierhändler Johann Stein e. S JohannLuowig.
21. .. dem Bäckergehilfen Konrad Singer e. T ., Arme;Mrsavety.
23. „ dem Taglöhncr Georg Hof e. S .. Anna Johann -tte.

Aufgebote:
Friseur Friedrich Wilh Theodor Rudolf Otto Herbst in

M' t Maria Anna Dolle in Münden.
Verwitweter Tunch-rgehilf- Philipp Renz in Neuhof mit

Christine Bester dalebst
Damenschneider Franz Madlo mit Elisabeth Kovp hier.
Tapezierer Martin Kreuzer mit Elisabeth Michel hier.
Kaufmann Richard Fein mit Elsa Deiwel hier.

Slerbcfälle:
21. Juli Privatiers Johannette Kirchhan, 61 I.
22. „ Schneider Friedrich Haase, 74 I.
22. „ Wwc. Pauline Hirschberg, geh, Altmann , 73 I.

Dir Msrgr «-A«sgabe
und die Bcrlagsbeilage „Ter Roman ".

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politik u. Handel: A. He gerhörst , Erbenbeim: für Feuilleton.
urndoif : für 6 :abt und Land C. Rötherdt ; beide in Wi sbaden:

für Gerichtsiaal, Vermischtes, Sport und Briefkasten: I . B.: A. Heger hör st,
Erbenheim; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf , Wiesbaden.

Druck und Lerlag der L. Schelleubergichen Hof-Buchdruüerei inWreSüLdW.
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, pkö. 8tcrIiNL . " ■ ■ Jt  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » ~M
1 österr . fl. i. G. . . • • • » 2.—
1 fl . ö. Whrg . . . . • • • * 1 .70
1 österr.-ungar. Krone . . . » 85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg
1 skand. Krone . . . . . . 1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.
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HM
tW

■SW

1 fl. holl. . A  1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel » » 2.16
1 Peso . . . . 4 .—
1 Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

Staats - Papiere.
Li. • ) Deutsch «. 18 *«.

D.-R.-Anl. unk. 191® & 102 .50
L. . D. R.-Schatz-Anw. » 100 .40
3VaL». Reichs-Anleihe » ©3.70
3. . » » » » 83 .75
4. Pr. Cons. unk.v .18 « 102 .70
4 . . Pr. Schatz-Anwei*. » lOl .öO
2-/2 Preuss. Consols » 93 .80
3. > » • 83 .80
4 . . Bad. Anleihe 08 » 101 .25
4. Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 100 .33
31/a « Anl. (abg.) s. fl 94 .20
372 » » » ji 94 .10
372 » Anl. v. 1886 abg. »
31/a » » 1892u. 94 * 92 .60
37a » » v. 1900 kb.05 » 91 .60
372 » A.1902uk.b.1910* 91 .50
372 » » 1904. » » 1912» 91 .60
3. » > » v . iS9n » 85.
4. Bayr. Abl.-Rcnte s. fl. nOO.
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06 A CCl .70
4
372 » E.-B. u. A, A. » 91 .25
3. « E.-B.-Anleihe » 81 .70
4. Pfalz. E. B. Prioritätea
3. Eisass-Lothr. Rente » 52.
4. Hemb.St.-A.1900u.09.
372 » St.-Rente «
372 » St.-A. amrt.1887»
3-/2 » » 91,93,99,04. 92 .30
3. » * » » » 86,97. 02» 83.
4. 0r . Hess . 1894 » 100 .904. » » 1906 » 101.4. » » 1908, 1404 » 101 .30372 » » » (abg.) » 90 90
372 » » » » 90 .90
3. 80 .10
3. Sächsische Rente » 83 .60
372 Waideck-Pyrm, abg. * 90.
1. Württcmb. unk 1915 » 102 .30572 » v. 1875-80,abg. » 94 .90
57a » » 1881-83 . > 93 .90
»Va » » 1885u.S7» » 81.
5-/2 » » 1883u. 1889 * 92 .80
372 * » 1893 > 91 .90
3-/2 » * 1894 » 92 70
3-/2 . . 1895 93.
372 . » 1900 » 91 .40
372 » * 1903 91 .90

» » 1896 » 84 .70

V) Ausländische.
I. Europäische.

« Belgische Rente Fr. 92 .50
3.. Bern. St.-Anl.v.l895 » 85.
172 Bosn. u. Herzeg .98 Kr. 100.
472 » u. Herz.02uk .1913• 98 .80
4. . » u. Herzegowina * 91 .60
5. . Bulg. Tabak v. 1902A 102 .80
3. . Franzos. Rente Fr. 97 .50
4. . Oaliz. Land -A.sttr. Kr. 98 .30
4. . » Propination »ö. fl. 92 .50
I«/wCJried>. E,-B. stfr.90 Fr. 63 SO
P/4 » Mon.-Ani. v. 87 > 50 .50

» » 87 2500r» 50 .50
3.. Holland . Anl. v. 96h.tl. 88 .50
4 . Ital. amort.89,S.3u.4 Le 101 .30
« »Kirchgüt.Obl.abg. »
3% cons . stfr. Rte. i . G.
33/4 10 000/20 000 Le 101 .50
!‘lw » * 100-4000 »

» Rente i . G. » 103 .90
37r Luxemb. Anl v . 94 Fr. 58 .70
372 Norw . Anl. v 1894 ^
3.. c cv. » v. 1888 »
41/s Öst, Papierrente ö. fi.4. . » Goldrente ö. fl. G. 09 .20
4V» » Silberrente ö . fl. 96 .20
4. . . einheitl . Rte.,cv . Kr. 92 .50
4 . * * *1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente2000r* 93 .60
4. . » * > 2O,0COr. 93 .90
«>/a Portug. Tab.-Anl. M 99.
4-/2 do. inn.amrt.stfr.v.05 » 83.
3- - do . unif. 1902S. 1410 > 65 .70
3. . do. » » S. 113 » 63.
3. . do . » S. III(Spec.) » 11 .25
5. . Rum. amort. Rte.v. 03 » 102.
4. . » Conv. » 92 .90
4. . * * v. 1890 » 92 .20
4. . » » » 1891 » 92 .50
4. . » inn. Rte. (7b89) »4. . » Muss. Rte. (7s 89) »

» amort. » v. 1894A 92 .20
» » » » 1896 *

4. . • » » » 1893 » 92 20
» » » » 1905 » 92 .30

4. . . . » ». » 1903 » 92 .50
s. . » » » » 1910 » 92 .50
»1/2Russ.Staatsanl.stfr.05 » 100 .25
1. . do . Cons.-Anl.v. 1880» 92 .40
1. . do. Gold- do. v. 1689. » 94 .50
I. . do . C. E.B. S.Iu.II89 » 97.
4. . do . do . S.lIIstf .v,90 » 92 .76
«. . do.Gold-A.Em llv .QO» 97 .50
1. . do. » »IIIv.90* 93.
4 . do . » »IVv.90» 93 .50
4. . do . » » VI v. 94 » 94.
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl. 88 70
s. . . . - 1902s>ir. .« 92.
33/i * Conv. A. v. 98 stfr. » 88 .50
3-/2 »Goidani . * 94 » » 88.
3. . » » * 96 » » 93 .20
3-/2 Schwed . v. 80 (abg.) » 95.
31/2 > » 1886 » 93 .15
372 » » 1890 » 96 .75
3. .
3-/2 Schweiz . Eidg. unk.

5.911 Fr. 94 .50
4-/2 Serb. stfr. Gold .$ r 92 .90
4 . . & amort. v. 1895 » 8 ? 60
4. . Span. v . I8S2(abg.) Pes. 86 .80
3-/2 Türk.-Egypt.-Trb. L 91.
4. . » cons . » v. 1890 Ji 95.
4. . » (Administr.) 1903» 86 .50
4. . » (Bagdad) S. I » 86 .90
4. . »con . u.v.l903,06Fr. 92 .10
5. . » Anl. von 1905 A 86 .20
1. . » » » 1908 » 86 .20
1. . Ung . Gold-R. 2025r » 93 .80

» » 1012,50r » 94 .10
I. . » Staats-Rente Kr. 91 .50
1-/2 » » 10,Ö00r»
>. . . St.-R-V.1807 stf. . 80 .60
1. - » Eis. Tor Gold » ji 77 .30

* Grundtl. v.89 »ö.fl. 93 .30
» 5000r » , 93 .50
» » 500r » » 93 .30

II . Aussereurophische.

5- . |Arg.i.O.-A.v .1887 Pes 102.
101 .60
101 .50
102 .60

96 .50

5. .
5. .

» ». » abgest . »
» 1907 unk. 1912 »

5. .
5. .

» 190?tgb. ab 1910»
»äuss . E.-B. i . G. 90£

<72 » innere von 1888 A
4. .
4-/2

» auss.G.-Anl.1888 L
» » » v. 1897 j# 39 *25

4-/2
4-/2

Chile Gold-Anl. v. 89 »
» » » v. 06 » 91 .50 j

5. . Chin. St.-AnLv . 1895 £ 105 _ '
5. ,J » » v. 1396 *
IV2 » » v . 1398 »
i. . do. St.E. Tient.- Tuk. »
». .jCubaSt.-A. 04stf .i.G.
U/?|do .stf.i.GJgb .abl919 »
l. . Egypt . unificierte Fr.
Wal • jjiivitegicrte »

Sd .3ß
107 70
105 2°

pp 65
101 .

Zf.
3. . Egypt. garantierte ft
4%Japan Anl. S IT

do. y 1905S. 12- 19 A
Mex. am inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf £
» Gold v, 1904 stfi A
» cons .inn.5000rPe».

In °/o

97 .4=5

97 .05
99 .80
90 .10
63 .20

» » 1250r » —
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 99.
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L 100 .50
5. . do. E.-B. in Gold ,# —

Provinzial - u . Communal-
zt . Obligationen In «A

4. .IRheinpr. 20,21,31 -34 Jt 100,40
33/4! do. 22U. 23» 96 20
36/10 do. 30 » 84 .78
372 do.10,12-16,19,24-27,29» 90 .00
372 do, Ausg. 19uk.09 » öl,20
3W2 do. *■28uk.b.l9i6* 91.
373 do. » IS » 33 .30
3. . do. * 9, 11u. 14 » 36.
4. , Frkf. a.M. v. OSu. 14 » 101 .20
4. . öoJ9Q7unt!gb.b.l8 » lül 20
4. . do.l908unkdb .b.lS» 101 .20
3-/2 do.Lit. N u.Q(abg.) » 98 .90
3-/2 do. Lit. R (abg.) > 94.
3-/2 do. » S v. 1886 » 93 .20
3-/2 do. .» T » 1891 » 93.
372 do. » U »93,99 » 93 .40
3-/2 do. » V » 1896 » 94.
3-/2 do. W v. 98u .0S » 96.
3-/2 do. Str.-B. « 189» » 94 .80
3-/2 do. v . 1901 Abt. I . 94.
3-/2 do. . > A.II.IN- 96.
3-/2 do. . 190I- A. 1,11 . 92 .80
3-/2 do. » 1903 » 92 .40
37, do. v. Bockenheim » 9 -2 .20
372!Berlin von 1886/92 » 93 .50
4. . Bingen v,01  uk. b.06»
4. . do. * 07 » »12»
3-/2 do » 1898 »
3-/2 do. v. 05ukb . 1910 •
3-/2 ao. » 1595 » 100 .204. . Darmstadt v. 07 u. 14 » 100 .204. . » v. 09 u. 16 *
31/1 do. abg. v. 79 *
3-/2 do. v. 1888u. 1894 * 91 .203-/2 do. conv.v. 91 L.H. »
31/2 do. » 1897 » 81 .20372 do. v. 02am.ab07*
372 do. v. 05 *abl91G» 100 .304. . Giessen v.1907u. 1917 *
4. . do. 09 u. i914 »
372 do v. 1890 »
31/2 do v 1893 » 91 .403-/2 do v.1896kb.abOl »
372
37a

do. »1.897 . 02 »
do. > 03 uk ', . 08 * 91 .40

90 .6037a do. >05 uk.b. 1910 .
4. . Hanau von 1909u, 20 »

100 . o4. . Heidelberg vor. 1901 »
4. .
3-/2

do. tr.i9ü7u.1913 .
do. * 1894 » 90 .10

3-/2 do. » 1903 » —
3-/2! do. v.05uk.b.l911*
3-/2 Cassel (abg.) »

500 .10

4. . Cöln von 1900 » 919 .80
4. do. » 1906 »
4. do. » 1908 uk. 09»
372'Limburg (abg.) »
4. Mainz v.99kb.ab 1904»
4. do. v. 190Üuk.b.l910» 0
4. do. R. 1907 uk. 1916 * 00 .20
372 do. (abg.)1878u. 83 * 91 .10
3-/2 do. - L J. v. 1884. 91 .10
31/2 do. von 1686u. 85» 91 .40
3-/2! do. (abg .) L.M. v.9l» 91 .50
3-/2! do. von 1894 » 9110
3-/2! do . 5 05uk .b.l9I5* 100.
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 »
4. . do. » I906uk. 11 »
4. . do . » 1907uk. 12*
4. . do . 1908 u. 1913*
3-/2 do. » 1868 »
3-/2 do. » 1895*
3-/2 do. v. 1898k. 03 » 90 5C3-/2 do. < 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 , »
3-/2 do. v. !891/92abg. *
3-/2 do. von 1898 *
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgartv.1895k.a.05* .
4. . do. » 1906u. 13 »
3-/2 do. » 1902u. 03* SO.372 do. » 1904 u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 *
372 do. * 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1990/01» 100 .304. . do . v. 1903uk. 1916 » 100 .204. . do . v. 19038. IV u.12.
4. . do . 1908, S. i,r . 1937» 102 .204. . do. 1908,S.II,u.1910» 99 .80372 do. (abg.) * 95,50372 do. v. 1887,96, 98,02 .
372 do. v. 1903S. I, 11 . 92.4. . Worms v. 1901 11. 07 »
4. . do. 1908 u. 1913 *
4. . do. 1909 uk. 1914*
372 do. » 1887/89 »
3-/2 do. » 1896k.1901.
3-/2 do. » 1903k.1914»
JVa do. < 1905u. 1910» -

3-/2 Amsterdam h . fl. —
472 Buk. v. 1888(conv .) A 98 .50
4-/2 do. * 1895 4050r - 98.
472 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 99 .30
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 98.
372 do. von 1886 * 90,10
3. . do . » 1895 >
4. . Lissabon » 1886 A 82 .40
4. . Moskau Ser, 30-33 Rbl.
3«]/o Neapel st. gar. Lire 100 .80
4. . Stockholm v. 1880 A 98.
5. . Wien Com. (Gold) » 103 .75
5. . do . -» (Pap.) ö. fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 95.
4. . do . Invest . Anl. A
3-/2 Zürich Von 1889 Fr. 93 .40
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 104.
5. . do . 1909 i. O. (4091 M IOO 00
47a do. v. 88 i. O. £ __

Div. VolIbez . Bank -Aktien,
Vorl. Ltzt. In **
6V* tzi/,>
53/4 6i/2

3
4. ,
ß05
3. .
71/2!
6
8V2
9.
6V2
6. .
6

4. .
805

13. .
6Vs
6. .
81/2
9. .
61/2
6. .
6. .

Hl/2! H>/r
6>/ai 61,
2»/2;l2V2
8-/r 8

, . • I SV2

A. Eisriss. Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind. U.S. A-D. A
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W » |
» Handelsbanks .fi. 1
» Hyp. u Wechs. » ,Banner Bank-V » !

Berg-u. Metall-Bk.*#
Berg.-Märk. Bank »
Berl Handelsg . »1

* Hyp .-B. L.A. B» !Breslauer D Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

do. M. 1000 A
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. ThI.

129,
132 .10
199 .40

69.
123.
158.
283 .25
125 .25
125 .30
160.
169 .65
165 .50
310.
117 .50
127 .50

364.
j 47.
122 .60

Vorl . Ltzt.
7. . 7. .
9. . 9. .
b. . 6. .
Ql/2 10. .
81/2 8'/2
8. «j 8i 2
9. . | 9 .
9>/2, yl/r
8. j 8. .
8. . j«9. .
5i/4i 51/4
6. .! 6i/a
61/aj7. .N . . N . .

Deutsch. Hyp.-8 .1hl.
Überseebank *

Ver.-Bank A
Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do. H.-Bk. .
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-ßank »
Natlbk, f. Dtschl. »
Nürnb.Veteinsbk . »

5814 6 «5 |Oest .-Ungar . Bk. Kr.
6Vaj7. . Oest. Länderb. *

10. . 10. . | do. Cred.-A. ö . fl.
5b2 Pfalz. Bank A

do. Hypot .-Bk. »
Preuss . B.-C.-8 . Thl.
do . Hyp.-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-Ei. »
do. Hvpoi .-Bk. »

Rh.-W«stf.Disc.-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk.. Mannh. »
do, Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. A
do . Vereinsbk. fl.

53/4: 6.
5S3
7. .
9. .
7. .
7Va
6. . !

648
7. .
9. .
7. .
7*/2
6. .

8. .! 8. .
51/2 5l/2
71/2. 71/2
7. 7.

In °/»
143.
17 2 .80
127 .30
138 .50
158.
178.
20S.
213 .20
165 .50
175.
116 .25
122 .70
127.
257.
139 .65

206 .15
105 .80
196.
165.
124 .30
144.
139 .10
aoo.
128 .10
138 .50
199 .75
176 .20
115 .75
138 .70
>14S.7S

118 .75
150 .75

Vorl. Ltzt. In c/«*
10. . 111. . Deutsch-Luxe«»». 4 If 4 .39
8. . I 8. . Eschweiler Bergw. » 184.
3. . 3. . Friedrichsh. Brgb. - 136.
9. . IO. . Gelsenkirchen » * 201,50
8. , 7. . Harpen er Bergb. * 18 . 50
8. . , 8V2 Hibcrnia Bergw. > 184.

JO. . 9. . Kaliw. Aschersl. » 184.
10. . 10.. do. Westereg . » 21X.
4721 47a do. do. P.-A. » 181 .80

Massen er Bergbau» 123.
0. 0. . Oberschi. Eis.-ln . » 39.
9. . 15. . Phönix Bergbau » 257 .50
12. . 12. . Riebeck. Montan » 198 .50
4 . . 4. . V.Kön.-u.L.-H ! b!r 176

18. . 19. . Östr. Alp. M. ö. f! 175.

Div  Niciit voilbezahite
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in «/».
9. . '9. .IBatique Ottomane Fr. | —

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in A
— ! — jGew. Rossleben A  143.

AktienV. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche

Vorl. Ltzt.
8 ..
6..
8. .
8l/4

81/1 Liibeck-Büchej!
7.
8..
8>/2

4*/2 4J/2
6V2. 6V2
5-/2 6..
43/4: 6..
5»/2j v . .6. . 8. ,
0. . j 3. .

Ailg. D. Kleind.
do. Lok.-U.Str.-B.

Berliner gr. Str. B.
Cass. gr. Str.-B.
Danzig El Str.-B.
D Eis.-Betr.-Ges.
Scnant.E.-B.-Akt
Südd Eisenb.-Ges.
Hamo.-Am. Pack.
Nordd. Lloyd

In 4/9
A 191 .90
. 138 .70

163 .30
193 .80

134 .20
112 .50
132 .50
124 .30
135 .60
i SS .SO

Akt
Div

Vorl
11 ..

5. .

ien u . Obligat . Deutscher
jf- Kciontal -Ges . •L.tzt. In %
10. . Otavhninen Fr . jl41.

— [Östafr. Eisenb.-Ges.
! (Berl.) Ant. gar. A —'’

772 Southwest Afr.C. » ISO

Aktien Industrieller Unter-
Di via. « eh rn ungern

Voll . Ltzt. In
12 .. 14. Alum.Neuh .(50%)Fr. 239 .80
10 .. 10 .. Ascüffbg.Buntpap.^ 191.
8. . ! 8.. » Masch.-Pan. * 136 .20

101/2 12-- Bau. Zckf. Wairh. fl. .204 .75
5. . 3. . BaugSüdd.L60%E. A 84 .60

15.. 15. » Bleis*.Faber Nbg. 288.
9 . . 9 . . Brauerei Bin ding » 201 .50
8. . ». . Duisburger - 220 .
6.. 6. . - Eichbaum > 120 *20

12.. 12 » Eiche, Kiel » 191 .50
7- . 7 . . »HennmgerFrkt .» 137 .75
7. . 7. . » * Pn -Akt 136 .50
9. . 9. . »Herkuies CasueB 172.
1.. 3. . » Hotbr. Nicol - »
6.. 6.. » Keir.pff » 123 .75
3.. 0 . . * Löwenbr Sin, » 67 .80
9. . 9. . * Main-/er A.-B , » 208 .50
8.. 8.. » Mannh. Act. »
9. . 9. . » Nürnberg » 181 .30
5. . 5. . » Parkbrauereien » ©6.30
6. . 6. . » Rettenmayer » 123 .50
6.. 0.. » Rhein.(M.) Vz. »
0. . 0. . * Stamm-A. »
0.- 0. . » Schöfferbof » 107 .50
5. - » Sonne, Speier. »

» Stern, Oberrad»
85.

10.. 10. . 208 20
2. - 3. . » Storch, Spei er » 70 .60

14. . 14 . » Tücher » 250
6-/2 61/2 » Union (Trier) » 112 ,
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge »
78.

6.. 8. . ßronzef. Schlenk » 136 .10
10 .. 8. . Ceni. Heidelb . » 164 .90
8.. 5. . * F. Karlst. » 130 .30
0 .. 5. . » Lot.hr. Metz » 129.
8.. 8.. Cham. u.Th.-W.A. » 137
6-/2 7-/2 Chem.A.-C. Guano» 118 .76

24. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf. » 506.
0.. 0.. » Blei,Silb.Braub. » 121 .80

33. . 36. . » D. Gold-,Sl.-Sch.» 780.
>2. . 12.. » Fahr. Goldbg . » 221 .90
14. . 14. . » > Griesh . El. » 268.
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 544 .20
0. . 0. . » » Mühlheim » 79 .40

20 ,. 20 .. » Fabr.,V.Mannh.» 352.
7. . 12.. » Weilcr-ter-Meer» 230.

32. . 32. . » Werke Albert » 495.
10.. 11 .. » Holzverkohlgs . » 292 .75
10. . 10. . Ult.-Fahr. Ver. » 216 .50
127a 15. . El. Accum. Berlin -> 289.
9-/2 10.. » Deut. Uebersce » 179 .70

13. . 14. . »Ges.Ailg.Berl. « 27 5.
13- . 12 .. » Bergni.-'Werke » 234.
4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. -6.. 5. . » Luhmeyer * 123.
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 142 .50

10 .. 10.. » Lief .-Ges.,Berl. » 196.
6. . 7. . » Schuckert » 168 .80

12. . 12 .. » Siem.u. Hals. » 261 .25
6. . 6-/2 » Siemens, Betr. » 138 .70
7. . 7-/2 - Tel.-O. Dtscb.A. » 134 .80
8. . 8. . Feinmechanik (J.) » 154 .70

10 .. 11 .. Filzfabrik Fulda » 187 .50
10.. 10. . Gasges .Frankfurt » 225.
9. . 9. . Guinmif.Berl.-Frkf »
7. . 7. . Heddernh. Kupf. » 122 .40
o. . 0. . Gelsk. Gußst. » 76.
9. - 10. . Kalk Rh. Westf. - 185.
8. . 0. . Kunstseidef.. Frkf. »

Ledert. N. Sp. »
117 .75

12. . 11. - 1 ©2.
7-/2 7-/2 * Rothe, Kreuzn. * 109 .20

10.. 10.. Ludwigsh , W. M. » 164 .90
25. . 30. . Masch. a ., Kleyer » 468.
4. . 57a * Anuat . Hilpert * 37 20

12 .. 12. . » Badeii1a, Wh. *
» Bielefeld D , »

20 (5.
23. . 28. . 521 .50
7. . 7. . » Faber u. Schl. » 145 .50
5. . 7'/a » Oasiu. Deutz » 138 .50

14. . 16. . » Gritzn., Durl. »
» Karlsruher *

285.
S4z. 10 ..
12-/2 1272 » Mannesm.-R. » 209 .40
24. . 24. . » Moenus » 398 .80
3. . 4. . » Mot. Oberurs. » 131 .60

12.. 12 .. »Schn.Frankenth.r 257 .80
25. . 16. . > , Witten. St. » 267.
0.. Mell!-u. br. Haus. » 114.

10 .. 11. MetallGeb.Bing.N.»
8.. 8-/2

3. .
Ölfab. Ver. D. » 168.

27a Prz. Stg. Wessel » 96 .50
10.. 10.. Pressh .,Spirit, abg.» 227 .50
8.. 8.. Pulvert., Pf., St.f. » 140.

10 .. 10. Schuht. Vr. Frank. » 162.
Y. . 11.. Schuhst. V. Fulda » 160.
7. . 7. Tdo. Frankf.,Herz » 126.
7. . 7-/2 Seilind. (Wolff) » 137 .60

15. . Gtasmd. Siemens »
7-/2 772 Spinn. Tric., Bes. » 130 25
8.. 8. . » Westd . Jute » 129.
4. . 6. . D. Verlags-Anst. » 150 .50

12. . Waggon Fuchs » 177.
15. . 15. . Zellst -Fabr.Waldh.» 260.

oiv . Bergwerks -Aktien.
Vorl. Ltzt. Sa
12.. 12.. Boch. Bb. u. O. .A 237.
5. . 57t Buderus Eisenw , * 119.
6. . n . . Conc. Herab,-O. * 180 .50

6. . 1 6.
5. .1 5.

12*j*l 713/2i
103/4
1111*0

5. c
5. .
63/5

10*/*
lujao
5. ,
S. .
64/5

0. . | 0. .
4. .
5. .
0. .
5. .
7. .
5. .
6. . ! 6. .
6TT6~
6. J 5. .
Vf*7s| SV,
I0. . I10. .

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.

do . St.-A. »
Buschtehr. Lit. A. *

do. Lit. B. »
Czäkath-Agrasn »

do. Pr.-A (i.G.) »
Fünfkirchen-Barcs»
Öst -Ung St.-B. Fr.
do ,b. (Lonrb.) *

Prag-Dux Pr. A.ö .fl.
do St.-A<*‘. »

RaabÖa.-Ebenfurt>
Stuhhv P Qtz.  »
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B -Betr O
Baitim. u Öhio Do!!.
PennsyTi ${. ft.  ,
AnatoL Eis -B. jt
Prince Henri J >
Grazer Tramwav öfl

114 .60

20 .25

160.
159 .37

23 .88

36 .70

154 .80
107 .50
124, .7 5
1118 .50
16060
191 .50

Pr.-Obligat. V. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche . In %.

3. .jAllg. D. Kleinb. abg. a
4. .!A!!g .Loc.-u.Str.-B.v.98 >
4'/? Bad. A.-G. f. Schiff. -
4. . Oasseier Strassen bahn >
4'/2 D. E.-B.-Betr.-Q. 8. u '
4. . D Eisenb.-G. Serie I
4V21 do . (Ff.) S. IIn. IV 1
4. do . Serie I II. III J
4V2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 j
4V2 do , 08 uk. 1913 1
4. . do. V. 02 » » 07 :
3V2,'Südd . Eisenbahn -

101 .20
100 .50

99 30
100 .30

95 .30
102 .

100 .60

89 .50

b) Ausländische.

4. . Böhm. Nord stf. L G. A
4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. A
4. . do . do . von 1«95 Kt
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A
4. . do . do . 86 » i .G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5 . Fünfkircli .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i . G . »
4. . Leinb .Czrn .J. stpfl .S. ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mahr . Orb . von 95 Kr.
4. .!.do . Schles . Centr.
4. .(Öst . Lolch, stf . i. G . A

do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. conv. L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. b.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. V.1903L.B. »
do . Süd(Lomi).)$f. i. G. A

26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. »
5 . do . Stsb . 73/74sf.i.G . A

do. Br. R. 72 sf. i .G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. A
do. I.-VHI. Em.stf.G. Fr.
do. IX. Ein. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. O. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. i.S.ö . fl.
Prag-Dux 1896stfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. G. *

do. v. 91 stf. i. Ck. »
do. v. 97 stf. i. Cr. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudoifb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. A
Ung .-Gal. stf. i . S. ö . fl.

_ Vo rarlberg stf. i. S.  »
2Vio Ital. stg . E.B. S.A-E. Le
4. .! do . Mittelm. stf. i.G. *
24/ioL.ivorno Lit.C,D u. D/2 »
4. . jSardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
4. JSicilian. v. 89 stf. i. G. »
2VjoSüd.-Ital. 8. A.'-H. »■
4. . Toscanische Central »
5. .IWestsizilian. v. 79 Fr.
5. .! do. v. 1830 Le
3V2 Gotthardbahn Fr.
3l/2'jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz-Centr. v. 1880*
4V2 lwang .-Dombr . stf . g . A
4. .1 Kursk.-Kiew.stfr.gar »

5. .
4 . .
3 . .
3 . .
3 . .
3 . .
3. .
4. .
3. .
3 . .
3 . .
3. .
4.
4.
4.
5.
4.

do . Chark. 89
Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
Mosk. KasanE.-B. 1909 »
do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910 sifr. »
do. do. Serie II »
do. do. v. 95 stf. g. *

Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g.
do . Südwest stfr. g.

RyJban-Uralsk stf. g.
do . do . v. 97 stfr.

'arsch.-Wien stfr.gar.
do . do . S IX stfr,
do. S. X uk. 1911

97 .80

05 .60
98 .50

©8 . 10
94 .60

93 .60

92 .80

87 .20
93.

102 .
85.

83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.

100 .10
85 .60
59.

106 .50
97 .30
97 .10
80 .70
79 .10
78.
BO
76 .90

77 .70
76 .90
76.

94.
98 .30

102 .90

Zf.
4. . iWarsch.-W.S. XIitk.il ul
4. . VVladikawkas stfr. g.  »
4. .1 do. v. 1898uk. OO»
5. . iAnatolische i. G. »
4*/2lPort. E.-B. v. 89.1. Rg. »
3. JSaloniki-Monastir »
5. . 'Tehuautepec rckz. 1914 »

In 0/0.

101 .30

100 .20

68 .
100 .30

Pfandbr . u . Schuidverschr,
v . Hypothekcn -Banken,

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .75
74 .75

100 .40

114 .50

91 .60

lQl .10
90 .70

99 .50

90 .50
90 .50
98 .50
98 .50

91.

Zf.
31/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
4 . .
31/2
3V.?
4.
4.
4.
4.
3*/2 .. . .
31/21 do.
4 . .
4 . .
4. .
31/2
4. .
3»/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
3l/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3</2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
3»/2
3i/2
4.

Ailg . R.-A., Stuttg. A
Bay.Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk.l912 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »

do. »
do. (unverl.) »

Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do. S.9u . 10 >
do. S. 11,12,14 »
do. S. 22, 23 »
do. S.l , 3-6,20,21 >
do. kdb. ab 07 »

Nüriib.V 8.13.20.21 »
do. S. 22, unk. 1912.
do. S. 29-32, unk.18 »
do. *

Berl. Kypb. abg. 80% »
» do. » 80% »

D. Gr -Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. 8.10,10a uk. i913 »
do . 8.12. 12a » 1914 *
do, S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 >
do. * 5 *
do. » 8, ur.k. 1905»
do. » i i , * 1913 »

D. Hyp.-B. BerünS. 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»

S.15u. 16, uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9 •
8 . 20u. 21 uk. 20 *
13u. 13a uk. 13 »
kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14 »
do . do. S. 20uk. 1915*

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. i7 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12, 13 »
do. S.15,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

do. K Ob. 8. 1 k. 1910»
do. Hyp.-Kr.-VS . 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.

4. .
33/4
3*/4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/a
31/a
3-/2
3-/2
V'2
4.
4.
3-/2
372
3-/2

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
d6.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.43 uk. 1913»
do. S. 46, kdb.08 »
do. S. 47uk.1915*
do . S. 48 uk.1917»
do. S. 49uk.l9l9 »
do. 8. 50 uk. 1920»
do. S. 44 uk.19-13»
do. S 28-30 u. 32 •
do. S. 45, tilgb. *

In %.
100 .40

93 .30
100 .10
192 .50
IOO 20
100 .10

92 .40
01 .20
94 .25
34 .25
94 .25
94 .25
87.
87

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
89 .20
39 .20
99 60
99 .60
99 .20
39 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
93 .60

100 .
100

93.
90.
99 .60

100 .30
*00 .30

99 80
99 .80
91 .40
01 .50
31 .50
32 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

1100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50

4. . Hiunbg. H. B. S. 141-400 » 99. 4-/2
4. . do . S. 401-470 . 1913 4-/2
4. . do . 471/540 » 1916 4-/2
4. . do. 541/610 uk. 1918 100 SO 4. .
3'/2 do. S. 1-190, 301-10 4. .
3-/2 do. 311-350 uk.inn 90 .50 5. .
4. . Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .? 99. 4. .
1. . do, do. S. 8 uk. 1911 99. 3-/2
4. . do. do. S. 9 » 1914 99. 4-/2
4. . do. do. S. 11» 1916 59 .80 4. .

do . do. S. 12 - 1917 99 20 4-/2
I. . do . do. S. 13» 1918 93 .80 4-/2
4. . do. do. S. 14 . 1919 39 .80 4. .
3-/2 do. do. kb. ab05 u.07 90. 5. .
3-/2 do. Ser. 10 90 .70 4-/2
4. . M. ß.-C.-Hy|>. (Or.) 2-4 99 .25 4. .
4. . do. Ser. 6 uk. 15 100 .50 4. .
3''? do . unk. b. 1906 9Q. 4'/2
4. . Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 100 .50 4. .
3-/2 91 4-/2
P/2 Lr.b.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 114 .30 4-/2
4. . do. do. S. 17u.l8ab 10 88 .SO 4'/?
4. . do. do . S. 2tuk . 1913 99 .25
4. . do . do. 5. 22 uk. 1915 » 99 .30 ZI.
4. . do . do. S. / 4uk. 1916 99 .60 4. .
4. . do. do. S. 25uk. 1918 99 .70 3. .
4. . do. do . S. 26 » 1919 99 .80 5. .

do. 8 27 » 1920
do . S.20 » 1913
do. 8 .23 * 1915
do. S. 3, 7. 8. 9

do. v. 1849 11. 01
do. v. 1903 uk. 12 »

16
17 :
19
20

Pr. Centr.-B C.-B. V. 90 *
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

do . v . 1906
do . v. 1907
do . V. 5909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v . 1889 »
do . v . 1894 »
do . v . 1896 kb . 06 »
do . v . 1904 uk 13 »
do . Com . ( 1 kd .IO »
do . do . 08 uk . 17 »

do . v . 1887 »
do . 96 uk , 06 *
do . 06 * 16 »

do.
do.
do.

32/10do. Hyp .-Act -Bank »
28/i0do. do. do. »
47, do. do . Sr. 1251auf , »
4. do . do . (80% | »
37, do. do, abg. ( »
4. do . do . v. 04 uk. 13 »
4. . do . do . v,05 ' 14 *
4. do. do . v. 07 uk 17 »
4. . do . do. v 09 uk 19 »
4. . do . Kotn. v. OSuk. 18 *
4. . do. do . v. 09 uk. 19 v
4. . do .Hyp -V -O.(Aut.Cif) *
3-/2 do do do. . . . »
4. do . Pfhr.-Bk.E. 18u. 19 »
4. do do. F. 22uk. b. 12 »
4. . do do. E. 25 * •* 14*
4. . do . do . E. 27 » » 15 *
4. . do. do . E. 28 » » 17 -
4. do . do . E. 29 » » 19»
4. . do. do . E. 30u .31» » 20 »
37«do. do. E. 23 » » 12*
33/-. do . do . E. 26 » » 14»
372 do. do. E. 17u. 18kdb. »
3 2̂do. do. E. 24uk. b. 12»
31// do. Kleinb.E. I kb ab04 *
372 do. Korn. S. 3uk. b. 12
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3-/2

do. Landsch.Central
Rhein. Hyp.-B.kb.ab02 ,

do. uk. b. 1907 ,
1912 -
1917 ,
1919

do.
do.
do.
do.
do. . 1914

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 70
99 .70

100 .10
100 .30

90 .30
90 .20
90
90 .40
90 .40

101 .10
91 .30
Öl 80
92 .20

96 .70
89 .50
99 .30
39 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 .30
99.
99 .70
99 .70

100 .30
100 .50

83 .10
92 .50
90 .20
91 .10
94 .50
90 .60

103.
99 .30
99 .50
99 .70
99 .60

100 . 30
91
91.

Zf.
«. . Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 A
4. . do . 8. 7 u. a 8 u. 8a »
4. . do . » y u. 7tzauk. 12»
4. . do. » 10 uk. 1915 »
4. . do. » li 1918 »
4. . do. . 12 » 1920 »
3-/» do. » 2, 4 u. „ »
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 »
Z-/2 do . bis inkl. S. 52 »
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 7 »
4. . do . do. S. 8 »
31/2 do . do . S. * »
372  do . do . S. y »
4, • Württ. H.-B. Em. b.92 »
3i/2 do. do. »

In %.
99.
99,
99 .30
99 40

100 .9©

96 .40
100 ,

91 . 50

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .30

4. .|Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13
16, uk. 1913 A

4. .Ido. S.14-15u.l7uk . 1914»
do. S 18-20 uk. 19!6 »
do. Serie 1, 2, 6-3

Staatlich od. provinzial-garant.
100 .70
100 .90
100 .90
101 .40

91 .10
SO.90
91.

100 .70
100 .90
101 .40

91 80
91 .30

101 .30
101 .90

94 .50
101 .50

99.
94 .50
94 .50
94 50
94 50

de . do. Lit. T » 94 .50
do. do. Lit. O. » ©9

do.
do.
do.
do.
do.
do

3—5, veri.
»9 —II uk 1915 »

Com. Ser. 5—i »
do. Serie 7—v »
do. » 10- 12 »
do . » 1 ' »

do 5er. 4veri .uk. 1915 »
L.-K(Cas8.) S.22uk 1914»
do. » S .83 »916*
do. » S 2i > 1917»

Nass.L.-B. L ' u.W. 15»
do. do. Li» Ü »
do. do. it J »
do. do. F,G . H.K. L *
do. do. M N, P G »
do. do. Lii

Amerik.Eisehb.-Bond*.
4, . iCentr. Pacif. ,1Ret
3:/z! do. »
5. .;C!iic. Milw. St. P , P.
4*.1 do. di 10
4*.[North. Pac. p»-,ar - ien
3*.( do. de »e.., Lien
5* JSaii Fr . u. Nrt ». P. IM.
4*. South. Pac. S. B. I M.

97 .20
91 .20

106 .30
39 .50

ICO.

101 .10
95 .80

Diverse Obligationen.
Zf.

Aschaffb.Buntp.Hyp..Ä
Bank für industr U. »
Brauerei Binding f . »

do. vrkr Essigti »
4icoJay Hau. »
Mainzer di »

Rn ein (AlteL.) »
«c vMamz) *
'storch Speyer »
Wergc . *

Oertge W >rms »
BrüxerKohlenbgO H.»
Buderus Eisenwerk »

jCementvv Hcidelbg »
4-/2!Bad . Anil .« u Sodaf . »
47* Blei- u.Silb.-H Brb. »

do
do.
dr

4t»
L

Farbwerk ; Höchst »
Chtm . Sud Mannh »
dv Kalle tu Ce H. »

Coucord Kergn H >
Dortmunder Union »
Esh B. Prankt > M, -

du jo  »
Eisenb.-Renten Hk »

do. du. »
El. Accumulat., Boese»
do. Ailg . Ges . 8 1»

do. Serie MV »
EI.Dtsch. Uebei seeg . »
do. Ges. Laiimeyer »
do. do. do. »

FrankfurterHofHypt . »
Gelsenkirch.Gusstahl »
Haipeueröergb . Hyp.»
Hotel Nassau, Wieso .»

_Seilindust. Wollt Hyp.»
'̂ Zellst.Waldhof Mannh.

In °m.
98 .50
98.

101 .
82 .50
©1.

102 .50
98 .30
76.

100 .60
95.
93.

104.
99 .50

101 . 50
102 .
101 -2S
104 .86
102 .25
100 .20

97 .50

99 .60

103 SO
38 .30

104 .58
101 .20

97 .50
98.

98.
102 .30
104.
102 .80

Verzins!. Lose, in%
Badische Prämien Thlr. 172 .50
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.

. . Donau-Regulierung ö. fl. 150.
372|Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 118 .00
3-/2! do . do . II . » 118 .50
3. . iHamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v . 1871 h.fl. 107.
372 Köln-Mindener Thlr. 135 .75
372 Lübecker von 1863 » —
272 Lütticher von 1853 Fr. —
3. . iMadrider, abgest. » 79 .70
4. jMeiiung . Pr Pfdbr.Thlr. 13G 90
4. . iOesterreicii » 1860 ö fl. 178 - 20
3. / Oldenburger Thlr. 124.
5. / Russ. v. 1864a Kr. Rbl. 420.
5. .j do . v. 1866- Kl r 335.
21/rStuh >welssb .-R.-Gr. öfl . 11 5,50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mür
—'Augsburger fl. 7 37 .10
—IBraunschweiger Thlr 20 209 .90
—[Finläudisch. Thh lO 440.—iMailänder Le 45 145.
—[Meininger e f ! / 37 .10— Gesterr v 1864 fl. 100 —
—i do. - 58 o f! 100 4-73.
—IPappenhennGräfl.s fl 7 63 20
—ISahn-Reiff.G o fl 40 CM. —
— Türkiscm Fr 400 174.
—lUng. Staats., o . fl iüO 389.
— Venetianer Le 30 —

Brief. I Geld.
20 46 20 .42
16 .18
16 .20
17.

Geldsorten.
Eugi.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oester fl. 8 St.
do . 20 St.

Gold-Dollars p Doll.
Neue Russ Imp p.St.
Gold dl marco p Ko.
Ganzt Sctteideg. »
Hochhai ' Silber »
AmerikanischeNoten
(Doli r- 1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Do!’ —2) p Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl Noten p. 1Lstr.
»r? Noten 100 Fr.
Holl. Noten p. lOÖfl.
Ital Noten p. 100 Le.
Oest -U N p. 100Kr.
Russ.Nct .Gr.p.lOOR.
do (1u.3R.) p.iOOR.

Schweiz. N.r . 100 Fr.
* Kap ital und Zinsen in Gold.

16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

27902800
2804
74 .30 , 72 .30

— 4 .191/2

4 1972
80 .70 80 .60
20 .48 20 .44
80 .30 S0 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25 ] 86 .15

80,95 ! 80 .85

Reichsbank -Diskont 4<V0. WSChSel» In Mark.
» 90 .90 Amsterdam . fl. 100 167.35 40/0 Paris . . . Fr. 100 81.95

91. Antw. Brüssel Fr. 100 80.70 5 °Aj Schweiz . . Fr. 100 80,95
00 .70 Italien . . Lire löü 80.50 5-/2 O/o St. Petersb. S.-R. 100

London . Lstr. 1 20.43 4i/: o/o Triest . Kr. 100
Madrid . . Ps . 100 4-/2% Wien Kr. 100 85.15

95 .60 N.-York(3T.S.)D.100 - — do - . - Ki\ m.S* —

4%
4»'/2°/o

4%
5o/e
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Nachweisnng
der im Monat Juni 19l1 ausgestelltenJagdscheine.
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70
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78
74
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77
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Beginn
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Name. Wohnort. A 5 lg
3
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inder
«ft

Jagdscheine.

?. 6. Afthelmer, Heinrich Mainz 1
6. 6. Staßcn , Guuav HofAdamstal 1
3- 6. Schreiber, Erwin Mainz 1
8. 6. Rupp, Emil Wiesbaden 1
3. 6. Wentzky, Adam Mainz 1
4. 6. Neichwcin, Hermann Wiesbaden — i
3. 6. Welker, Fritz Mainz 1
6. 6. Ullrich. Otto Rottcndorf — i
4 6. Wies. Georg Wiesbaden 1
6. 6. Gläser. Johann Joseph Ebershcim 1
2. 6. Anrrcß, Fricürich Mainz — 8

15. u. 19.
12. 6. Schlitz, Hans Wiesbaden 1
18. 6. Gordon, Frank, Wilhelm 1
15. 6. Pasgnay , Willi Kiel — 1
15. (>. Wicmer, Karl Wiesbaden 1
16. 6. Heilhccker. Wilhelm vr. 1
21. 6. Weinig. Karl 1
17. 6. Wiesenborn, Julius 1
22. 6. Müller, Emil Mainz 1
1. 7. Semper, Rudolf Wiesbaden 1 —

Der Polizei-Präsident, v. Schenrk.
Bekanntmachung.

Die stattg-eh-a-bt-en- Revision-en vom
«arrdwirtschamichen Betrieben, haben
e-vgeüen, daß die Unj>allverhütuMs°
tocfdjrTi'ten der Hess-en-Nasiauisch-en
lonldwirts-chaftti -chen Berujisgenloffen-
rchaft bis jetzt noch nicht Kenügem-d
befol-stt worden sind. Ich mache da-
draus aufmeicksam, daß die Säu -migen
in Strafe genommen werden. Die
tvichtigston Beftimmnnsen brirrg-e ich
wiederholt zur Kenntnis der Be¬
teiligten:

1. Sämtliche l-cmdwirts-chaftlicherk
Maschinen, ob alt oder neu , müssen
nuit den vongeschriebenen Schutzboo-
richtumgen versehen fein. Die Ab--
Muiegen können während der
Dienitstunden aus den Büvgermeister-
Mntcrn eingesehcn werden.

3. Zirm Treiben der Zugtiere an
Göpeln beim Betrieb von Dr-esch-
und Häckselmaschinen dürfen Kinder
Unter 12 Jahren nicht verwendet
werden. Dasselbe gilt von taubem
Personen.

3. Zur Bedienung von Kr-aft--
Modorem dürfen Personen unter
76 Jahren und auf Dreschbühmen
solche unter 14 Jahren nicht hc-ran-
ltez-og-en werden.

4. Geisteskrankem und blinden
Personen ist die Beschäftigung an
landwirtschaftlichen Maschinen ver¬
boten. Ausnahmen bedürfen der G-e-
hehmigung des SÄtionsvorstandcis.

5. Sensen müssen auf den Wegen
b?n und zur Arbeit mit einem
L>ensenfchuh versehen sein oder um¬
wickelt getragen werden.

6., Beim Zerschlagen von Steinen
Ur-nssen Schutzbrrlbengetragien werden,.

7. Beim Shvengen vrm Steinen
Pulver sind nur hölzerne oder

kupferne Oa-destöcke zu verwenden.
~8 . Bissige Pferde müssen einen
L«aulborb tragen . Pferde , die als
Schlager besannt sind, müssen im
^iall durch Lattierbäurne oder Scher-wände getrennt sein.

9. , Bullen , welche über ein Jahr
ult sind, müssen «m- Stall doppelt an¬
gebunden sein : bösartige Bullen
knuffen einen Rasenring tragen , am
öe«t fte außerhalb des Ställes nur
Wt . einer Leitstange geführt werden
dürfen . Außerhalb des Gehöftes
wiuß ihnen , abgesehen vom Treiben
ßur Tränke , auch eine Mende angc-
wgt werden.

10. _Bösartige Eber dürfen nicht
«uf die Weide getrieben werden..
. 11. Werden Pferde als Zugti ^ve

Angespannt, so müssen sie, wenn
Rvieispännig gefahren wird , mit
bveuzzügeln oder Doppelleinen , wenn
L«Ipänmg gefahren wird , mit
^oppclleine gelenkt werden,
^.12. In Gegenden mit abschüssigenEgen müssen die Arbsitswagen mit
-dvems», Hammv- oder Sperrvor-
rlchtung ausgerüstet fein.

13. Alle über 8 Meter hohen. Tore
Missen gegen das Ausheben und 11m-
nurzen , der Mügel gesichert sein.
^14 -, Feststehende, in Wahn- und
chrrtschafts - Gebäuden angebrachte
Kreppen mit mehr als 4 Stufen
Uusten ausnahmslos aus der einen
Rertc mit einem Geländer oder mit
Mn straff ana-ezvaenen Handseil
uc'andlaufs versehen sein. Tasfclbe
mit auch von Kellertreppen.

l ->. Bewegliche Lcitern müssen
llegon Ausrutschen oben mit Haken
Mer unten mit eisernen Spitzen vcr-
lehcn sein.
.16. Fest angebrachte Leitern , die an

Mer Wand senk,recht- in die Höhe
kuhven. müssen mit ihren Sprossen
LNirdestens 10 AenUmvtor von der
M.hnd abbleiben, damit der Fuß nicht
Mß mit der äußersten Spitze auf
°i'e Sprosse tritt
rj.17. Einsteigd- oder Fu-t-t-crabfall-
Archer müssen, auf drei Seiten , von

-aus das Einstigen nicht siatt-
rrriidet. mit einem festen Gelündor m

80 Zmtr . lbeis1 Meter Höhe umwchrtsein.
18. Heber den Balkenlagen über

Scheunentennen re. muß der Bbden-
belag so hergcrichtet sein, daß man
rncht durchbrechen und hindurchfallen
kaun. Wird er von Brettern , Latten,
Rund- und Kanthölzern hergestellt,
io müssen diese höchstens 5 Zlmtr.
von einander entfernt und aufg-e-
nagelt oder anderweit un-verschie-b-
l-i-ch festgelcglt sein.

16. Giebel- und Wandlüken von
mehr als 1 Meter Höhe imd 30
Zm'tr . Breite müssen mit Türen oder
Laden versehen sein, wenn der untere
Lubenrand nach der Außenseite mehr
als manneShoch über dem Erdboden
liegt . Die Türen und Laden müssen
zu-mi Oeffn -en mit einer Feststellvor-
richtung versehen sein., damit sie nicht
unversehens zus-chlag-c-n können.
R-e-ich-en die Luken bis zum- Fußboden
h-eva-b,, so muß dicht am Boden eine
Fußleiste vorhanden sein.

80. Falltüren über KeNeröff»
nungen in Mohn - und Wirtschafts¬
gebäuden dürfen bei Reu - und Ihn»
bauten nicht mehr an-g-obr-acht wer¬
den. Soweit solche Falltüren vor¬
handen sind, muß der Zugang! nach
Möglichkeit durch eine Bvetter -Ein-
fviedigung oder durch ein festes Ge¬
länder von 80 Zmtr . bis . 1 M-oi-er
Höhe aus allen Seiten , außer der
Einsteigseite, abgesperrt werden,

21. Jauche - und andere Gruben
müssen entweder fest mit Bohlen oder
.gut passenden Deckeln überdeckt oder
durch Mauern , Gitter oder Geländer
von mindestens 80 Zmtr . bis vin
Meter Höhe abgesperrt sein.

An .der strengsten Befolgnngi der
Uinfa llve rh ütungSvor schri ften haben
die Lantzwivte das größte Interesse.
Die gesamten Kosten der landwirt¬
schaftlichen Unfallversicherung, also
auch alle Renten , fallen ausschließ¬
lich den Betridbsunternehmevn . zur
Last. Da es feststeht, daß eine große
Zahl schwerer Unfälle nur durch
Nicht beacht ung der obigen Vor¬
schriften herbeigeführt wird , haben
es die BetreebsunternekMer in der
Hand, durch sorgfältige Jnnchaltung
der Borichristen selbst zur Er-
leechteWNI der Last erheblich beizu-
tragcn . »

Wiesbaden , den 11. Juli 1911.
Der Vorsitzende des ScktionS-

Borstandes.
I . V. : Rreck, Regierungs - Assessor.

Bekanntmachung.
Die zwMen Aarstraße und W-alk-
muhlitraße entstehenden, an die
Albrecht-Dürer -Straße anschließen¬
den neuen Gartenanlagen (seither
Adamstal -Anlagen bezeichnet), er-
halten nunmehr laut Magistrats-
boschluß den Namen:

„Walkmühltal -Anlagen ".
Wiesbaden , den 21. Juli 1611. *

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinieniplan über die

Verschmälerung der Vorgärten an
der Grillparzcr -Stratze , westlich der
Mosbacher Straße , hat die Zustim¬
mung der OrtSpolize-ibehövde er¬
halten und werd, nunmehr im> Rat¬
haus . 1. Obergeschoß, Zimmer 88a,
innerhalb der Dienststunden zu jedcr-
inanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Flücht-
limen -Gesetzos vonr 2. Juli 1875 mit
dom Bemerken hierdurch bekannt ge-
inacht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer . vierwöchigen,
am 7. Juli 1911 beginnenden und
mit Ablauf des ^ 4. August 1911
endiqcnderr Ausichlußsvist beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Wiesbaden , den 4. Juli 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
11m Angabe des Aufenthalts folgen¬

der Personen , welche sich d̂er Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht:

des Taglöhners Johann Bickcrl,
geb. am 17. 3. 186t>zu Schlitz,

der ledigen Dienstrnagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Werl-
münster,

der led. Dienstmagd Anna Bon-
gartz, geb. am 4. 3. 1887 zu
Mainz,

der Auguste Brandeß , geb. am 25.
1. 1891 zu Speyer , .

der leb. Antonietta Bruisma , geb.
am 6. 10 1886 zu Grafenhage,

des Buchhalters Karl Buch, ged.
am 26. 4. 1880 zu Riederhofheiui,

der̂ geschiedenen Ehefmu Albert
Convadi, Lina gob. Roht , geb.
am 11. 12. 1862 zu Wehen,

des Taglöhners Peter Decker, geb.
am 22. 1. 1874 zu Breleseld,

der Friedrich Dinges Ww., geb.
am 14. 12. 1873 zu Kivckihain,

des Mühtendanera öiaihelip Fa »»'
geb. am 6. 1. 1868 zu Oberofs-
leiden,

des Tagl . Wilhelm Frohn , geb. am
7. 8. 1866 zu Springen,

d»s Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geh. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn.

der Klara Hermiann. geb. am 31.
März zu Wiesbaden,

des August Hoffmann , geb. am 2.
3. 1867 zu Nüonibem,

des Josef Hnndler , geb. am 9. 11.
1881 zu Görsroth.

des Rich. John , Wwr .. geb. am
27. 2. 1876 zu Bl-eb-rich,

des August Keim, ged. am 29. 5.
1873 zu Bierstadt,
dos Schlossergöhrlfen WUH. Klees,

geb. am 1. 2. 1878 zu Bessenbach,
der ledigen Anna Klein , geb. am

25. 2. 1882 zu Ludwigshasen,
des Kutschers Ernst König, geb. mn

M. 9. 1888 zu Wiesbaden,
des Josef Kubicki, geb. am 5. 3.

1873 zu Gnesen,
des Albert Küphers , geb. am 17. 12.

1865 ßu KönigKwinter,
des Christian Küster, gob. am 7. 1.

1875 zu Düsseldorf,
des Glasreinigers Heinrich Kuh-^

mann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

der Plätterrn Anna Kujack, gab.
ami 15. 10. 1876 zu Sommin.

des Reisenden Bruno Leitzner, geb.
am 23. 11. 1866 zu Rauhe,

des Taglöhners Adolf Lewalter,
geb. am 19. September 1873 zu
Weinbach,

der Gisela Löber, geb. am 6. 5.
1878 zu Naumburg,

des TapezievergehÄpon Wilhelm
Maybach, geb. am 27, 3. 1874 zu
Wiesbaden,

der led. Ludiska Marschall, geb.
24. 11. 1877 zu Bauerbach,

der Katharina Wetz, a,eb. am 25.
Rov. 1875 zu Oberfischbach,

des Jakob Winicker, geb. am 2.
8. 1879 zu Biebrich,

bc§ Rhabanus Rauhermer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

des Georg Ott , geb. am 26. 5. 1879
zu Ems,

dqr Helene Rau , geb. am 7. 4.
1891 zu Wiesbaden,

d«s Kaminbauers Wilh . Rcichavdt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers¬
leben,

des Tapezierergehilfen Otto Reiß-
ner , geb. am 3. März 1885 zu
Altenau,

der Dienstmagd Berta Rühmling,
geb. am 30. 5. 1884 zu Neu¬
wandrum,

des Wilhelm Schilling , geb. 18. 11.
1866 zu Wiesbaden,

des Jnstallateu -rs Heinr . Schmi-eder,
aeb. am 17. 3. 1872zu'Krotzingen,

der Maria Schmidt , geboren am
10. 2. 1886 zu Heiter,

der Anna SchneitzeveÄ, geb. am 27.
12. 1881 zu Mbau . ^

der led. Karoline Schäffler , geb.
20. 3. 1879 zu Weilmünster,

des Kutschers Max Schönbaum,
geb. am 29. 5. 1877 zu Ob-er-
oollendorf,

der Witwe des Heinri -ch Schwarz,
Auguste, geb. Heuß, geb. am
18. Juni 1875 zu Hochheim,

des Emil lleberle , geb. am 5. 3.
1885 zu Heidelberg,

des Heinrich Uhl, geb. am 13. 8.
1874 zu>Dahlheim,

des Johann Belte , geb. am 31. 7.
1372 zu Karlsruhe,

des Emil Vetter , geb. 3. 7. 1879
zu Wiesbaden,

des Tagl . Christ. Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

der Luise Völker, geb. am 8. 3,
1882 zu Marburg,

des Pbilipv Wbhnsiedlcr, geb. an:
13. 5. 1876 zu Eisenbera,

der ledigen Johanna Zimmer¬
mann , geb. am 20. 4. 1888 zuWiesbaden . *

Wiesbaden , den 15. IM 1911.
Der Magistrat. Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit gebeten, von allen,

selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gei>!0,cht Warden sind, dar städt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen. *

Wiesbaden , den 2.3. Mai 1911.
Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer
Die Erhebung dsr 2>. Rate k̂ uli,

?lugust, September ) erfolat vom̂ 21.
Juki ab straßenweise nach dem auf
dem Steuerzettel angegebenen Hebe-
plan , und zwar:

An der Hebestelle Zimmer Nr . 17
lweißc Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

A üm>21. und 22. Juli,
B am 24. und 25. Juli,
C, D am 26. und 27. Juli,
& am 28. und 28. Juli,
F iün>31. Juli und 1. August,
G am! 2. und 3. August,
H KM! 4. und 5. August,
I , K. am 7. und 8. August,
L. am 9. und 10. August,
An der Hebestelle Zimmer Rr . 16

(grüne Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

M am' 21. und 22. Juli,
N aur 24. und 25. Juli,
O mit' 26. und 27. Juli,
SB, Q am 28. und 29. Juli,
R am 81. Juli und 1. August,
S am! 2., 8 . und 4. August,
T , U und S8 am 5. August,
W: am 7. und 8. August,
N, Z und außerhalb des Stadt-

Herings am- 9. und 10. Augnst.
(Die^ auf dem- St -euerzett-el ange¬

gebene Straße ist maßgebend.)
Es liegt im- Interesse der Steuer¬

zahler , daß^ sie die vor-geschrickbenen
Hebetage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung -möglich. Das
Geld, beion-ders die Pfennige , sind
genau abzuzählen , damit Wechseln
an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, d-en 20. Juli 1911.
_Städtische Steuerkasse.

Bekanntmachung.
Wegen Beurlaubung des Eich-

meistevs Joh ist das Eichamt für
WiaM-n. Gewicht-e usw. vom 1. bis
-einschließlich 16. August d. I . ge¬
schlossen. *
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Mehverlös von- den bis- z-mn

15. Juni 1911 -einschließlich ver¬
fallenen und am 10. und 11. Juli
versteigerten Pfändern Nr . 15 660
bis 22 659- kann gegen Rückgabe der
Pfan -dsche-in-e bei der städt, Leihhaus¬
kasse in Empfang genommen werden.
Die bis zum 11. Juli 1912 nicht er¬
hobenen Beträge fallen der L-eihhvus-
anstalt anheim.

Ferner bringe-n wir wie-d-erholt zur
Kerrnltnis, daß Verlängerungen der
Wan -dscheine nur no-ch bis z-u dem
auf dem Pfandschein vermerkten
Verfalltage stattsin -den. *

Wiesbaden , den 21. Juli 16-11.
Städt . Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Die Anfertigung und Anlieferung

von fchwed. Turnbänken (Schrein-cr-
arbe-iien ) für die städt. Volksschulen
soll im Wege der öfsen-tli-chen Aus-
schr-Sihung verdungen werden.

Angelbotis- Formul -are und Ver-
dmgung!Aunte-Ä>a!gen könmen wäh-yend
-der V-üvmittagAdiLnst.stunden b-cim
Stadtbau -am-t , Abteil , für Gebäude-
unt-erhaltung , Friedrichstr . 119, Zim¬
mer Nr . 2, eingefehen, die Ver¬
di ngung-s-unt er lägen auch von dort
-gegen Barzahlung - oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 26 Pf ., und
zwar bis zum- 4. August er., bvr-
mittklg-s 1-0 Uhr, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 11" versehene Ang-e-
bvte sind sp-ätesten-s bis

Freitag , de» 4. Angust 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher , Fricdrichstraße 19, Zimmer
Nr . 2, einzure-ichcn.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt i-n Gc-gontvart der etwa er-
s-chernend-en Änb-iet-er.

Nur die mit deni v-org-cschrie.be neu
und ausg-efüllten Verdingu-ng-sformu-
lar eingeveichtcn Ange-bot-e tverdcn
be-rücksichti-gt. ^ *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Juli 1911.

Stadtbauamt,
Abteilung für ßlcbüudeunterhaltun g.

Berdingulng.
Die Spenglcrarbeiten .—• Los I

-und II —■(Kupfer - und Zinkrinnen)
für den Neubau des Adlerbades
sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen u. Zcich-
nnn -gen können während der SL-or-
mittagsdicnststunden von 10—tl Uhr
im Verwaltungsgebäude , Adlerstr. 4,
eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zcick-n-u-n-gcn. auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift Spenglerarbcitcn Adlerbad
versehene Angebote sind spätestens
bis

Freitag , den 4. Aikgust 1911.
vormittags 10 Uhr,

Adlerstratze 4, einzureichen.
Die Eröffnung der Ängebot-e er¬

folgt —1  unter , Einhaltung der
obigen Los - Reihenfolge —. in
tzegemw-art -der etwp ewscheiüc-ndcnAnbieter.

Nur die mit dom vorqefchriebcnen
und ausgefüllten Äerdingungs-
formular emgcrcichten Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Juli 1911. ^

Städtisches Hochbauamt.

Preise der Lebensmittel
schaftl. Erzeugnisse in
vor« 14. Juu biS o«" ck>

u. landwirt.
Wiesbaden
. 20 . Juli.

Hafer .
Stroh .
Heu, alt

Fourage.

Biktualrcn.
Eßbutter . . . .
Kô butter . . .Trinkeier . . . .
Frische Eier . . .
Handkäse . . . .
^abrikkäse. . . .
Neue Kartoffeln .
Zwiebeln . . . .
Zwiebeln . . . .
Knoblauch. . . .
Note Rüben . . .
Weiße Rüben . .
Kleine gelbe Rüben
Rettich.
Radieschen . . .
Kohlrabi . . . .
Meerrettich . . .
Petersilien . . .
Lauch . . . . .
Sellerie.
Feld gurken . . .
Emmachgurken. .
Tomaten . . . .
Grüne dicke Bohnen
Buschbohnen. . .
Erbsen mit Schale
Zuckerschoten. . .
Weißkraut . . . .
Rotkraut . . . .
Wirsing . . . .
Blumenkohl, hiesiger
Römisch-Kohl . .
Kopfsalat . . . .
Spinat.
Sauerampfer . . .
Kresse.
Zitronen . . . .
Melonen . . . .
Bananen .
Weintrauben (südlän
Eßäpfel . .
Kockäpfel . .
Eßbirnen . .
Kirschen . .
Herz-Kirschen
Saure Kirschen
Pflaumen . .
Mirabellen .
Pfirsiche . .
Aprikosen. . .
Stachelbeeren ,
Johannisbeeren
Himbeeren .
Heidelbeeren .
Walderdbeeren

. 109 Kg.

. 100 „

. 100 „

1
1
.1 St.1

IM
1001
501

1 4t.
1 Gvb1Gbd

1 St.
1 Gbd.

1
1 St.
1 Kg.
1 et,
1
1 Kg.

1
11
1
1 St.1
11

1
1
1
1 Kg.
1 St.

ndische) 1 Kg.
1 „1
1 „
1 Kg1 „I
1 „
1 „1 ..
1 Kg.
1 Kg.1
11
1

Fische.
1 Kg.Aal (lebend) .

Hecht(lebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)
Barsche (lebend)
Bachforellen(lebend) . .
Backfische(lebend) . . .
Hummer (lebend) . . .
Krebse, lebend . . . .
Schellfische. . . . . .
Bratschellsische.
Kabeljau. . • .
Kabeljau (Stockfisch gew.)
Salm.
Seehecht.
Zander.
Lachssorellen.
Sceweißlinge (Merlans ) .
Blaufelchen.
Heilbutt.
Steinbntt.
Schollen.
Seezunge.
Rotzunge (Limandes) . .
Grüner Hering . . . .
Hering (gesalzen) . . .

G-fiiigel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans.
Ente.
Hahn.
HUYN.
Masthuhn.
Perlhuhn.
Kapaunen.
Taube.
Reh-Rücken . . . . 1 Kg
Reh-Keule . 1
Reh-Borderblatt . . . . 1
Wildragout . . . . . 1

St.

1 St.
1 „
1 „
1 „
1 „1
1
1

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch.
Kuh- oder Rindfleisch. .
Schweinefleisch . . . .
Kalbfleisch . . . . . .
Hammelfleisch. . l . .
Z-chaffleisch. . . . . .
DörrfleisiD . .
Solperfleisch.
Schinken, rot),1m. Knochen
Schinken,ger.,j im Ganzen sl
Schinken, gek., im Ausschn. 1 „
Speck, geräuchert. . . . 1 „
Schweineschinalz. . . . 1 „
Nierenfett . 1 „
Schwartenmagen, frisch . 1 „
Schwartenmagcn, gcräuch. 1 „
Bratwurst . 1 „
Jleischwurst. 1 „
Leber- u. Blutwurst , frisch 1 „
Leber- u. Blutwurst , ger. 1 „
Getreide, Mehl n. Brot rc.

a.) EroßhandclsPreije.
Wcizcn . im Kg.
Roggen . ICO „
Gerste . 100 „
Erbicn jurn Kochen . . 100 „
Syeisebohnen . . . . 100 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl: Nr . 0 . . 100 „

Nr . I . . 100 „
9it .II . . 100 „

Roggcnmehl: Nr . 0 . . 100 „
Nr . 1 . . 100 „

d) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg.
Speikebohnen . 1 „
Linsen . 1 „
Weizenmehl I z. Speise- / 1 „
Roggenmehl f bereitung ( 1 „
Gerstengraupe. 1 „
Gerstengrütze . 1 „
Rnchwcizengrütze . ■ . i „
Hafergrütze. 1 „
Haferflochcn. . . . . . . 1 „
Jana -Reis, mittl. . . . 1 „
Java - / mittl., roh . . . l „
Kaffee. 1mittl ., gelb gebt. 1 „
Speisesalz . 1 „
Schwarzbrot: Langbrot 'Mi „„ . 1 Laib

Rundbrot . r/- Kg.
. 1 Laib

Wcißbrot: 1 Wasscrweck. . . .
1 Wüchbrot . . .

Niedr.
Preis.
Jb 4
18 60
4
7 80

2 70
60
8
7

3
15

6 75
18
40
4

15
8
4
3
5

25
70
310

20
1 50

40
25
KO
30
60
15
30
12
30
16
8

45
60
70

80
8

1 20— 50

30
24
36
50
30
50
50
40
25
3600
401 —

Niedr.
Preis.
J6 A
3
2 40
2
3
1 60
8

40
7
7

80
40
70
56

3
80

4
60i 20i 60

4
80

4i
606

7
3 so
1 70
2 50
6
3
2 50

75! 10
7
1 50

—; 90
Niedr.
Preis.
J6 a
1 721 60
1 30
1 601 80
1 60
i 1«
1 90i 80

20
2 40
4
21 80
1
2

20
1 SO1 80

96
i 20

21
17
16
36
30
20
31
2Ü
28
25 50
23 50

40
40— 28

iS
40
40
60
50
52
40

2 20
40
20
16
44
16— 44

— 3

Jt  V
20 —

Höchst.Preis.
Jf>| A
3 !60
3 1—
2 !40
3 602 —

60

70
61
2ß
1
1
2
5

5!
1 60

— SO
- 10

! 60

60

60

- 80
12 1 -
8 | -2 I—
1 ! 10

50
43
48
44
3800
60

J72
— 68
— I 60
— 80
3 | 20
3 80

24
18
SO
18
60

-lf
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Moderners Spezialhans für Konfektion nnd Kleiderstoffe.

von

Fra®- 1.Eifel.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J.&GL Adrian
Bahnhofstr. 6. Telephon 59.

916

Bedeutende Preisermäßigungen
in allen anderen Abteilungen.

Brno Wal

4 Serien Serie I Serie 11 Serie Hl Serie IY

Taillen-Kleider
für die Reise . . . . . . . . . IS « « 25 °° 36 °° 44 °°

-- f- -
4 Serien Serie I Serie II Serie III Serie IV

Stickerei-Blusen
für die Reise . . . I 90 2 95 3 50 450

Wiesbadener UnterstiitzungSbund
(Sterbekasse .)

Zseite ölSeiilWe HllWjmrs« mlW
Montag , den 31. Juli 191f, abends 8*/» Uhr, im Saale der Restauration

„Gevrnania " , Helenenstratze 27»
TageSordnnngr

1. Bericht des Rechners über das erste Halbjahr 1911.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Ersatzwahl eines Schriftführer-Stellvertreters.
4. Allgemeines. . ^

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht F327Der Vorstand.

Für Beiss und Ferien
Sport-Anzüge, Gr. 38— ea

j«

i I jetzt Mk . LN.ÄO, früher bis M. 35 .-

II , Mk. V » Mk. 26 .-

Lüster- ysid Wasch-Sakkos
! I jetzt Mk . D. LO- früher bis Mk. 18.50

II „ Mk . 6 . —9 77 , Mk. 12. -

HI „ Mk . I . 4T, 77 » Mk. 7.50

Lüster-Sakkos auf Seide
Mk. früher Mk. 25,—- bis Mk. 29 .-

Die Abholung von Gepäck , ^

| FRACHT - undEILGÜTERN ♦
zur Kgl . Preuss . Staatabahn er - H

♦ folgt durch die regelmässig 4 bis ♦
♦ 5 Touren täglich fahrenden j

RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN L!

»s
» zu jeder Tagesstunde . ^
% Sonntags nur vormittags auf Be- H
«& Stellung beim Bureau:
H SfflI4 «»liASäT » ASSI3 5.
J Telephon Nr . 12 u. 2376. ^

Königlicher Hofspediteur
fe &t ^ nmayer

-Wiesbaden = *

»» »»

Wk»shgssss 83 ° fsövpössr » 28ST»
Verkauf nur  gegen bar. 1040

Lager in ainerik.Sclmlien.
"" Aufträge nach Mas*. : 8

Illerm . SticiiJorii , Gr. Burgstr .3.r VeMtellhare

Kopikeile

K71
sind für das

Krankenbett
unentbehrlich.

Grosse Auswahl bei

P . A. Stoss Nachf.,
Tel . 227 u . 3327. Taunusstr . 2.

Pr . Speifekar toffelu
per Zentner s.25 Mk. frei Hans.

Hof Geisberg.

Auto >Garags II. K. V. I.,
Dotzheimor Strassa 86, Wiesbaden— Fernruf 6430 oder 4575.

Vertretung der Veuen Aictomobil -Cresellsriiaft m . I». fli.
Ober -Siclioeneweide bei Berlin.

AutomoblVfahrten
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

Autofourisfleches Eupesaa.
Anfertigung von Reiseplänen.

© (Matts Iübernimmt die Vertilgung von

Mäusen, Ratten, Käfern, Wanzen, Motten re.
in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Patentamtlich geschützt.
Besuch nnd Kostenvoranschlag gratis. — Zahlungen erst nach Erfolg.

Mische VMeriiU gegen Mgezieser Anton Springer
Inh .: 7S«« !. Kiribel » Mainz , Frauenlobstraße 2.

Vertr. Wiesbaden : I . Kretzer , Tapezierm., Schwalbacher Straße 53.
Desinfektion von Sterbezimmern.

# v,

gl

Ha usfra uen
verwendet und verlangt überall sum eigenen Wohl

Prinzen -Essige  V«r
Allein . Fahr . Martin Prinz . Schierßein i. Rhg.  56

Tel . Biebrich 288.
Vertreter: Fritz Bernstein, Aarßraße 22a. Tel. 3001.

Wahrend dieser Woche kommen für die Reise besonders geeignete Sachen zu sehr
billigen Preisen zum Verkauf.

Bis
einschliesslich

Samstag-
4 Serien Serie I Serie II Serie III Serie IY

Stickerei- und Leinenkleider
für die Reise . , . . 10 50 WO 21 °° 28 00
4 Serien Serie I Serie II Serie III Serie IY

Leinen-Paletots
für die Reise . . . 675 9 75 12 50 17 50
4 Serien Serie I Serie II Serie III Serie IY

Leinen-Kostlime
für die Reise . . 1100 18 °° 25 °° 3900

EXTRA¬
WAGEN

auf di©
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe ).
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Morgen-AuZgabe.
S. Blatt. Wiesbadener Tagblatt.

Mittwoch,

26. Juli 1S11.
SS . Jahrgang.

Man überzeuge sieb durch einen Versuch ! Bei regel«
massigem Gebrauch stetig steigende Wirkung.
Nur echt,  wenn Packung und Seifenstück
die ges . gesch . „ @̂ S“ tragen. — „HZ
ist das Garantiezeichen für unüber-
troffene Qualität. — Minder¬
wertige Nachahmungen weise
man zurück|

Sehr belehrende Einzelheiten über rationelle Körper«
Und Schönheits - Pflege sind in dem in der

.Deutschen Medizinischen Wochenschrift **
von Professor Paschkis veröffentlichten

Artikel „Ueber das Waschen “ ent¬
halten, von dem ein kurz ge¬

fasster Sonder -Druck einem
jeden Stück „Lecina-

Seife “ beigegeben

F75

isana&zig

Bitte ausschneiden I Auffoewrsaliren S

X Kohlen-Sotnmerpreise! X
la NusskohlenIund IIi;SÄ Ä Sä

gewaschen U- nachgesiebt, von « I ALSTt
nur erstklassigen Staat!. Zechen »»'SLS I • •'i-ftS

la Nusskohlen ISS d0. i.so 1.35
la Braunkohlenbrikettso.ao ®.ss
la Buchen-i/leilerlioSzkohlen
la Nassovia-Bügelkohlen2'm'pftk- 6-Pfd-Pak- lcmd-p-

«.45
«. 40
1.05

für Spengler, Kupfer¬
schmiede etc. h Mark :r. 5>®

doppelt geglüht , rauoh- u. geruchfrei, 20 Pf. 40 Pf. es Pf.
in Säcken 40 — 50 Pfd . per Pfd . © Pf.

Öie Preise verstellen slcli frei Hau » gegen Barzahlung.

Willi . Arnet , '
Kontor und Lager Karlstrasse 39 . 2090 Telephon 2090,

Bei Bedarf benutzen!

Ziehung 23. August 1911 in Kiei.
II.»Mg- Pferds-lotterte!
3261 Gewinne im Gesamtwerte y.Mk.

4 Equipagen u. 43 Pferde i. W. v. Mk.

sow . 3216 Silbergewinne i. W. V. Mk.

l .Hauptgew : 1Landauer m. 4 Pferd. M.

usw . usw.

LOS 50  Pfi schied'Tausend"5 Mi
Porto u. Liste 25 Pf. extra empfiehlt

und versendet General - Debit
Gust. Piordte, Essen-Ruhr
Schleswig-Holsteinische Lose auch zu
haben in allen Lotteriegeschäften.

Bi *aut -A-usstattungen.
Möbel und Beilen

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frestsch,

Kirckgasse 27. Möbel u. Dekoration.
Telephon 30 ‘di.

Stk -MWI SÄ | SkiMlM L iS ., «,u ».
Raten»

Rückz.v.wirkl.Selbstgeber.SeHs» v,
Berlin -Ch»147, Lohmeyerstr. 19, P128

schnellv. Selbstg. Schfevogt, Acrlkn,
Neßstraße8. Rückporto. P 161

^ Zu kaufen gesucht.♦
Kutgehenöes Keschäfl

(mittleren Umfanges)
glelchv'el welcher Branche, zu kaufen gesucht; cventl. Ucbernahme einer
Filiale auf eigene Rechnung. Off. unter tt. 536 an den Tagbl.-Verla«.

Wegen Umbau Extrapreise für Haushaliartikel
Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

Porzellan.
Ein Posten Znckerdosen St. 10 Pf.
Ein Post, Milchkannen St. 7 Pf.
Ein Posten Kaffeekannen,

Kon. Stück 33 Pf.
Ein Posten Butterdosen,

1 Pfund . . . . Stück 48 Pf.
Ein Posten Gcki üsesch » sein

Stück 43 Pf.

Porzellan.
Ein Posten Kinderteller 1© Pf.
Ein Post.Magoutfcchüsseln

mit Deckel . 1.45 Pf.
Ein Posten Öessert -Teller,

Goldrand . 18 Pf.
Ein Posten Aselten - Schalen,

bunt, weit unter Preis !!

Steingut.
Satz Schüsseln , weiss, 6 St. 95 Pf.
Satz Schüsseln , bunt, 6 St. 1.35
Satz Schüsseln , Zwiebel¬

muster . . . . . 6 St. 1.35
Milchkannen Stück 22,  18 Pf.
Nachtgeschirre, , diverse

Formen . * • 38 Pf.

Konipotiferen in divers. Grössen
und Mustern.

Serie1 . . . Stück «Pf.
Serie 11. . . „ 18 Pf.
Serie 111. 38 PI.

Auf Schleifglas

20 % Rabatt.
Waschgarnitnren u . Tonnengarnitaren jj Auf  Gasherde , Speise - sind Eisschränkein reicher Auswahl

mit § # % Rabatt. 2O % Rabatt.
K44

Wmmkmm  JltilS Sif ilSiS®
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WsidUchV Personen.
Kaufmännisches H'erfvnak.

Lehrmädchen
'sucht Mediz .-Drogerie Otto Lilie,
iMoritzstroße  12,

KewerbliHes Z'ersonak.
Tücht. Taillenarbeiterin

svf. Ms. RheinstraW 34, Gth. P . r .
, , Zuarbeiterinnen
sofort für dauernd gesucht. Pfusch,
Mau -vitziusstvaste. 1. 2._ _ ;_ _

Tüchtige Zuarbeiterin gesucht.
D .-S chne:L. Müller , Kl. Burg str . 2, 2.

Büglerin dauernd gesucht
Eckeruförbeitraße 3. _ B14964
Junges Mädchen für Buchbinderei

dauernd gesucht. Rud . Bechto'lb u.
Comp., Luisenstvaße 37._ B 14961
Für sof. gef. feinbürg . saub. Köchin
mit gut . Aeugn., die Hausarb . ÄbeDw.
Hausmäbchen vorhanden . Gute Be¬
händ !'., guter Lohn, gutes Essen,
Kaiser -Fried rich-Ring 26, 3.

Für Anfang August
wird umsichMe, im Kochen, Backen
-u. Eimmrcken perfekte Köchrn gegen
hohen Lohn gesucht. Langjährige
gute Zeugnisse erforderlich . Off . u.
A. 5Ä an  den Tag'bl.-Verlag ._

Suche für hier und auswärts
Köchinnen, bcss. Hans -, Alleinmädch.
b. h. Lohn, sow. Zim .-Mädch. Frau
Elise Lang , gewerbsmäßige Stellen-
vermitKerin , Goldgässe 8. Tel . 2863.

Tücht. Mädchen sofort gesucht
'Rauenta ler Straße 11, 2 r . B14497

Küchenmädchen gesucht
Merv stvaße 7. _ _ _ _____

Tücht. Mädchen per 1. August
igesucht Adolsstraße 6, 1 St.

Suche Stützen,
die kochen, feindürgerliche junge
Köchinnen, bessere n. einfache Allein-,
Haus -, Kinder -, Land - und Küchen¬
mädchen, Kaffee-Köchin, Pensionsv
Zimmermädch. -Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermiitlerin,
Weber gasse 49, 2 rechtst

Einfaches sauberes Mädchen
sucht Frau Singer , Gllenbvgcn»
gaffe 2,  1 . _ _

Ein tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann, ges. Alrxi,
Ne ro straffe_24._
Suche für 1. Aug. ein anst. Mädch.,

welches gutbürg , kochen kann u. auch
Hausarbeit übe-rmmimt, sowie ein
tücht. Hausmädchen, welches nähen
u. bügeln kann. Vorstellung morgens
Thomaeftraße 3, verlang . Frescnius-
stvaßc._

Braves kräftiges Mädchen
für Küche gegen guten Lohn gesucht.
Hotel Eptzw, Körnerst raße 7._

•Hclterel Mädchen, w. kochen kann
u. Hausarbeit versteht, zum 1. Aug.
ges ucht Rheinstraße 48^_t ._ _
Hausmädchen für sof. od. 1. Aug.

gesucht. Vorstellung vor 1014. zw.
i h.  4 und nach 7 Uhr Rhein-
straffe 15, 2.

Einzelne Dame •
sucht Hess. ält . Alleinmädchcn zum
1. August Abolfsallee 53, 3.

Stell en-Angedole
x M -idltch» Personen.

LoufmLnnischesH»ers»nak.
Gewandte , jüngere

Berkitttferin
und Lehrmädchen sucht

Parfümerie Altstaetter.

Per sofort oder später
suchen wir

1. NerNOMm
für die Abteilungen

Kleiderstoffe,
Mannsakturwaren,
Seidenstoffe, Spitzen,
Galanteriewaren,
Lederwaren,
Schreibwaren.

tmm  ai,
Akt,«Ves.,

Wcrinz.
(Zns..Nr.31l4l 1' 43

Dame,
gesetzten Alters , aus der Nahrungsmittel-
Hranche gesucht. Solche aus der

Fischbrmrche
bevorzugt. Offerten unter L. 535 an
'den Tagbl.-Berlag.

> HewrrbtiiSrs Personal.

' . Modes.
Zweite Arbeiterinnen , sowie Ver¬

käuferin sucht P . Peauccllier , Markt¬
straße 24.__

Selbständige
} Rock-Arbeiterinnen
sofort gesucht. Wcmmer u. Ulrich.

Dienstmädchen für kl. Hausbalt
gesu cht Schmal buch er Skr . 38, P ._

Braves fleißiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht
IHrestvaffe 16, 1.

Brav , fleist. Mädchen ans 1. 'August
gesi'ckt Seerobenstraffe 26, 2 l.

Eins , ordentl . Mädchen gesucht,
d. etwas kochen kann. Eigenheim,
Eigenheimstvaffe 1, Villa Belle vue.

Tüchtiges Zimmermädchen
in gr . Frxzndenprnfion zum 1. Aug.
ges. Primavera , Frankfurter Skr . 8.

EiZzfaches Frmslem,
ev.. 25—30 I ., ohne Anhang , zu einz.
Dame in Privathaus , Nähe Wicsb .,
zum 1. August gesucht. Dasselbe
muß im Kochen u. Nähen tücht. sein.
Bescheidenes Wesen Hauptbebingung.
Lohn 35 Mk. Jahresstelle . Nur solche
mit gutem Zeugnis u. im Alter von
25—30 I . erhalten persönliche Bor¬
stellungsreise hin u. zurück, von
Wiesb . aus , vergütet . Schriftl . wird
nicht ber. Adr. im Tag bl.-Berl . Dm

Kinderfrättleitt .
zu einem 8jährigen Mädchen auf ca.
4—6 Wochen gesucht. Meldungen im
Hotel Kaiserhof ._ F43

6 tcil --ienwlita 9
für Hotel-, Pens.-, Reünur.- u. Privat-
personal jeglicher Art. Saison - u. Jahres¬
stellen. Näh. Hugo Lang , gewerbs¬
mässiger Stellenoermittler, nur Bleied-
stratzc 23. Telephon 3061. 014082

Fleiß , sauberes Mädchen
sofort  gesucht Bleichstra' ffe 18, Park.

Älleinmädchen,
w. persiM in der gutbürg . Küche, zu
älterem Ehrpaar gegen hohen Lohn
per bald gesucht. Wäsch wirb aus-
gegeben. Vorstellung abends' von
7 Uhr ab Goe thestraffe 15, 1._

Gesucht
zu sofort oder später ein zweites
Hausmädchen oder einfaches Küchen-
Mä-dchen. . Löhn 20 Mark monat¬
lich. Frau von Freyholb , Grillparzer-
straffe 4.

gesucht.
Hausmädchen

zum sofortigen Eintritt
Hot>cl Rose._

Eins ._ sauberes Älleinmädchen
'gesu'cht S eev obenst ra ffe 23,_ Park.

Aelteres zuverl . Mädchen
zu einem kleinen Kinde sof. gesucht.
Zu meDen vorm. u. nachm, bis
5 Uhr' T aunusstraße 78, P ark.

14—Itzjähr . Mädchen
gesucht Göbenstraffe 26, 1.

Junges Mädchen
gesucht, dem auch Gete-gienheit ge¬
boten ist, die Geflügelzucht zu crl.
Nutz- u. Rasse-Geflügelzucht, Sonnenc-
berg. Ha us__Hei>irickiZhöhe/ Bur gstr.

Sauberes Mädchen
für ganz ober zur Aushilfe gesucht
Moritz str-affe 31, 2.

Fleiß , fauf». Monatsfrau
mvvg. 8 u. mittags 2 Std . gesucht
E'lleüboge ngaffe_4, 3 S ü

Monatsmäbchen für vorm.
ges ucht Kar bstrahe__4,_ 2,_

Junges Monatsmädchen gesucht
Damioächkal 1. _ _ _

Eine saubere Monatsfrau
gesucht Alte Kolonnade 8.

Frarr Ärma Kiessr,
gewerbsmäßigeStellenvermitt-
lrin , Iahnstr . ({, Tel . 2481,
sucht Hotel-Köänn, Pensions-
Köchin, Herrschafts- Köcbin,
Käffeckvchlti, Büjett- u. Servier-
fräul . für Hotel und Pension,
Zimmer- und Hausmädchen,
Allein- und Küchenmädchen.

KÄ che zchans häIUxi II
gesucht

Sonnenbergcr Straße 20.
Köchin-

welche auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , aus 1. August gesucht.
Angenehme dauernde Stellung . Zu
melden Frankfurter Straße 32.

Gesrrcht
in kl. f. Haush . jüng . Hausmädch., w.
etwas näh. k. u. Liebe zu kl. Kinde
hat . Pr . Zeugn . erforderlich. Adolfs¬
höhe. Nassauer Straße 11. _

Miß«HM,

Sauberes Mvnatsmüdchen
für vor- u. nachm, sofort gesucht.
Dr>eike, Wielandstraßo 9, 3._

Jüng . Monatshilfe 2 Stdk IjjU
gesucht Dotzheimer Straße 28, 3 I.

Gesucht per 15. August
lWiie eWrese

Weiköchin
bei hoh. Gehalt. Bild u. Zeugn. erbeten.

_Sanatoriu m Gdorstoinburg.
Älleinmädchen ncsncht,

selbständig, für Küche und Hausarb.
Kaiser -Friedrich -Rin g 74. Part.

Miinntichr Nrrionr ».
Kausmänskfckrs Zkersouak.

Kranken- u. Unsall-Bersicherung
sucht tüchtigen Vertreter . Off . unter
SB; 585 an den Tagbl .-Berlag.

HewerkliÄesF'ersona!.
Glasergehilfe

gesucht  Slbterstvastc 3.
Junge zum Einfeifen

von Rasierer gefuchst. Näheres rm
Dagibl.-'Ve rlag . 5Vt

Tüchtiger Diener,
im Servieren perfekt, gesucht Frank
furier Straße 8.

Hausverwalter,
kindsrl'qs , gegen L-Zim.-Wohn. ges.
Schwälbacher Stra ße 27,̂ 2.
I . Hausbursche, d. g?ad fahren k.,
«suckt Moritzstraße 56,

Verheir . Fuhrmann
mit nur gut . GmpfeW, s. Kartoffel-
ges'chäfk ges. J ähnstvatze 43 , Part^

für
Näh

Brctzelträger
gesucht Wörthstvahe 17. B14962

Unabh. Witwe sucht Beschäst.
i-m Nähen, Ilusbess. v. Kl. u . W», ,ev.>
Stell , für häl'be Tage in prauenIoseM
Haushalt ober bei Kind. w. laufen
kann._ Adr, im  Tagbl .-Verlag . ist»

Geb. jung . Fräul . sucht Stelle
als Stütze u. zur Gefells ck. (gehe auch
zu Kindern ) zum 16. August oder
1. Sepk. nach auswärts . Selb , der
steht bürgeÄ. Küche, etwas ,Nahen.
Bügeln u. Frisieren u. ist in der
Putzbranche perfekt. Offerten unter
N. M.. Wkssbaben, postlagernd Ber.
liner Hof.

Fräulein
sucht Stellung auf sofort od. 1. ?lug.
Dasselbe kann kochen und rft in
allen Hausarbeiten gründlich er»
sahyen. Gefl . Offerten unter E. 136
an die Daghl.-Zweigistelle, B -Smarck-
ring'  29._ B14963

Fleißiges braves Mädchen,
das gutbürg . koch, k., s. St ., am viebst.
z. ält . Ehev. Rheing. Skr . 16, M. 3.

Vers. Zimmermädchen .
sucht sofort od. 1. , August Stell , m
besserem Hotel. Off . u. M. B. 1014
hau/ptpostlagernd._ _

Junges Mädchen,
weilchss Engllsch spricht,,,suchk Skcll,
als Zinvmerrnädchen. Off . u. K. 535
an den Ta gbl.-Verlag '._ _

In Küche u. Haus erf. Mädchen
suckt per 1. August Ausstlfsstclle auf
6—8 TSvchem G-epl. Briefe u. F . M.
nach Schützenhofstraße 12.

Meil-ttchr Urrsonen.
(Newrrökichss Personal-

KtzligkS MKlhrii
zum Anlernen als Kaffeeköchin bei
hohem. Lohn, junges Mädchen , für
Hausarbeit per fosort Mauritius-
str-aße 1, 1 L, 12 —ß u. 5—7 Uhr.

In der
Wiesbadener Krivpe
ist wieder Gelegenheit für junge
Mädchen, die Kinderpflege gründlich
zu erlernen . Näher , in der Krippe.
Gabclsbergerstrahe 3. B2L1Badha«s.

Ein kräftiges Miidchen z. Waschen
und Putzen sofort bei hohem Lohn
gesucht. Gefl. Offerten unter 5S «5
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein ^
wünscht Stelle als Stütze zu Kindern
ob. alleinstehender Dame . Näheres
Bahnhofskrahe 14, Boß.

Größere Fabrik im
Rheingan

sucht intcll ., äbsol. zuberl . u. geirnssen-
haft . Kontrolleur zum sof. Eintritt.
Herren , welche derartige Posten be¬
reits bekleidet haben, werden bevor¬
zugt, es können sich aber auch pens.
Boamten usw. melden. Off . nebst
Zeugnisabschriften unter Chiffre
A. 663 an  den Dagibl.-Verlag. _VoLontär
kann eintreten.

LcrikateFenhaus
Hewsröliches Uerfonak.

Tücht. Borzeichner
für Gifenkonstruktion sofort gesucht.
Sstonteur Renk, Haupteifenlagcr
Hupfeld

TAjüge sesdß. âuföirelner
(Bankarbeiter ) sucht sofort Julius
Wolf, Dampfschreincrei , Bl eichste. 47.

welches gut bürgerlich kocht und
alle Hausarbeit versteht, zum
1. Slugust gegen hohen Lohn ge¬
sucht. WMesekd,

Adolfstraste8. Part.

WZRistlcho Zr»NsSnsn.
Ha«sm4n«.ischesH>erlsuak>

Z« l'-Zersiche» z.
Vertreter b6

für erMwisige Gesellschaft gesucht
gegen tägliche, wöchentliche, resp. monat¬
liche Vergütung. Off. unter 0 . V. 988
an X at ibe & Co ., Firanksurt a . M.

Straßenbahn.
Für den Fahrdienst werden noch

Anshilfsschafsner angenommen . Be¬
dingungen können, während der
Bureaustunden Luisenstraße 7 ein-
gesehen werden.

Betriebsverwaltung.

Männliche Nrrsonen.
Hewerb liches Personal._

Chauffeur mit gut . Zeugn . s. Stell.
f. Privat - od. Gefchaftsauto . Off.
Gutenbergstraße 4, S . B14410

Junge Lehrerin,
evangelisch, aus

französischer Schwerz
sucht Stellung in einer Penfion oder
Familie in Wiesbaden Gehalts¬
ansprüche nach Nebereink. Adreffet

M. Helfer,
Heidelberg, Gaisbergstraße 78.

Hanshölterin.
Best Frau , in den 30er I ., sucht^

Stellung 'bei best. ä!lt . Herrn oder
Dame . Gute Behanbl . Bedingung.
Off . u. M. 535 an den TagW.-V-c-Ä.

Weidrich» Wersonrn.
Kausmännischrŝ erfonak.

DüngemüLel-Reisender
für hiesige Gegend bei hoher Pro
Vision gesucht. t 78

Frankfurter
Düngemittel - Gesellschaft m. b. H.,

Frankfurt a. M

Best . Fran
wünscht Filiale zu übernehmen.
Kaution kann gestellt werden. Off.
unter S . 534 an d. Tagbl .-Berlag.

Hew ervkichrs Perlon,ik. _

Fräulein .,
Ende der 20er, shmpath. Aeußere, in
Küche u. Häusl. Anforderungen bew ,̂
sucht ilnter bescheidenen Ansprüchen
Stellung zu ölt . Herrn od. Witwer,
wo die Hausfrau fehlt . Gute Reser.
vorhanden . Offerten unter Z. 535
an den Tagbl .-Berlag

Männliche Personen.
Hewervkiches Personal.

Vertrauensposten
sucht durchaus zuvevl. kautiousf 'ah.
Manu mit sehr gutem ZeugrnL
Off . u. D . 536 an den DaM .-Berlag.

herrschastrdiener,
in !Krankenpflege und Massieren wohl
erfahren, mit prima Zeugnissen auS
ersten Häusern, sucht per sofort Stellung,
auch uack auswärts . Frnnz Gevads,
hauptpostlagernd.

, -JE ew %lest

w

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. =
»orale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Walkmühlstraße 53, Fsp., 1 Mm . m.

gr . BalLu , 1 od. 2 gr . KamvverN',
Küche, Billa , frei u. ges. gel., an
r . Leute, an eiuz . Dame od. Herrn.
>ev. msi aanser od- halb. Pswst 2865

KZimmer. Wellritzstratze 17 Msd.-W., 2 Z., K.,
sof. od. per 1. Aug. zu ton. J ?oG0

Bleichstratze 25 3-Zim .-Wiohn. sofort.
Eckcrnfördestr. 4 sch. 3-Z.-W., 3 St .,

auf 1. Ott . Näh. 1 St . rechts.Dotzbeimer Str . 18 sch. 2-Zim.-W. o-
sos. od. spät. Näh. Mkb. P - 2605

Fe eine 2- u. 3-Zim .-Wohn. M'.t Zub .'
im Mittelbau 2. St ., au ruhrge
Mieter per sofort oder per 1. Jmr
zu verm.; borde Wohniung-cn sind
völlig neu hevgarichiet. Näheres
Oranienstr . 40, Mtb . Part . 2170

Kirchg. 49, 2. 8-Z.-W., 390 Mk. 2815
Lorelev-giing 4 schöne 2-Zim .-Wohn.

per sof. Näh. P . r ., b. Weck. 2316 Stiftstraße 29 3 sch. kl. Arm., Küche
u. Aub., im Mbfchl., z. bill. Preise
v. 360 Mk. p. 1. 10. Näh. 1. 2768Schwalbachcr Straße 50, Fsp.-W.,

2 Zim., Küche u . Keller per sof. od.
spät, zu v., bei Weiniccke. 2330

Wellritzstratze 17, 1, 2-Z.-Wohn. sof.
od. 1. Aug. zu vermietm . ^2559

3 Zimmer. Waterloostraße 4. Vdh., sch. 8-Zim .-
Wohn. per 1. Oktober billig zu vm.
Räh . das. Part , rechts. B13027

Adolfstr. 1 3>-Z.-Wohn. zu vm. Näh.
im Spsditionsbureau , 2542

4 Zimmer.
Sedanpl . 7. 2, sonn. 4-Z.-W., neuzettb

per 1. Okt. Näh. P . lks. B13A
Kleine 4-Zim .-Wohn., in Landhaus'

an nur kl. erwachs. Fam . billig Jjr„
verm. Frankfurter Etr ^ 78̂ 27o^

8 Dimmer. ^
Billa Wetterau , Ende Sonnenberg^

Str ., Haltest. Teuuelbach, hübiE
5- 6-Z..W. p. Hcstbst od. srüh^
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Kirchg. 49, 3, sch. 5-Z.-W., 76«,J 314
Läden und Gej'ch»ftsrnnme.

Helenenstr. 22 sch. Werkst, o. Lag. b.
Langgässe 21,  im „Tagblaiit - Haus ",

ist ein schöner Laden (42 qm) rnti
Errtresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts. *

Köblierte Zimmer , Mansarden
„ etc.
Adelheidftraße 33, Part ., mobl. Mm.
_, )u. verm., maraxtil.  18 Mk._
Ädlerftraße 7, 1, n. Laugg., 2 sch. m.
^Z im. m. 1—2 Betten u. Schreibt.
Albrechtstraße  16 sehr gut möbl. Mm.
Arndtstratze 2, P . ff., moblT/Z immer)
Arndtstraße 8, P . r ., «leg. mH . Zim.,

cb. 28.« u. Schlafzim . mit Balkon.

Be rtram straße 15. 1 I., fr dl. m. Z. b.
Bertramstraße 22, 1 L, ctK(7~ Maus.
Bleichstr. 18, 2 r .. ungeu . g. mW. Z.
Bleichste,,38. I r., m. Z, u.,MfS7hill,
Dotzhei mer S traße 25, P.  r ., m. Z.
Dotzheimer Sir . 26, 4 r .. schüne U%

Lo gis , auch vorübergehend ._
Dotzheimer Str . 44. Part ., sch- m. Z.
Drudenstr atze 5, V. 1, sch. Zim., 3.50.
Eleonorenstr . 16, Part , t ( gut tniö&I.
_fepar . Zim . per sofort H,ig zu dm.
Eleonorenstr . 10, P . X., gut mibl. E
Friedrichstr . / 8^ffM. 3 r ., eins , m. M.
Helenenstr aße 14, P ., mobl. Z.  m . P.
Hellmu ndstr.  12 , 3 r„ mbllhEck zim.
Hellmundstraße 14, P ., sveundl. mbl.

Zimmer , tzxo Woche  3 .56 Mk. z. v,
Hellmundstr . 40, 1, e. Ärb. L., 3 Ml.
Hellmundstraße 51, V. P ., mbll  Zim.
Jahnstraße 29, 3, 1—2 prachtv. Mm.,

g. mbl., s. bill., a. m. vorz. Pens.

Langgaffe 54, 2, sof. möbl. Zim.,
Ta« . Woch. u. Man ., das, m. Ms.

Marktstraße 21,J3, _nt. Z.. 1—6 Bett
Mauritinsstraße 5, 1 I-, mbl . Mm.
Moritzstraße 10, 1, schön mobil. s«pl

Zim. mit u. ohne isr.  Pension.
Oranienstr . 11̂ 1, gut mobl. Z. KT
Öranienstraße 27, 2, Schmidh ein

ffr. u. ein kl-, «nt Mobl. Lrm . z. v.
Örani enstraße 31, Mtb . P . l.. m. Z.
Rauentaler Str . 5, Mtb . P „ schon
_m öibl. Zim. per 1. August zu dm.
Saalgaffe 24/26, 2,  Bauer , gut mbl.

Zimmer mit 1—2 Bett en._ _
Schach tstr. 8 Stübch. mit Bett  zu v.
Schulberg 11, 2, mbl. Z.MW. 4 Mk-
Schulberg 21M2 rechts, mübl/^Zim.
_ zu vernrieten , event. mit  3 Berten.
Schwalbacher Str . 36, 1, Wceseite,

gr . schön möbl. Zim., 1—2 Betten,
ver 1. August. mit ob. o. Pension.

Sedanstraße 8, 1 l., mvK. Zimmer.

Sedanst rahe^ 9, 2, schön mob-l. Zim.
Weberga ffe  41 , 3^ sch, m. Zim . bilL
Westendstraße 26, 3 r., gut mbl. fMi

Zimmer preiswert  zu verm._
Eins . möbl. Zim . mit sev. Eingang

bill. Näh. Albrechtstraße 27, P.
Kerne Zimmer » nd Mi nsnrdrn rtr.
Adelheiöstraße 33, Part -, gr . heizb.
^Mansarde _ gu verm._ _ _
Albrechtstratze 27 eine leere Maus.
__zu verm. Näheres Part ._
Bismarckring 12 sch. separ. Part .-

Zim ., auch für Buveauzwecke ge¬
eignet , zu verm. Näh. Eckladen.

Bleichstr. 37 große leere Maris , zu v.
Friedrichstraße 39 sch. Wans .-Zim.,

au ch mM ., zu dm. Näh. 3Jot I.
Karlstraße 9 Maus . m. Kochh., «Vit.

m. Möbel, an anständ . Frau z. v.
Wielandstr . 12. 3 r ., Frankenhauser,

2 gr . teere Borherzim ., Mk., 1. 10.

Auswärtigs WohnnnKen. \

Sonnenberg , Wiesbad. Str . 44, 1)
sch. 4-Aim.-Wohn. mit Zubehör. .

Geb) ält . Dame s. ruh . möbl. Zim.
Pveisoff . L. 100 postl. Schützcnhosstr.

Gesucht für Ausländerin
(18 I .), pers. Franz , spr., volle Pens>
in einer bess. israel . Familie , mit
Anschluß an junge Mädchen. Aus»
f>üh!Äiche Bedingungen u. O. 53b an
-den Tagbl .-Be>rlag.

4 Zimmer.

1. Etage 4 Zim . , Küche re. ,
per sofort od . später billra pt
v. Langgasse 11, Apoth . 2381

I
V Zimmer.

^oioieukriier Str. 72,
Hoüpart ., 7 Zimmer sofort oder spät,
zu vermieten. Näh. 2. Stock. 2630
Lüden und Geschäftsräume.

Werkstätte,
llroß, hell, f. Lackierer, Sch,reiner rc.

paffend, sofort .oder später zu vm.
. Näheres  Karlstraße 36, Hof._

Lagerraum,
groß, hell, trocken, nebst groß. Keller,

mit Auszug verbunden , sofort oder
spätsr billig. Karlstraße 39, Hof.

im „ Tagblatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
prcismürdig zu verm. Nähere?
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

^ _ — _ — -S

Möblierte Mohnrmgr ».

Zum Winter
möbh, behagl., abgcschloss. 1. Etage

<3 Zimmer und Küche) f. 180 Mk.
monatlich zu vermieten . Dieselbe
Wohn., evtl, auch ohne Küche mit
Pension . Pension Miranda , Wies¬
baden, Abeggstr. 6. n. Leberberg.

UiUen und Däuser.

DA,AMM88tl ' . 88-
US » 138,

— mit Ausnahme des Erdgeschosses —
16 ineinandergehende Frontzimmer,
alle mit direktem Zugang vom Korri¬
dor, 2 Bäder, Küehe, 8 Mansarden etc.,
zu vermieten. Das Haus vKrd in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
gehen und worden 'Wünsche der
Mieter beachtet. Sehr geeignet für2313

oder den Betrieb emer
FremdeiipeBisioii.

Möblierte Zimmer , Mansarden
rtr . _

Arndtstrastr 8 , P . r .. elegant möbl.
Zimmer mit separatem Eing., einzeln
oder zusammenhängend, mit teilweiser
oder ganzer Pension preisw. zu verm.

WWW .26, fqt&Ä
separat, billig zu vermieten. 814677

Zwei möbl . Wohn - t». Schlaszim.
zu v. Dr ubenst r . 4,1 , neb. Ems.Str.

Möbl . Zimmer bei einzeln. Dame an
Frl . zu verm. Zi mmermannstr. 10 ,2  r.

Zerre Zimmer und Mr, « sarden etr.

Zllilermeter.
In ruhiger vornehmer Fremdenpension

iKurlage) find nnmöbl. Südzimmer
mit voller Pension abzugeben. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Hn

F/emden-Pensjöns

Pension Villa Oranien,
Frankfurt a . II .,

am Palmengarten.
Vornehmes Blaus.

KSivile Preise.
Fachmännische Leitung.

Prospekt 1. F129

Miotgesliche 0

Arzt
sucht 6-Zim.-Wohnung im Innern d.'
Stadt , möglichst nahe am Knrvierlel.
Off , u. G. 533 an d. Tagbl .-Berlag.

2-3 möbl. Zimmer
für BuoeauKivecke, mögl. im ZLNibr.
dev Sdcrdt, für sofort ges. Off . u.

’J
L. 535 an den TagU .-Weröag,

K»A Nähe Knhur
fein möbl., ruhig . Zimmer , möglichst
anschließende Privatbad oder Salon.
Off , unter A. B. 200. Postamt 4, j

Junger Herr
(Dauermioter ) sucht zum 1. m M.,
mM . Zimmer in besserem Hause>
mit möglichst voller Pension . £ # .'
mit Pvei ŝamgube unter H. 536 an
den Taghl .-Verlag.

Geld - md ZmmobilienMarst der wierbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. "

Kapttaittn -Kngebote.

1. Kapital
ausznleihen.

Auf 1. Hypotheken̂ soll ein größeres
Kapital in beliebigen Beträgen aus-
lleliehen werden. Bitte brieflich an-
lu (ragen unter U. 535 an den
Tagbl.-Verlag.

KapttaUen -Grsnche.
Zu lerhcn gesucht

12—1500 Mk. geg. Sichert,, u. Zins.Off. u. F. 533 an d. Tagbl.-Verlag.

ImMobilien -Urritäuss.

Hochmoderne 25
«ene Billa kL

in feine » staubfreier Lag « sehr
preiswert zu verkaufen.

Julius .Altstadt,
Immobilien und Hypotheken.

Biüa,
nahe Bieb-richer Str ., ca. 12 Räume,
u. roichl. Zub., für den bill. Preis v.
100,000 Mk. zu bork.

P . A. Herma ». Nikokasitraße LZ.

» « .
Verschiedene hübsche Villen, kleine

und große, mit Garten , gute Lage.
Vriefl . ansufr . u. Z. 528 Tgbl.-Verl.

Für Engros-
oder 814977

Fabrikatiousgeschäft!
Haus , gleich am Bismarckring , un-

wert vom Z-entr . der Stadt , stets ver-
mi«det, mit po'lizsil . genehm'. W'erk-
stätten von 72, 68 u. 32 qm, sowie
Lagerteller von 72 qm u. Lagerräume
von 70 qm, vom Besitzer zu verk.
Tvrsekbe wäre nicht abgeneigt , sich
lau ventabl ., im Hause « triehenem
Unternehmen zu 'beteiligen . Off . u.
G. 133 au TM .-Zworgst., B.-R. 29.

Gelegenheitskauf.
Ein maff. Haus in ges., ruh . Lage,

8 Z. u. Küche, im Kniestock4 Mdns .,
kl. Obstgarten u . Hosraum mit Kein.
Stall , teilungshalber billig zu verk.
Wilh . Müller , Rieder -Walluf (Rh.).

Günst. geleg. klein. Bauplatz,
n. Wilhelmshöhe , Sonnenberg , feste
Straße , herrl . Ferns ., 34 Rut .. zu bk.
Off . ü. M. B. 160 hauptpostlag. erb.

I minobiUen -Kaufgesuche.

Ovst-Plantage
zu kaufen gesucht. Bahnhofstrahe 6,
Hinterh . 2 St ., bei Eifert.

Hotel»Restanrant, hier« . außer¬
halb, zu kaufen, event». zu paüiteu
gesucht. Rur schriftl. u. ausführl.
Offerten NN Julius Altstadt.
w iv wv  ii''aiiiiiw >iiimw—

Billa oder Bangelände (Ncrotal
oder Wilhelminenstr.) zu kaufen gesucht.
Gen. Off. mit Preisung, u. H. 4116 an
VS. Bfren *. Wiesbaden . F43

Suche zu kaufen
an baufertiger Straße , Mhe des
Wcüdss, 600—800 qm Land. Off . nur
mit Preisang . u. T. 535 Tagbll -Berl.

Ulemer Mzei §« des Mesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Mein Kolonialwaren -Geschäft,
©lifetter Straße 18, sofort zu

ädoi'Zu erfragen ' Räborstratze 22,
Iran G. P . Maurer.

Silberhasen u. Lapinhasen
D^verk. Sedaustraße 5.

Junge Hasen (bela. Riesen)
verk. Zu erfr . nachm., Gärtnerei

Beckelmann, Frankfurter Straße,
2§g?_ <rm Joseph-Hospitals
- . 2 sch. junge Dackel, % I . alt,
’gu- zu bl. Daunusstr.  6 , Hausmstr.

Echter wachsamer Dobermann
sunständehakber bill. abzug. Näheres
15LT-agibl.-Vaelag._ )_ Wu
RäuhhZsZwergpinscher, Pr. Abstamm.,
nubLnvein, zu vk. Ora nienstr . 4>8, 3.

Aquarienfische,
Apoten. bill. zu verk. Wiörthstr. 4,
Z art , ll , 1—Z Uhr u. nach 6 Uhr.
^ Zu verkaufen'Mg. schw. Kleid, grau u. bl. Jacken-

Mrd, gr. schtante Figur, Rhei
Tatze 34, Stb . 1.

llM

Frack-Anzüge u. Gehrock-Anzug
ff- Fvacks (neu) bill. zu vk. Michels--
LLs« l , 2, dive kt an , der Langgasse.
. Gut erh. Heller Maß -Anzug
^1̂ 20, Mk̂ zu verk. Blücherstra ße 7, 2.
. Altertümliche Gegenstände
ILhr̂ bMg zu verk. FranLe ustraße 9.

Vibrations -Apparat
mr Selbstmassage brll. Karser-Fr .-

39,  Oibach
, Harmonium, 9 Jahre Garantie,

Psatzmangets für 95 Mk. zu verk.
Mstzustrahä,4 -4, K 'eid«vg>efchaft_
Fast ' neu. Schlaszim ., ital . nußb.-pol.,
ffntarssen^EiwIage, bill. abz. AköDell-
laser Blücherplatz 3/4 . 818057

-̂ -Violine mit Ständer u. Noten
bill. ab zug. Klopstockstratze 31, 2 I ._

Polierte Schlafzimmer , Nußb.,
früher 400, jetzt 350 Mk. Minor,
FraNkan'stratze W. _B14865

Mk. 400 Mahag .-Schlafzrmmer,
innen u. außen echt Tiahag ., natur-
polrert , reiche Schnitzerei, Messing-
veral ., gr . Rür . Spiegelschr., Wasch-
toilette m. hoh. Marmorriickw .. zwei
Nachtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühie u. HaUldtuchhakt-er. 810272

Ptob ellager Blü cherplatẑ ru^l^.
Kpl. Muschelbett, Kleiderschrank,

3tür ., Küchen-E.inr ., Bücherschrank,
Vartiko, Ausziehtisch, Sofa , StühÜe,
Wafchk. bill. Maichstr. 15.^2 . P . lts.
Weg. Umz. 1 Bett , Kleiderschr. 14,
Wtaschkom. 12, versch. Tische ä 8,
Küchenschr. 15. Jahnstr . 44. H. P . l.

Eins . gebr. Möbel u. Betten
spoitbill. Dotzheimer Str . 6, LG . P.

Bollständ. Bett 25, Diwan 25,
1- u. 2tür . Kieiderschr. 15, umgugsh.

—1 . Oraniens tvatze 27, 1. Et.
Bollständ. saub. Bett spottbill.

M verkaufen , Frankenstr . 33, Part.
Neues schönes Sofa sehr billig

zu verk. RheiUstvaßa 80. Stb.
Nußb.-pol. Bücherschrank

mit Messingverglas. 55 Mk., Spiegel¬
schrank, innen Eichen, 70 Mk., hell.
Slatin -Schllafzim̂. mit gr . Spiegcl-
jchvaink 190 Mk._ Blüchervlatz 3/4.

Spiegel - u. Kleiderschränke,
Büfett , Sekretäu Vertikos , Sason-
Garnitur mit 2 Sessel u. Tisch, einz.
Diwans , mit u. o. Sessel, verschied.
Tische u. Stühle , kompl. Betten,
Waschkom., Regulateure , Spiegel,
BWer  us w. billig. Frankenstratze 9.
Waschk., m. od. o. M., Bett . Diwan,
2kür. Kleiderschr., Stühle , Bilder,
neue Waschm. b.  Mücherstu . 33, P.

Eisschrank billig zu verk.
Metzgerga sse 15, Lude

Kl. Eisschrank bill. zu verk.
Seevobenstratze 19, Part . 814968

Eisschrank, gut erh.,
wegen Platzmangels zu verkaufen
Geisbergstratze. 5, Pavt ._ _
G. e. Schreibtisch, persch. Portieren
zu verk.  Nerostraße 4, 2. __
2 gr . Reisekoffer mit Einlage bill.
zu vk. ZSchmit, ^Scüanstr . 12, Frtsp.

Eine sehr gute Nähmaschine
bill. zu verk. Würthstratze 16, 1 u_

Originell -Singer -Nähmaschine,
aar . gut nähend, billig zu verkaufen
iWellmtzstraße 29, 1, M itie. 8149 88

Neue Nähmaschine,
in der Politur etwas beschädigt, gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab
Jäf o'b Gottrri -ed, Grabcnstratze  2E_

il Zuschnerdetischc, >150 X 250,.
Küchenmobe-I u. versch., gr. Firmensch.
Schwalb. Str.  1 4, vv rin. 8—11 Uhr.

Laden-Einrichtung bill. zu "verk.
Bleich ftvatze 11, Butterl adE n.

Laden-Einricht . f. Kolonialw.
Theke, Nat .-Regrstrierkasse, Lyras s.
Schaufenst.. Lüster f. Gas u. Elektr.,
Gas -Kaffeebr., div. . Wa>gen, ferner
Schveibpult (Altert .), Gartenschaukel
mit Turngeräten wegzugshalber bill.
zu verkaufen. Näh. Kirchgasse 74,
bei Srritter ._ ;_
2 Firmenschilder , Kunstschmiederei

(Front - u. Fahnenschi,ld) bill. abz-ug.
Mobellager . Blüchervlatz 3/4 . 813648
Sitz- u. Liegew. 4 Mk., Brötckenkast.

zu ve rk. Philippsbergstraße 30, P . l.
Kinderwagen . Peddigrohr,'

Gestöll bollständ. bernick., noch wie
neu, f. 25 Mk., ferner 1 Petroleum¬
ofen .zu ,vk. Schul-berg 15, 2 I ., vorm.
Gut erh. Kinder-Liegew. m. G.-R.

bill. zu verk. Steingaff « 6. 3.

Kinder -Sitz- u. -Liegewagen
zu verk. Dotzheimer Straße 60, 8.

Ein fast noch neuer Sportwagen
(Rothen!burg>er) zu verk. HelVnvuwd-
stratze W, Da chw.

2sitzigrr weißer Sportwagen
zu verk. Moritz'stratze 37, 1

Motorrad spottbillig
Sch iersteiner Straße 19. Hth. Part.
Gut erh. Damen -Rad (Brennabor)

Hill, zu verk.  Wilhebmineustva tze 45.
Gut erhaltenes Fahrrad

zu verk. Rüme rbeva 3. 2 l.
Gut erh. H.-Rad mit Frei !. 25 Mk.,

Damenrad (Freil .) m Nähm. billlg.
Klautz, Rh eingauer Straße . 3._ .
Herren - «. Damen -Luxusrad , gebr.,

zu  verk . . Frankenstratze 2,1, P art ._
Kohlembadcofe» (Kupfer ) billig

zu verk. R. Riehlstrahe 12, Part ._
3flam . Gasherd , neues Silstem.

bill. Raus Blücherstraße 5.̂ 8 14970
Herde, amerik. n. irische Oefen

RüdEsheimer Str . 20, Ofe ns. Kaus.
Häller -Spärgasherd,

4 Kochlöcher, tadellos gehalten , weg.
Unschaff, eines größeren billig zu bk.
Kaipcllenstratze16, 3, HofeiN gang.

Kinder -Badewanncn
а. Zinkblech, ohne Gestell: Mk. 5.40,
б.60, 7.—, 9.—, 13.50 ; mit Gestell:
Mk. 12.60, 24.—, 25.— 28.—, 29.—.
Badewanne für Erwachsene 24 Mk.
hiß 44 Mk. Earl Dätz, Bismarck¬
ring , 6. Vorteilhafteste Bezugsquelle
für J nsiiallations artitel .jeder Art ._

Fast neue prachtv. Badewanne
zu berk. Rühler strahe 5._

Ampel für Schlafzimmer billig
zu verk. Scerobenstratze 19, Laden.

Eiserner Schutzkasten
nebst 2 eis. Müllbehälteru , eisernes
Markisengestell, 4,70 lang!, D. R. P .,
neu. bill. Wh . Tasbll -Veptag. Wp

Wegen Aufg. b.
Reskbestände, Sär>
Leichenkleid, u. _ _ __ _
Kaiserpla tz 9, in Biebrich. Bi4893j
F . Wagner . Part . fert . u. roh. Speich-
u. Felgen , Hobelbank u. Buchsenvoh»
m>aschine. Qranienstraße 34._ ;

Gartenhäuschen
billig! zu verk. Rödarstratze 19.

Pflaumen , frisch vom Baum,
zu verk. Mainzer Straße 86, 1.

Einige Lorbeerbäume
llig zu verk. Lessingstraße 8. m

Kmifgesüche
Pfandscheine auf Herrengard.

w. angekauft . L>ffert . unter Nr. 12
postlage rnd S chützenhofstratze._ _

Pianinos . Flügel , alte Violinen
kauft H. WÄff . Wilhelmstraße IG

Gebr . Möbel aller Art kauft
Eltv iller S tra ße 4. Part , l . 814904
Stand . Ankauf v. Möbeln u. Betten

Dotzheimier S tra ße 6, Hth. Part.
Gebr . Möbel aller Art kaust

Jahnstraße 44, Hth. Part , l. 814988
Gasampel

u. 2—8 einfl . Gaszuglampen , «in
Ofenschirm, alles gut erh . u. nur aus
Privath ., zu k. ges. Stiftstr . 28, L

..Verpachtungen

Ein schöner Garten
mit rerchl. Obstbaumbestand zu ver-
pachten. Wh . Kars.-Fr .-Mng 24, P,
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D. A. Lehrerumen -Bcrein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
TH. Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Sprech¬
stunden : Freitags , 13—>1 Uhr. *

Sommerdecke, K. A. gezeichnet,
M-ersta-dter Str . Verl. Gog. Bel. äbz-,
Adolfsallse 40, Kleber.

Schwarze Kabe entlaufen.
Wä«d«rbr . g. Bel. Taunusstr . 41, P.

Gegliedertes golb. Armband
mit Steinchen Sonntagabend Verl.
Wieberbr . Belohn. Goethestr. 15, 1.
Kinderstrohhut . Weg Walkmühlstr .,

Eichen, Verl. Abzug, gegen Belohn.
Diemike, Gevman iaplatz 3, 2._

Goldgef. Amethyst-Nadel
gefunden am Berliner Hof. Näheres
Stift -strahe 16, 1.

Hunde zum Waschen, Scheren
u. Kupieren w. angen . Pension für
Tiere , Dotzheim,er Str . 17, Gth.

Herren -Anzüge
werden setzt, während der ruh . Ge¬
schäftszeit, preiswert angefertiat.
Reichh. Stoffmuster zur Auswahl.
Herrenschneiberei Michelsberg 1, 2.

Schneider -Reparaturwerkstätte
Bef. Umänd., Reinig , u. Aufbügeln.
Franz Suszycki, früher Mauerg . 10,
jetzt Kl. Langgass« 4, Eck« M etzgerg.

Perf . Schneiderin f. eins. Gard.
bat n. Tage fr . Kellerstr. 15,  Pdh . 3.
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,
AuÄb. v. Kleid, u. Masch.-Stopf . (Tag
1.46 Mk.). Moritz str. 41, Wh . Manp

Monogramm -Stickereien
Hochstättenstraste 2, Hth. 1._

Friseuse empfiehlt sich.
Hochftättenstraße 16, 2 links.

Bügelwäsche wird angenommen
Kleistftraße 15, Stb . 2 St.
Wäsche w. tadelt , gew. u. gebügelt,
Gardinenfpann ., Moritzstr. 23, H. P.

1000 Mark
gegen doppelte Sicherh. monatl . oder
ZLlährl. Rückzahlung von Geschäfts¬
mann zu leihen gesucht. Offerten
unter R. M. hauptpostlagernd.

Dame mit Kind
wünscht sich wieder zn verheir . Off.
u. D. 133 an den Tagbl .-Verlag-.

Sofort aus Wechsel
oder Schuldschein 260 Mark gegen
hohe Zinsen zu leihen gesucht.
Offerten unter F . 586 an den
Tagbl .-Verlag.

Ansstellungs -Kiosk
in der Durchgangshalle des Taghlatt-
Hauses vom 1. Oktober er. ab zu
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Kontor , S chalterhalle rechts._

Schlafzimmer -Einrichtung . '
mit Bettzeug , kompl. od. auch einz.,
für ca. 6 Wochen zu leihen geiucht.
Gefl . Offerten unter E. 536 an den
Tagbl .-Verlag. _,

Wer macht Handfestons?
Off . m. Preis u. P . 535 Tagbl.-Ve rl.

Gutgehendes
sHrlfeur-Geschäft

mät schöner Wohnung aibzugeben.
Feste Kundschaft. Offerten unter
@5. 535 an den Tagibl.-Verlag ._

Ei» sehr schöner, reinrassiger

Akettlk-Ierrler-Klide
:a. 3 Jahre alt , äußerst wachsam u.
scharf, für Polizei u. Wächter ganz
besonders geeignet, ist bill. abzngeb.
Parkstraße 63._ _

DeÄsltzcr SWstrhmd.
»rachtvolles Exempl., guter Stamm¬
baum, in allen Fächern vollständig
dressiert vnrz. Wasserarbeit , schuß-
und mannfest . sucht gut, ebenso auch
guter Begleithund . ist für den billig.
Preis von 350 Mark zu verkaufen.
Kann jederzeit vorgeführt werden.
Näheres im Tagbl.-Verlag ._ Wq

Kopierpresse
zu verkaufen Michelsberg8._

Okkafion.
Wegen Abreise sind folg, erstklassige

Möbel aus Privathand preisw . zu
verk.: Schlasz-Einr . m. 2 Betten in
Mah ., Schlafz.-Einr . in Satinholz,
reich geschn. 2 Mir . breit . Bücherschr.
in Nutzb. ; Truhe m. Marmorvl . in
Nußü., Salvn -Ernr . in ital . Nußb.,
gr . Spiegel in Flor . Rahmen , Salon¬
schränkchen u. Tisch in Mah ., Gard .-
Ständer in Eich., ainerik. Schreibtisch
nt. Federsessel, 2t. Eisschrank, mehr.
Gashcizöfcn , div. Lüster, Tepp.. Bild,
usw. Sämtl . Sachen sind so gut wie
neu. Besicht, v. 0—12 u. 3— Uhr.
Händler unbedingt verbeten. Adresse
im Tagül .-Verlag . Wm

Krau Klein,
Conlinstraste 3, 1, Tcleph . 8490,
zahlt den höchsten Pr .iS für gut erhalt.
Herren -, Damen - tu Ki nderkteiver.

N. Schiffer,
zahlt ausnahmsweise die höch>' cn Preise
für getragene Herren- u. Tamenklcidcr,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber . Brillanten , Zahngcbisse
und ganze Nachlässe. Vostk. gen._

Sofort Kassa.
Warenlager u. Rcstbestände in

Manufaktur , Wäsche. Schuhe, Kon¬
fektion u. Baumwollwaren kaust
gegen Kasse E77

M. Mayer , Köln.
Kaesenstraße 4. Fernspr . A. 6286.

B.
MpL.-Schreibtisch
öeefaufett Michelsberg 8.

Handpresse,
Riemenfcheibon u. Wellen- zu vcrk.
Wdlerstvasie' 31. ^Del. 2661.

Die Ernte
von ca. 30 Bäumen Aepfel, Birnen,
Mirabellen , Pflaumen , .Zwetschen rc.
WM . Letzel, Kaifer -Fr .-Ring 28-, P.

ßiilU LorbeÄkme
b'llia zu veikansen LeMnastraste 8.

Wer für alte Herren» n.
»v Damen -Nleider,

Mädchen- und Knaben-
Anziige, Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
den höchsten Breis erzielen will, der
bestelle AI. L «« «-! »» .. Biebrich,
RathauSstr. 70. Stuf Bestellung komme
zu jcd. gew. Zeit. Christi.Händl. 6669

r >N IN lleuonheim-
_ J111111 Heiilelber « .

Seit 1900•”2il Einjähr., II') Primaner.
7./8. Kl. Pe nsionat._ F 132

Zur Einführung in Rechts- und
Staatswissenschaften . sowie zur Vor¬
bereitung ^ zwin

Referendar-EMmen
wird in Wiesbad-en, Ferien -Kursus in
Keinem Kreise gegeiben. Anmel-
düngen u. Offerten untvr N. 535
an den Tagbl. -Verlag.

24, Oxkorck xraäuats (lots Classical
Scholar ), and Public Sch olman
(Marlborough ) desires tutorship in a
German family , in town , or, preferably
country . Address (in Englisch or
german ) : CI. E . Ho ^ kinson,
Wliitlium Rectory , Sunderland,
England.

donne I«$ons de frangais k prix moderes.
Off. F. 419 au Bureau du Journal . *

Der einzig richtige Weg

rasch und fließend sprechen zu
lernen, ist die

Berlitz Metiißüe
Näheres durch unsere Prospekte.

Probelektionen werden kostenlos
erteilt.

Berlitz Ml.
Luise, «straffe 7.

R heinisch - Wesffäi.
Bändels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber: Emil Straus
nur Rheinstrasse 46.

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

,Maschinenschreiben

für  jg
Xaußeute,  | H 1ßeamte,  W
2)amen,  D *o|
Schüler,  pj ?*i

Viel- 1 o |
jährige  g

Erfolge!  W

Verloren
Sonntag morgen vom Bahnhof über
den Ring bis zur Sedanstr -aße eine
kleine goldene Damenuhr , im Deckel
A. B. eingraviert . Abz-ugeben gegen
Belohnung S-edanstraße 5. 2 St . IfS.

Gesichts- tt. Nagelpsiege
Mimy Müller,

Schulgaffe 7, 1. Etage.
SchweÄsch-Dänisch.

Aerztl . gepr. Maffeuse «mpf . sich.
Nur-da Pe -ersm , Gr . Burg str. 3 , 2.
BMeiiMfifi- tMMe

Meint 2' teile,
Mauergasse 12, 1. am Marktplatz.

©IcHtrjJiörntiotisntndfliea.
Helme BeumeIburg,ärz tl.gepr.,Lan gg.10,2

Mistge—UijklßLeze.
ürztlich geprüft,

Nerostr . 42 , 2, am Kochbrunnen.
Maria SSannig.

Massage , ärztlich geprüft.
Marie L anaaer , V leichü raize 06, 2,

Berühmte Phrenologin!
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.

Uli !>e 'LLo 1 f, Hirschgraben 10, 2.
Phrenologie, Hnndldtg.,

Sterndeutekmlst.
Uv.  Charli,

Zu sprechen von 9—12, 21-2—9 Uhr.
|inii|lEi'0ctSlliiJ.Ji)retioißp

fiie ßndi itrRle8. Itii. 1.
Beifflile IIS®®!
Ecke Dotzh. u . Karlstr. 2 . Bdh . 2 r.
Für H rren u. Damen, kih-lie  I llinser.

Schreibstube
für maschinenschriftl. Arbeiten jegl.
Art diskr., rasch u. bill. ; div. Masch.-
Unterricht , Nachtr. v. Büchern, Adr.-
Schreib. rc. B leich str. 23, 2. Tel . 3061.:< xx ;<  xx x xxxx x ;<k

i HeeMsburox
x „ xX P. StoSir , x
x Moritzstrasse4. Tel. 4641 x
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Monogramme,
sowie ganze «rnsstattirnge « zum
Sticke» nerven angenommen in bc-
kalmter schöner Ausfiihiung.

Schweizer Handstickerei
ans Appenzell

J . El erselie - Kroger,
_35 Sit te Kolaurrave 85.
iHsMüssoge fnrDaMu!
e- ret -» % oll , Wörthstr . 14,1 . (gepr.)

Fsycho -Chirognomis^
Frau 4 » na Br ast

heurt . Gesicht , Hand u. Handschrift.
Selml O. 3>. El.

Von der Sleise zurück.
Br. f lillippl

Rheinstrassa 15. Tel. 3234.

f Wer beteiligt sich
oder kauft billig Auto ? 4 Zhl.,6sitz.
Offerten u. Amt 3 lagernd
Wiesdodeuer Krippe.
Würde eine in Säuglingspflege

erfahrene Dame für 4 Wochen (Sep¬
tember ) bereit sein, die Leiterin der
Wiesbadener Kripve zu vertreten?
Näh. Wattmühlstraße 6. 1. E221

gibt sof. « elbttg. Ratcnrückz.
' E5ie *ner , Berlin 58,

Belle-Alliancestr. 67. Rückporto. E78

Darlehen
von 100 Mk. ausw.,, g. handelsges.
eingetr . BanE-Geschäft a. Wechsel,
Schuldschein rc.. schnell, reell und
diskret durch Richarp. Rhoinstr . 88.
Nachweis!, üb. 300,000 Darlehen
ausgezahlt . Auch 1 u. 2. Hypothek in
jeder Höhe auf pr. Objekt. Rückp,

Pelze.
Leistungsfäh. Firma der Pelzbranche,

welche als Spezialität PelzjackettH u.
Herrengehpelze « . Mast an er igt,
gibt solche jetzt in der stillen Zeit zu
sehr billigen Preisen ab. Reichhaltige
Auswahl der cleg. Muffen u. Kolliers.
Zahl » gsf. Leuten wird gegen kleine
Zinsvergütung evtl. E132

Teilzahlung
gestattet. Offerten unter K. L. ü . 1838
an Eiudoif t. o ic . Wiesbaden.

I in der Durchgangshalledes Tagblatt-
\ Hauses vom 1. Okt . er. ab zu ver-
! mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor
^Schalterhalle rechts. *

finden srdl. Aufnahme b.
^ iillllll ein. Kevamme. Strengste

Diskr. And, brirfl. Rat in allen Fällen.
Fran K.nnri , Ecütuuroaan 121,

Amsterdam . E128

Ein grosses Lob
fällt dem Musiker J. Gourcjß,
Adler str . 23 , zu.

_Wiesb . Club.
Ich suche eine Frau ob. Mädchen

im Alter von 45—50 Jahr ., anal
Witwe , ei» Kind nicht ausgeschloss.,
zur Führung eines klein. Haushalt .,
zw. später . Heirat . Off . u. A. K. 47»
haüptpo stlagernd Mainz ._ F43

Heirat
w. div. Herren , auch ältere , gutsit.
und in sf. Positionen , durch

Frau S imon, Römerb erg 39, 1. .
Heiraten

möchte ich eine grundsolide , fleißige,
jugendfrische anmutige Naturfreund .,
28—49. unter 1.66, volle Figur . Bin
kais. Beamter (Berlin ), Kurgast , solio.
Junggeselle , evang., symv. Erschein.,
Einkom. 6500 Mk. u. gutvermögcnd.
Genaue Darlegung der Verhältnisse
Bedingung , über 1300 Mk. Zinse«.
Vostlagerkarte 30, Postamt 4, Wies¬
baden.

Versteigerung
einer fast neuen

Ketzgerei -Einrichtung.
Freitag , den 28 . Juli , nachmittags 3 Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags , für Rechnung dessen, den cs angeht,
ln meinem Versteigerungssnale

Schdvalbacher Str. 43
lachverzeichnete Gegenstände, als:

1 komplette Majolika -Winkel-Theke mit Marmor¬
platte , 2 Wagen und 2 Leuchter, groste National-
Negistrierkasse , 2 Majolika - Erkervorsätze mit
Spiegel u. Belrnchtnng , gross. Spiegel mit Majolika-
Rahmen , Majolika -Schreibpnlt mit Tisch, Majolika-
Wage mit lÄewichie», Wiegeblock , ! 2fl . Lüster
<(das und elektrisch) mit Bentilator , Schinken-
schneidemaschinem . Ständer,IFleischwolf , 1 Uleisch-
blitz, ^ ullmaschine , 10 Meischrahmen mit Stutze »,
3 Marmorbänke mit Stützen , 2 Hackklötzer, 2tiir.
qrost. Eisfchrank , Ladenutzr, Bogenlampe , Elektro¬
motor (3 1°^.) , Transmission , 1 Wiege , 3 Glas-
schilder, Fleischständer u. viele z» einem Metzgerei¬
betriebe gehörige Gegenstände

sreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung gerne gestattet.

Georg Jäger , MtiMtor«. imatot,
Wiesbaden , Geschäftslokalr Schwalvacher Str . 43 . Tel . 2448.

NB. Sie Versteigerung findet bestimmt statt.

Staunend billig
kaufen Sie Herren- u. Knaben-Anzüge,
SoMmcrjoppcni. Leine»u. Lüster, Waich¬
anzüge, Hosen Reuaaffe22,1 , kein Lad.

ß gro8scr Preiscrmässigung| ^ |
| Stranssfedern, |
| Pleureuseti, |
| Reihern, Boas, |
I Fantasiefedern, |
I Blumen |

etc. etc. etc. Hoo—

| StraassMm■Haaslattir(
3H HandH \
E Export Engroa Detail ^
i nur Friedriclistr . 37 , i
g II . Stock , |
Ä gegenüber dem hl. Geisthospiz. | |
| | Mein Ladengeichäft . |

Kaiser Alex. (Frühäpsil ), Frühbirncn
am Baum zu verk. Walkmühlstr. 5b.

IHä ?aii@r- lTiisrawer ,©iBi.
Sonntag , den 30 . Juli , nachni. von 4 Uhr ab

Sommerfest
auf dem Turnplatz „Nonnentrift " , wozu wir unsere
Diitgiiedcr, sowie Freunde und Gönner des Vereins
höfli nst einladen. _ Der Vorstand . F430

Möbelausverkauf
wegen Aufgabe des Ladens.

Selten billige Gelegenheit!
Komplette Schlafzimmer, Speisezimmer, Salons, Küchen rc. rc.

Einzelmöbel jeder Art . 972 ^■£ Willi*ISgenolf, %
| Möbelgeschäft,Telephon 2525. Dranienstratze 22.

nngekertlgt vom lsngjätrrigett k'abri'
üanten der ? kLjlring. tÄNolin5eite

l Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.  gs ^
IC . NAQftVANN. OFFENBACHA/H.| ^

Neroberg!
Heute Mittwoch,

nachmittags 4 ' - Uhr;

Großes

ausgeführt von der Kapelle des ilisH'
Regt . v. Geredorff (Kurh . Rk . 30 )-
untcr persönlicherLeitung ihres Ober«
Musikmeisters Herrn & . Clottsclialb«

Eintritt Lv Bf . V S67
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'fcLr  IM Nf ,
ZT EINFACHEN
7 WIE ELEGANTEN

GEWÄNDE , IHREM
ZWECK ENTSPRECHEND

AUSGESTATTET , LIEFERT
SCHNELL UND ZU MÄSSIGEM

PREISE DIE L.SCHELLENBERG’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI IN WIESBADEN

KONTORE LANGGASSE 21
FERNSPRECHER

6650 -53.

/M ' ” ' Ina die beeten,
tw'  denn Ihre Vorzüge sind unleugbar
9 Höchste Reinigungskraft—Spar- -

samer Verbrauch — Billiger Preis.
Garantie für absolute Reinheitu.»olles Gewicht

August Jacoby, Darmstadt

F66

Wiesbadener fremden - Liste.
ty,- Vif  yjy - n|v- -s»v

R
Rausche, Kfm., Riga, Grüner Wald
Kaiser, Stuttgart — Zum Falken
Rammerlt, Dr. med., m. .2 Böhmen,

Halle — Centraihatel
Rasgines, Kfm., Essen

Wiesba deiner Hof
Van Ree, m. Frau , Amsterdam

Minerva
Rehm, Frau, Biedenkopf

Zwei Böcke
Reifenrath, Kfm., Hilchenbach

Evangel. Hospiz
Reimann, Rentner , Jüterbog

Nerostrasse 3, I
de Resemont de Hagen, Baron und

Baronin, Metz — Rheinhotel
Retecker, Essen — Goldener Brunnen
V- Rettberg , IT-iupt̂ f .rmi a. D.,

Godesberg — Reichspost
Reuk, m. Frau , Köln — Zum Römer
Reuter, Altenburg (S.-A.)

Häfnergaase 8, II
v- Rhyn, m. Familie, Eiburg
Ti Ceimtrafhotel
■Richter, Direktor Dr., m. Fr ., Hom¬

berg — Darmstädter Hof
Richter, Berlin Rose
Ries, ZollasKsrient, Saarbrüeekn
p . Ne-rostr-asse 14Ritter , Kfm., Bonn, Wiesbadener Hof
Robbeling, Dr. med., m. Farn-, Am¬

berg — Nonnenhof
Roehler, Hamburg — Zum Hahn
Roessing, Kfm., m. Frau , Eschwege
p Grüner Wald
R°hde, Kfm., Bonn, Wiesbad. Hof
Roosen, Kfm., Aachen, Grüner Wilid
Rosenberg, Dr., m. Frau , Petersburg
D Tauniushotiel
Rosenthal, Kfm., Heilbronni
p Wiesbadener HofRoth, Kantor , Gehsen in Thür,
p Zum HahnRoyce, Harrisburg — Hotel Nassau
Rudolph, Realschullehrer, m. Fr .,

Blankenberg — Hotel Cordan
Rumplün, m. Schwester, Düsseldorf
p Hotel Grüner Wald
Runkel, Hirnen — Wiesbadener Hof
Runstedt, Kfm,., m. Fr ., .New-York

Zum neuen Adler
?ä

5äffert, Förster , Moorbrich
, , Goldenes Kreuz
Falzer, Architekt , m. Fr ., Hiiirribupgri
, Hotel Happel
-ande!marin, Lehrer, Bräunschweig
, Hotel Cordan
Lander, Kopenhagen
, Metropole u. Monopiol
“andere, Generaldirektor, London.
, Hotel Wi'lhelma
^hefffer, m. Fr ., Berlin
„ Zum neuen Adler
oehieidt, Dr. med.. m. Farn., Michel-
, Rach —Pariser Hof
tehidloff, Kfm., Augsburg
, Schwarzer Bock
-chiff, Dr. med., Berlin
, Pension Prinzessin Luise
Schippers, m. Fr ., HaagVier Jahreszeiten
Ruhlggei, Potsdam — Zum, Spiegel
"oh’.cmer, Kfm., Bonn — Hotel Belrg

Raalerungsrät, Kassel. Einhorn

Sotscbeck, Lehrer, na. Frau , Berlin
Reichshof

Stabenon, Breslau — Darmstädter Hof
Stacker, Fabrikant , m. Farn., Ham¬

burg — Continental
Stein-,, Chicago — Nassauer Hof
Stein. Eilenburg — Stadt Biebrich
Steinbrück, Rentner , Naumburg

Christi. Hospiz II
Steuer, 3 Geschw., Merzig a. S.

Bayrischer Hof
Strahl, Kfm., m. Frau , Hamburg

Union
Sltrauiss, Kfm,, Nürnberg — Reichshof
Strelow, Frl ., Neu-Ulm, Pens. Koepp
Sünderhauf, Plauen — Hotel Happel
Sünderbaüf, Frau, Plauen

Hotel Happel
Süss, Anwalt Dr., Wien,, Fürsteinhof
Syverud, Helsin-gfors — Römerbad

T
Tank, Berlin — Kölnischer Hof
Tereg, Celle — Hotel Krug
Tidemann, Uruguay — Quiisisana
Tiebbes-Schönfeid, Frau , mit Begleit.,Leeuwarden — Primavera
Tille, Kfm., Hannover — Centralhotel
Timm ermann, m. Tochit., Lübeck

Union
Titz, Kfm., Görlitz — Grüner Wald
Treumann, Lehrer, m. Fr ., Lautenburg

Goldener Binumren
van Tricht, Frl ., Haag — Metropole
Türk, Kfm., Berlin — Hotel Vogel
Thus, m. Frau , Reading — Rose
Ticmann. Ing., Essen, Taunutstr . 57
Tober, Kfm., Köln — Grüner Wald
Töulner, Rentner , Rostock

_ Weisses Ross
Treple, Dresden — Erbprinz
Trunschel, Frl., Königsberg

Bayrischer Hof
Tbalax, Dr. mied., Budapest

'Prinz Nikolas
Th.iepe, Ber.ii.fi — Goldener Brunnen
Thotnö, Kfm., m. Frau , Köln

Reichspost
Thxede, Chemiker, Dresden

Zum ne:- Adler
Tiesiler, Berlin — Hotel Cb■’ ,
Tilltpann, Darmstadit — R. . ,,,-t
Truttenbefg , Kfm., Strassbuirg

Cenjtralhotel
IT

Uhrban, Apotheker, Bebra
Villa Helene

Ulümiann, Frl . Lehrerin, Breslau
Hotel Weins

Urban, Borbeck — Stadt Biebrich
Ulrich, Kfm., Homtbeng-KaSsel

Zwei Böcke
Unterhorst . Rendsburg — Centraihot.
Ilerkovtz, Lehr., Nauen, Prinz Nikolas
Ulfröder, Kfm., m. Frau , Berlin

- Cent.ralh otel
UV mann, Fr., Wien. Ho teil Warschau
Unkraut , Kfm,, Rotterdacni

Tauinushotel
V

Vaihinger, Prokurist , Köln
Christi. Hospiz II

von Velsen, m. Fmu, Dortmund
Reichspost

Vianden, Köln — Centrälhote]
Völker, Fr, . Berlin — Zum Kranz

Vogel, Brauereibes., m. Fr ., Breslau
Hellmundstra sse 3, II

Voigtländer, Buchhändler, Uelzen
Reichshof

von Vollemhoven, Rent., m. Familie,Rotterdam — Rh-edn-hotel
Vost, Reg.-Baumeister, imt Fr .,Güstow — Wilhelma
Vettewinkel, Fabrikbes., Düsseldorf

Pension Pflug
Vogt, Kfm., m. Fr ., Linz

Hotel Grüner Wiäid
Voigt, Leipzig — Wiesbadener Hof
Voller, Kfm-, m. Tochte Bremien

Hotel Erbprinz
Vorhagen, Kfm-, m. Sohn, Bonn

Hotel Union
Venzke, Fabrikdirektor , m. Frau,

Graudenz -— Pariser Hof
Verleger, Fr ., Frankfurt , Zu d. Bergen
Vgoel, Lehrer , Kassel — Evg. Hospiz
Vogel, Ivfm., Saarbrücken, Reiohshof
Vogt, Kfm., m. Frau, Bremen

Hotel!Happel
Vorreyer, Frau Rjtit-ergutsbes., m.  T .,

Starnberg — Hotel Vogel
de Vo-s, m. Fr ., Gand, Hotel Nizza
Voss, Kfm., Arnheim, Wiesbad. Hof
Voss, Frau Fabrikbes., Solingen

Leberbepg 1
Votseh, Prof. Dr. phil., Magdeburg

Weisses Ross
Vräncken, Antwerpen, Nassauer Hof
Vramcken, Frau , m. Bed u. Automob.-

Führer , Antwerpen-, Nassauer Hof
w

Wachsmuth, Fräulein, Hannover
Pension Arndt

Wacker, Kfm., Siegen, Grüner Wald
W hsfe-r . Kfm., Frankfurt , Gr. Wald
Waldschule dt , Recbtsan.w. Dr., m. S.,

Wilmersdorf — Prinz Nikollas
Walker, Prof., Chicago, Centr-alhotel
Walker, 2 Frl ., Boston

Sendigs Eden-Hotel
Wallerstein, Kfm.., Köln

Wiesbadener Hof
Walter , Kfm., Emmerich, Centrialhotel
Wanters , Eeclos — Hansahote}
Wässmaim, Oebisfelde — Reichspost
Wleber, Architekt , Würzburg

Prinz Nikolas
Weber, Fräulein Schwester, Hamburg

Pension Prinzessin Louise
Weber, Frankfurt — Erbprinz
Wechter, Kfm., m. Frau , Mitt-wcida

Taunushotel
Wachsner, Frau, Berlin, Kronprinz
Wagner, Rent., m. Farn., Lauterbach

Nomnenhof
Wagner, Frau, m. Tochter, Wfeitzla-r

Evangel, Hospiz
Wald, Fülda — Hotel Krug
wiallig, Fr !., Arnheim, Viktoriahoteli
Warn ko, Hamburg — Hans-ahotel
Weber, Heinrich, Klingelbach

Augenheilanstalt
Weber, Fulda — Reichshof
W-eichner, m. Familie, Bismarck

HohienzOillefn
Warner , Apotheker, Köln

Privathaus Gotting
Walther , Fr ., m. Tochter, Berlin

Hotel Krug
Wiaitzos. Landessekretär Breslau

-iäreastrasse 2

Weinburg, Brooklyn, — Nassauer Hof
Weiss, Kfm., Frankfurt , Nürnb . Hof
Weiss-er. Villomge-n — Hotel Epple
Weissleder, Bildhauer, m. Frau , Char-

lottienburg — Pension Fortuna
W-elsh, m» Familie, Philadelphia

Palasthotel
Werner, Kfm., Würzburg, Reichspost
Wieyersberg, Fabrikbes., m. Fr .. Ro-se
Wieland, Fr ., Berlin, Evangel. Hospiz
Wie rieh, Kfm., München —- Erbprinz
Wilkes, Frau, Gelsenkirohen

Hotel Adler Badhaus
Whilard, St-ud., Berlin, Wi-es-bad. Hof
Williams, Frau , m. 2 T., Manchester

Nassauer Hof
Wild, Stud., Herpen — Einhorn
Winigels,-Kfm., Düsseldorf, Nonnenhof
Winterech-aliber, Freiburg — Hof. Berg
Witte , Ri-ttergutsb ., m. Farn., Niemzik

Hotel Vogel
Wittkop , Kfm., Osnabrück — Royale
Wittmiütz, Frl ., Rchtenberg

Schützenho-f
Wolf. Kfm., Köln — Wiesbadener Hof
Woiffsohn, .Kfm-., Berlin — Metropole
Wolfsohn, Äpothekembes., Hamburg

.Villa Rup-prechfc
Wolter , Frl . Lehrerin , Berlin

Bismiarckring18
Wupper , m. Frau , Wesel, Hot . Happel
Wyle, Fräulein Dr., Prag

Brüsseler Hof
Wiaidmamm. Kfm., Köln. Han-saho-tal
Weber, Wittgert — Michielsberg3
Weber, Paris — Earlstrass -e 37
Weber, Karlsruhe — Wiesbad. Hof
Wehner, Kfm., LeipzigZur Stadt Biebrich
Weinert , Kfm.. Köln — Hansahotel
Weisch, Frl ., Rüdosheim — Z. Sonne
Weiter , m. Farn,, Bonn, Grün. Wald
v. Werder,- Fr . Oberst, Sonnenberg

Villa Monbijou
Wieck, Kfm.. Berlin — Hotel Vogel
Wiethagen, Fr ., Paris — Karlstr . 37
Wieprecht , Oberbahnhofsvorsteh., mit

Frau , Hilden — Evangel. Hospiz
Wiese, Pfarrer , m. Frau , Breslau

Evangel. Hospiz
Wiilke, Corbaeh (Waldeck)

Bayrischer Hof
Williams, in. Farn. u. Bed., Chicago

Nassauer Hof
W.ilmjsen, m. Frau, Plula-Pa , Amerika.

P-ailt'isi.hotel
Wimmer, Kfm., Neuss — Hotel Krug
Windisch, Diakon, Köln, Evg. Hospiz
Winikhardt, Grosseislingen

Michelsbeng 3
Winter , Lehrer . Paris — Reichsho-f
Wintgens, m. Frau , Duisburg

Zur Stadt Biebrich
Wirbelauer, m. Frau , Pskow

Zur Stadt Biebrich
Wirbellauer, Fräulein. Pskow

Zur Stadt Biebrich
Witte , Fräul ., Haspe in W.

Hansaho -tel
Wftrich , Kfm., Köln, Grüner Wald
-Woldhaus, Kfm., m. Frau , Hamburg

„ Hotel Vogel
Wolf, Kfm., m. Frau, Berlin

Hotel Vogel
Woäff, Kfm., Hamburg, Europ. Hof
Wüst , Rent ., m. Frau, Oranienburg

(Taun.usho.tQl

Weiershaus, Kfm., Barmen
Grüner Wald

Weiffembaeh, m. To-cht.. Obemn.geil.heim'
Augenheilanstalt

Weinberg, L., Fr!., Baltimtore, Rose
•Weirfberg, J ., Frl ., Baltimore, Rose
Weingu.rt , Fr ., Odessa, Taunusstr, 41
Wender, Süadtbaumeister,1 Czernowitz

Palastb-otel
Wendschuch, 2 Herren Kauf!., Dres¬

den — Reichshof
Wenz, Oekonom, Borkenbof

Pfälzer Hof
Werfe, Kfm., Heiligenwald

Hotel Adler Badhaus
Wertheimer , Frau , Darmetadt

Zum Kranz
Wetzler, Haupt’ehrer , Flohs (Ober-

plaz) — Gr. B-urgstraase 3
While, Frl ., Washington

Villa Helene
Wiehert , Kfm., Dortmund. Hot . Krug
Wilde, Revisor, m. Frau, Hamburg

Hotel Vogel
Willing, Kfm., m. Frau , .Amsterdam

Taunusbotel
Winkler . Ing.. Erlangen, Hotel. Krug
Winterhold , Kfmi., m. T., Geeste¬

münde — Reiehs-hof
AVirm-us, Frau , m. Farn., Zetersburg

11ierner« Hotel Regina
Witte , Fr ., Berlin — Pfälzer Hof
Witzei, Gerichtssekretär , m. FamilieErfurt — Stadt Biebrich
Wocke, Rent., Breslau, —

Weisses Ross
Wolpert, Kfhi,., Mührirnren

Webergasse 29
Wolter . Fräulein , Ziesar

Villa Edelweiss
Wülfing, Hauptmann , AA7esel

' Goldgasee 2
AVün-scher, Kfm., Zwickau

Christi. Hospiz II
Wünnenberg, Berginspektor, Senften-berg — AVeiss-e-s Ross
AVusrie-r, Fabrikbes., AAAennenkirchen

Rose
z

Zaehert, m. Fr ., Warschau
. Hansarft-otel

Zeitzmänn, m. Frau , Charlotten bürg
Nerostrasse 5

Zellink, Dr. med., San Francisco
Zum neuen Adler

Z;jAp, Kfm , m. Tocht., Meren
Reichspost

Zschoch-e, Kgl. Oberlandmiesser, mit
Frau , Chemnitz — Pension Köpp

Zwetche, m. Fr ., Chemnitz
Bayrischer Hof

Zacharias, Polizeiinspektor, m. Frau,
Dresden — Reichspost

Zatroch, -Frl ., Budapest — Metropofe
Zandy. Kfm., Berlin — Grün. Wald
Zdraiek, Prof. Dr., Leobscbüt-z

Zum Kranz
Zeekendorf, Fräul., Haag, Reichspost
Zimmermanm, Fr ., Bensheim

Evangel, Hospiz
Zöllner, Kfm-., m.  Frau , Amsterdam

Minerva
Zentai, stud. med., Kovaszeua, Ung,

Zum! neuen Adlet
Zimimermann, Fr . D"., m. Begleit.,

Wilmersdorf — Villa v» d, Heyda

FlschKchterei
Noppenhausen.

^  Beurk Kassel, liefert
Portionsbachforellen

®' den Nbünbäcixn entflam¬
mend, Mk. 2A0  pro Pfand, ReiienboAen-
forellen Mk. 2.20 pro Pfund, lebend
oder abgeschlagen, in Eis verpackt. Für
frische, tadellose Ankunft wird Garantie
geleistet. Sämtliche Satzfische billigst.

Apfelwein und
Apfelwein-Sekt

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Jacob Stengel,
§onnenl >rri ; •IVinbadeii,

Apfelwein-Kelterei.
- - Telephon 2639. - -

Mocks
W<mzentmktur

mit der Feder .Fl. 50 Pf.,
absolut sicheres Mittel zur Ver¬
nichtung der Wanzn mit Brut.

Nur echt zu habrn:
"Wo »11»bb rf-19 r o jjeri e*

Sedanplatz 1.
Drogerie Uneipp,

Goidgasse. B11029

Gestern abend 9% Uhr wurde unsere geliebte Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und
Tante, Frau

Karolmr Sauer,
von ihrem langen, schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kirdrvig fSaner.

Nirppert , geh. Ksrrer.
Christian R « ppevt.

Miesdadelt , Nerostraße 32, den 25. Juli 1911.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag, 5'/r Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem
Nordfriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute Morgen verschied meine innig geliebte Gattin

Klothilde Fischer,
geb. Oppel

an den Folgen einer Lungenentzündung im 49. Lebens¬
jahre.

Oskar Fischer.
Wiesbaden , den 25 . Juli 1911.

Die Einäscherung im Krematorium in Mainz erfolgt
Donnerstag nachmittag 6 Uhr. — Yon Blumenspenden
bitte ich abzusehen.
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Tages-VeraHalimgen. « Vergnügungen
l / - ' ? ^ ^ __ '

Königliche Schauspiele. Geschloffen.
Residenz - Theater . Abends 8 Uhr:SRielTiebrfwrt
Volks - Theater . Weuds 8.1b Uhr:

Die Herren Sohne.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in her

Kochbrnnnen - Anlage. 3.30 Uhr:
Mail -coach-Ausftug , ab  Kurhaus.
4.30 Uhr : Abonnements - Konzert.
8.30 Uhr : Abonnements - Konzert.
9 Uhr : Kinematograhische Vor¬
führungen.

LZalhalla-Theater . Abends 8 Uhr:
Gastspiel d. Dresd . Bunten Bühne.

Äiophon - Theater , Wilhetmstratze 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kincphon - Theater , Taunwsstrasie 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Neroberg. 4.30 Uhr : Militürlkonzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Tagt . 8 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 18. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Resiaur . 8 Uhr : Konzert.

Ausstellung der 'Entwürfe für das
Bismarck - Nationaldenkmal im
Paulinenschlüßchen, 10—6 Uhr.

Aktuarms ' Kunslsalon, Taunusstr . 6.
Bauger 's Kunstsaion. Luisenstr . 4/8.
Kunstsalon Bistor , Wilhelmstraste 60.
Kuiistsnlon Hotel Vier Jahreszeiten.
Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-

aeltl . Stellenvermittlung, . Dicnst-
liunden von 8—1 und 8—6 Uhr.
Männer -Abt«ilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtsckmftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
noöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Kraue »-Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , hüh. BcrufScrrten,
Be rkäu se rinnen . Di enst müdchon.
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christl . Arbeiter.
Vereins : Seerhbenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

^tuft- und Sonncn -Bad, Ahelberg,
während ^des ganzen Tages , von
6 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Damen -Klnb. E. V. Oranienstr . 16,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Gemeinsame Ortskrnnkenkasse. Melde,
stelle: Blücherstratze 12.

Turnverein . Nachmittags 2V3 bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen ^ der Schüler.
Abends 8—9 Uhr : « chimrnrnen der
Turner u . Zöglinge: im Augusta-
Viktoria -Ba«d. Abends 8—10 Uhr:
Riegenturnen.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8,30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiben u, Zöglinge,

Männer -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis bVz  Uhr:

, Knaben-Turnen . 8 Uhr : Riegen¬
fechten. 9(4 Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

Fortbildungskursus (/HO—10 Uhr.
Christ!. Verein jg. Männer . E. V.

8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Pofaunenchor.

Blau -Kreuz-Berein . E . B. Abends
8.90 Uhr : Bibel besprach ring.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang, Literatur usw. 8.30 Uhr:
Unterhaltung sabcnd.

Stolzescher Stenogr .-V. E.-S . Stolze-
Schreh. 8.30 Uhr : Uebungsabend.

Sprachcn -Verein . Abends 8.45 Uhr:
, Französisch für Anfänger.
Rheinländer -Verein . Abends 8 Uhr:

Zusammenkunft.
Kaufm . Verein, 9 Uhr : Berfamml.
Ev. Mannes - n. Jünglings - Verein.

8 Uhr : Bibelbesprechung.
Mandolinen - u. Guitarre - Bereinig.

„Con amore". 9 Uhr : ' Probe.
Wiesb . Zitherkranz . 8 Uhr : Probe.
Zither -Klub. 9 Ubr : Zitherprobe
M, -Gef.-Verein Friede . 9 Uhr : 'Probe.
Quartett -B. Wiesbad. 8 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Ges. Sangesfreundc . 8 Uhr : Probe.
Sänger - Quartett „Frisch auf ".

Abends 9 Ubr : Gesangprobe.
Stolzescher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Versammlung.
Dcntschnationalcr Handlunasgehilf .-

Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Abends 9 Uhr : Verernsabeno.

Tbeater -V. 1907. 9.30 Uhr : « itzung.
Fach-Verein der Friseur - Gelntien.

Abends 9.80 Uhr : Veri-ammlung.
Damenfriseur - und Perückenmacher.

Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9(4
Uhr: Versammlung

Bersteigcrimg von 2 Pferden vor
dsm Haufe Heleneriftratze 21, vor-
intttags 11 Uhr. (S . Tagbll
Lr . 340. S . 10.)

Kuluga , K o c h b r u n n e n ,
Kolonnaden , Kuraniagen.

Königliches Theater , auk
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Luisen-
strasse 42.

Volks - Theater , Dotzheimer
Strasse 19.

Walhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse 1a.

König 1. Schloss , am Schloss¬
platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf.
beim Schloss-Kastellan.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem Königl.
Schloss.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Naturhist . Museum,  Wilhelm¬

strasse 24. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags r-,n
11—I, Mittwochs von 11—1 u von
3—5, Donnerstags und Freitags von
11—1 Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Die Sammlungen des
Landesm .useums Nassau -t
ischer Altertümer  sind täg¬
lich, mit Ausnahme Samstags, vor¬
mittags von 11 bis 1, nachmittags
von 3 bis 5, Sonmtags von 10 bis
1 Uhr den» Publikum unentgeltlich
geöffnet.

Nassauische I»a n <1e b- Bib¬
liothek,  Wäkelmstrasse 24. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet; das Lesezimmer von 10—1
und 3^ 8 Uhr . Samstags wird um
5 Uhr geschlossen.

Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Friedrichatr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Städtische Gemäldegalerie,
permanente Ausstellung
des Nass . Kunsts -Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bis
1 Uhr vorm, geöffnet.

Staats - Archiv,  Mainzeratr . 61.
Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-

Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser-Friedrieh-Denkmal auf
dem Kaiser-Friedrieh-Platz, Fürst
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz, Waterloo-Denkmal auf dem
Luisenplatz, Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal, auf
dem alten Friedhof u. auf d. Exer¬
zierplatz, Schiersteiner Str ., Gustav-
Freytag-, Ferd .-Hey’l-Denkmal in den
Kuranlagen an der Parkstrasse,
Remigms-Fresenius-Denkmal in dem
Dambachtal, Koch-Denkmal an dem
Speierskopf, Oranier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Sctnlier-Denk-
mal in den Anlagen am Warmen
Damm, Nass. Landesdenkmal auf
der Adolfshöhe.

Hygiea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Römertor (Heidcnmauer ), Am

Römertor.
Protestant . Hauptkirche,

am Schlossplatz. Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Die Pfarrbezirke der
Marktkirche - Gemeinde.
1. Bezirk:  Sonn -enberger Stnaisse,
Taunuestras&e, Kranzplatz, Lang¬
gasse, Markt-, Museum-, Frank¬
furter , Bierstadter Strasse, Zu¬
ständiger Pfr . Dekan Bickel, Luisen-
strasse 34. — 2. Bezirk:  Schwal-
bachier Str ., Friedttichr, Wilhelm-,
Museum-, Marktstrasse u. der vom
Michelsberg begrenzte Teil der
Innenstadt , sowie der zwischen der
Frankfurter - und Bierstadter Str.
liegende Teil der Aussenstadt . Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Schüssler,
Einser Strasse 21. — 3. Bezirk:
Der zwischen der Frankfurter,
Friedrich-, -Schwalbach-er-, Rhein- u.
Kaxserstras.se, sowie dem Geleise
der S'taatsbahn ’liegende Teil. Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Beckmann,
Marktplatz 7. (Die Grenzen der
einzelnen Bezirke laufen mitten
durch die Strassen.) ,

Protest . Bergkirche,  Lehi-
strasse. Küster wohnt nebenan.

Bergkirche - Gemeimde.
Zuständige Pfarrer : Pfr . Veesen-
rneyer, Pfr . Dr. Meinecke, Pfr . Grein,
Pfr . Diehl.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse. Küster
wohnt An der Ringkirehe 3, Part.

Ringkirche - Gemeinde.
Zuständige Pfarrer : Pfarrer Merz,
Pfr . Phiiiptpi. Pfr . D. Schlosser,
Pfr . Weber, Pfr . Hahn.

Protestant . Lutherkirche
an dem Gutenbergplatz, Der Küster
wohnt Sartoriusstra&s-e 10, 1.

Die Pfarrbezirke der
Lutherkirche - Gemeinde.
Die Linie, welche die Gemeinde In
zwei Bezirke teilt , geht durch die
Oranieneftrasse über Kaiser-Friedrich
Ring durch die Wdelandetrasse. Was
von dieser Linie nach Osten bis
Kaiserstrasee-Hauptbahnhof liegt, ist
1. Bezirk, was von dieser Linie nach
Westen bis Adelheidstrasee-Rüdes-
heimfer Strasse liegt, ist 2. Bezirk. —
1. Bezirk:  Zuständiger Pfarrer:
Pfr . Lieber. — 2. Bezirk:  Zu-

> ständiser Pfarrer : Pfr . Hofma-nn.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstr . Den ganzen Tag offen.

ICathol . Mariahilfkirche,
Platterstrassa . Den ganzen Tag off.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche, Schwalbacherstr. Der
Küster wohnt Adlerstrasse 57.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge der altisraelit.
Kultusgemeinde.  Friedrich¬
strasse 33. An Wochentagen Gottes¬
dienst morgens 6% 11• nachmittags
7Uhr.  Kastellan wohnt nebenan.

Englische Kirche,  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster : Mr.
Hutchison. Wohnung: Friedrich¬
strasse 29. ^Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Die christlichen Friedhöfe
(Platter Strasse) u. Südfried¬
hof  sind täglich bis zur eintreten¬
dien Dunkelheit geöffnet.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus-
gemeinda  sind im Sommer

Sonntags, Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet. Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen. Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan Schott, Schulberg 3.

Der Friedhof der altisrael.
Kultus gemeinde im Dist¬
rikt Hellkund  ist vom 1. April
bis 1. Qkt. jeden Sonnhagvormiibtag
von 10—12 Uhr geöffnet. Zu änderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Hausmeister Stippler, Friedrich¬
strasse 33.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Kaiser ! Telegraphen - Amt,
Rheinstrasse 23/25, im Hauptpost-
Gebäude. Ununterbrochener Tag-
und Nachtdienst . Annahme von
Telegrammen und Gesprächen im
Erdgeschoss Hauptschalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends
erfolgt die Annahme von Telegram¬
men am Nachtschalter im Eing. A.) .
— Amtszimmer des Telegraphen-
Direktors Eingang D, 2 Treppen,
Zimmer Nr . 205. Anschluss-Nr . 531.
— Hauptkasse Eingang A, 2 Treppen,
Zimmer 210. — Auskuwfteateälie für
Femsprevh-Angelegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Anschluss-Nr . 911, —
Beschwerden über den Femspnech-
Betrieb : Anschluss-Nr . _ 1502. —
Ferasprech -Baubüreau Luisenstr. 12,
1 Treppe, Anschluss-Nr. 920.

Polizei - Direktion,  Friedrich¬
strasse 17.

Polizei - Reviere:  I . Lehr¬
strasse 27; II . Albrechtstraase 13;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Webengasse 44; V. Platter
Strasse 16.

Landesbank,  Rheinstrasse 30.
J ustizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Reichsbank.  Luisenstrasse 21.
Infanterie - Kasernen  an der

Schiersteiner Strasse.
Maschinengewehr - Abtei¬

lung  an der Schiersteiner Strasse.
Artillerie - Kaserne  an der

Schier,steiner Strasse.
Höhere Schulen:  Kg ! Human.

Gymnasium, auf dem Luisenplatz.
Kgl. Real-Gymnasium, auf d. Luisen
platz, Stadt . Reform-Realgymnasium
in der Oranienstrasse, Städt . Ober
realschule am Zieten-Ring, Höhere
Mädchenschule, am Schlossplatz u.
Dotzbeimerstrasse.

Gewerbeschule,  in d. Wellritz-
strasse.

Landwirtschaftliches ln
st itut  zu Hof Geisberg.

Augusts - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Inhalatorium  am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von S—12 Uhr vorm.

Tancrös Inhalatorium (Inh .:
Hans Beyer), Taunusstrasse 57. Ge¬
öffnet: An Wochentagen von 9—1,
an Sonntagen von %12—1 Uhr.

Laboratorium Fresenius,
Kapellenstrasse 11, 13, 15.

Loge Hohenzollern,  Adel-
heidstrasse 81.

Offizier - Casino,  Dotzheimer
■Strasse 3.

Civil - Casino,  Friedrichstr . 22.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Tuin - Hallen.  Turnverein : Hell

mundstrasse 25. Männer-Turnverein:
Platter Strasse IS. Turngesellschaft:
Schwalbacher Strasse 8.

Schiessstände der Wies¬
badener Schützen - Gesell¬
schaft,  Unter den Eichen, Täg¬
lich geöffnet.

Flobert - Schiessstand:  Beau-
Site.

Lawn - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Neroberg  mit Restaurotions-Geb.

und Aussichtsturm.
Bismarekturm  auf der Bier¬

stadter Höhe.
Wartturm (30 Min. v. Wiesbad.) ,

Ruine auf der Bierstadter Höhe.
Restauration.

Sonnender  g (30 Min. von Wies¬
baden). Ruine mit Restaurations^Gebäude. — Heiligkreuz-Kirche auf
dem Friedhof.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss.

Königliche Schauspiel«
Fprie» halber bleibt das Königl.
Theater bis 18 . August grschloffrrr.

Kestden?- TheateV.
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters

Magdeburg. Direktion: H. Norbert.
Mittwoch, den 26. Juli.

Dutzendkarten gültig.

NrellieirchZrr.
Operette in 3 Akten von Karl Lindau
und Rudolf Oesterreicher. Rtusik von

Ludwig Engländer.
Personen:

Baronin LeoniL-ein-
berg . Frl . Adam

Gras Alfred Tran-
nintzen. Herr Wahle

Bobby Kingson,
Manager . . . . Herr Schnitze

Habeisack, Besitzereines
Modesalons . . . Herr Wenzel

Gotthilf Jellinek, dessen ,
Zuschneider . . . Herr Klaproth

Liseite i Probier» Frl - Schämig
Philippine * . Frl . Shoien
Rosa * J mamiclltn Frank
Gustav Sanders . . Herr Schorn
Denver,Kurkommissar Herr Zappe
Kapitän Martin , Kur¬

gast .
Paula , Kammerfrau

der Barrnin . . .
Eine alte Dame . .
Ein Boy.
Ein Groom . . .
Josef, Oberkellner" .
Zeit : Gegenwart. Zwischen dcm ersten
und zwcilcn Akt liegen drei Tage, der
dritte Akt spielt zwei Stunden nach dem
zweiten. Ort : 1. Akt spielt in einer
Grohstadt, 2. u. 3. Akt spielt in Nizza.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

grötzere Pansen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10V»Uhr.

Donnerstag , den 27. Jrrli : Erstes
Gästspiel der berühmten rufstichcn

• Sängerin Mlle. Engente Sergeewa.
SSi'ßTi'ßX 33Xut.

Freitag , den 28. Juli : WÄliebchen.
SwmKtag, den 28. Juli : Die keusche

Susanne.
Sonntag , den 80. Juli : Vielliebchen.
Montag , den 31. Juli : Das Musi-

Lantenmlädel.
Vom: 1. bis 31. August bleibt das

Theater Ferien halber gesch!losseu.

Hr.Zimmermann

Frl . Voll
Fr . Niesler
Frl . Orrh
Arthur Rhode .
Herr Baer

Kolks ' Theater.
Mittwoch, den 26. Juli.

Dre Herren Söhne.
Volksstück in 3 Akten von Oskar Walther

und Leo Stein.
Personen:

Friedrich Rommel,
Hofsa läckter . . Max Ludwig

Johanna , seine Frau Ottilie Gruuert
Wilhelm, beider Sohn Ottomar Bloß
Gusti, Rommels Nichte

und Mündel . . Marg. Hamm
Gimpern, Ritterguts¬

besitzer und Landtags-
Abgeordneter . . Harry Lorrain

Rudolf, sein Sohn . Adolf Willmaun
Range, Weinbändler Arthur Rhode
Lotte, seine Frau . Lina Töldte
Else, beider Tochter . Eugenie Jakobi
Röschen Himmer . . Sella Steinseld
Jörome, Diener bei

Gimpern . . . . Carl Richard
Ein Schlächtergeselle Carl Scelbach

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag , den 27. Juli : Das
iL'tiftungssest.

Fvetta «, 28. Juli : Ein Scheiduugs-
grund . Hierauf : Der Hausschlüssel

Samstag , den 29. Ĵuli (kleine
Preises ; Einguartierung.

tiraMÄi
Donnevstcrg — Ireitcrg:

MM5!lß§8 GMsplel
der berühnitcn russischen Sängerin

»iiejiipitSierpM
Dazu Donnerstag , den 26. Juli:

Wiener Slnt.
Freitag , den 27 - Inii:

Welllsbchen.

luirhsus zuWiesbadeu
Mittwoch, den 25. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Koohbrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Erich Wemheuer,
1. Fest-Ouvertüre von A. Leutfcner.
2. Chor und Ballett aus der Oper

,,Tedl“ von G. Rossini.
3. An der schönen grünen Narenta,

Wialzer von C. Komzaek.
4. Wir spielen Soldait, Charakterstück

von R. Eflenberg.
5. Potpourri aus dam Ballett „Die

Puppenfee“ von. J . Bayer.
6. Eljen a Haza, Ungar. Marsch von

Keler-Böla.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnements - Konzert

des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Inner.
1. Radetzky-Marsch von Joh . Stna.uss.
2. Ouvertüre zur Oper „Das goldene

Kreuz“ von J . Brüll.
3. Nocturne in Es-dur von F. Chopins
4. Offenbachiana, Potpourri von

A. Conradi.
5. Rondo alla turca v. W. A. Mozart.
6. „Ich sende diese Blume Dir“, Lied

von F. Wagner.
Trompete-Solo: Herr E. Schwiegt.-

7. Phantasie aus der Oper „Oberon“
von C. M. von Weber.

8. Belagerung von Rheinfels unter
Götz v. Schlitz, Marsch,

Abends 8.30 Uhr , ausser Abonnement:
Konzert d. städt . Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Geist

des Wojewodaa“ v. L. Grossmßiun.:
2. Ballettmusik aus der Oper „Robert

der Teufel“ von G. Meyerbeer.
3. „O komm mit 'mir in die Frühlings

nacht“, Lied vonFrank van der Stucken.-
4. „Souviens-toi“, . Walzer von

E. Waldteufel.
5. Ouvertüre zur Op. „Orpheus in der

Unterwelt “ von J . Offenbach.
6. Für Herz und Gemüt, Potpourri

von C. Ivomzäk.
7. Frühlingslied und Spinnerliedi von

F. Mendelssohn.
8. Zuaven-Marsch,

Abends 9 Ubr:
Kinematographisehe Vorführungen.

Vortragsfolge.
1. Wiesbadener Kurleben.
2. Bärenjagd in Amerika.
3. Im Fischerboot auf hoher See,

Naturaufnahme:
4. Herrn Luftigs Flugversuche, humo¬

ristisch.
5. Indianische Ringkämpfe, Sport-Auf¬

nahme.
6. Der Traum des Spielwarenhändlierei

Trickfiltan
7. St. Moritz und sein Wintersport.
8. Uebungen der Kgl. Equilations-An-

sfcaJt München. Naturaufnahme.
9. Von Mars eile nach dem sonnige®

Algier. Naturaufnahme.
Eirut,rittskarte: 50 Pf.

Bei ungeeigneter Witterung findet
die Veranstaltung im grossen Saale
statt.

i . ] - tet
Allabendlich 8.15 Uhr:

Vorstellung
des weltberühmten

Wiir-Tüiii-Eissntts
00Ö © © 0OO00O © 0

Täglich 7 .3 © 1 Sir
beginnen die Konzert © iw

Erbprinz-Restaurant
des wirklich erstklassigen Damen-

Orchesters „Gisela “ .
Ein Besuch sehr zu empfehlen.

000000000 0000

Schlch-
Reftamani

HW  MMk EiM.
Jeden Konntag abendr 96Ü
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^ tz .̂L ' ŷ w ^ fi B fi wf U Io wfl tt) <2 -

©
:Q

3 !b « b
ö3'-B a| E »§

-3 « Aß DZ
-B. j P 54 cu

•S TT fi ^ 8 ^ ^ j-.
Sge - ifaaslsÄSSsJllE

5 „ g :g « >3 ^ .3 3 « ye»— fifififiuaSäaa fir pj »~j cu fi
3  3 3 :§ ^ HZHoftB - 2Z :3 -L3 s

—-3 'S ",& e fl o “ s
(g X H 3 Z >SF 5U^

V
o su H ’H ft ,04 B .2 3 ^5 stt « se :o ' *« -B « , ot. .3 o ou ter 3 « £?
Z -BRZZ Z BSB « Z ZWBZL 'E fi 'EZ LwÄL « « L

g » a 5 v,r

SU 04

WA

1 Ä § Jg 5>

H ä 5 «1 u g,eB B ? - AA
fi fi M *« rfi-LS jfi «>^ .£ ,S>P ^ ^
P>' et

a “ A•o —*

B je» .
■' » Sü

K -3 « Oft«
.1* 3 5

r is 04 -3 53 „3

,2 - « S 04 vSS- » »> o. « tt 2 *® « S/2 - S “. )» • 35 « tij : 3 B 3 Oft 3 et«84 eo3 > 04,s s28S3 * g -33Bc 3  B -P 3 -xs 8  o > 44 .3 84
B e .r e W » 5tz .g « ^ j-3 ) Ä  wg “ Ss ’ja s » “ *  a « «

' 3  b « “' "Sp pÄ 3 10 B +5  -
^ - ™S fl ii -fr -B . « ■'r_’.2 B 3 ’S A .3 3 © sgör »8-«.

BB 3 I S . sl 'S♦a ja » oT> fif <a yla ca er fi yO fi
5 S W fi .£ fi ^ 0 a o«

y-f i- w ^ LZ yp o P oP oftfi £ fi)

c KÄ * S LZZ 0. 3 g

**■* £ £ ;

8 r 62 .2 s

■& f Ä i ’§ ■'̂ S S 8 S 8 * £ I -H A g | -g

yö
*S

|4 = IS | g- tJf ' y * 1 -1 £ eis | « z*  s = i öö l
?4sltlsls s s s » t^ s rf s ltilep ; .

o-j ja u W u
A -oft «S 2 2 « U- «'P ^ •d ÄfddaS ^ -anM ' fi ca

g -s s | «  5 3 :§ ^ -t2ÖDEf § « ’! '§r EiS-3 ä- c A.3 -3B " W 38
-3g GCce 2 04 g >cr % 3 . . „ . 3 -

fi o ” fi ca
ä ^ m o ötu 4a o -+-»- • so " •

©Ä

sg * s * = £ 8K '« B__ ^ §a» <l>'fi ^ o fi ---» «u ,2 .fit

s ZMZ ZH ^ AZ J ) 5 «M ZK | 1 | I I ^ Oft g su ö
L g A3  3 'L - ^ o - -Z « § L § K

. .. . * 8 * 18 * IS j 8 * * * * -« § s * « * * * »«S SM ! s eis I | S.f | ! I | l «s ^ l4 £=i g S- * *°
ä ( ! S ? SS .2,S' s t ^ « e ! l ® SB « ä " H «Ä -~ . -36 -23

§ 3
"fi fi %s~ ■
§ © 8

; «8 . :

> '5 ® 3

«a -S « S?
Ph » ,, 61  L « « 5 -5 5s . e ? g “ S3e 'SS " ' s|^ fi fi - fi ca ' ^ o ^ yfi ' .ft 2t es)»̂ tu iä -w  fi

B — ■£ „ E 2r *2 IL -E «« 8 s  1 g g « 5 LZ 2 •- c 8 - GZ 3 3r- fif .sg ' fi "fi £ j-j *M <3.fi »-i-«irl W — *a o ^ N L̂r-Oa Ja 53 £ >76 ) r-'>
s AZ AZA | « 2« 3  I ® 5 U «Fc | ^ H - e  •c -3“ s6 “  ■ Sro “ 5 * .5, . s

^ K P £ cp .o fi ‘ ' -

4 ^ 8 £ ca
•Es « su a 'S fcji«f p o fi
■£ V fi Ja g £ :

iBiSeSgB -S 3
ß 'fi ^ fi .ö yfi'
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WikMemr TsgbW.
Verlag Laagggff « S1 et* .. . , . 0 , n „j« n»iatt.$aits- «t. 66ao-53.«iAKtik » Wüchenllitz 12Ausgaben. _ Gegründet 1852. •■"• za ; * “

bis 8 Uhr abends.
Wöchentlich 12 AnsgaLen.

B«M«S»PrriS für Seide Ausgaben : 7» Pfg. monatlich, M. 2 — vierteljährlichdurch den Verlag .
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Kbend-Kusaabe.
1. Matt,

Aus drm Lande der Obstruktionen.
O Budapest, 25. Juli.

Das Land der Obstruktionen — fürwahr , so kann
nian Ungarn mit vollem Rechte neilnen. Seit dem
Regime des erst jüngst verstorbenen Barons Desider von
Banfsy besteht die ungarische Politik aus einer schier
nicht endenwollenden Reihe von Obstruktionen . Sie
begann einst mit der Obstruktion gegen die Wehr-
Vorlage , setzte sich auf dem Umwege der ungarischen
Kommando-Sprache bis zur Koalition fort , verwandelte
sich zur Obstruktion gegen die gemeinsame Bank, die
wieder zum Grabe der Koalition wurde, und lebt
jetzt wieder als Wehr-Reform-Obstruktion auf, welche
allen Ernstes wieder die noch so junge „Nationale
Arbeitspartei " verschlingen soll. Es ist wirklich, als
ob der Obstruktions -Hydra immer neue Köpfe an-
wüchsen. Baron Desider Banfsy, Koloman v. Szell,
Br . Fejervary , Graf Stephan Tisza , Alex v. Wekerle
— sie alle fielen dieser gefräßigen Hydra zum Opfer
und wenn man all den politischen Vorzeichen glauben
darf , die jetzt wieder im ungarischen Parlament auf¬
flammen , so ist auch schon das Schicksal des Grafen
Khuen-Hedervary entschieden: auch ihn wird die Ob¬
struktion verschlingen. Schon haben sich die Kossuthia-
ner mit den Justhianern , die seit den letzten Wahlen
geschieden waren wie Wasser und Feuer , taktisch wie¬
der vereinigt und auch die Volks-Parteiler und Partei¬
losen leisten ihnen willig Gefolgschaft. Das aber ist
ein oppositioneller Block, der die Obstruktion auch Jahre
lang betreiben kann. Gewiß, Graf Khuen-Hedervary
will all dieser Gefahr mit der passiven Resistenz be¬
gegnen, die schon seinerzeit Herr v. Szell hatte an¬
wenden wollen, wäre ihm die Ungeduld des Wiener
Hofes nicht in den Arm gefallen. Qui habet tempus,
habet vitam . Dies ist sicherlich wahr . Aber der
Monarch möchte die nächsten Rekrutierungen schon auf
der Grundlage der neuen Wehrvorlage vornehmen
lassen, da sich die Vermehrung des Kontingents schon
mit Hinblick auf den Dreibund nicht länger hinziehen
ließe,"und — so muß also auch der längste Termin
(man spricht vom 1. Januar 1912) einmal zu Ende
gehen. Tie Opposition aber ist entschlossen, den Kampf
mit Zurückweisung jedes Kompromisses bis zum Sturz
des Regimes Khuen-Hedervary unentwegt fortzuführen.
Tie Reden eines Grafen Apponyi , eines Grafen An-
drassy und anderer , die noch folgen sollen, haben die
Aufgabe , das Land aus feiner Ruhe (bie Opposition
sagt : „Lethargie ") aufzuschütteln, und die technische
Obstruktion , die mit diesen oratorischen Leistungen
parallel läuft , soll die Mittel dazu bieten, auszu¬
halten bis ans Ende. Tie vorgestrige Rede des Grafen
Julius Andrassy übte in der Tat eine große Wirkung
aus . Sie war eine würdige Ergänzung der groß¬
angelegten Rede Apponyis , aber sie war gleichzeitig
mehr : ein Appell an die Dynastie, deren Interessen

der Graf ebenso gefährdet erachtet durch die Negligie-
rung des Wunsches nach einem nationalen Heere als
die des Landes selbst. Und es ist sicher, daß diese
Morte auch „Oben" werden erwogen werden müssen.
Darüber kann uns auch der Gleichmut des großen
Taktikers , der Graf Khuen zweifelsohne ist, nicht hin-
wegtäuschen. Es ist schließlich keinê Kleinigkeit, dir
man übersehen kann, kein quantitö negligeahle , wenn
ein Graf Andrassy, ein Exminister und Wirklicher
Geheimrat Sr . Majestät , von einer Gefährdung der
dynastischen Interessen spricht. Auf so etwas hört man
in der Wiener Hofburg . Das weiß auch Grat Khuen.
Uird er schickt nun zur Abwehr seinen stärksten Paladin,
den Grafen Stephan Tisza , ins Treffen . Die Losung
aber wird auf alle Fälle weiterlanten : Es wird fort-
obstruiert ! . . . . .

PoMlsche Übersicht.
Me Mysteererr der nerrerr §anfa.

Tie Tendenzen des neuen Hansabundes bekommen
allmählich schärfere Umrisse. Sein eigentlicher
Theoretiker ist Wohl Herr vr . Tille in Saarbrücken.
Dieser temperamentvolle Schriftsteller und Redner
nennt als die Gegner , die es für die neue Hansa zu
bekämpfen gelte : B e am t e n st an d, Sozial¬
demokratie , Freihandel und Klassen¬
moralismus.  Eine etwas merkwürdige Klimax!
Ist der Beamtenstand der schlimmste oder gefährlichste
Gegner der Herren von der neuen Hansa , nämlich der
schweren Industrie ? Und nicht etwa eine bestimmte
Richtung im Beamtenstande , sondern das Beamten¬
tum als solches? Soll mit dem Beamtentum aufge¬
räumt werden und an seine Stelle ein freies Vertrags¬
verhältnis treten ? Man denke hier an die jüngsten
Beratungen im preußischen Abgeordnetenhause, wo es
sich um die mittleren Bergbeamten , insbesondere die
Steiger , handelte. Soviel Fragen , soviel Rätsel . Auf
diese Fragen die Antwort zu geben, wäre Sache des
Herrn Or . Tille . Oder sieht er die neue Hansa als eine
Gruppe von Rätsellösern an die weiter keinen rechten
Zweck hat und nur von Herrn Tille angenehm unter¬
halten zu werden wünscht? Inzwischen hat derselbe
Herr auf der Erundbefitzertagung ebenfalls zum Kampf
gegen „die Beamten " aufgefordert . Auch hier wird
aus den Berichten nicht klar, was er gemeint hat . Wohl
aber ergeben sie mit erfreulicher Bestimmtheit , daß die
Hausbesitzer von einem Kamps gegen die Beamten
nichts wissen wollten, sei es nun , daß auch ihnen die
Absichten des Redners nicht klar wurden , sei es, daß sie
sie erkannten und verurteilten . Was hat es ferner mit
dem „Klassenmoralismus " auf sich? Wir wissen, daß
dies Herrn Tilles Spezialmarke ist. L-eine Ware ist
an dem Etikett „Klassenmoralismus " auf fünfzig
Schritt erkennbar . Aber was er sich bei dem Wort
eigentlich denkt, das wissen wir nicht. Wir habeil,
offengestanden, auch wenig Lust, uns ' darüber den Kopf
des Herrn Tille zu zerbrechen. Aber die neue Hansa,
dünkt uns , hätte einigen Grund , ihrem Theoretiker

Fe uillet on.
Vve§lau§ Mma Maler.

Bilder aus der Geschichte der Universität zu ihrem
100jährigen Jubiläum.

Von Dir. Paul Landau.
II.

Grüudung und Entwicklung.
Jene ideale Geistesmacht des ruhigen Selbstvertrauens

und der sittlichen Größe, die in den Jahren der tiefsten
politischen Erniedrigung an der geistigen Erhebung
Preußens arbeitete, hat auch die Universität Breslau ge¬
schaffen. Das Wort des Königs, „der preußische Staat
müsse durch geistige Kräfte ersetzen, was er an physischen
verloren", war nicht nur in Berlin, sondern auch in der
schlesischen Hauptstadt in die Tat umgesetzt. Die Univer¬
sität Frankfurt a . d. 0 ., die erste, die ein Hochenzoller ge¬
gründet, einst der Bildungshort der Markt Brandenburg,
war längst durch Halle und Königsberg, die beiden wich-
tigsten preußischen Universitäten des 18. Jahrhunderts,
überholt, nun durch Berlin überflüssig gemacht. Sie hatte
1811 noch 15 Professoren und 126 Studenten. Aus
Leopoldina und Madrina entstand nun die schlesische
„Universitas literarum Wratislaviensis ", trotz der entsetz¬
lichen Armut des durch die französischen Forderungen aus¬
gesogenen Staates in tollkühnem Idealismus mit 180 000
Mark jährlich dotiert, also mit so viel, als die Seiden in
ihr verainlten Vorgänger zusammen gehabt hattest. 94
katholische Studenten und 57 Frankfurter Musensöhne,
darunter 22 Märker, bezogen die neue Alma Mater, die bei

ihrer feierlichen Eröffnung am 19. Oktober 1811 203 Im¬
matrikulierte aufwies. Die Professoren bestanden zu einem
Drittel aus den katholischen Lehrern der Leopoldina, zu
einem zweiten aus den protestantischen der Viadrina, zu
einem dritten Teile aus neu berufenen Professoren, unter
denen die bedeutendsten Persönlichkeiten des Lehrkörpers
waren. Da waren der alte Sprickmann, eine ehrwürdige
Reliquie aus der wildesten Zeit des Sturm und Dranges
und der leidenschaftlichen Herzensirrungen der sentimen¬
talen -Epoche, der tüchtige Mathematiker Brandes, die bei¬
den Raumer, der Mineraloge und der Historiker, der be¬
geisterte Gerinanist von der Hagen, der mit Bnsching zu¬
sammen in Preslau eine Hochburg der -deutschen Altertums¬
kunde schuf; später traten hinzu der schöngeistige Polyhistor
Wachler, dessen Handbuch -der Literaturgesichchte Goethes
warmes Lob erntete und noch heute ein schätzbares Mate¬
rial darbietet, das Ideal der Studenten wegen feines
,Teutschtums" und seines Verständnisses für ihre Wünsche,
und der treffliche Philologe Pastow, ebenfalls von Goethe
geschätzt und mit dem Altmeister von Weimar her befreun¬
det, von dem Karl Offried Müller während seines Bres¬
lauer Studiums so viel -lernte.

Die eindrucksvollste, ja die zweifellos dominierende
Erscheinung, von der die junge Universität die wichtigsten
AnrogungÄn erhielt, war der Naturphilosoph Henrik
Steffens , ein unklarer, aber begeisterter und ideenreicher
Kopf, dessen wissenschaftliche Arbeiten längst vergessen find,
dessen auf die Menschen wirkender Feuergeist jedoch in den
Erinnerungen seiner Hörer unvergeßlich fortlebte. Neben
Violen anderen haben Holtet und- Laube diesen verzückten
Seher aus dem Katheder geschildert. Die Jugend hing an
seinen Lippen und saugte mH frommer Andacht den Strom
seiner Worte wonnetrunken ein. Steffens war es auch.

einen Popularisator zur Seite zu stellen, damit auch
gewöhnliche Sterbliche etwas in die Mysterien des
Bundes kingeweiht werden.

Offiziere als Kirchenrichter.
Die ganz . außergewöhnliche militärische Demon¬

stration in der Luisenkirche zu Charlottenburg erregt
allgemeines Aufsehen. Pfarrer Craatz hielt es ft« !
seine Pflicht, sich mit seiner Gemeinde über den Fall
Jatho auseinanderzusetzen. Daß gerade in einem
solchen Falle die Meinungen aller Kirchenbesuchernicht
völlig gleich sein ioerden, liegt auf der Hand . Wer?
eben von der ganzen Angelegenheit nichts hören wollte,-
der konnte ja die Kirche unauffällig verlassen, so daß
die anderen Kirchenbesuchernicht gestört wurden . Ganz
unairgebracht und taktlos war es, in auffälliger Weise
eine De m o n st r a t i o n gegen den Pfarrer zu ver¬
anstalten . Wenn die freimütige Kritik den ^Herren-
Offizieren nicht paßte , dann konnten sie vor der Tür des
Gotteshauses das Ende der Predigt abwarten . Keines¬
falls aber hatten sie ein Recht dazu, sich als die Seel¬
sorger ihrer M a n n s cha f t e n aufzuspielen. Hoffent¬
lich wird den Herren von der Militärbehörde gründ¬
lich klar gemacht, wie sie sich während eLne»_ Gottes¬
dienstes zu benehmen haben. Denn wohin soll das
führen , wenn sogar schon in den Kirchen einige ab-
kommandierte -Soldaten  zu den Äußerungen
der Geistlichen sofort Stellung nehme!:. Man mutz
verlangen , daß nicht auch noch im Gottes¬
hause  die Soldaten von ihren Vorgesetzten bevor¬
mundet werden. Wenn man sie z w i n g t, selbst ihre
Andacht unter dem Zwange der militärischen Disziplin
auszuüben , wenn sie in jedem Augenblick, wenn es dem
Vorgesetzten gerade paßt , gezwungen loerden können,
das Gotteshaus zu verlassen, dann hat e:n solcher
Kirchenbesuch wahrhaftig nicht den geringsten Zweck
mehr. Man glaubt sa überhaupt nicht, daß die zwangs¬
weise Abkommandierung einzelner sold -aten zum
Kirchenbesuch von großer erziehlickier Wirkung ist. Tex
Charlottenburger Vorfall wirkt aber geradezu grotesk,

Der vom Elisabeth-Regiment an das Genera lk omma ndo
eiugereichte dienstliche Bericht über die Vorgänge während
des letzten Gottesdienstes in der Luisenkirche in Charlotten¬
burg ist gestern früh eingetroffen und vom Chef des
Genera-lstabes des Gardekorps zur Kenntnis genommen
worden. Rach-eingehender Prüfung des Vorfalles wird die
Stellungnahme der Militärbehörde zu der Angelegenheit
bekannt gegeben werden. Tie „Berl. Vo-lksztg." verweist
darauf, daß der Exodus von 150 Paaren genagelter Stiefel
aus der Kirche gewiß nicht sehr leise gewesen sein könne.
Die Offiziere hätten sich später beschweren können, aber ihr
Verhalten bedeute eine Brüskierung  der liberalen
Gemeinde. Wenn jemals, so sei hier das Musterbeispiel
der Störung  eines öffentlichen Gottes¬
dienstes  gegeben . Das Konsistorium habe jetzt die
Pflicht, gegen -die beteiligten Offiziere -als die Veranstalter
der Störung Strafantrag zu stellen. Wie das Blatt weiter
erfährt, sind -die Mitglieder der Luisengemeinde im Begriffs
eine Vertrauenskundgebung für ihren Geistlichen zu
organisieren.

der das erste Feuerzeichen der nahenden Befreiung in
deutschen Hörsälen entzündete. Der König -hatte 1813 seine
edelsten Helfer, die Blüte seines Volkes, in der schlesischen
Hauptstadt versammelt; aber er zögerte noch mit dem Auf¬
ruf zur Erhebung. Da entfesselte Steffens Lurch feine be¬
rühmte Rede die Begeisterung unter den Studenten und
drängte so zu dem „Aufruf an mein Volk" hin, der einen
Monat später erschien. „Es war ein Brand in ein Pulver¬
faß geworfen", berichtet K. v. Raumer von dieser Helden¬
zeit der jungen Alma Mater, „was die Herzen der Jüng¬
linge -längst bewegte, hatte Stüffens ausgesprochen. Alles
meldete sich zum Kriegsdienst, nur solche nicht, für welche
das Dienen eine absolute Unmöglichkeit war. Die akade¬
mischen Vorlesungen hörten mit einem Schlage auf,
Waffenübungen traten an ihre Stelle, -ganz Breslau war
ein großes Feldlager. Steffens ward bei der Garde einge¬
stellt; ich trat in die schlesische Landwehr, später kam ich in
den Blücherschen Generalstab."

Erst als die Waffen ruhten, konnten -die Wissenschaften
wieder erwachen. Professoren und Studenten vertauschten
den Säbel mit der Feder, und die Stüdien blühten aus,
nachdem man mit der Totenfeier für die ruhmvoll ge¬
fallenen Studierenden am 4. Juli 1816 auch die große!
Epoche begraben hatte, -Steffens, der geniale Anreger, ge¬
wann Lurch seine öffentlichen Vorträge das allgemeine
Interesse für die neue Anstalt und wirkte so für den Zu¬
sammenschluß der Universität mit der „Schlesischen Gesell¬
schaft für vaterländische Kultur", wodurch das ganze -gc-istigo
Leben Schlesiens befruchtet wurde. Die Universität -ivard
so zum Zentrum für alles Bildungsstreben, nicht nur in
Schlesien, sondern in der ganzen Ostmark; sie ist lange Zeit
der wichtigste Ku-lturpionier der deuffchslawi-schen Grenzge¬
biete gewesen, wie auch zwei Breslauer Historiker RocpeL
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Ue«e Boykattoersirche in Kbrragrarir «.
Der Terrorismus der Junker • tritt in Ostelb reu

immer krasser in Erscheinung. Tie Herren kämpfen
jetzt einen Lerzwciflungskampf , weil sie wissen, daß
chnen die Macht aus den Händen gleitet . Sie scheuen
vor dem tollsten Boykott nicht zurück und scheinen für
moralische Erwägungen nichts mehr übrig zu haben.
Aus dem Kreise Rastenburg -Friedland -Äerdauen be¬
richtet das „Königsberger Tageblatt " einige krasse
Fälle . So wollte in Nordenburg ein Baron v. Plateu
den Inhaber einer Ausgabestelle des „Tageblattes"
mit aller Gewalt veranlassen, die Vertretung niederzu-
legen und sich dafür des bündlerischen Blattes anzu¬
nehmen. Ter Herr Baron bemüht sich sogar mehrfach
persönlich und gab dem Mann nur 24 Stunden Be¬
denkzeit. Trotzdem mußte er aber unverrichteter Sache
wieder abziehen, denn der Mann ließ sich nicht ein¬
schüchtern. Sind diese 24 Stunden Bedenkzeit, die ge¬
währt wurden , aber nicht ein unerhörter Zwang ? Auf
diese Weise sucht man Männer , die geschäftlich ab¬
hängig sind, mürbe zu machen.
1 Ein weiterer Fall . Auf einer Versammlung des
famosen „Bundes der Handwerker " war auch ein ein¬
heimischer Handwerker aufgetreten und hatte erklärt,
wie es den Tatsachen entspricht, daß dieser Bund der
Handwerker nichts sei, als ein Schleppenträger des
Bundes der Landwirte . Kurze Zeit darauf erhielt
der Handwerksmeister einen Zettel , auf dem es hieß:
'„Werde dafür sorgen, daß Ihre uns Landwirte im
höchsten Grade verletzenden Äußerungen bei der Ver¬
sammlung des Bundes der Handwerker auch allen
anderen „Agrariern " bekannt werde, zu denen ich mich
mit Stolz rechne. Hoffentlich verbleiben Ihnen noch
soviele .Kunden aus dem Hansabund , der ja angeblich
das Handwerk so unterstützt, daß Sie uns nicht
brauchen." — Der Brief war unterzeichnet: von Platen,
jffberagrarier.
^ So wagen es die Agrarier mit Handwerkern umzu¬
gehen. Das ist die vielgerühmte konservative Mittel¬
standsfreundlichkeit, von der Herr Pauli -Potsdam im
Reichstag immer überfließt . Wird dieser ehemalige
Tischlermeister nicht endlich seinen Handwerkskollegen
reinen Wein einschenken und den Konservativen den
Rücken kehren? Tie Agrarier treiben den schlimmsten
politischen Boykott schon ganz ungeniert . So werden
8. B. in der neuesten Nummer des „Bundes der Land¬
wirte für Ostpreußen ", dem amtlichen Organ der ost¬
preußischen Provinzialabteilung , die Bauern aufge¬
fordert , ihre Kinder einem Kaufmann oder Gewerbe¬
treibenden, der dem Hansabund angehört , nicht niehr
in die Lehre oder ins Geschäft zu geben, auch ihre Leute
nicht mehr mit Aufträgen dorthin zu schicken, damit
sie nicht „bekehrt" werden. Also aushungern ivill
Man die politischen Gegner . Es ist die Höchsts Zeit,
daß der Macht dieser Jünkerklique ein Ende gemacht
wird.

Deutsches Deich.
, * Hof- und Personal-Nachrichten. Gegen Uhr traf
die Kaiser - Flottille  mit dem heimkehrenden Kaiser
auf die zu Übungszwecken in den Bergener Gewässern weilende
Hochseeflotte,  deren Schiffe nach Abgabc des Kaiser¬
saluts die „Hohenzollern" in Kiellinie passierten. Die An¬
kunft in Bergen erfolgte um %8 Uhr.

König Ferdinand von Bulgarien  ist nebst Ga-
Mge in Bayreuth eingetroffen und wurde durch beide
/Bürgermeister empfangen. Er hat bei Kommerzienrat von
/Groß Quartier genommen.

* Doch ein neuer Aufenthalt der Zarenfamilic in
Friedberg ? Die „Rhein -Wests. Ztg." bringt aus Fried-
berg eine Meldung, die mit den bisherigen Angaben über
die Reisepläne des Zarenpaares in Widerspruch steht. Man
wird also die Bestätigung der Nachricht abzuw arten
haben. Sie lautet : Trotz aller Dementis werde die Zaren-
samilie bestimmt wieder nach Friedbcrg kommen, und

Wiesbadener Tagblatt.
zwar voraussichtlich Ende des nächsten Monats . Es seien
bereits wieder Beamte der politischen Polizei dort ein-
getroffen.

* Der Kronprinz bei Kiderlen-Wüchter. Der Kronprinz
stattete gestern dem Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter im
Auswärtigen Amt einen längeren Besuch ab.

* Förderung der deutschen Industrie in der Türkei.
Die türkische Regierung hat durch ihre diplomatischen Ver¬
tretungen den deutschen technischen Bernfsvereinigungen
ein Rundschreiben zustellen lassen, in dem Die deutsche
Industrie aufgesordert wird , sich von jetzt ab am inter¬
nationalen Wettbewerb um die Lieferung von technischen

-Erzeugnissen nach der Türkei rege zu beteiligen, da sie
von deren guten Beschaffenheit und Leistungsfähigkeit über¬
zeugt sei. Außerdem sind die diplomatischenVertretungen
angewiesen worden, ln jeder Weise der deutschen Technik
entgegenznkommen bei Erteilung von geschäftlichen Ver¬
bindungen mit ber Türkei. Tie türkische Regierung über¬
nimmt vor allen Dingen volle Garantie und bietet jede
Sicherheit bei Transporten auf türkischem Gebiete.

* Amerikas Vertreter auf dem Kinder;chutzköngrctz.
Präsident Taft hat den Philcmtropen Nathan Strauß zum
Vertreter der Vereinigten Staaten aus dem Kinderschutz-
kongretz ernannt, der im September d. I . in Berlin statt¬
findet.

* Zum Deutschen Katholikentag in Mainz im August
werden dort 700 katholische Vereine mit rund 50 000 Mit¬
gliedern erwartet. Die Eisenbahnverwaltung kündigt 222
Extrazüge an. Solche Tagungen imposant zu gestalten,
daraus hat sich die Leitung der Katholikentage noch immer
verstanden.

* Die Kommunalakademiein Düsseldorf. Die gestrige
Düsseldorfer Stadtverordnetm -Versammlung beschloß ein¬
stimmig die Errichtung einer Akademie zur Ausbildung von
Kommunalbeamten. Die Vorbereitungen sind bereits so
weit gediehen, daß im Herbst das erste Semester eröffnet
werden kann. Die jährlichen Ausgaben sind mit 30 000
Mark und die Einnahmen mit 7000 M. veranschlagt. Das
Defizit wird aus der Stadtkasse gedeckt.

n . Der Spionagefall in Allenstein. Der auf dem Trup¬
penübungsplatz Arhs bei Allenstein unter Verdacht der
Spionage verhaftete Russe, ist als Kaufmann aus Peters¬
burg festgestellt. Er befand sich schon seit 3 Wochen im
deutschen Osten und hat auch andere strategisch wichtige
Plätze schon besucht. In seinem Besitz befand sich eine
Chtffrekorrespondenz.  Der Verhaftete ist der
Staatsanwaltschaft zugeführt.

* Die Ruhr in Döberitz. Auf dem Truppenübungs¬
platz in Döberitz, wo sich das 2. und 4. Garderegiment, so¬
wie verschiedene Reserveabteilungen zur Übung befinden,
sind mehrere Fälle von Ruhr aufgetreten. Der ganze
Truppenübungsplatz wurde abgesperrt. Umfangreiche
hygienische Maßregeln sind getroffen, doch wird der Dienst
aufrecht erhalten.

* Ein freudiges Fannlirnereignis im Hause Schleswig-
Holstein-Sonderburg-Glücksburg. Wie ans Gotha gemeldet
wird, ist dort die Prinzessin Ortrud zu Schleswig-Holstein-
Sonderburg-Glücksburg, geborene Gräfin zu Dfenburg und
Büdingen, die Gemahlin des Prinzen Albert zu Schleswig-
Holstein-Sonderburg-Glücksburg, von einem gesunden
Knaben entbunden worden. Der neugebyrene Prinz ist ihr
drittes Kind. Aus der a:n 14. Oktober 1906 in Meerholz
geschlossenen Ehe ging am 8. Dezember 1903 die Prinzessin
Marie Luise und am 29. Dezember 1909 der Prinz Fried-
rtch Wilhelm hervor. Prinz Albert ist Kommandeur der
21. Kavallerie-Brigade in Frankfurt a. M.

ArrsLmrd.
Italierr.

DaS Befinden des Papstes. Das Befinden des Papstes
war gestern viel besser. Er stand mit Erlaubnis der Ärzte
um 12 Uhr mittags auf und zog sich in sein Privatzimmer
zurück, wo er sich, im Lehnstuhl sitzend, bis 5 Uhr aufhielt.
Die Professoren Marchiasava und Petacci, die ihn be¬
suchten, stellten eine Laryngitis fest, so daß voraussichtlich
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schon in einigen Tagen die Audienzen wieder ausgenommen
werden können. Vorerst nmß aber der Papst seine Lunge
schonen und sich vor allem vor Erkältung durch die Zugluft,
die in den Hallen und Loggien des Vatikans besonders
häufig sind, schützen. Der Papst empfing im Laufe des
Vormittags auch seine Schwester, die zwar in Villeggiatur
weilt, aber ihrem Bruder einen Besuch machte.

Gnglarrd.
Persische Fragen im Unterhaus. Bei Eröffnung der

gestrigen Sitzung war noch der Nachhall der Tumulte wahr¬
nehmbar. Als sich Hugh Cecil, der vorgestrige Haupr-
lärmer, zu einer Frage erhob, gaben ihm die Ministeriellen
ihr Mißfallen zu verstehen. Darauf ging das Haus zur
Beratung unbedeutender Etatstitel über. Carlile siagte,
ob der Staatssekretär des Äußern irgend eine Nachricht
habe über die Rückkehr des Exschahs nach Persien, und ob
irgendwelche Maßregeln ergriffen seien, um im Falle eines
Bürgerkrieges in Persien die britischen Interessen sicher¬
zustellen. Sir Edward Grey erwiderte: Ich habe keine
neuen Nachrichten und hoffe zuversichtlich, daß die briti¬
schen Interessen nicht ernstlich berührt sind. Wir werden
aber natürlich von dem englischen Gesandten in Teheran
ans dem laufenden gehalten werden. John Ward fragte,
ob russische Unteroffiziere dem Exschah bei feinem Ein¬
lücken in Persien behilflich gewesen feien. Grey erwiderte,
davon habe er nichts gehört. Alle Nachrichten, welche er
über die Haltung der russischen Regierung habe, lassen
aber darauf schließen, daß dies gänzlich unmöglich sei.

Die Spionagebill im Oberhause. Das Oberhaus
nahm die zweite Lesung der Gesetzesvorlage, betreffend
amtlich-e Geheimnisse, an . Kriegsminister Haldane führte
aus , die Vorlage fei das Werk des Verteidiguugskomitees,
das nach Beratungen mit Autoritäten der See- uns
Militärbehörden und Ratgebern der Krone zustande ge¬
kommen fei. Gegenstand der Vorlage fei die Verschärfung
des Gesetzes über die Verletzung amtlicher Geheimnisse
und Spionage. Sie richte sich gegen die Engländer wie
die Ausländer , und er glaube nicht, daß Generalstäbe
fremder Mächte ständig Spione nach England sendeten,
doch meine er, daß eine große Anzahl eifervoller Leute be¬
gierig seien, Informationen zu erhalten, mit welchen sie
sich ihren Regierungen empfehlen möchten.

Einen wichtigen Schritt im Verfaffungskampf haben
die offiziellen Oppositionsführer getan. Lord Lansdowne
hat allen unionistifchen Peers einen Brief zugehen lassen
des Inhalts , daß mit der Ankündigung des Peersschubs
die Opposition im Oberhause faktisch überwunden sei. Er
halte im Interesse des Hauses es für besser, den effek¬
tiven Pcerrsfchub  zu vermeiden und nicht länger auf
seinen Amendements zu bestehen Lord Lansdowne bittet
jeden einzelnen Peer , ihm baldigst feine Ansicht darüber
mitzuieilen. Lansdowne wird also der Regierung von
einer bestimmten Anzahl Peers garantieren, daß sie nicht
opponieren,  wonach der Umfang der Kreierungen be¬
messen werden dürfte.

Griechenland.
Millionen-Unterschleise im Kriegsministcrium. Ein

regierungsfreundliches Blatt bringt eine Liste, nach welcher
bis jetzt von Veniselos im Kriegsministerium zwei
Millionen Unterfchleife, die von den früheren Regimen
herrühren, ausgedeckt wurden.

Türkei.
Der Sultan erkrankt. Gerüchtweise verlautet, daß die

Abwesenheit des Sultans von den Nationalsestlichkeiten
einem Unwohlsein zuznschreiben war, das sich seit seiner
Rückkehr von Albanien bemerkbar macht.

Der Marineminister wird sich nach London begeben,
um einen Vertrag mit der Armstronggruppe über den Bau
von Dreadnoughts , zu unterzeichnen.

Die Cholera wurde durch Soldaten auch nach Djakova
eingeschleppt, wo unter dem Militär acht Erkrankungenvor-
gekommen sind, von denen zwei tödlich verliefen.

MMelanreriKa.
Die Revolution in Haiti. Aus Port au Prince wird

gemeldet, daß der ganze Norden in den Händen der Auf¬
ständischen sei. Die Regierungstruppen seien bei Crotx

und Caro die bahnbrechenden Erforscher der polnischen Ge¬
schichte wurden. Die Mineraloge Raumer, der bis 1815
otzne Steine doziert hatte, erhielt nun seine Mineralien¬
sammlung und begründete das Studium der schlesischen
Gebirgssormationen, in dem er berufene Nachfolger fand.
In den ärmlichen Räumen des späteren Karzers richtete
der geniale Johann Purkinje das erste physiologische Insti¬
tut in Deutschland ein und wurde zum Begründer einer
neuen, heut hochbedeutsameil Wissenschaft. Für das Stu¬
dium des deutschen Altertums hatte schon von der Hagen,
'der Erneuerer des Nibelungenliedes, die Herzen der
Studenten begeistert. Die von ihm begründete und von
Büsching wacker fortgeführte Tradition nahm Hoffman»
von Fallersleben auf, der mit dem ebenfalls nach Breslau
verschlagenenWilhelm Wackernagel in der „Zwecklosen
Gesellschaft" und dem „Künstlerverein" ein ebenso lustiges
und anregendes, wie äußerlich anspruchsloses Treiben ent¬
faltete. Den Dichter von „Deutschland, Deutschland über
alles", der im Frohn der Bibliothek stöhnte, so lange keine
Professur bekam und sich beständig „auszeichnen" sollte, der
dann wegen seiner „unpolitischen Lieder" seines Amtes
entsetzt wurde, hat sehr viel für die Erforschung von
Schlesiens Vergangenheit, für seine Kulturgeschichte, Lite¬
ratur und Volkskunde getan. Von ihm wurden der fein¬
sinnige Ästhetiker Kahlert und Gustav Freytag angeregt,
der als Breslauer Privatdozent nicht nur bei seiner nie
vollendeten Geschichte des deutschen Dramas schwitzte,,
sondern auch den Grund für seine unsterblichen„Bilder aus
der deutschen Vergangenheit" legte. Die Liebe zur ,schle¬
sischen Eigenart gehört zu dem Wenigen, was sich dem
Studenten Holter auf der Universität seiner Heimatstadt ein¬
prägte, und was er intuitiv erfaßte, hat sein Freund Wein¬
hold wissenschaftlich dargestellt: den schlesischen Dialekt.
Noch so manche literarische Kulturtat , auch über die pro¬
vinziellen Grenzen Hinaus, die au der Breslauer Univer¬
sität entstanden ist, könnte nian erwähnen, so des Botanikers
Ferdinand Cohn Buch „Die Pflanze", ein unvergleichliches
Muster populär-wissenschaftlicher Darstellung, des vorzüg-
licben Romanisten Gasparh . Italienische Ltteratuvae-

schichte", ein Meisterwerk der Analyse und des Stils oder
des jüngst verstorbenen Kunsthistorikers Muther tempera¬
mentvolles Wirken für ästhetische Bildung —, aber wer die
geistige und wissenschaftliche Arbeit, die an der Universität
geleistet worden, schildern wollte, müßte ja ein Stück
Geistesgeschichte des verflossenen Jahrhunderts schreiben.

Aus Kunst und Leben.
* Ein neuer Tenor entdeckt. Einem neuen Tenor ist

man am Starnberger See auf die Spür gekommen. Die
Gäste eines Strandlokales vernahmen abends plötzlich von
den Uferanlagen her einen kräftigen hohen und ganz
wundervollen Tenor, der augenblicklich eine Schar
Münchener Bühnenkünstler in Aufregung brachte. Man
eilt hinaus und sucht; man findet einen jungen Menschen
in beschmutztem Arbeitskittel. Freundliche Einladung —
nein, er geht nicht mit. Aber man würde ihn ja bezahlen!
Nein, nein. Man bietet bis 50 Mark hinauf; nein, er geht
nicht. „Wann i singa mag, sing i für mi alloa !" Sprach's
und ging zu den Kameraden in den „Tutziugerhof" und
sang bis Mitternacht. Der Tenor, in dessen Stimme nach
Aussage derer, die ihn hörten, „viel Großes" liegen soll,
ist also vorläufig noch unentdeckt geblieben. Nur soviel
hat man über den künftigen Lohengrin erfahren, daß er
Bahntaglöhner ' in Starnberg ist, gegenwärtig 23 Lenze
zählt und mit Vornamen der Lenzl heißt.

Kleine Chronist.
Theater und Literatur. Eleonora Düse  läßt das Ge¬

rücht von ihrem Rücktritt von der Bühne auf das ent¬
schiedenste dementieren. Wenn sie in den letzten zwei
Jahren ihre Bühnentätigkeit unterbrach, geschah es lediglich
aus Gesundheitsgründen und um eine Luftkur zu unter¬
nehmen. Im kommenden Winter werde sie sowohl in
Paris als in Rom auftreten. — d ' Annunzio  und seine
Freunde haben sich immer gut auf die Kunst der Reklame
verstanden. Das Höchste auf diesem Gebiete hat aber jetzt
ein Verehrer des „übcrpocten" geleistet, indem er auf der
Hwangsversteigeruna des Mobiliars desselben in Villa

Eappoucina bei Florenz dessen Bett erstanden und der
Stadt Aquila in den Abruzzen geschenkt hat, damit sie es
in ihrem Museum aufbewahre. Es fehlt nur noch, daß
d'Annunzio selbst sich ab und zu hineinlegt und von seinen
Landsleuten öffentlich anstaunen läßt. — Das Frank¬
furter Komödienhaus,  über dessen glänzende künst¬
lerische Erfolge man sich in kunstverständigen Kreisen einig
war, ist von einer Katastrophe betroffen worden. Nach
einer offiziellen Mitteilung steht es vor dem Konkurs. Die
Ursache hierzu ist in unglücklichen Familienverhältnissen
des jugendlichen Direktors Karlheinz Martin zu sucheir.
— Gustav Kadelburg,  der bekannte Schwankdichter,
begeht heute seinen 60. Geburtstag.

Bildende Kunst und Musik. Das Befinden des Ge¬
neraldirektors der bayerischen Staatsgalerien , Geheimrats
v. Tschudi,  das seit einiger Zeit zu wünschen übrig
läßt, hat sich so verschlimmert, daß an den Gehörorganen
eine Operation unternommen werden muß. — Ein
Plakatmuseum soll nun nach Dresdener Muster
auch in Paris  errichtet werden. Der Anlaß zur Einrich¬
tung dieses Museums ist das Wachsen der künstlerischen
Plakatkunst. — Das siebzehnte schlesische Musikfest in
Görlitz  brachte 3000 Mark Überschuß. — Aus C ö l n wird
gemeldet: In der letzten Sitzung des Vorstandes des
Rheinischen Sängerbundes  wurde beschlossen,
daß auf dem im nächsten Jahre in Nürnberg stattfindenden
deutschen Sängerbundesfest der Antrag gestellt werden soll,
das 1917 geplante deutsche Sängerbundesfeft
nach  C ö l n zu verlogen.

Wissenschaft und Technik. Ein bedeutender Gelehrter
Holsteins, Professor Di-. Detleffen,  ist in Glückstadt,
78 Jahre alt, gestorben. Er erwarb sich durch seine Be¬
arbeitung der Naturalis historia des Plinius , durch die
Herausgabe der zweibändigen Geschichte der holsteinischen
Elbmarschen sowie durch seine Cäsar-Studien einen Namen.
Er gründete das Altertumsmuseum der holsteinischen Elb-
marscheu, das mit seinen 1200 Nummern arotzen gcschicktz-
licken Wert besitzt.
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des Buquets nach schwerem Kampfe geschlagen worden.
Die Straßen seien wie ausgestorben. Auch im Süden
breitete sich die Revolution aus . Der Ort Jeremie erhob
sich zugunsten des Generals Fouchard,  des haffamschcn
Gesandten in Deutschland.

Marokko.
Eine deutliche Abwehr der „Kölnischen Zeitung" gegen

den „Temps".
Die „Kölnische Zeitung" hält dem „Temps" an leiten¬

der Stelle Len schroffen Gegensatz der französischen und
der englischen Auffassung der MarMoangelegenhett, welch
letztere im „Daily Telegraph" gekennzeichnet fftz entgegen.
„Wenn der „Temps" alles für Hohn und Spott hält, was
ihm von Deutschland entgegentönt, so sollte er wenigstens
beherzigen, was seine guten Freunde über dem Kanal
Frankreich raten . Wenn Frankreich nur die genaue Aus¬
führung des Vertrages von Wgeciras wolle, so würde die
Lösung des Konfliktes höchst einfach  sein : Frankreich
»ieht seine Truppen  aus dem Sultanat bis auf die
Polizei  zurück, öffnet die Tür weit Kr den inter-
ationalen Handel und gebe die Bürgschaft dafür, daß es

!siarokko nicht als französische Kolonie betrachte." Die
»Köln. Ztg." zweifelt nicht daran , daß auch Deutschland,
wenn es seine wirtschaftlichen Interessen im Sus gesichert
hat, seinerseits seine Kriegsschiffe aus Agadir zurückziehen
wird. Will Frankreich aber die Dinge nicht aus den Stand
zurückKhren, der inAlgeciras  festgelogt wurde, so
möge es sich nicht wundern, daß man in Deutschland mit
der englischen Auffassung sein Verfahren als die Einver¬
leibung Marokkos in das französische Kolonialreich auf¬
saßt und sich einer solchen Verschiebung des Status guo
vor den Toren Europas widersetzt. Denn in dieser Ver¬
schiebung empfindet man in Deutschland auch eine poli¬
tische Beeinträchtigung.  Die „Köln. Ztg." glaubt
nicht, daß bei den Berliner Verhandlungen unsere wirt¬
schaftlichen  Interessen in MarMo die Haupffchwierig-
keil bilden. Sie werden von Frankreich nicht bestritten und
es wird sich vor allem darum handeln, sie vor Vergewal¬
tigungen zu schützen, dem der fremde Handel erfah¬
rungsgemäß  in den französischen Kolonien und Ein¬
flußsphären ausgesetzt ist. Den heiklen Punkt werden be¬
kanntlich die Kompensationen  bilden , die wir für
den Macht zu wachs beanspruchen können, den Frankreich
in Nordafrika zu nehmen im Begriffe  steht und da¬
Kr , daß wir uns diesem Verfahren nicht w i d e r s e tzen,
was zu tun wir auf Grund der Mte von Algeciras berech¬
tigt wären. Hierbei handelt es sich nicht mehr um koloniale
Angelegenheiten, sondern um eine Machtfrage , die ln
Europa  zum Austrag kommen muß. Das hat man in
Deutschland allgemein verstanden;  ob das auch in
Frankreich der Fall ist, wiffen wir nicht, aber wir meinen,
Kenn zwischen zwei Völkern von einer derartig empfind¬
lichen Vergangenheit wie die deutsch-französische, solche
Dinge aus dem Spiele stehen, dann dürfte die Mahnung
nach hüben wie drüben, nicht mit Steinen zu
werfen,  am Platze fein.

8

Das Interesse der deutschen Eisenindustrie an Marokko.
Unter vorstehender Uberschrist veröffentlicht das „Zen¬

tralblatt der Hütten- und Walzwerke, Organ Kr die Inter¬
essen der deuffchen Eisen- und Metall-Industrie " einen
Artikel, der die Wichtigkeit MaroNos für die deutsche Eisen¬
industrie auseinandersetzt. Der Artikel weist zunächst dar¬
aus hin, daß Kr uns als das zweitmächtigste Eisenland der
Welt große Werte auf dem Spiele stehen. Im Jahre 1908
haben die Vereinigten Staaten von Amerika 16 Millionen,
Deuffchland 11 Millionen, England 9 Millionen Tonnen
Roheisen hergestellt. Damit ist Deutschland an die zweite
Stelle gerückt. Es hat seine Roheisengewinnung in den
letzten 20 Jahren fast verdreifacht.  Auf den Kopf
der Bevölkerung beträgt der Verbrauch an Roheisen in
Deuffchland ziemlich 190 Kilo, während er noch vor zehn
Jahren kaum 140 Kflo ausmachte. Nun gelte es, Kr diese
gewaltigen Mengen das nötige Rohmaterial herbeizu-
schasfen, und wenn auch Deuffchland selbst glücklicherweise
noch über einen gewaltigen Schatz trefflicher Eisenerze ver-
Kge, so müsse trotzdem die Einfuhr, und zwar eine regel¬
mäßige und ungestörte Einfuhr, stack in Rechnung gesetzt
werden. Der Artikel kommt zu dem Schluffe: es könne Kr
Deuffchland nur eine Richtschnur geben: „Offene Tür
in Marokko,  freier Zutritt zu den dortigen aussichts¬
reichen Effenerzminen, wenn irgend möglich politische und
.wirtschaftliche Festlegung des deuffchen Einflusses auf
Marokko, das durch seine Häsen, durch seinen Reichtum an
Bodenschätzen, durch sein Klima und seine Fruchtbackeit
als eins der wertvollsten Länder bezeichnet werden muß, die
Noch der Ausschließung und Zivilisation harren ! Von
allerhand Kompensationen ist die Rede; wir können uns
keine Kompensationen denken, die der deutschen Eisen¬
industrie  den Verzicht auf das marokkanische Eisenerz
als zulässig und begründet erscheinen lassen können. Es gilt
die Wahrung unserer wichtigsten  ideellen und
Materiellen Interessen. Die Eisenindustrie, auf der zum
größten Teil der heutige Wohlstand Deutschlandswie seine
politische Macht beruht, glaubt an die Regierung wie an
das deuffche die bestimmte Forderung lichten zu
müssen, daß in diesem Handel auch nicht der Schimmer
schwächlicher Nachgiebigkeit zutage treten darf ! Es mutz
und wird sich erreichen lassen, daß unsere wirtschaftlichen
Ansprüche auf Marokko in ganzem Umfang gewahrt
bleiben."

*

Londoner Gerüchte von einer VcrschärKng der Lage.
red. London, 26. Juli . Heute geht hier das Gerücht

um, daß die Marokkokrisis sichv erschärft  habe. Die Be¬
sprechungen Sir Edward Grehs, des Premierministers
Asquith und des Ministers Lloyd George, sowie die
Audienzen beim König werden damit in Zusammenhang
gebracht. Bemerkt wurde auch, daß bei den Besprechungen
zwischen den Ministern Francis Bertie, der britische Bot¬
schafter in Paris , zugegen war . Zugleich wird behauptet,
daß Kr den Herbst eine ung ew öhnliche Mobilisie¬
rung  von 400 000 Mann deutscher Reserve-
truppen (?) bevorsiehe . Auch will man wissen, daß

Wiesbadener TagbLatt.
Deuffchland auf unannehmbaren Entfchädigungsfordernn-
gen beharre. Alles das trage dazu bei, eine Beunruhigung
zu schaffen.

fcd. London, 26. Juli . Premierminister Asqufth er¬
klärte gestern im Unterhaus in Beantwortung einer Frage
Balfours , am Donnerstag  werde gelegentlich des
Etats Kr das Auswärtige Amt von der Regierung eine
Erklärung über die auswärtigen Angelegenheiten gegeben
werden. Die internationale  politische Situation
halte den König in London zurück.  Der gestrige
Vormittag war Kr den König sehr arbeitsreich. Nach einer
Besprechung mit Lloyd George und Asquith Khr der
Staatssekretär des Äußern Sir Edward Grey nach dem
Buckingham-Palast , wo er eine längere Unterredung mit
dem König hatte. Bei den Vorbesprechungen der Minister
war der englische  Botschafter in Paris,  Sir Francis
Bertie, im Auswärtigen Amt anwesend. Gestern nach¬
mittag tagte ein Kabinettsrat.

wb. London, 26. Juli . Gestern nachmittag tagte ein
Kabinettsrat. Hier lebende deutsche Reservisten, die zu
de» Herbstmanövern einberufen waren, sind auf ihr Gesuch
dispensiert worden, was nicht gerade danach aussteht, als
ob man in Berlin an Krieg dächte.

Unfreundliche britische PreWinnnen.
mb. London, 26. Juli . „Daily Ehronicle" schrieb

gestern: Was die Freunde Deutschlands und des Friedens
in England beunruhigt und was zu der Rede Lloyd
Georges führte, das ist die gewaltsame Methode Deutsch¬
lands bei der Verfolgung seiner Ansprüche überhaupt und
besonders in Marokko. Es ist die Anwendung der ge¬
panzerten Faust  in diplomatischen Dingen, die es
den Freunden des Friedens in England, die ehrlich die
besten Beziehungen mit Deuffchland zu pflegen wünschen,
schwer macht, dieses Ziel zu erreichen. Die Enffendung
eines Kriegsschiffes mit der angeblichen Absicht, deutsche
Interessen in einem Hafen zu schützen, wo keine Interessen
existieren (?) als vielleicht die einer einzigen Familie, die
außerdem einer Rasse angehört, die in Deuffchland gering¬
schätzig behandelt wird, ist nicht der Weg, zum Ziele zu
gelangen. Das Merkwürdigste dabei ist, daß das Aus¬
wärtige Amt den Bruch eines Vertrages der Algeciras-
akte und das Dreinhauen mit der gepanzerten Faust in
Agadir als Präliminarien einer freundlichen Diskussion
ansieht, wobei der Preis Kr den freiwilligen Rückzug in
enormen Zuwendungen von französischem Territorium ge¬
fordert wird. Die Besitznahme von Agadir macht eine
freundliche Diskussion schwer und Konzessionen unmöglich.
Das ist es, was die Friedensfreunde in diesem Lande un¬
ruhig macht. Es ist das Gefühl, ans dem Lloyd Georges
Worte „zur rechten Zeit" hervorgegangen sind. Die
britische Regierung ist augenblicklich nur ein interessierter
Zuschauer. Sollten die gegenwärtigen Verhandlungen
aber zu nichts führen und Deuffchland auf dem Besitz von
Agadir bestehen,  so tritt , wie der Premier gesagt hat,
eine neue Lage  ein , die möglicherweise britische Inter¬
essen direkter berühren wird, als dies bisher der Fall war.
Dann wird es die Pflicht Englands sein, zu intervenieren,
und wir werden es uns angelegen sein lassen, sowohl
unsere Interessen zu schützen, als unsere vertraglichen Ver-
pfichtungen gegen Frankreich durchzuführen.
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Beunruhigung in England.
London, 25. Juli . Die von den Hetzartikeln  ver¬

breitete Stimmung beginnt sich in empfindlicher Weise der
Geschäftswelt  mitzuteilen . So erläßt Lloyds
Versitcherungsbureau  eine Bekanntmachung, wo¬
nach vom 9. August ab in den Assekuranzverträgen Wer
Schiffe und Schiffsladungen die Klausel  in Kraft tritt,
welche Kriegsschäden  ausfchließt.

$

Törichte Befürchtungen in Portugal.
Lissabon, 25. Juli . Durch törichte Hetzartikel der

hiesigen Presse tauchte neuerdings die Furcht auf, Deuffch¬
land wolle sich des Südens von Angola bemächtigen. Es
wurde behauptet, Deuffchland wolle Frankreich freie Hand
in MarMo lassen, wenn Frankreich die deuffchen Ansprüche
auf die genannte Kolonie unterstützen werde.

lid. Madrid , 26. Juli . Amtlich verlautet aus Larrafch:
Ein irrsinniger Franzose griff gestern abend die spanische
Schildwache an und wurde von dem wachthabenden Offi¬
zier verwundet. Der spanische und der französische Konsul
sowie der befehlshabende Oberstleutnant Vasquez be¬
sprachen den Fall, dem sie keine Bedeutung beilegen. Der
Irrsinnige wurde nach Tanger verbracht.

wb. San Sebastian, 25. Juli . Der englische Geschäfts¬
träger stattete heute früh dem Minister der auswärtigen
Angelegenheiten einen Besuch ab, um sich über den Stand
der französisch- spanischen  Verhandlungen und über
die Schaffung eines Llocins vivendi in El Ksar  M
eckundigen.

*

Die Agenee Havas meldet aus Tanger : Oberst
Mang in  ist , von Fez kommend, dort eingetroffen.

Die Lage um Agadir.
Der nach Agadir entsandte Sonderberichterstatter der

„Köln. Ztg." telegraphiert seinem Blatt aus Agadir unierm
23. d. M. über Teneriffa: Ich bin hier am 15. Juli einge-
iroffen und von dem Kaid Gelluli und seinen Scheits
empfangen worden. Die Anwesenheit des deuffchen
Kriegsschiffes wirkt Kr alle Nationen in jeder Weise und
weithin günstig. Der bisher nur in Ansnahmefällen von
Europäern begangene Weg von Mogador nach Agadir
ist dadurch völlig sicher. Nicht weniger als 13 Europäer,
5 Deutsche, 4 Franzosen, 2 Engländer und 2 Spanier weilen
feit dem 15 d. M. hier. Heute sind noch 5 Deuffche,
2 Spanier und 1 Franzose in Agadir eingetroffen. Zwei
Vertreter des französischen Tabakmonopols eröffneten hier,
aus der durch die Anwesenheit des deuffchen Kriegsschiffes
geschaffenen Lage einen Nutzen ziehend, eine Niederlage.
Der Kommandant der „Berlin", Fregattenkapitän Löhlein,
hat auf eine Anfrage des Kaids Gelluli ausdKcklich den
Wunsch ausgesprochen, daß alle Europäer freundlichst
empfangen würden. Der Verkehr des Kriegsschiffesmit
der Bevölkerung ist von der freundschaftlichsten Art. im

Mend-Ausgakie, 1. Malt « Sette 3.
übrigen aber zurückhaltend. Das Eingreifen Deuffchlands
ist den Eingeborenen zur Erreichung geordneter Zustände
erwünscht. Im Sus hat die Anwesenheit des deuffchen
Kriegsschiffes allgemein eine Beruhigung der Gemüts
hervorgerufen.

Luftfahrt.
Englischer Rundslug.

wb. London, 25. Juli . Vedrines hat Bristol um 9 Uhr
abends erreicht, ist aber eine halbe Meile vom Ziele ent¬
fernt niedergegangen.

wb. London, 25. Juli . Der Aviatiker Veanmonk ist um
8 Uhr 37 Min. abends in Bristol eingetroffen. Beaumont
und Vedrines 'haben die Strecke Gdinbouryh-Sterling-
Glasgoiv-Carlisle zurückgelegt. Valentine, der 7,40 Uhr
in Edinbonrgh aufftieg, kam um 8,20 Uhr in Sterling an.

$
Düsseldorf, 25. Juli . Tie Versammlung der Stadtver¬

ordneten genehmigte heute einen neuen mit der Delay ab¬
geschlossenen Vertrag. Diese verpflichtet sich, ein Zeppeliw-
lufffchiff bis zum 1. November 1914 in Düsseldorf W
stationieren, wenn die Stadt an der Südwests -eite  der
Halle ein Tor anbringt und einige andere Verbesserungen
in der Halle ausführt . Tie Kosten betragen zusammen
43500 Mark.

wb. Baden-Baden, 26. Juli . Das Luftschiff„Schwaben"
unternahm mit 8 Passagieren eine zweistündige Fahrt nach
.Karlsruhe und kehrte um 10,15 Uhr in die Halle nach Oos
zumck.

Ium Brande in Konstantmopr!.
Ein offizieller Bericht.

Nach einem offiziellen Bericht sind bei dem Riesen )»
brand  2224 Häuser, über 300 Kaufläden, 16 Moscheen!,
zwei Regierungsgebäude, zwei Bäder, ein Mausoleum»
zwei Derwffchklöster und -einige Schulen und Gcndarmerre-
wachthäufer niedergebrannt. Der Bericht stellt fest, daß das
Feuer durch die Unvorsichtigkeit  eines Persers,
namens Mehmet,  entstanden ist. Mehmet und fern
Kamerad Muhtar wurden verhaftet.  Bei dem Brande
sind zwei neunjährige Mohammedanerinnenaus Kreta und
ein Armenier umgekommen. Das jungtürkischeKomitee
stellte ihre Klublokale zur Unterbringung der Obdachlosen
zur Verfügung, die auf Iden Höfen der Moscheen und den
freien Plätzen kampieren. Das Komitee verteilte Lebens¬
mittel. Die Regierung spendete 5000 PKnd Kr die Be¬
troffenen. Die meisten türkischen Zeitungen eröffneten
Subskriptionslisten. — Der Zustand des, KriSgAMAffterL
ist befriedigend.

450 Verhaftungen.
Bisher 'wurden 450 Verhaftungen Verdächtiger borge-

uommen. Einige Individuen suchten in der Nähe dev
StaatspulvevfabM einen Brand zu lögen. Sie konnten
auf frischer Tat ertappt werden. Das Kriegsgericht wird
mit rücksichtsloser Strenge gegen sie Vorgehen. Kavallerie*
Patrouillen durchziehen alle Straße » der Stadt.

In JMkulo brach gestern ein kleiner Brand aus , der
rasch lokalisiert werden konnte. Bei dem Brande in Balat
wurden auch drei Synagogen und eine Schule vernichtet.
Die Deputierten von Konstantinopel begaben sich gestern in
corpore zum Grohwesir, um ihm Voffchläge Weyen einer
großzügigen Hilfsaktion Kr die Abgebrannten zu mache».
Die Regierung hat der Presse bei strenger Strafe verboten,
die Brände, die ein elementares Ereignis feien, als Las
Weck von Brandstiftern  hinzustellen.

Die politische Seite der Katastrophe.
n. London, 25. Juli . „Morningpost" meldet ans Kon¬

stantinopel, daß niemand  in Konstarttinopel an die
offiziell behauptete unpolitische Brandstiftung glaubt, son¬
dern die Katastrophe als Weck der Alttürken  ansteht.
Das Volk fei überzeugt, daß dem ersten Vorstoß des Att-
türkentnms weitere in aller Kürze folgen. Die Lage in
Konstantinopel ist, „Morningpost" zufolge, sehr bedenklich,
und die Anhänger des alten Regims, deren Zahl ungeheuer
gewachsen sein soll, erörtern bereits unter sich lebhaft die
Möglichkeit eines neuen Sultanats Abd ul Hamids. Die
Entblößung Konstantinopels von den in die Aufruhrgebicte,
entsandten Truppen gilt als bedenklich.

Deutsche BeileidSkundgebnngen.
hd. Konstantinopel, 26. Juli . Ms erster unter allen

Staatsoberhäuptern sprach Kaiser Wilhelm  dem
Sultan fein Beileid anläßlich der -großen nationalen
Katastrophe aus . Der Reichskanzlervon Beihmann-Hdll-
weg drahtete gleichfalls fein Beileid, Kr das der Groß»
Wesir und der Sultan telegraphffch dankten.

Zu der Brandkatastrophein Konstanttnopel schreibt die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung ": Die
Nachrichten über das verhoerenlde Feuer, von dem die
Hcmpfftadt der Türkei betroffen wurde, riefen hier lebhafte
Teilnahme hervor. Den türkischen Staatsmännern , die
unter inneren und äußeren Schwierigkeiten an dem große»
Wecke der Erneuerung ihres Landes arbeiten, sind durch
die Brandverwifftnng in Konstantinopelweitere Mühen und
Sorgen erwachsen. Besonders bedauern wir , daß der ver¬
dienstvolle Kriegsminister Mahmud Schewket Pascha bei
den Rettungsarbeitm verwundet wurde, erfreulicherweise
gibt aber fein Zustand keinen Anlaß zu Bedenken. Möge
so die bewährte und nmtige Ausdauer der jungen Türket
auch dieser neuen Prüfung standhaften. Dem Sultan , der
tückischen Regierung und Bevölkerung Konstantinopels
drücken wir unsere aufrichtige Sympathie aus.

Eine Sammlung des Hilssvereins deutscher Inden.
Nach den dom Hilfsverein der deuffchen Inden zuge¬

gangenen Nachrichten sind bei dem Brande in dem Kon-
stantinopcler Stadtteil Balat 2000  meist jüdische
Häuser niedergebrannt, darunter mehrere Synagogen und
Schulen. Das Elend der nach vielen tausenden zählenden
obdachlosen jüdischen Bevölkerung ist außerordentlich groß.
In einer Beratung über die Mittel und Wege, der schweren
Not wirksam abzuhelfen, treten heute, Mittwoch, unter dem
Vorsitz des Großrabbiners sämtliche jüdischen Vereine Kon¬
stantinopels zusammen. Infolge eines dringenden Appells
aus Konttantinovel har der Lilksverein der deutschen

*
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Juden angesichts des großen Unglücks eine öffentliche
Sammlung eingeleitet, um gemeinsam mit den übrigen
jüdischen Institutionen eine rasche und zweckmäßige Hilfs¬
aktion zu ermöglichen.

Ans Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Eine Lebensfrage für unsere Jugend.

In Charlottenburg  griffen die Spielplatz-
freunde zu dem Mittel einer großen Versammlung, um
laut und öffentlich dem dringenden Zeitbcdürfnis zum
Ausdruck zu verhelfen. Nach Vorträgen des Landtags-
abgeordneten v. Schenckendorff und des Hofrats Professor
Raydt wurde nachstehende Entschließung einstimmig ange¬
nommen: „Die heute im großen Saal des Tiergartenhofs
tagende, aus allen Kreisen der Bevölkerung zahlreich be¬
suchte Versammlung hält nach der eingehenden Aussprache
über die Frage, wie Turnen , Spiel und Sport mit Rück¬
sicht auf die Stählung der Jugend und die Gesundheit des
Volkes für unsere Stadt gefördert werden können, vor allem
die Errichtung einer hinreichenden Zahl von Spielplätzen
in Eharlottenburg selbst und in der Nähe der Stadt für
notwendig. Sie hält es für unbedingt erforderlich, bei An¬
lage neuer Stadtteile schon im Bebauungsplan solche Spiel¬
plätze vorzusehen. Die Ausgaben dafür sind ebenso wich¬
tig wie die für alle anderen städtischen Einrichtungen, die
öffentlichem Interesse dienen. Zweckmäßig ist es auch, bei
.Neubauten die Schulhöfe so geräumig einzurichten, daß sie
den Schülern zugleich als Turn - und Spielplätze dienen
können. Als dringend notwendig erachtet es die Versamm¬
lung, daß die schon vorhandenen Spielplätze in der Stadt
bestehen bleiben und nicht für andere Zwecke verwendet
werden." In der bedeutsamen Versammlung waren meh¬
rere Vertreter der König!. Regiciung zu Potsdam und der
städtischen Behörden von Charlottenburg anwesend. Ob
es nun als ein Ergebnis dieser einmütigen Stellungnahme
der Bürgerschaft bezeichnet werden kann oder nicht, jeden¬
falls war vor nicht zu langer Zeit zu lesen: „Wir die An¬
lage eines Spielplatzes im Grunewald fordert der Char¬
lottenburger Magistrat in seiner 40-Millionen-Anleihe nicht
Weniger als 750 000 M. Dazu kommen noch die Einrich-
trmgskosten von 100 000 M. und die jährlichen Unterhal-
tungs- und Amortisationsgelder. Der Spielplatz umfaßt
einen Flächeninhalt von 28 Morgen. Er wird mit seinen
großartig geplanten Einrichtungen den Mittelpunkt aller
turnerischen und sportlichen Veranstaltungen bilden. Um
das Zustandekommen des Plans hat sich besonders Stadt¬
schulrat Dr . Neufcrt verdient gemacht.

— Englisch und Französisch in Ems. Zu diesem von
«ns wiedergegebenen Artikel aus der „Tägl . Rundsch."
schreibt uns ein Leser: Erst kürzlich befand ich mich zu einer
mehrwöchigen Kur in Bad Ems und habe die fraglichen
Tafeln mit ihren verschiedenen Inschriften fast täglich vor
Augen -gehabt. In erster Linie befindet sich Einsender obi¬
gen Artikels im Irrtum , wenn er behauptet, es seien keine
Schilder wegen des Schleppenlassensder Kleider in deut¬
scher Schrfft vorhanden, wenn er auch hierin von einem
der Parkwächter, welcher ebenfalls nicht zu wissen scheint,
wo sich dieselben befinden, unterstützt wird . Ich selbst habe die
verschiedenen Tafeln mit den verschiedenartigsten Inschriften
denn hiervon gibt es eine große Anzahl sowohl in englischer,
französischer und hauptsächlich auch in deutscher Sprache,
teils aus Langeweile, teils um meine alten Sprachkenntnisse
etwas aufzufrischen, auf meinen Spaziergängen studiert,
und es ist mir gerade besagte Tafel wegen des Schleppen¬
lassens der Kleider noch deutlich in Erinnerung . Dieselbe
befindet sich in den verschiedenen Sprachen, hauptsächlich
aber in deutscher, am günstigsten Platze, nämlich im Kur-
und Konzertgarten, wo gerade während der Früh- und
Abendkonzerte am meisten spazieren gegangen wird, in ge¬
nügender Anzahl vor. Es ist für Ems sehr lobenswert,
wenn es in bezug auf den Verkehr für seine zahlreichen
ausländischen Kurfremden, welche dort alljährlich Heilung
von ihren Leiden suchen, und in erster Linie ihr Geld ver¬
zehren, in liebenswürdiger. Weife sorgt. Der Herr Ein¬
sender will seinen deutschen Frauen und Jungfrauen nicht
zumuten, daß sie sich nach fremdsprachlichen Aufschriften,
was übrigens nicht den Tatsachen enffpricht, wie eingangs
erwähnt, richten sollen, ebensowenig kann er von einem Aus¬
länder verlangen, daß er die deutsche Sprache, welche doch
bekanntlich die schwierigste, beherrschen soll. Zum Schluß
möchte ich noch bemerken, daß Ems eher den Eindruck eines
echt internationalen Bades macht wie eines echt dcuffchen.
Denn wie ich mich überzeugt habe, verkehren dort gerade
wie hier in friedlicher Weise Kranke aus aller Herren
Ländern.

— Die Hitze. Ein Leser macht uns darauf aufmerksam,
baß die Angabe, am Sonntag hätte das Wetterglas
36 Grad Reaumnr im Schatten  gezeigt (45 Grad Cel¬
sius) falsch ist. Es mußte „35 Grad Celsius" heißen, gleich
28 Grad Reaumnr. Mehr hatten wir in diesem Jahr noch
-nicht gehabt. Die elftere Angabe traf i n d e r S o n n e zu.

— Die Hitzewirkung aus die Eisenbahnschienen. Kürz¬
lich wurde mitgeteilt, daß eine Nebenbahnstrecke vorüber¬
gehend nicht betriebsfähig war , weil die Eisenbahnschienen
durch die Hitze so sehr gelitten hatten, daß sie sich verbogen.
Zunächst glaubte vielleicht mancher an eine Übertreibung,
aber solche Vorkommnisse sind in der Tat möglich, und
speziell im Sommer richtet die Elsenbahnverwaltung ihre
besondere Aufmerksamkeit aus den Zustand der Schienen¬
wege. Wie bekannt, dehnt sich dos Eisen durch die Hitze
aus , im Sommer stoßen die Schienen dicht aneinander,
während im Winter die Zwischenräume, die beim Legen der
Schienen mit Rücksicht darauf vorgesehen sind, wieder vor¬
handen sind. Man hat festgestellt, daß sichz. B. am Rhein,
wo die Sonnenbestrahlung recht intensiv ist, die Erdtempe¬
ratur aus 20, die dcr>Eisenbahnschienen dagegen sogar auf
40 Grad Celsius erhöht. Berücksichtigt man nun die Mög¬
lichkeit, daß sich die Schienen außergewöhnlich stark aus¬
dehnen, so besteht die Gefahr, daß sie sich verziehen, und
wenn das auch nicht immer eine Zugentgleisung zur Folge
bäben wird, so darf eine derartige Gefahr doch nicht unter-
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schätzt werden. Im Sommer ist deshalb die Strecken¬
beobachtung besonders scharf. Daß sich alle Geleise außer¬
dem in der Fahrtrichtung im Laufe der Zeit verschieben, ist
ebenfalls eine bekannte Erscheinung, der man nach Möglich¬
keit entgegentritt. Um die Einwirkungen der Hitze auf die
Schienen unmöglich zu machen, sind besondere Konstruktio¬
nen geschaffen worden, die sich aber meist nicht bewährten.
Aus der alten Mainzer Eisenbahnbrücke lagen derartige
Schienen, die sich zuletzt so- schlecht fuhren, daß man die
Stöße noch mehr bemerkte als bei den Schienen mit Zwi¬
schenräumen. Könnte man die Schienen verschmeißen, so
wzirden die Stöße beim Fahren wegfallen und die Eisen¬
bahnfahrt ein angenehmes Dahingleiten werden. Rur die
Straßenbahnen können die Schienen verschweißen, weil sie
in der Erde festliegen und dem Temperatur-Wechsel nicht so
sehr aus -gesetzt sind, wie die freiliegenden Schienen. Ein
Verbiegen kann bei Straßenb-ahnschlencn nicht Vorkommen,
da sic sehr fest eingebettet sind.

— Preisgekrönter Verein. Der Vorstand des Männer¬
quartetts „Sängerlust" hiersclbst schreibt uns : „Der Bericht
aus Biebrich -über die Resultate des preisgekrönten
Männerquartetts „Sängerlust" bedarf insofern einer Be¬
richtigung, als das Männerquartett nicht allein den ersten
Preis uNd- Ehrenpreis in seiner Klasse errang, sondern
— was demselben zur besonderen Ehre gereicht —,
daß es außer den genannten Preisen noch den Fürstenpreis
der Großherzogin Hilda von Baden im -höchsten Ehrensingen
errungen hat , mit welch letzterem Preis es dem Quartett
gelang, die dritte Stadtklasse zu überholen."

— Vorträge für Referendare am Oberlandesgericht
Frankfurt a. M. Wie alljährlich, so- werden auch kommen¬
den Winter wieder am Qberlandes-gericht Frankfurt a . M.
Vorträge siir Referendare abgehalten werden. Den Zyklus
wird OberlandesgerichtspräsidentSpahn selbst am 5. Okto-
ber d. I . mit einem einleitenden Vortrag eröffnen. In die
übrigen Vorträge teilen sich Richter des Oberlandesgerichts
und Landgerichts Frankfurt, der Oberstaatsanwalt des
Oberlandesgerichts Or. Hupertz und mehrere Frankfurter
Rechtsanwälte. Gegenstand der Vorträge bilden die Ver¬
fassung des Reichs und Preußens , Zoll- und Handelswesen
des Reichs, Völkerrecht, Verwaltungsrecht, Behörden- und
Beamtenrecht im Reich und- in Preußen, die Gewerbeord¬
nung, das Ver-sicherungsrecht, Handels-, Wechsel- und
Konkursrecht, Urheberrecht, Grundbuchrecht usw. Besondere
Erwähnung verdient, daß in einem Vortrag die kaufmänni¬
sche Buchführung von der praktischen und rechtlichen Seite
behandelt werden wird. Die Vorträge, welche allen im
Bezirk des Oberlandesgerichts beschäftigten Referendaren
völlig kostenlos zugänglich sind, finden im Plenarsaal des
König!. Oberlandesgerichts in der Zeit vom 5. Oktober
1911 bis 3. April 1912 statt, und zwar regelmäßig Donners¬
tagnachmittags 5 Uhr. Im ganzen sind 25 Vorträge in
Aussicht genommen.

— Die Gottlosigkeit einer „protestantischen" Kirchcn-
orgel. Neulich gingen in humoristischerForm Beschwer¬
den der Orgelbauer durch die Blätter . Bei Vergebung von
Orgeln wird- oft genauestens darüber gewacht, d-aß nicht
die „katholische" Orgel von einer protestantischen Firma ge¬
liefert werbe. Eine solche Orgel, so hieß es, würde gewiß
aus Bosheit ab und zu störende Mißtöne in den Gottes¬
dienst bringen usw. — Nun meldet sich aber im „Höchster
Kreisblatt " jemand, der seststellt, daß an der Sache doch
etwas -Wahres sei. In allem Ernst schildert der Wann —
im -Sprechsaal zwar nur —, daß evangelische Orgeln in
katholischen Kirchen tatsächlich ihre Mucken haben. Denn:
für die katholische St . Josephskirche in Höchst lieferte vor
zwei Jahren eine richtige protestantische Firma eine Orgel,
und schon kurz nach der Abnahme machte sie sich durch
Heulen, störende Mißtöne, Brummen und teilweises Ver¬
sagen einzelner Töne sowie ganzer Register in recht un¬
liebsamer Weise bemerkbar, und es sind heute kaum noch
10 Register von 40 vorhandenen zu gebrauchen." — Ange¬
sichts solchen Beweises für die Schlechtigkeit einer prote¬
stantischen Kirchcnorgel muß der boshafteste Spott ver¬
stummen. Nicht nur durch Versagen einzelner Töne und
ganzer Register bringt diese Höchster Orgel ihre akatholffche
Gesinnung -zum Ausdruck, nein, auch noch „brummen" tut
sie, wenn katholische Lieder von ihr verlangt werden, also
ganz direkt sich auslehnen! Da steckt bestimmt etwas dahin¬
ter, dem nachgeforscht werden muß!

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
2. Rate (Juli , August, September) ist im Rathaus , Zim¬
mer 17 (weiße Zettel) für die Straßen mit den Anfangs¬
buchstabenC, I> am 26. und 27. Juli ; Zimmer 16 (grüne
Zettel) für die Straßen mit dem Anfangsbuchstab-cn O am
26. und 27. Juli zu bewirken.

— Milzbrand . Die städtische -Schlachthosverwaltung
widerruft  die Nachricht, daß im hiesigen Schlachthof ein
Fall von Milzbrand vorgekommcn sei.

— Todesfälle. In Berlin ist Landesökonomierat D-r.
Freiherr v. Canstein  im 72. Lebensjahre gestorben. Er
hat sich um das landwirtschaftliche Genossenschaftswesen im
Deutschen Reich, speziell um das in der -Provinz Branden¬
burg, hohe Verdienste erworben. Er war einer der ersten,
die dessen große Bedeutung für die heimische Landwirtschaft
erkannten und mit starkem Erfolg seiner Einführung die
Wege ebneten. Der Dabingeschied-ene war in den 70er
Jahren des vorigen Jahrhunderts Lehrer am landwirt¬
schaftlichen Institut und Dirigent der Versuchs-Wirtschaft zu
Hof Geisberg bei Wiesbaden und erfreute sich großer Be¬
liebtheit. — -Gestern starb im Schwarzwald, wo er zur Er¬
holung weilte, der hier in derWilhelminenstraße wohnende
Reichsgerichtsrat a. D. Fritz Schulte  im 74. Lebensjahre.

— Ein Riesenwels. Ein aus dem Bodensee stammen¬
der Wels von mehr als 150 Zentimeter Länge und einem
Gewicht von 55 Pfund langte kürzlich im Aquarium des
zoologischen Gartens -zu Frankfurt a. M. an und- wurde
im Becken für große K-altwasserfische untergebracht.

— Vermißt wird seit Montagvormittag der Emser
Straße 54 wohnhafte 41 Jahre -alte Lehrer an der höheren
Töchterschule Fritz Werner.  Herr Werner, der wegen
eines Nervenleidens seit einiger Zeit vom Dienst befreit
war, ist zuletzt am Montag -zwischen 10 und 11 Uhr vor¬
mittags auf dem hiesigen H-auptbahnhos gewesen und- hat
von da den Weg nach der Ringkirche getrommen. Bekleidet

war er mit einem grauen Jackettanzug, weißem Strohhut
mit -schwarzem Band. Zweckdienliche Angaben werden er¬
beten an die Angehörigen oder an die Polizeidirettron. —
Wie uns hierzu weiter mitgeteilt wird, sollen Hut und Rock
des Vermißten -am Rheinuser gefunden worden sein, so daß
die Möglichkeit angenommen werden mutz, daß er den Tod
in den Wellen gesucht hat. Eine Leiche ist weder in Biebrich
noch in Schierstein seither gelandet.

— Brandwunden im Gesicht und an den Händen zog
sich gestern nachmittag an einem Neubau in der Kirchg-asse
der Installateur Ludwig Schäfer beim Arbeiten mit der
Lötlampe zu. Die S-anitätswache brachte den Verletzten
nach dem städtischen Krankenhaus, von wo aus er, da die
Verletzungen nur leichter Natur waren, bald wieder ent¬
lassen werden konnte.

— Durchgegangcn war heute vormittag am Panorama¬
weg ein Pferd mit einem Arbeitsfuhrwerk. Es landete
schließlich mit erheblichen Verletzungen in einem Grabe».
Auch der Kutscher trug Wunden am Kopf davon.

—- Kurgäste. Es sind hier ein-getroffen : Graf und GrÄfin
von Bar -antzoff  aus Moskau , Frau Gould  aus New
York im „Hotel Nassauer Hof". Generäl von Berirab
-aus Berlin im „Hotel Prinz Nikolas". Senatspvastdent
Michaelis  aus Cöln im „Hotel Wiesbadener Hos .
General Wetz -aus Teheran in der „Billa Bristol ".

- - Eine nächtliche Feldbergtour . Der „Wiesbadener
Militär -Verein " (E. V.) fuhr am Samstag , den 22., abends
8.'35 Uhr vom HauptbahNhof nach Niedernhausen , um m,t
etwa 120 Teilnehmern , Damen und Herren , den Ausftüg
n-ach dem Feldberg , der Saalburg und Bad Homburg auszu.
führen . Gar wohlgemut und guter Dinge , den wohlgemu¬
ten Rucksack auf dem Rücken, mit einigen- vorzüglichen Blend¬
laternen versehen, zog man , fröhliche Wanderlieder fingend
und die Schönheiten eines Wendsp-azierganges im Sommer
genießend, über Oberjosbach, Ehlhalten nach Schloßb-orn . Hier
wurde eine Erfrischunasrast von % Stunde gemacht. Dm
Ruhepause hatte entweder ein neckischer Kobold dazu benutzt,.
die Scheinwerfer der Blendlaternen von rechts nach links
oder umgekehrt zu vertauschen, oder die ersten der frohen
Läufer hatten den rechten Marschstiefek vom- rechten- auf -den
linken Fuß genommen, denn bald stand man —- nicht vor
dem Fe-ldberq —sondern  vor einem Bächlein ohne Steg . Da
die D-am-en den Bach nicht ohne weiteres überschreiten k-onn-
ten . so baute , ohne längeres Besinnen und ohne jedes Hilfs-
mittel , ein lustiger hilfsbereiter „Pfeifer " eine Brücke, das
beißt er hob mit kräftigem Arm die Damen und Mägdelein
über den Bach. Silberhelles Lachen in herrlicher Sommer-
Weiter ging's unter frohem Gesang über „Rotes Kreuz" nach
überwunden war , ohne daß der in voller Ausrüstung an¬
wesende Sanitäter hatte in Tätigkeit zu treten brauchen,
nackt lohnte „Pfeifers " Mühen und zeiqte, daß das Hindernis
dem Feldberg , der um 2.34, Uhr erstiegen war . In der
„Wikküre" wurde unter heiteren Scherzen Kaffee getrunken,
bis um 3.20 Uhr der gestrenge Führer Koch den Sonnen-
Aufgang befahl . Am Brunhildenfelsen begrüßte man mit
Mandounenspiel , Gesang und Gitarrebegleitung , den auf-
steigenden, mächtigen, glühenden Sonnenball , der bald in
vollem Glanze erstrahlte und später noch so manchen Schweiß¬
tropfen aus Stirn und rosiger Wang ' erglänzen ließ. Trotz,
dem. aber bleibt der Ausflug nach dem Feldberg und der
Auisentbalt am Brun -Hildenselsen den Teilnehmern unvergeß¬
lich. Um 6 Uhr wurde au -fgcbro-cken, um durch den herr¬
lichen Wald , über Sandplacken, Elisabethenstein nach der
Sa -albura zu wandern , die etwa 9,80 Uhr erreicht wurde,
N-ach -gründlicher Besichtigung der Saalburg - selbst und der
näheren Umgebung stärkte man sich zur Fahrt nach Homburg,
bozw, zur Heimkehr. Die Sanne ließ nun durch ihre glühen,
den Strahlen den längeren Aufenthalt zur Anstrengung- wer¬
den. Man zog es deshalb vor, den nächsten Eisenbahnzng-
zur Rückkehr ii-a-ch Wiesbaden zu benutzen und um 5 Uhr
trafen , die Militärvereinler . zwar „müde, aber , befriedigt von
dsm schonen Ausflug , in ihrer Häuslichkeit wieder ein.

—- Hasengartener Kerb. Am nächsten Sonntag und
Montag - findet die hier so beliebte und bekannte Hasengar-
tener Kirchweihe statt . Für Volksbelustigung und verschie¬
dene Überraschungen ist Sorge getragen. Auch diesmal kommt,
wie alljährlich , ein Prachtexemplar von einem Kerbehammel
zur Verlosung . Um 3 Uhr findet der Kerbeumzug statt.

—. Kleine Notizen. Die Frankfurter Strafkammer ver¬
urteilte den ISiährigen Kellner Johann W - in  aus Wies¬
baden, der im Dezember von einem Taglöhner 10 M . erpreßt
hatte, zu einem Jahr Gefängnis.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Gastspiel Mlle. Eugenie Sergcewa im Residenztheater.

Mlle, Eugenie Sergcewa , die berühmte russische Sängerin,
wird , wie wir schon berichtet haben , ihre Gastspiele am Ton.
nerstag und Freitag im Rcsidenztheater absolvieren . Die
überall gefeierte Künstlerin wird folgende neueste Zigeuner.
Romanzen , sowie russische Volkslieder zu Gehör bringen:
„Troyka " (Dreigespann ) . „Tschort s toboi " (Der Teufel hol'
dich) , „I ducku ia tebjia ljubit " (Und werde ich stets dich,
lieben) , „vai mnie na stastje ruku " (Reich mir zum Glück
die Hand) usw. usw. Wie wir aus vorliegenden Zeitungs-
berichten ersehen, ist es der genialen Künstlerin durch ihren
meisterhaften Vortrag gelungen , während der Konzerttournee
durch die größten deutschen und österreichischen Badeorte
einen Weltruf zu erobern , der den Ruhm ihrer einstigen Riva,
linnen Wjalzewa , Plevitzkaja , Panina durch ihrerseits erzielte
Triumphe völlig verblassen läßt.

Aus drm Kandbreis Wiesbaden.
— Dotzheim. 25. Juli . Der in Biebrich preisgekrönte

Gesangverein „L i e d e r b l ü t e" wurde gestern abend bei
seiner Rückkehr ein festlicher Empfang bereitet . — Der Quar¬
tett -Verein „L 0 r e l e y" von Barmen -Langcrfeld . der in
Biebrich in der ersten Stadtklasse wieder sämtliche erste Preise
holte, ähnlich wie voriges Jahr hier in Dotzheim, gab am
Samstag dem Vorabend des Biebricher Wettstreites , in der
hiesigen Turnhalle ein Konzert,  das sich, wie vorauszu-
feSen war . eines recht zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte.
Sämtliche Nummern des Programms , Chöre wie Soli und
Duette , darunter auch die Biebricher Preischöre , waren nt
der Tat Prachtleiftungcn , die nur von einem Vereine mit
solch klangvollem Stimm -aterial geboten werden können-

— Bierstadt, 25. Juli . Der Genre inderat  erteilt;
in seiner letzten Sitzung dem Gesuch des Tünchers Ludwig
Florreich wegen Errichtung eines Wohnhauses an der Bier-
stadter Höhe die Genehmigung unter der Bedingung der Ab¬
tretung und des Ausbaues der Straßenflächen im Interesse
der Gemeinde. Ferner wurde die Anstellung eines Hilfs¬
feldhüters für die Monate August und September beschlossen.

Uassarnsche Nachrichten.
!! Rüdeshcim , 25. Juli , Beim Baden im Rhein ober¬

halb der Stadt an dem , städtischen Wachschiff ertrank
gestern abend -der Ichahr ' ge Sohn des Schreiners Wilhelm
Arnold  von hier . Der des Schlvimmens unkundige Junge
hatte sich zuweit in den Strom gewagt und mußte so vor den
Augen seiner gleichfalls badenden Kameraden , von denen
ebenfalls keiner schwimmen konnte, ertrinken.

m. Östrich im Rheingau , 25. Juli . Durch ein-n Gehirn-
-schla-g vom jähen Tod  ereilt wurde gestern nachmittag der
Winzer M. Kitzel von Hier, Er kehrte vom Felde heim, fetzte
sich zu Tisch nieder und stürzte plötzlich tot zusammon. Als
Ursache ist die übermäßig große Hitze , anzusehen durch die
der Mann schon vorher einen leichten Hitzs-chlag erlitten hatte.

m. Canb am Rhein, 25. Juli . Das diesjährige volkstüm¬
liche Wetturnen des Turngcmes „Süd -Nassan" findet am
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Sonntag , den 20. August, statt . Verbunden mit diesem Tur¬
nen ist die 50 jährige Jubelfeier  und Fahnenweihe des
hiesigen Turnvereins . Das Wetturnen  findet vormit¬
tags statt und beginnt um 9 Uhr. Antreten werden etwa
300 Turner . Der Nachmittag wird mit Mafsen-Freiüburiaen
sowie einem von sämtlichen Gauvereinen ausgeführten Eil-
ootenlauf als ManuschaftAampf ausgefüllt.

NO. Fraucnstcin , 25 . Juli . Der Wesewärter Vurlhardtfiel beim Birncbrechen vom Baum und erlitt dabei einen
hoppelten Rippenbruch  und einen Schlüsselbeinbruch.

no. Mensfelden , 26. Juli . Ertrunken  ist gestern
hier der 11jährige Sohn des Karl Schäfer beim Baden.

= Bärstadt , 26. ' Juli . Gestern wurde , der 41, Jahre
alte Landwirt Künstler,  als er sich zu einer Reise nach
Wiesbaden anschickte, vom Hitzschlag  getroffen , sodatz er
tot zu Boden siel. Der Ärmste ist Vater von 4 Kindern.

* Freiendiez , 24. Juli . Aus dem Jentr -algefängnis sind
drei Sträflinge  flüchtig . Einer wurde bald wieder
festgMommen, die beiden anderen , Friedrich Walter aus
Essen und Hermann Taborcllr aus Bochum, aber entkamen.
Die Flütlinge sind wegen Einbrnchsdiebstahl bestraft und
stehen im Alter von 22 und 23 Jahren.

Aus der Umgebung.
* Frankfurt a. M.. 25. Juli . Heute morgen wurde in

oer Besitzung Solmsstraße 99 in Bockenheim der 57jährige
Hundekotsainmler Johann Münze ! auf einem Wagen mit ein-
geschlagencm Schädel als Leiche aufgefunden . Als Täter
wurde der 61 Jahre alte Hundekotsammler Heinrich Geier
aus Groß Zimmern ermittelt und verhaftet . Er behauptet,
daß er in Notwehr gchandelt habe.

m. Bingen , 25. Juli . Der Wasser st and des
Rheines  ist in der letzten Zeit derartig zu-rückgegangen,
daß die Sandschwellen im Rheingau immer mehr hervor,
treten . Infolgedessen haben sich in den letzten Tagen auch
schon mehrere Schleppkähne festgefahren, die allerdings nach
einiger Zeit frei-gezogen und wericrgeschleppt werden konnten.

SporL.
* Olympische Spiele in KLmgstein. Auf seinem Sport¬

platz aus der Schmittröder veranstaltete der Königsteiner
„Fußballklub " sein erstes Sommerfest , verbunden mit olym¬
pischen Spielen , zu welchem etwa 20 Vereine erschienen waren.
Beim 20 Kilometcr -Wettgehen siegte Chr. Schneider -Kirdorf
in 2 Stunden 5 Min . 10 Sek. Gangzeit . Beim 100 Meter-
Wettlaufen siegte I . Mager -Oberursel in 11 Sek., beim 1-000
Meter -Wettlaufen I . Leidenbach-Bockenheim in 2 Min.
44% Set ., Fußballweitstoß: Hr. Christel mit 53,50 Meter, im
Dreikampf : 100-Meter -Lauf , Kugelstoßen und Fretweitspruna
>0hne Mrett ' I , H«uck-Crüs» 1st im 400-Meter -L-ttafettenlauf
Fußballklub 1908 Soden in 9%  Sek ., im Sechser-Turnier,
Klasse A, Fußballklub Viktoria-Kirdorf, Klasse B Germania-
Weilbach. , , „ .

* Vergleichsrudern . Das vom „Biebricher Muderverern
und der „Mainzer Ruder -Gesellschaft" veranstaltete Vergleichs¬
rudern der Juniormannschaften auf dem Rhein bei Biebrich
über eine ca. 2000 Meter lange Rennstrecke endete zugunsten
der Mainzer , welche die Biebricher überlegen schlugen.

Die Hitze und ihre Folge.
Eine königliche Staatsdomäne abgebrannt,

hd. Trier , 25. Juli . Während des gestern abend nieder¬
gegangenen Gewitters ist die königliche Staatsdomäne
Roscheiderhof mit vielem Vieh vollständig niedergebrannt.
Infolge des Wafs er mangels  waren die Feuerwehren
machtlos.

Abkühlung in Berlin.
hd. Berlin, 25. Juli . Die lähmende Hitze der letzten

Tage hat für Berlin feit gestern abend ein vorläufiges
Ende genommen. Die zahlreichen Gewitter, die in der Um¬
gebung Berlins niedergingen, haben einen erheblichen
Temperatursturz zur Folge gehabt, so daß im Vergleich zu
den letzten Tagen die Luft heute vormittag geradezu als
kühl empfunden wurde. In vielen Teilen Deutschlands
hält indessen die Hitze noch an.

Hagelfchlag in Hohenzollcm.
hd. Sigmaringcn, 25. Juli . Aus mehreren Gemeinden

Hohenzoklerns wird gemeldet, daß gestern nachmittag
schwere Hagelschläge niedergegangen sind; die Getreide¬
felder haben schwer gelitten, ebenso Obst - und sonstige
Anpflanzungen. Auch aus Tuttlingen wird schwerer
Hagelschaden gemeldet. s

Cöln, 25. Juli . Außerordentlich schwere Gewitter,
die stundenlang andauerten, sind in vergangener Nacht in
der Rheinprovinz unter wolkcnbruchartigemRegen nieder¬
gegangen. Aus mehreren Landorten werden Blitz¬
schläge  gemeldet , die Schadenfeuer verursachten. Trotz
dieser starken Niederschläge hat die Temperatur keine
Abkühlung  erfahren . — Die anhaltende Hitze hat in
der Provinz Wassermangel  hervorgerusen , der vor
allem in der Eifel , im Westerwald und in hohergelegenen
Gegenden zu einer Kalamität geworden ist. Die Gemeinden
Helsen sich dadurch, daß sie die noch-wasserhaltigen Brunnen
und Wasserleitungsanlagen bewachen und täglich nur zu
bestimmten Stunden freigcben. Im Sauerland  müssen
die Landwirte das Wasser stundenweit  holen . Die
Stationen der Lokalbahnen sind zum Teil ohne Wasser, so
daß die Züge Wasser mitführen. Infolge d-er Dürre werden
auch aus allen Teilen der Rheinprovinẑ Schadenfeuer ge¬
meldet, denen man machtlos gegenübersteht, weil es an
Wasser fehlt.

hd. München, 25. Juli . In den beiden letzten Tagen
sind in München 8 Personen beim Baden ertrunken.

wb. München, 26. Juli . In der Oberpfalz und Ober¬
franken ist infolge der Dürre der Wasserstand derart zurück¬
gegangen, daß viele Industrien , besonders Glaswerke,
ihre Betriebe einstellen  mußten.

wb. München, 25. Juli . Aus verschiedenen Orten
Bayerns  werden Todesfälle durch Hitzschlag gemeldet.
In Ansbach kann das Wasserwerk das erforderlicheW-asser-
guantum nicht mehr herbeischafsen. — Von einem in Mün¬
chen nachts angekommenen Schweinetransport  sind
60 Tiere infolge der Hitze verendet.

wb. Bad Cudova, 26. Juli . Ein schwerer Wolkenbruch
ging gestern im Heuscheuertal nieder. Der ganze Kurpark
Knude bis zu Meterhöhe  überschwemmt. Das Küchen¬
personal des Kurhotels konnte sich nur mit knapper Not
retten.

wb. Siegen, 26. Juli . Von einem Transport
Schweine,  der gestern hier eintras, waren 41 Tiere in¬
folge der Hitze verendet.

©UgMßtt« _ Abend-Anssabe, 1. Blatt._ <&*£te  8.
wb. Berchtesgaden, 26. Juli . Generalmajor z. D. Emil

Gradinger aus München, der zum Kuraufenthalt in der
Nähe von Berchtesgaden weilte, wurde bei einer Partie
aus den Untersberg von einem Hitzschlag getroffen und war
sofort tot.

hd. Brüssel, 26. Juli . Zum erstenmal  seit 4 Wochen
regnet es seit heute früh in Strömen.

hd. Paris , 26. Juli . Heute früh ist über Paris  und
Umgegend ein heftiges Gewitter  niedergegangen. Zahl¬
reiche. Telegraphenleitungen sind gestört.

Meine Chronik.
Der Kronprinz als Samariter . Als der Kronprinz

gestern vormittag von Berlin nach Potsdam fuhr, begeg¬
nete er bei Wannsee einem Radfahrer, der mit seinem Rad
gegen einen Baum gefahren war, und dadurch eine schwere
Kopfverletzung erlitten hatte. Der Kronprinz veranlaßt«
sofort die Überführung des Verunglückten in das nächste
Haus und holte, nach Potsdam fahrend, einen Arzt aus
dem städtischen Krankenhaus. Er beauftragte diesen, sich
mit seinem Auto an die Unsallstelle zu begeben, während
er selbst in einer Droschke nach dem Marmorpalais fuhr.
Nach Anlegung eines Notverbands wurde der Verunglückte
im Auto des Kronprinzen nach dem Krankenhaus Nowawes
gebracht.

Großseuer in der Friedrichstraße in Berlin . Gestern
nachmittag gegen 3 Uhr entstand im vierten Stock des
Hauses Friedrichstraße 22 Lei der deutschen Vitascope-Ge-
sellschaft ein Großseuer aus bisher unbekannter Ursache.
Da sich in ihren Lagern zahlreicheF i l ms und auch andere
leicht brennbare Stoffe befanden, und namentlich das Ober¬
geschoß infolge der starken Hitze«uSgebötrt war, nahm das
Feuer schnell einen großen Umfang an, so daß die Feuer¬
wehr mit sechs Löschzstgen erscheinen mußte. Bei dem ersten
Angriff wurden vier Feuerwehrleute der ersten Kompagnie
so schwer verletzt, daß ihre Überführung ins Krankenhaus
notwendig wurde. Das Feuer konnte innerhalb zwei Stun¬
den gelöscht werden. Das Fabrftpersckwl hatte sich recht¬
zeitig in Sicherheit bringen können.

Fabrikbrmid. Das Fabriketablissement von Emil Mo¬
schall in Osterode ist vollständig niedergebrannt. Der Scha¬
den wird aus Uber 800000 Mark geschätzt.

Die Sense als Zweikaurpfswaffe. In Eleve gerieten
gestern zwei Schnitter in Streit , Wobei sie mit den Sensen
aus einander losgingen. Sie wurden blutüberströmt nach
dem Krankenhaufegeschasst, wo sie hoffnungslos darnieder¬
liegen.

Ein Güterzugzusammenstoß. In Erkelenz fuhr ein
von Aachen kommender Güterzug in einen mit Kies belade¬
nen Zug. Mehrere Wagen wurden zertrümmert. Das
Personal rettete sich durch Abspringen.

Aus Eifersucht. Die Kieler Polizei verhaftete gestern
mittag den Schneider Secka, der die gestern mit einer schwe¬
ren Schnittwunde am Hals aufgesnndene Schneiderin
Magdalene Groth überfallen hat. Er will die Tat aus
Eifersucht begangen haben.

AbgeMrzt. Der Lehrer Fritz Richter aus Leipzig ist
bei einer Tour aus der Sulztalalp im Hinteren Otztale über
die Hohe Wand abgestürzt. Die Leichs wurde 'geborgen.

Schweres Unglück in einer Sandgrube. Im Faulen¬
horst bei Stendal wurde ein Kindermädchen des Land¬
wirts Benecke beim Sandholen mit zwei Kindern ihres
Dienstherrn in der Sandgrube verschüttet. Alle drei konnten
nur als Leichen geborgen werden.

Aushebung von Spielhöllen. Die New Yorker Polizei
hob zwei Spielhöllen auf Tommy Island auf. In elner
entwickelte sich ein lebhafter Kampf zwischen ca. 100
Spielern und der Polizei , schließlich gelang cs der letzteren,
63 von ihnen zu verhaften. Viele der Spieler gehören den
ersten Gesellschaftsklassen New Yorks an.

Auch in Italien Unwetter. Ein schweres Unwetter ist
am Sonntagnachmittag auch über Rom hernichergegangen.
Das Thermometer zeigte 35 Grad Celsius im Schatten.
Rogen und starker Wind richteten ungeheuren Schaden -an.
Der Sturm hob -einen großen Teil des Daches vom Hanpt-
bahnhos von Rom ab. Große Wassermassen gingen aus die
Bahnsteige nieder, die vollständig überschwemmtund mit
Trümmern überschütet wurden. An -einzelnen Stellen
mußten die Reifenden bis über die Knöchel im Wasser
waten. In der Ausstellung hat ein Windstoß eine Säule
umgeworsen, die eine Viktoria aus einer römischen Galeere
trn-g. Der Sturm riß Balustraden um und- zerstörte
Baracken. In den Hauptstraßen wurden schwere Tore von
Lägern und Fabriken eingedrückt, und Fensterscheiben zer¬
brachen klirrend. Eine große Anzahl von Kellern steht
unter Wasser. Der Straßenbahnvcrlchr war längere Zeit
unterbrochen.

Aufhebung des Brückenzolls auf der Mannheimer
Rhembrücke. Einem lang gehexten Wunsch der Wann-
hckmer und Ludwigshafener Bevölkerung entsprechend,
wird nach einer Mitteilung des Stadtrats nach Verstän¬
digung mit der königlichen bayerischen Regierung das
Brückengeld der Rheinlbrücke für den Fußgänger- und Rad¬
fahrerverkehr vom 1. August aufgehoben. Die Sätze für
Fuhrwerke und Viehtransporte sollen ermäßigt werden.
Die Gebühren für die Straßenbahn werden von 35 M. aus
20 M. herabgesetzt.

Handel . Industrie.
(| | | ea Volkswirtschaft , tsi

Hstze und Arbeitsmarkt
Dem Einfluß der Temperatur auf den Gang des wirt¬

schaftlichen Lebens pflegt man nur dann erhöhtes Interesse
zuzuwenden, wenn besonders scharfe Abweichungen von der
Norm uns erkennen lassen, wie abhängig der Mensch von den
natürlichen Verhältnissen ist und vorläufig noch bleibt. Die
HUzwell-e der letzten Tage hat schon eine überaus nach¬
haltige Wirkung auf Warenherstellung , Handel und Verkehr
ausgeübt, die sich freilich nicht ziffernmäßig erfassen läßt.
In aller -erster Linie bedroht die Hitze die Landwirtschaft.
Die sengende Glut muß auf die Entwicklung der Weizen- und
Kartoffelfelder nachteilig wirken, sie mindert die Aussichten
auf -eine quantitativ befriedigende Futterernte noch mehr.
Drohend erscheinen am wirtschaftlichen Horizonte höhere

Getreide-, -Mehl- und Brotpreise, noch beängstigender sind
aber die zu befürchtenden hohen Vieh- und Fleischpreise.
Die Besorgnisse, die anläßlich der Hitze auftauchen , dürfen
aber nicht dazu führen , daß man die Gefahr übertreibt
und dazu beiträgt, den Chor der Haussiers  am Getreide-
und Vidhmarkt zu verstärken . Man wird vielmehr im Inter¬
esse der Volksernährung und im Interesse der Konsumenten
erst abwarten  müssen , in welchem Grade und Umfang
die Hitze -die Erträgnisse der Landwirtschaft beeinträchtigt
hat . Meist stellt sich heraus * daß -es nicht so schlimm ist,
wie es im ersten Augenblick erschien. -Die indirekten Wir¬
kungen der Hitze auf den Arbeitsmarkt sind zweifellos wich¬
tiger0 als die direkten, die sich aus der Einwirkung der Hitze
auf die Menschen gelbst ergeben. Die erste und wichtigste
Wirkung der Hitze ist eine starke Herabminderung
der Arbeitsintensität  und der Arbeits 1e i s t u n g.
Die Hitze erschwert die Arbeit, macht Körper und Geist viel
rascher schlaff. Man schaue sich die im Freien arbeitenden.
Menschen an, wie ihnen die Hitze zusetzt , und man wird das
Nachlassen der Arbeitsintensität ohne weiteres begreifen. Am
schlimmsten sind die Arbeiterschichten daran , die im Sonnen¬
brände oder gar am offener. Feuer tätig sein müssen. Sie
sind nicht nur in ihrer Leistungsfähigkeit gehemmt, sie sind
auch in hohem Grade gesundheitlichen Schädigungen aus-
gesetzt. Neben dieser allgemeinen Wirkung auf die Arbeits¬
intensität bringt aber die Hitze auch starke Veränderungen im
Konsum  mit sich, die wieder starken Einfluß auf den
Geschäftsgang verschiedener Gewerbe ausüben . Für manche
Zweige der Nahrungs- und Genußmittelindustrie bringen die
heißen Tage geradezu einen Aufschwung des Absatzes. Das
Brauereigewerbe, die Fabrikation von Limonaden und Mineral-:
wässern verzeichnen Absatzziffern, wie sie bei einer regulären
Temperaturgestaltung auch nicht annähernd erzielt wurden.
Der Konsum von Getränken erreicht an einem Tage das Viel¬
fache von der sonstigen Umsatzziffer. Auch der Verbrauch
von künstlichem Eis nimmt ungewöhnliche Dimensionen an
und bewirkt sehr schnell ein Ansteigen der Preise. Daß der
Verbrauch von Eßwaren eine Einbuße erleidet, daß die
frischen Nahrungsmittel einem raschen Zersetzungsprozeß
unterliegen und der Nahrungsmittelhandel manche Verluste-
erleidet, die nachher durch höhere Preise wieder gut gemacht
werden sollen, ist auch eine Erscheinung, die bei jeder über¬
mäßigen Hitze zu beobachten ist. Endlich sei nicht ver¬
gessen, -daß die Hitze auch -auf das Verkehrsgewerbe. in, eigen¬
artiger Weise ein wirkt. Es stört durch Versiegen der Wasser¬
massen in den Flußläufen die Binnenschifffahrt , macht sie
teilweise ganz unmöglich und führt zu einer Steigerung des
Güterverkehrs auf den Eisenbahnen. So sehen wir ganz -ein¬
schneidende Wirkungen der Hitze auf die verschiedenen Ge¬
biete des Wirtschaftslebens, ganz besonders aber auf den
Arbeitsmarkt. Und wägt man die günstigen Wirkungen -den
ungünstigen gegenüber ab, so überwiegen zweifellos die
letzteren. Die Widerstandskraft des menschlichen Körper
gegenüber einer übermäßigen Hitze ist viel geringer als die
gegen eine scharfe Kälte. Der Pulsschlag des wirtschaftlichen
Lebens nimmt an übermäßig heißen Tagen so rasch ab, daß
die Gesamtleistung der Erwerbstätigen uni einen starken
Prozentsatz niedriger ist als an Tagen- mit normaler
Temperatur.

Berg « und Hüttenwesen.
w. Vereinigte Stahlwerke van der Zypsra und Wissener

Eisenhütten-Akt.-Bes. Der Aufsichtsratssitzungwurde der Ab¬
schluß für das Geschäftsjahr 1910/11 vorgelegt. Der Roh¬
gewinn beträgt nach Abzug der Handlungsunkosten und Steuern
2 114 046 M. gegen 1897 089 M. i. V. Nach Abzug der Ab¬
schreibungen von 659 381 M. gegen 657 324 M. im Vorjahr,
Anleihezinsen und Zuweisung zum Hochofenerneuerungsfonds
von 25 000 M. gegen das Gleiche im Vorjahr, verbleibt ein
Reingewinn  von 1289 665 M. gegen 1091765 M. im Vor¬
jahr . Dazu tritt eins Gewinnvortrag von 1019 474 M. gegen
1049 151 M. im Vorjahr. Der Aufsichtsrat wird der auf den
13. September -einzuberufenden Hauptversammlung 10 Proi.
Dividende (wie i. V.) Vorschlägen. 120 000 M. dem neu¬
zubildenden Erweiterungsfonds, für Werksanlagen zuzu 'weisen
und 1022 717 M. gegen 1019 474 M. im Vorjahr auf neue
Rechnung vorzutragen.

Imlrastrie und Handel.
* Verein Deutscher öifabriien, Mannheim. Der Aufsichts¬

rat hat in seiner Sitzung beschlossen, der Generalversamm¬
lung aus dem Reingewinn  von 1922 411 M. bei, wie
versichert wird, reichlichen Abschreibungen und Rückstellun¬
gen eine Dividende  von 9 Proz. (i. V. 814- Proz.) auf das
im Vorjahr um 2 auf 12 Mill. M. erhöhte Kapital für das am
30. Juni a. c. zu Ende gegangene Gschäftsjahr vorzuschlagen.

* Die Frankfurter Gasgesellschaft in Frankfurt a. M.
dürfte nach dem „Berl. Bors.-Cour.“ wieder 10 Proz. D-ivi-

L. C. Über die Lage des deutschen Schiffbaues im ver¬
gangenen Jahre bringt d-er Bericht der Oldenburger Handels¬
kammer einige interessante Einzelheiten. Daraus geht her¬
vor, daß wohl die meisten deutschen Werften genügend be¬
schäftigt waren. Die Preise hielten sich aber sehr niedrig,
weil die Konkurrenz eine sehr große war. Diese trat be¬
sonders auch bei den öffentlichen Ausschreibungen in die
Erscheinung, -da bei Objekten, um die sonst die größeren
Werften sich nicht zu kümmern pflegen, wie bei Bagger¬
schuten usw., jetzt bis zu 27 Angebote eingereicht wurden,
die um mehr als 100 Prozent voneinander abwichen . Leider
ist ein großer Teil der deutschen Schiflbauaufträge auch wie¬
der ins Ausland gegangen. Anzuerkennen ist, daß die Be¬
hörden ihre Ausschreibungen durchweg nur für deutsche
Werften machen, die Auftraggeber der im Ausland gebauten
Schiffe sind also Privatreeder-eien. Die Behörden sollten sicli
überhaupt zum Grundsatz nehmen, alle Bestellungen in
Deutschland zu machen.

* Ostafrikanische Gesellschaft „Slidküste“, G, m. h H.
Die Generalversammlung bestätigte die Beschlüsse (eventuellen
Verkauf des Unternehmens , sowie Sanierung und Kapitals¬
erhöhung) der Versammlung vom 7. d. M. Wie mitgeteilt
wurde, ist ein Verkauf zur Zeit nicht möglich, da von den
150 Gläubigern 60 ihre Zustimmung zu der 4-Oproz. Abfindungs¬
quote nicht gegeben haben . Auf die neuen Vorzugsanteila
sind bisher 14-7 000 M. gezeichnet worden. Dem früheren
Aufsichtsrat hat man die Zeichnung weiterer 150 OpOM. Vor¬
zugsanteile angeboten, wogegen man ihn aus den Regreß¬
ansprüchen entlassen will. Ob -der frühere Aufsichtsrat dieses
Angebot annimmt , steht noch nicht fest. Bei einer Zusage
halte man die Sanierung für gesichert, im andern Falle werde
nur der Konkurs übrig bleiben.

* Die Deutsche Kamerun-Gesellschaft schlägt erstmals aus
91 763 M. Gewinn die Verteilung von 5 Proz. Dividende und
eine Kapitalserhöhung um 500 000 M. auf 1500 000 M. vor.

* Verband der Rolladenfabriken. Die Konstituierung
dieses Verbandes fand in Stuttgart statt , dem vorläufig die be¬
deutendsten Fabriken Süddeutschlands, wie in Frankfurt,
München, Stuttgart , Mainz, Mannheim usw. angehören. Eine
Ausdehnung des Verbandes auf ganz Deutschland ist beab¬
sichtigt, unid Verhandlungen darüber sind bereits eingeleitet.



Seite 6. Mend -AuSgabe, I . Blatt. Wiesbadener TttgblM . Mittwoch, 26 . Juli 1911 . Nr . 344 .

Marktberichte.
DÜ häufigsten Preise ihr Fleisch im Kleinhandel be¬

trugen nach der statistischen Korrespondenz“ im Wochen-
durchsehmtt der esten Hälfte des Monats Juli — die Preise
der zweiten Hälfte des Juni stehen in Klammem daneben —
für 1 Kilogr. Rindfleisch 168.6 (168X)), Kalbfleisch J86.2
(187.1), Hammelfleisch :183.5 (183.7), Schweinefleisch 145.9
(M4.3), Roßfleisch 77.8 (77.5), Schinken im ganzen 249.5
(248.7). im Ausschnitt 340.9 (3415), Speck 170.6 (171.4) Pf.
Bei den vier Hauptfleischarten handelt es sich um den Ge-
’samtdurchschnittspreis.

Kurzer Getreide- Wochenbericht der Preisberichtsstelle
des Deutschen Landwirtschaftsrats vom 118. bis 24. Juli. Die
Preise für Wintergetreide, besonders für Roggen, sind gegen¬
über der Vorwoche weiter gewichen. Dies würde in noch
stärkerem Grade der Fall gewesen sein, wenn nicht über den
Ernteausfall wichtiger Exportländer beunruhigende Nach¬
richten eingetroffen wären. So wurde aus Argentinien ga-
meidet, daß für die Weizensaaten dringend Regen erforderlich
sei ; doch dürfte dieser Nachricht vorläufig keine große Be¬
deutung beizumessen sein, da bis zur Ernte der Saatenstand
sich .doch wieder bessern kann. Ernster sind die Nachrichten
aus Rußland, nach welchen weite Gebiete im Innern und m
Sibirien vor einer Mißernte stehen . Wie ernst die Lage dort
ist, geht auch daraus hervor , daß die ersten Bankkreise ln
Rußland Maßnahmen gegen eine Ausfuhr von Getreide er¬
wogen 'haben. In Deutschland war das trockene Wetter
günstig für die Roggen- und Gerstenemte, über die Erdruscii-
resultate bei Roggen gehen die Ansichten auseinander,
während häufig das schönfarbige, volle und schwere Korn
gelobt wird, wird von anderer Seite eine geringere Haltbarkeit
des Korns befürchtet, was für die Ausfuhr von Bedeutung
sein würde. Die im Gange befindliche Gersteemte befriedigt
allgemein sowohl nach der Quantität als auch besonders nach
der Qualität. Die Dürre hat indes dazu beigetragen, daß
Winterweizen, Sommerweizen und vor allem Hafer schneller
reifen als für ihre Körnerbildung wünschenswert wäre. Vor¬
aussichtlich wird deshalb die Weizen- und Haferernte un¬
mittelbar der Roggenemte folgen, so daß die Landwirte mit
Emtearbeiten überhäuft sein und für Ausdreschen des Ge-

.treides wenig Zeit Übrig haben werden, und deshalb das An¬
gebot in stärkerem Grade wohl erst im Herbst hervortreten
wird. Ob hierdurch , sowie durch die drohende Futternot,
einen befestigenden Einfluß auf die Getreidepreise ausgeübt
wird1, bleibt abzuwarten . Für Hafer, Futtergerste und Mais
ist die Tendenz fest geblieben. Vom 1. August v. J. bis zum
jlO. Juli d. J. betrug die Einfuhr von -Gerste die enorme Mengt»
von über 8 Millionen Tonnen. Allein im Monat Juni d. J.
betrug die Einfuhr von Gerste 319 000 Tonnen. Es stellten
sich die Preise für inländisches Getreide am letzten Markt¬
lage gegenüber der Vorwoche wie folgt:
Königsberg . . .
Danzig.
Stettin .
Posen.
Breslau . . . .
Berlin.
Magdeburg . . .
Leipzig . . . . .
Dresden . . . .
Kiel.
Hamburg . . . .
Hannover . . ,
Düsseldorf . . .
Frankfurt a. M. .
Mannheim . . .
Strassburg . . .
München . . . .

Weizen Roggen Hafer
(4 -2) 164 ( - i) 170 (

(
— )

. . 206 ( - ) 168 ( + :i> 170 — )
( - ) 163 neu 173 ( — )
( - 2) 157 ( - 7) 171 ( — )
( - 7) 160 ( - 1) 173 ( — )
( - ) 166 ( - 4) 188 <

(
- 1

( - ) 166 c - 8) 189 + 1)
( - 21 170 ( - 4) 193 (
( -2) 160 ( - 6) 194 ( - )

— )( + 2) 173 ( + 3) 185 (. . 207 ( - ) 178 ( - 6) 19?, (
r 5 ,>( - 2) 166 ( -- ) 173 (

( - ) 168 ( + 3) 176 ( + 21
( - ) 163 ( - 7) 190 ( - )

— )(- >/- ) 170 (- 2-/-) 185 (
. . 218

( - )
( - )

175
188

( - )
( - 7)

185 ( - >

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Juli 213.75 (+ 0.75), Sept.
198.50 (+ , 0.25), Pest Oktober 184.95 (— 2.75), Liverpool
Oktober 153.30 (+ 1.95), Paris Juli 198.55 (— 0.80), Chicago
luli 134.40 (+ . 1.60), Roggen: Berlin Juli 166.50 (— 0.75),
September 165.50 (— 0.75), Hafer : Berlin Juli 166.25 (— 0.25),
September 166.50 (+ , 0.25), Mais : New York September 1115.05
(■— 3.45), Futtergerste cif Hamburg schwim. 126.25 (+ , 3.25),
Juli 125 (+ 5), Juli alt 119.25 (+ 3), Herbst 115 (+ 3), Mals
cif .Hamburg mixed1 Juli 117.50 (— 1.50), August 118.50
(— 0.50) Mark, * ,

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatte .)

Dir.
°/o. Letzte Notierungen vom 26. Juli.

Berliner Handelsgesellschaft . .Commerz - und Discontobank . . . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . . . . . . .
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . . . .
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt . . . • .
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein . . . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Stmssenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südhahn (Lombarden)
Gotthard . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
SchÖfferhof BUrgerbräu.
Comontwerke Lothringen . .
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Feiten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer.
Sohuckert.
Rheinisch -Westfälisclfe Kalkwerke . . .
AdlerKleyer.
Zellstoff ' Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Bsohweiler Bergwerk . . ’ .
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Borg . .

do . 7) Guss ' . .
Harpener . .
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke , A .-G.

Tendenz : schwach.

9
6
6>/>

127,8
6>

10
8'/,7

10
6.48
7%
7>/.
7%
81/3
68
3
6%
0
63/361/26
6
5' /a

10
30
5

27
3210
6
5
710

30
15
12
B'/i

11
8
3

10
0
7

15
4

14
' 7

Vorletzto| Letzte
Notierung.

170 170.10
117.90 117.90

264 263.25
146 145
123 122.75
183.50 188
158.20 157.80
126.70 126.60

144 144
133 138
138.20 13840
152.50 152.50
198.70 199
123.75 124
135.75 134.60
97.10 96.60

23-80 23.60

157
107-70 107.30

150.60 150.50
114 144
84.50 84.50

105.50 106
128.50 12850
612.50 641.75
491.25 491
179.70 179.10
159 159.10

123
169 168.10
183 182.60
465.25 468
261.90 2.58.75
238.75 237.90
118.25 118.25
191.30 193.60
183 182.25
136.50 137
201.75 200.90
74.60 74

130.60 187.25
25125 257.10
176.50 176.60
275.40 275
163.75 163

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Die sran,;ös:sch-spanischeu Besprechungen,
hd . Paris , 26. Juli . „Petit Parisien " berichtet,

bas; die Besprechungen, Welche in San Sebastian zwi¬
schen dem Minister des Auswärtigen und dem französi¬
schen Botschafter stattgefunden haben, zu einem glück¬
lichen Resultat geführt haben. Die beiden 'Diplo¬
maten haben sich über die Grundzüge eines LI o d n s
.vivendi  verständig , welcher in Marokko in Kraft

treten und Ztoischensälle Vermeiden soll, wie solche
in EI Ksar sich zugetragen haben. Das spanische Kabi¬
nett wird sich Verpflichten, nicht mehr die Einstellung
Von De serteuren  der Truppen des Maghzen in
die spanische Polizeitruppe zu dulden und zweitens,
sich nicht mehr zu weigern , den Reisenden, welche aus
Fez kommen, um sich nach Tanger zu begeben, den
Durchzug  durch das Gebiet Von Et Ksar zu ge¬
statten.

Die Berliner Verhandlungen in der Sackgasse?
hd . Paris , 26. Juli . Dem „Echo de Paris ' zufolge

sind die Besprechungen, welche augenblicklich in Berlin
stattfinden , in einer Sackgasse  angelangt . Deutsch¬
land b e st e h t auf seinem Standpunkt . Es verlangt
die Kompensationen die es vorige Woche verlangt hat.
Es wird hinzugesügt , Deutschland werde nicht von
diesem Standpunkt abgehen, selbst nicht nach der Rede
Lloyd Georges.

Tie Lage in Persien.
wt>. Teheran , 25. Juli . (Reuter .) Das neue

Kabinett wird, wie man erwartet , abends mit Sam-
sam als Ministerpräsidenten  und Kriegs¬
minister gebildet sein. -— Es . sind 30 Verhaftungen vor¬
genommen worden. Tie britische Gesandtschaft inter¬
venierte zugunsten des vorgestern verhafteten Medjrd
ad Darleh mit Rücksicht darauf , daß dieser eine englische
Auszeichnung besitzt. —- In maßgebenden Kreisen wird
der Meinung Ausdruck gegeben, daß, da die Rückkehr
Mohaimned Alis nach Persien das von Groß br i -
t a n n i e n und Rußland  Unterzeichnete Protokoll
verletze, diese Heiden Mächte sich zu der öffentlichen Er¬
klärung vereinigen sollten, dem früheren Schah werde
unter keinen  Umständen gestattet werden, den
Thron wieder einzunehmen. Dieses Vorgehen werde
eine beruhigende Wirkung haben.
Zur Ernennung eines französischen Generalissimus.

wb . Paris , 26. Juli . Gegenüber den von radikaler
Seite ausgesprochenen Befürchtungen , daß durch die
geplante Umgestaltung des Heeresoberbefehls der Weg
für eine Art Militärdiktatur  geebnet werden
könnte, wird in einer offiziösen  Mitteilung er¬
klärt , daß diese Besorgnisse durchaus unbegründet seien
und daß die demokratischen  Einrichtungen der
Republik dürch die Schaffung eines einheitlichen Ober¬
kommandos in keiner Weise beeinträchtigt werden
könnten. Ferner wird angesichts der lauten Befriedi¬
gung der Konservativen über die Wahl des Generals
Pan betont , daß Kriegsminister Messimy hierbei ledig¬
lich die einmütig anerkannte berufliche  Tüchtigkeit
im Auge gehabt und, ausschließlich vom Interesse der
nationalen Verteidigung geleitet, politische Erwägun¬
gen bei Seite gelassen habe. Diese Ernennung werde
die Haltung des Mriegsministers , der eine republiki-
nisch gesinnte Armee wolle, in nichts ändern.

Ter Verfassungskamps in England,
wb. London, 25. Juli . In einem Brief an Lord

Newlon appelliert Lord Balfour an die Unionisten,
dafür zu sorgen, daß die gegenwärtige Krisis nicht
eine gespaltene Partei  hinterlasse , und betont
die Gefährlichkeit  der Lage, die durch die Parla-
mentsbill geschaffen werden soll. Ta ein Kompromiß
nicht in Frage komme, rät er ihnen, sich nicht zu strei¬
ten über die Art und Weise des Vorgehens im Ober-
hause, sondern sich für den großen Kampf außer¬
halb  desselben vorzubereiten . Er meine, die Majori¬
tät der Lords solle Lansdowne unterstützen.

Die Beziehungen zwischen England und Portugal.
Lissabon, 26. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In der

konstituierenden Versammlung erklärte der Minister des
Äußern bei der Eröffnung auf eine Anfrage, betr. die Be¬
ziehungen zwischen Portugal und England, das Bündnis
beider Länder sei n i e m a l s f e stc r gewese  n. Die bei¬
den Nationen knüpften, so oft sie könnten, die Bande fester,
die sie vereinigten.

Ordensaufhcbung in Portugal.
Lissabon, 26. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die kon-

tituierende Versammlung nahm mit 81 gegen 76 Stimmen
die Aufhebung aller portugiesischen Orden
und Ehrenzeichen an.

Aufgcsangene Schiffe mit Munition,
hd. London, 26. Juli . Aus Bombey wird gemeldet:

Der britische Kreuzer „Fox" hat tm persischen Meerbusen
zwei Daus mit 400 modernen Gewehren, 50 Mauserge¬
wehren und 100 000 Patronen aufgebracht.

Mobilisierung der türkischen Reserven,
bck. Konstantinopel, 26. Juli . Die Türkei mobilisierte

ihre ganze Reserve. Die Artillerie ist bereits einberusen
worden.

Die Cholera.
lid. Paris , 26. Juli . In Montpellier sind vier Cholera-

Me sestgestellt worden. Die Behörden treffen alle Vor¬
kehrungen um ein Umsichgreifen der Epidemie zu ver¬
hindern.

A» der Grenze erschossen.
Soltau , 26. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der zur

Proüedienstleistung als Zollaufseher kommandierte Feldwebel
Sczuscies  wurde am Montag unweit der Grenze bei
Hauterburg erschossen  aufgefunden . Die Staatsanwalt¬
schaft leitete eine Untersuchung ein, ob Selbstmord oder ein
Verbrechen  vorliegt.

Konstantinopel, 26. Juli . (Eigener Drahtbericht.), Wie
dem Oekumenischen Patriarchat mitgeteilt wird, wurden
in dem türkischen Dorf Ki ß v o im Vilajet Monastyr drei
Griechen ermordet,  die Leichen waren verstümmelt.

Santiago de Chile, 26. Juli . (Eigener Drahtbericht.)
Die wissenschaftliche Expedition, die von der Regierung nach
der im Ozean gelegenen Osterinsel  gesandt wurde, er¬
richtete dort eine meteorologische und seismogra-
phische Station.

Warschau, 26. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Durch eine
Minenexplosion  bei Schießübungen wurden von einer
Abteilung Sappeure zwei Mann getötet  und vier Mann
und zwei Offiziere schwer verletzt.

Marburg , 26. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Gestern
abend ging ein scAveres Unwetter  mit Sturm und Hagel
über den Süden und Westen des Kreises Marburg nieder. Es
wurden Dächer abgedeckt und viele Bäume entwurzelt.

Letzte Hanpelsnrrchtrchtrr ; .
TelegraphischerKursbericht.

Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lcmaaasse 16.)
Frankfurter Börse, 26. Juli , mittags 12%; Uhr. Kredit-

Aktien 206, Diskonto-Kommandit 188% , Dresdner Bank 158,
Deutsche Bank 263% , Handelsgesellschaft 170/ «, Staatsbahn
159.25, Lombarden 23% , Baltimore und Ohio 107% , Gelsen¬
kirchen 201, Bochumer 237.25, Harpener 187% , Laurahütte
176, Norddeutscher Llohd 97, Harnburg-Ainerika-Paket 135.25,
Phönix 257% , Edison 275% , Schlickert 160/ ».

Wiener Börse, 26. Juli , österreichische Kredit-Aktien
655.70, Staatsbahn -Aktien 744.70, Lombarden 120.20, Mark,noten 117.35.

SchM-Uüchnchten.
Norddeutscher Llohd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 319
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Barbarossa" nach

New .York, 24. Juli Lizard passiert. „Halle" nach Brasilien,
22. ^ uli in Cantos . „Heidelberg" nach Brasilien , 21. Juli in
Santos . „Gießen" nach La Plata , 28. Juli St . Vincent
passiert. „Tübingen " nach La Plata , 23. Juli in Antwerpen.
„Goeben" nach Australien, 22. Juli in Adelaide. „Seydlitz"
nach Australien, 24. Juli don Suez . „Westfalen" nach
Australien, 23. Juli Dover passiert. „Prinz Ludwig" nach
Ostasten, 23. Juli in Aden. „Bülow" nach Ostasien, 23. Juli
von Gibraltar . „Kaiser Wilhelm der Große" nach Bremen,
24. -vSXtli von Plymouth . „George Washington" nach Bremen,
21. Juli in Bremerhaven. „Wittekind" nach Bremen, 24. Juli
m Hamburg. „Norderney" nach Bremen, 10. Juli von Savan-
nah. „Erlangen " nach Bremen. 22. Juli von Funchal,
„Gottingen" nach Bremen, 22. Juli in Antwerpen. „Eisenach"
nach Bremen, 23. Juli von Vigo. „Thüringen " nach Bremen,
22. Juli von Malta . „Prinz Eitel Friedrich" nach Bremen,
23. Juli in Neapel. „Prinzeß Alice" nach Bremen, 24. Juli
von Foochow. „Derfflmger " .nach Hamburg, 23. Juli in Ham¬
burg. „York" nach Hamburg, 24. Juli in Colombo. „Prinz-
Regent Luitpold" nach Marseille, 23. Juli in Marseille. „Prim
Heinrich" nach Genua , 20. Juli in Genua . „Therapia " nach
Batum , 24. Juli von Konstantinopel. „Stambul " nach Mar¬
seille, 23. Juli von Piräus . „Manila " nach Rabaul , 23. Juli
von Smgapore . „Comet" nach Rabaul , 22. Juli von Singapore.

Ie !e§r3p?u8eker Witteriingskericht
Ton deutschen Seewarte zu Hamburg

SO * »fwli , 8 Uhr vormcttng 's,
1 = sehr leicht , 2 =3 leicht , 3 — schwach , 4 = massig 5 = frisch ft— nta/rlt

7 = -t -ff. 8 = stürmisch , 9 stn’rm , .10 = , & ®k« Starm . ’

Beobachtung »*
Station.

ßarora.
’oS 'n 'i Wetter. ©©

£ u

Aenderung
des Barom
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder'
schlag in

24 Stundet

760.7
762.4
762.2
762.3
764,6
765,9
761,2
761.8
761.2
761.5
7623
763.5
761.8
761.3
'761,8
761.5
538,2
774.4
757.4
755.9

SO 2 bedeckt
vrolkeol.
halbbed.
wolkig
bedeckt

wolkig
halbbed.

+20
+18
+18
+20
+19
+19
+18
+20

-0,0 -0,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4

0,5- 1,4

0,0- 0,4

0
0

0,5- 2,4
0,1- 0,4

0
0

0,5—2,4
20,5- 31,1

Keitum . . . . . . .
Hamburg.
Swinemuli de . .
NeufaJirwasser*
Memel.
Aachen . .
Hannover . . . .

SO 2
OSO 2
SO 3

ONO 2
NO 1

sswi
NO 1

S 2 wolkenl.
heiter

wolkenl.

halbbed.
bedeckt
wolkenl.

halbbed.
wolkig

+23
+23
+22
+19
+21
+22

ft
+12
+12
+14
+17
+12
+14,

0
0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1.4

1+ 2,4
0,0- 0,4

0,1—0,4
Brombera : . . . .
Metz .
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)

0 3
W 2
NO 1
W 3

0,5—2,4
0,5- 2,40
2,5—M
0,1- 0,4

Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
2Iaim Heaa . . %

82
NO 2

0
0,5- 2,4

8,5- 12.4
758|7 Kegen

wolkig
0,5—3»4
0,5- 2,4

44.5- &M

St . Mathicu . . .
Orismez .

Ylissingen . . . . 759,4
760,1

S 2
g<M

bedeckt +21
-L20
—19
+16
+17
+ 6
+18
+17
+17
—19
-17
+16
+20
-18
— 8
+15
+17
+14

0,0- 0,4 0
Bodö. 0
Christiansund . 761,9

bedeckt
heiter

bedeckt
wolkig

wolkenl.
bedeckt

wolkenl.
heiter

bedeckt
halbbed.
wolkenl.

0,5- 1,4
0
0

0,0—0,4 0
Skagen .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .

764.1
763.1
763.6
766.7
766.8
767.8
766.2
765,1
769.4
765,0
765.5
764,7

OSO 2
OSO 1
OSO 3
NO 2
W 2
SO 2 0,5- 1,4

ü
0
0
0
a
0
0

0,0- 0,4 0
ArchanKcl . . . .
Petersburg . . .
Rii ?a.
Wilna .

ONO 2
NNO 1

NI 0,5- 1,4
0,0- 0,4

0
0
a
0
0

Warschau . . . . 763.9
760.5
761.9
762.5
763.1
763.8
762.8
757,0
758.2

ONO 1
NI
01

NNO 1
N 2
02

NW 2

W3

wolkenl.
+19 0,0- 0,4 0

Wien. +18 0,0—0,4 0
+24 0,5- 1,4 0

Rom . : : : : : : : : < +22
+22

0,0—0,4 6,5- 1214
0,1- 0,4

Cagliari . . . . .
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . . wolkig

halbbed.

+24
+25
+11
+ 7

0,0—0,4
0,0- 0,4

0
0
0

51.5- 44.4
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▼on der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a.H
Meist heiter , trocken , sehr warm , strichweise Gewitter,

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

25 . Juli 7 Uhr
morgen «. | 2 Uhrj nachm.

1 9 Uhr
1AbencU.

Barometer auf 0° und Normalschwere 752,3 750,6 751,4
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 762.2 760,2 761,2
Thermometer (Celsius) . * 20,1 30.2 23,7
Dunstspannung (mm) . . 15,7 17,2 15,590

N2
64

SW 3
72

NOl
Niedexschlagshöhe (mm) . . • • • 6,0 — 0,2

Mit« .
751.4
761Z
24.4
ISA
73.0

Höchste Temperatur (Celsius ) 30,7. Niedrigste Temperatur 19,4.
Wasserstan .il des Sliems

am 23. Juli.
Biebrich ; Pegel : 1.50 m gegen 1,56 m am gestrigen Vormittag.
3' aiiiz . ,» 0,76 „ „ 0,83 „ „ „ „
Caub . 1,77 .. 1 .83 .. »» „ ^

Geschäftliches.
Dio D - rhiilnng von Darmgävrrngrn ist ein Haupt,

Moment für das Wohlbefinden der Säuglinge und wird am
leichtesten dadurch bewirkt, daß man bei den ersten Anzeichen as
Nahrung statt Kuhmilch einige Tage „K u f e f e" allein, ohne
Zusatz von Milch gibt. Man verhütet ans diese Weise sehr oft
chwere Darmkranlheiten.

Air Abrrrd-ArrsFKkr«rvfafft 10 Seite «,
Chkstedaltem: W. Schuir«Mm BrW,

SScrattittorfIM)fürBoütil n,Handel ! A. HegsrtzorS , GMideim ; pirffxnfllnrn.». ». Ra»en»«rk! für S-adt undL«',d! S>« ifthkrdtt feeiaem Asts°a»cch
für « tttdiWtaat, BermilkSteS, Svorr und BrieffaftM ! St & jjeaerfiatifiErbcuheiM! lür die Anntgen und Siechiwe»! v- Dormayf,

«ruL ui» Berlue derL- EchrlttndkrMkn üsiMOwSkkki raMn
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ganz ausserordentlich billigen Preisen:

Wasch -Stofa
Wasch -Kleider.

AiE&SBipd &m
(so lange Vorrat)‘Wasch-

aus weissem Batist mit weissen und farbigen Stickereien , darunter elegante Modelle

Wertes,

Langgasse 20. K94

Am 8 . August d. Js ., vor¬
mittags Shd Uhr, wird an
Gerichlsstelle, Zimmer Nr. 60, ein
Wohnhaus mit„Hofraum, Vorgarten
und Seitenwohnhaus mit hinterem
Seitenflügel, Platter Straße Nr. 48
(auch Hochstr. Nr. 1) 3 ar 21 qin
groß, 52000 Mark wert, zwangs¬
weise versteigert. § 258

Wiesbaden , 20. Juli 1911.
Köuigl . Amtsgericht.

Am 8 . August d. Js ., nach¬
mittags 4 */2 Uhr, wird auf
dem Rathause in Biebrich am
Rhein das Wohnhaus mit abge¬
sondertem Holzstall und Hofraum;
b) ein Pferdestall, c) ein Hinter¬
haus, Wiesbadener Straße 85, 1 ar
84 qm groß, 1800 Mk. wert, nebst
der dazu gehörigen Einfahrt, zwangs¬
weise versteigert. F258

Wiesbaden , 20. Juli 1911.
Amtsgericht.

Am 11. August d. Js ., vor
mittags 1« Uhr, wird an Ec
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das in
Bierstadt belegene Wohnhaus mit
Werkstätte, Moritzstraße Nr. 5, 2 ar
76 qm groß, 18,000 Mark wert,
Zwangsweise versteigert. F 258

Wiesbaden , 21. Juli 1911.
_ Amtsger icht._

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen der Eheleute Hofphoto-
gvaph ' Gustav Georg Lange und
Mathilde, geb. Marggraf, zu Langen-
Schwalbach >wivd> nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben. . Fl73

Langenschwalbach, 17. Juli 1011.
Der Gerichtsschreiber

, des König lichen Amtsgerichts.
Verdingung.

Die Ausführung von Anstreicher-
»rbeiten (ca. 6000 qm)_zur Ernjeue-
'ung t>os Abstrichs eiserner Ueber-
xnchen (Straßenüberführungen ) und
Ines Teiles der Bahnsteighallen auf
öahinihof Wiesbaden H., soll eirrfchl.
Lieferung der , Materialien in einem
Lose öffentlich vergeben werden.

Verdingungsunterlagen sind bei
Unterzeichneten Betriebsamt

ünzufeh-en ; von dort können die¬
selben auch gegen postfveie Bavein-
iondung von 0,50 Mk. bezogen

Die Osffnung der verschlossenen,
mit entsprechender Aufschrift ver-
sehenen Angebote erfolgt a,m
st August d. I ., vormittags 11 Uhr.
bei dem unterzorchneten Betriebs
amt. ^

Zuschlags frist 14 Tage . Frist zur
Fertigstellung 6 Wochen! 473

Wiesbaden, den 23. Julr 1911.
König!. Eisenb ahn-Betriebsamt.

Bekanntmachung.
Tor Fruchtmarkt .beginnt wahrend

der Sommermonate (Apral bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor-
Mittaas . *

Städtisches Akzise-Amt.

Verdingung.
Die Anfertigung und Anlieferung

von schwer». Turnbänken (Schreiner¬
arbeiten ) für die städt. Volksschulen?
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Vcr-
drngungsuretevlagen können während
der Vormittag sdienststunden (beim
Stadtbauamt , Abteil , für Gebüude-
unterhalltung -, Friedrichstr . 16, Wn»
meer Rr . 2, eingefehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von . 26 Pf ., und
zwar bis zum 4. August er., vor¬
mittags 10 Uhr, bezogen, werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 11" versehene Stoffe»
tote sind spätestens bis

Freitag, den 4. August 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher , Friedrichstraße 16, Zimmer
Rr . 2. einzuveichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingnngsformu-
lar eingereichten Angebote worden
berücksichtigt. _

Zuschlags frist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 32. Juli 1911.

Stadtüauamt,
Abteilung für Gebä udeunterhaltung.

Verdingung.
Die Spenglerarbeiten —• Los I

und II —' (Kupfer - und Zinkrinnen)
für den Neubau des Adlerbades
sollen im Wege der - , öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen u. Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden von 10—4 Uhr
int Verwaltungsgebäude , Adlerstr. 4,
eingesehen, die Angebotsunterlag en,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen , Barzahlung oder bestell,
geldfreie Einsendung von 50 Pf . be,
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf,
schrift Spenglcrarbeiten Adlerbab
versehene Angdbote sind spätestens
bis

Freitag, den 4. August 1911,
vormittags 10 Uhr,

Adlerstraße 4, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der
obigen Los - Reihenfolge — in
gegcmwart, der . ctwp orscheisjenden
Anbieter,

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten . Verdingung,s-
formular cingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Juli 1811.

Städtisches Hochbauamt.

I Automobil-Gamaschen,Reit- Gamaschen,1 Wickel-Gamaschen,
« Radler-Gamaschen

in allen Farben und in allen
Preislagen.

Lederhandi , W. Gerich,
Seltwalbacher Str . 31,

vis-ä-vis der Inf. - Kaserne.

Stets frische
= Bruck-Eier =
pro St . 6 Pf ., 10 St . 55 Pf .,

leicht beschädigte
pro St . 5 Pf ., 10 St . 45 Pf .,

Uttsschlag - Wer
pro Tasse Schoppen) 21 Ps.

empfiehlt 1037

So  Hornung & Co.
41 Kellm««dstraste 41.

yett-8osa„vorma"
Tagsüber : Schönes Sofa ; des NachtS: Bequemes Bett!

Ottomanen, Klopp=Se|feIr ZchAerpulte.
Friedrichstr. 46. GMüV Friedrichstr. 4«.

Gesellschafts-Neise nach Lmröon
KM- im August.

Prospekle mi>A»Ä»ftm Mage- md Seifete« Born& Schottenfels,
KoteL 'gläserner Kof . _ 95?

ModerneRegen - und Sonnen- Stock - und Schirm Fabrik

Schirm ©, KEKKÊ p Spazierstöcke«
Mnektstrasse H2 (Hotel Einhorn). Telephon 8201.

Auswärts kann das WieWadener TagÄait
durch folgende Agentnren bezogen werden:

Auringen:
Biebrich:
Bierstadt:

Brcckenheim:
Dauborn:
Dotzheim:

Eltville:
Erbach:
Erbenheim:
Geisenheim:
Hahn i T.:

Hotzhansena. d. H.
Holzhausen ii. Aar
Idstein:

Igstadt:
Johannisberg:

Kloppenheim:

Wilhelm Neuß, Langgassc.
die bekannten 31 Ausgabestellen.

Albert Heberlein, Erbenheimer.
straße 16.

Fvanz Schwarz 2er, Waldstraße.
Georg Adolf Knapp, Küster.
Karl Schmidt . Neugasse 56, und die

bekannten 11 Ausgabestellen.
Josef Holland 3er.
Joh. Pusch 2er, Erbachcrstraße.
Frau Stotz. Wwc.. Neugasse.
Elise Sprenger , Wwc., Bergstr . 14.
Frau Maria Holzel, Wwc., Bahnhof»

straße 13.
: August Blum.

Ludwig Stößinger , Klostcrstr. 117.
Frau Luise Schlotter , Veidenmühl-

weg.
Gärtner Karl Martin.
Elise Sprenger , Wwc., Geisenheim,

Bergstraße 14.
Philipp Köhler.

Königshofen:

Lg.-Schwatbach:
Marienberg:
Niedernhausen:
Nieder-Walluf:
Nordcnstadt:
Oestrich:
Rambach:
Rndcshcim:
Schlangcnbad:

Schierstein a. Rh.
Selters:
Sonneub-erg:

Wallau:
Wehen:
Westerburg:

Wildsachsen:
Winkel:

A. Villmar , Niedernhausen , Jd^
steincrstratze.

Jakob Dauer , Schmitiberg 13.
Henriette Schneider , Wwe.
August Villmar , Jdsteinerstraße.
Bernhard Grundel , Petersgasse 4,
Heinrich Hörner , Haus ,Nr . 165a,
Ernst Knauf , Taunusstratze 5.
Friedrich Bcltz, Kehrstraße 17a,
Adam Jung , Kirchstraße 0.
Buchhändler Josef Eulberg , Rhein»

gaucrstraße.
Wilhelm Hell, Mamzerstraßc 21.
Gustav Hehmaun , Ortsdiener.
Fr , Kath . Wiesenborn , Rambacher.

straße 5 u. die bekannten 4 Ausr
gabestellen.

Friede . Wilb . Rübsamen , Neustr, j
Valentin Schwab, Feldstraße 2.
Schuhmacher Fcrd . Zell, Wilhelm«

straße 3. /
Gustav Fritz.
Adam Kaufmann , Domherrnstraßo,,

Bezugs-Bestellungen werden daselbst jederzeit entgegengenommen.
Der Verlag.
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Wlcsbadcocp Fremden - Liste. !
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^beä, Köm., Uima — Gr. Wlaldi
Ackenhausen, Ingen., Lausanne

Central-Hotel
Adam,- Ftf ., Küdeshei(rri — Vogel
Alicens, Rentn ., Celle

Hotel Wieatmäneter
AJbreebt, Offizier, ms Fr ., Krefeld

Hansa-Hotel
Albrecht , Kfm., Kassel

Zur Stadifc Biebrich
'Alexander, Wheelinig

Biemers Hotel Regina
Allen, Fr, , m.; Tochter , New-York

Palast-Hotel
Aioorez, m.: Fr ., Chile

Vikitoiria-Hotel
Andre, Advokat, Paris

Residenz-Hotel
Andrö, Fr ., Douai — Residenz-Hotel
Arndt, Fr ., Berlin — Hotel Beug
Asohenbach, Er., New-York

Palast-Hotel
Assmann, Lüdenscheid — Hansahotel

B
Bach, Fr,, m« Tocht., Neu-Orlean©

Europäischer Hof
Bäcker, Rentn-, Rynchiburg

Hotel Nassau u. Oecilie
Baut, London — Wiesbadener Hof
y*  Bardele -ben, Br ., m. Sohn, Bochum
„ . , , _ , Hotel Grüner Wald
Barthel, Lehrer , Königsfeld
T, , Hotel Weins
Back, Lehrer , nn Fr .,

, _ Zum Vater Rhein
Becker, Fr ., Lüdenscheid
Tt Hotel Reichspost
Beckereit, m. Fam., Frankfurt

, , Evangel. Hospiz
Beeidmaim, FrL, Madissen
„ , . . . Zur Sta.dt Biebrich
.Becher, Kfm., New-York

„ , _ Hotel Bpple
V,  Benimms , Br ., m. Nichte , London
,, . Hotel Berg
Benjamin, Kfm,, Köln — Union
Berg, Stabsveterinär , Langensalza

Hotel Me hier
Bergsma, m. Fam., Amsterdam
_ , „ , Viktoria-Hotel
Berkner, Redakteur , Nürnberg
t, , , . Central -HotelBesehe!, Weimar — Union
Bestenbostel, Lehrer . Wunstorf
r>., _ , ,, Zum neuen AdlerJ5iüm>antn, rrl ., Hannover

. Hotel Reichspoet
Bind, Kfm., in. Schwester, Schöne¬

berg — Hotel Happel
Bingen, Mühleribes., Br. ing.. Borbeck

1.' - Hotel SchützenhofBitrto, Kfm., Essen — Nonnenhof
Boaöson, Fr*L, IMiddeiburg
_ „ Hotel KronprinzBoettler, San Antonio
_ , . , _ Cemtral-Hoitel
Boten rach,, Fr ., m, Tocht., Bonn
,, , „ T. , Palast-Hotel
üoxz,  rr . -Event-, Hangen, b. Darmstad/t

, Villa BataontiBongert, Frl ., Ramscheid
AdoJfsalee 21

Boubnoff, Prof., m, Fam., Kiew
_ _ . Hotel Wiestminster
.Doyee, Rentn .. m. Fr ., London

Hotel Nassau u. Cecilie
Braddock, Fr ., Evemston
O j .I . , Hotel Wilhelma
ßitazau, iüiserub.-Oberinspektor, Sarjevo

_ Ho bei’ Qmsiiea.n-a
Breatsohnh, Dresden,

Christi'. Hospiz II
Brentz, m. Er,, Stockholm!
_ . , _ _ Viktoria-HotelBrink, Kfm-, m. Fr ., Midisscn

Zur Stadt Biebrich
Broat , Fabrik ., Mannheim,

, Europäischer Hof
Bruck, Prokurist , m. Fr ., Bremen

Central-Hotel
Bucirhoätz, Amtsrichter , Tecklenburg

Friedrich strasee 29, 2
Büchner, Lehrer, Bayrueth
_ Wjebergasse 23
Buff, Fr ., Daranstadt
_ , Villa Rupp,recht
Busch, Kfm., m, Fr ., Weyer (Rhld.)

Central-Hotel
Busse, Fr .. Hannover — Gold. Ross
Byeweld, Fr, , m. Tochter , Haag

Christi Hospiz II
c

Calmän, New-York —■ Reiehspos’t
Camp, m. Sohn u, Aut ornobiiitibrer,

Amerika — Biemers Hotel. Regina
Oarstensen, Kfm., nx. Fr . u. Schweet.,

Süderba.rup — Central-Hotel
Cawoöd, London — Hotel Rose
Chälmers, Frl ., New-York

Hotel Nassau u. Oecilie
v. Charaseiere, Lehrer , in. Fr ., Galatz

Hotel Union
Christen», Kfm., Dänemark

Oenitral-Hoteil
Christiansen, Kfm.. Berlin

Hotel Grüner Wald
CTosterimamn, Fahr ., m. Fr ., Berlin

Weissse Lilien.
Cdleman, Wheeling

BienterSi Hotel Regina
Collignon, m. Fr ., Antwerpen

Viktoria-Hotel
Corterer , Lehrer , Wunstörf

Zum neuen Adler
Conger, Cleveland — Wilhelmxa
Offtmer, Fd ., Amerika

Villa Rupprecht
B

die Becker, m. Fr ., Antwerpen;Hansa-Hotel
Biebl, Augsburg — Wiesbadener Hof
Dietlen, Kfm., Barenburg

Hotel Grüner Wixld
Dinold, Kfm., nx. Fr ., Herzfeld.

Hotel Vogel
Dinges, Kfm., Frankfurt — Sonne
Bittu®, Kfm., Stuttgart

Zum neuen Adler

Döring, Leutn ., Altenstein.
Villa Olandjx

Dressier, Fr ., München _
Kahtetrassa 18

Bsiegan, Fr ., Moskau — Römerbad
Duderstadt , Fr ., Halberstadt.

Weisses Ross
Düser, Hauptlehrer . Edewecht

Zur Stadst Biebrich
K

Eber, Rentn -, m. Fam. — Nonnenhof
Eckhardt , Baumeister, nx. Fr ., Was¬

hington — Goldener Brunnen
Eder , Chicago — Biemers Hot . Regina
Ehrlich, Kfm., m. Fr ., Krakau

Nikölasstrase 39, 2
Eichhoff, Kfm., Unna

Hotel Grüner Wald
Eilemmannj Kfm,, m. Fr ., Bremen.

Hotel Erbprinz
Biserchower, 2 Frl ., Amerika

Evangel. Hospiz
Enden , Magistr.-Assist., Schmalkalden.1

Zur Stadt Biebrich
Eppel, Rechtsanwalt Br ., Hoerde

Hotel Reichshof
Erle, Kfm., m. Fr ., Köln

Wiesbadener Hof
Evers, Rentn ., m.: Fr ., Hannover

Weis»es Ross
Evringshausen, m. Fr ., Barmfcw

Nerostrasse 21
F

Falop, Frl ., Hamburg
Central-Hotel

Fassnaks, Frl ., Frankfurt
Central -Hotel

Ferreau, Seminiarlehrer, m. Tocht.,
Diileniburg — Oentral-Hotel

Ferst , Kfm., Düsseldorf
Wiesbadener Hof

Fischer, Pastor , m. Fam., Biiddan-
stedir, — Evangel. Hospiz

Fischer, Baltimore — Viktoria-Hotel
Fischer, Kfm., m. Fr ., Elberfeld

Hotel Happel
Etemimg, m. Fam., Amerika

Hotel Wilhelma
Förth , Pfarrer , ApmbnnßdoTf

Hotel Weins
Franzky, Kfm., Köln

Hotel Prinz Nikolas
Fredekmig. Fr., Köln — Nonnenhof
Freund, Kfm., Berlin — Gr. Wjiiid
Fricb, Fr ., Frankfurt — Zwei Böcke
Fromme, nx. Fr ., S'tihSfeefm

Dotzheimer Str . 18
Fuss, Kfm., Spiesen

Goldenes Kreuz

Gaertner , m. Fam. u. Bed., Nexv-Yörk
Hotel Wirb ebne

Gasse, Kfm,, Essen — Einhorn.
Gebauer, Moh-AÄstoek

Kölnischer Höf
Geiger, Frankfurt — Albrechtstr . 38
Gelier, Kfm., Leichlingen

Central-Hotel
Geltau, Fr ., m, Tocht,, Kiew

Sonniönberger Strasse i
Gerguly, Fabrik ., m. Fr ., Budapest

Villa v. d. Heyde
Gernsbeimi, Paris — Nassauer Hof
Grinsen, m. Frau / Dridenhofen;

Hotel Vogel
Giesen, Kfm., Köln — Kölnischer Hof
Grisser, Frau Dir., m. T., Düsseldorf

Grüner Wald
Gintz, Br. med., nt. Frau , Preg

Taunushotel
Gnauck, Rudeberg —- Hotel Krug
Goetze, an. Frau, London, Metropole
Goetze, Fräulein , Heegermühte

Metropole u. Mönoplol
Götzen. Kfm., Köln, Centralhotei
Goldenberg, London — Römerbad
Graf, Unterwilden — Evang. Hospiz
Graf, Direktor, m. Frau , Hannover

Centralhotel
Gräser, Kfm., m. Frau, DüsselidOTf

Erbprinz
Graf, Fabrikant , m. Fr ., Solingen

Evangel. Hospiz
Greuig, 0 . D., New York — Rose
Graig, II . L., New York —- Rose
Grie-Ss, Fräulein, Braunschweig

Grüiixer Wld
Grimm, Lehrer, Thönse

Hotel Wiei-ifniBrliStcr
Grünwald, m. Frau, Goncordia

Evangel. Hospiz
v. Grundsee, m. Frau , Hannover

Vier Jahreszeiten
Günther, Prof., nx. Nichte, Aschers¬

leben — Hansahotel
Günther , m. Frau , Magdeburg

Hotel Krug
Gütgemann, Fr .. Bonn — Einhorn'
Gupe, Iialberstadit — Stadt Biebrich

H
van Haagen, m. Frau , Arnheim

Kaiser höf
Haamann , Kollegienrat Br . med., nx.

Fam., Jaköbstadt — Pariser Hof
Haas, m. Schwester, Cleve

Grüner Wald
Hähnel. m. Frau, Berlin, Schüt,z.einliof
Ha gesteckt, Haupttehrer . Tempeln,

Zur Stadt Biebrich
Hahn, Kfm,, an. Frau , Köln

Hotel Wieins
Hahn, Maria, Grolsheim

Augeuheilanstalt
HalbaChi, Kfm.. Lausanaxe, Borussia,
van der Ham, m. Frau , Amsterdam

Viktoriahotel
Hansen, Frl . Rentner , Stockholm

Hotel Ries
Hansen, Frl . Diakonissin, Mimkowsky

in Schlee. — Taunusstrasse 22, III
Hardt , Rentner , Düsseldorf

Eesidenzhotel
Hartleb, AsismämusliaU&en

Hotel Vogel
Hartmann , Frau , Budapest

Villa v. d. Heyde
Hedeman, Frl., Wmelo — Kronprinz
Heintz , Birkenfeld — Gold. Kreuz
Heiss, Elberfeld — Reichshof

Heinze, Kfm., m. 2 Töeht. u. Hausd.,
Saialteld — Kuranstalt Dieben raubte

Hemiberger, m- Frau , Dortmund
Zum Posthorn

Hempel, Lehrer , m. Frau , Halle
Botel Klug

Hendnicks, Amsterdam, Viktiöriahotel
Herken, Brdebus — Hotel Krug
Hermann, Frau, Berlin

Hotel Christmann
Bersheim, Dr., Saar, Grüner Wald
Heuck, Frl . Lehrerin , Kettwig

Albrechtstrasse 1, II
van Heuven, m- Tochter, Amheim -

Hotel Berg
Heyken, Kassel — Goldene Kette
Heyne, Fräulein, Braunschwecg

Grüner Wküd
Hinze, Kfm., m. Sohn, Berlin

Hotel Vogel
Hirschberg, Potsdam, — Viktoriahotel
Hirschberg, Fr ., Berlin,

Villa Rupprecht
Hirsekorn, Assessor, Köln

Goldene Kette
Höhn, Fräulein, Eppelsheim

Augenhieiiltuns'talt
Hoeltzer, Fräulein, London

Privathotel Albany
Hoensch. 2 Frl ., Berlin — Unterau
Hoffmnnn, lvfm., Berlin

Grüner Waid
Hoffmann, Kfm., Al.-Gladbach

Reichshöf
Hoffmann, Techniker, m. Frau, Mar¬

burg — Union
Hohns, Frau , Köln-Lindenthal

Evangel. Hospiz
Holling, Obersekretär, Friedenau-

Berlin — Kapelle,nstrasee 3
Hoogstra, Fräulein, Amsterdam

Y'iksioriahotel
Hop.pe, Kfnx., m. Frau , Cuxlxaven

Darmstäditer Hof
Hoppicbter, Apotheker u. Direktor,

München — Aletropole
Horstmann . Dortmund — Hotel Berg
Horwitz, Frau, m. T,, Blalyst.ock

Taunusstrasse 22
HnlstrOng, Düsseldorf — Hansahotel
HuthrOp, Rittergutsbes ., Schweck¬

hausen — Schwarzer Bock

Iglauer, Kfm., Nürnberg,, Grün. Wald
J -

Jacob!, Fr ., Berlin. Villa, Rupprecht
Jacobs, Kfm , Berlin, Grüner WMd
Jaooby. Chfefredalofc. u. ZeitungsverL,

m. Fam., Berlin-Schöneberg
Pension. Reuter

Jerasen, m. Familie, Dänemark
Viktoria ho tel

Jochen« , Dr. mod,, ffli Frau . Haag
ä Nonnenhof

Jul , Kfm., Düsseldorf
Wiesbadener Hof

Jung , m. Frau , Konstanz, Centralhot.
K

Kafit-z, Saarbrücken, Evang. Hospiz
Kahn, Kfm., Trier — Kronprinz
Kalb. Frau , Köln — Hotel Bender
Käüffmann, Essen — Brüsseler Hof
Kaufmann, tn. Tocht., Hansahotel
Keller, m- Sohn, Paris

Sendiigs Eden-Hotel
Kelten, Tragen., Luxemburg, Centralh.
Kelter, Karlsruhe — Hotel Weins
Kemper, Kfm., m. Frau , Elberfeld;

Wiesbadener Hof
Kesten, m. Fr .. Essen — Hoc. Krug
Keül, Hattingen — Zum Poshorn
Kiews, Kfnx;., Gollub — Zwei Böcke
Kiiev, London — Rose
K-nälier, MUnser — Reichspost
King, Eeininer, m. Fr ., St. Louis

Nassauer Hof
Kippe», Kfnx., Neu&s

Europäischer Hof
Kirchner , Kgl. Baurat , Sangerhäusen.

Yieisee Lilien
Klein, Notar , Nürnberg

Europäischen- Hof
Kkirimann , Koblenz — Hotel Krug
Klöflse, Ing., Düsseldorf, Grün. Wold
Knapp»)anm, Essen. Darmstädter Hof
König, Dr. med., Wien — Cattträlihotel
Kolver, Fabrikant , Braunschweig

Royale
Kräuter , Kfm., Niedenveiseli

Hoteli Kronprinz
Kraushaar , Rentner , Lübeck

Villa Bertha
Krebs, General, Neapel Prinz Nikolas
Kriebitz, Kfm,., m. Fr ., GebenkirchenKartei)cf
Kriester , Lehrer, Kirehberg in Sachs.

Iva rlstrasse 8, I
Krummer, Halle — Karlshof
Kurze, Kfm., Halle — Taunuishotel,

Ij
La atz, Frl, , Berlin, Hot . Chrbtoann
Lambert, NeunkirchenZur Stadt Biebrich
Lambrecht, Aachen — Hotel Krug
Landsberg, Kfm., NiederfehneteinRömerbad
Laue, Kfm., m. Fam., GörlSJz

Hotel Erbprinz
Lauter , Kfm., m, Tochter, Gelceni-

kirchen — Reichs,post
Leber, Frl ., Böderaheim

Hospiz züm h, Geist
Lehr, Kfm,., Oberstein — Hotel Vogel
Lenz, Elberfeld — Kianbtrasse 28
Lenze, Dr., Bremen — Hansahotel
Levi, Fr ., Hamburg — Gentralhotel
Levin, Rechtsanwalt, W-ilen, Imperial
Lichner, Amtsrichter , Düsseldorf

Hansahotel
Lewen, Frl ., Trier — Zum Falken
Lincoln, nx. Frau . Chicago. Palasthotel
Lincoln, 2 Frl ., Chicago, platesithold1
Lomberg, Direktor , m. Be gl., Stock¬

holm — Residenzhotel
v. Loon, 3 Damen, Haag

Christi. Hospiz II
Lowe, Frl .. England Hotel Nizza
Lueksoha, Kfm., Giessen

Zur Stadt Biebrich

Ludwig, Kgl. Gütervorsteher, KoburgRöderstrasse 40
Lück, Frau Oberpost,Sekretär, m. zwei

Töcht., Leipzig, Hotel Westminster
Lück, Barmen, — Schützenhof
Luskin, mi Tochter, Sara FranciscoNassauer Hof
v, Lyklama, Baron, Arnheim

Pension Viktoria Luise
w

Magnus, Fr . Landgerichtsdir., Saar¬
brücken — Gr. Burg,sträsee 14

Frhr . v. Matehus, Hofmarschall, Neu¬
wied — Viktoriahotel

MialvasÄ), Hauptmann, Turin
Viktoriahotel

Mrxnderutz, Reehtsanw. Dr., Beüthen
Cemtealhotel

Manus, Frl . — Friedrichst.i-asise 57
Manz, Kfm., in. Frau , Leipzig

Hotel Happel
Martens , Frau Rentner , Rostock

Schwarzer Bock
Mjarty, Kfm., m. Frau , Brasilien .

Zum. neuen Adler
Mayer, Baltimore — Viktoriahotel
Miedvedeff, Fr ., Zarskoje-Selo (Russl.)

Pension Winter
Menko, Fabrikant , m. Fr ., Enschede

Kronprinz
Metz, Washington — Centralhotel
Meyer, Kfm», Mülhausen im Eis.

Prinz Nikolas
Möckl, Fr ., Passau, Taunusstras'äe 22
Möser, Frau , Danzig, Taunusstr . 59, II
Mohr, Kfm., Nürnberg, Hotel; Happel
Mommier, Kfm., m. Fr ., Elberfeld

Wiesbadener Hof
Moramart, 2 Herren, Amsterdam

Holte! Krug
Müller, Mannheim — Silvana
Müller, Kfm., Saarbrücken

Goldenes Kreuz
Müller, Lehrer, WeissenfelsZum neuen Adler
Müller, Kfm., m. Fam... Amsterdam

Evangel. Hospiz
Murck, m. Fam., London, Grü n.Wald

>'
Nasher, m. Frau, Oldenburg

Barmttädter Hof
Neubert,, Oberregrimn.gsrat, München

Palasthotel
Neuhaüs, m. Frau , Duisburg

Hotel Krug
Neusihm, Frau , m. Tochter, Lodz

Kuranstalt Dietemniühle
Niedling, Frau , Dortmund.

HäfnergassO 5, II
Nieuwenhuys, Amsterdam

Viktoriahotel
Noall, Lüdensohend— Hansahotel

©
Obermeyer, ßtadtschultheis», m. Frau,

Nßuenstadt — Russischer Hof
Ofttgeii, Neunkirchen, Stadt Biebrich.
Gustimenkoff, Fr . Hauptmann, mit

Töcht., Warschau
Pension Viktoria Luise

Overbeck, Kfm., Gehlen, Centralhotel
F

Paaehaus, Chemiker, DüsseldorfPrinz Nikolas
Patenta, Gyaxn. Prof., m. Frau , Neu¬

stadt — Taunushotel
Pankoko, Kfm.., Bie’efeid, Nonnenhof
Bapon, Kfm., m. Frau , Antwerpan;

Hotel Vogel
Papierbuch. Warschau — Palasthofol
PasewaJid, m. Frau , Berlin, Hot . Berg
Pauly, Valparaiso —- Hansahotel
Pedloeh, Kfm., Hamburg, Centralhotel
Peeri, Stuck., München — Centralhotel
Peffath, Kfm,, m. Frau , KölnCentralhotel
Penner», Kfm., Dülken, Grün. Wald
Pemot , Kfm., IlerzogisabusehTaunushotel
Persohin, m. Frau , Ffeiburg

Höhenzollern
Peter , Berlin — Darmstädter Hof
Peters , Kapitän , in. Frau, Rotterdam

Reich,»post
Petitpas , Fr]., Paris — Villa Hertha
Petry , Lehrer, ZimmerschiedZum Vater Rhein
Petry , H., Lehrerin, ZimmerschiedZum Vater Rhein
Petry , M., Frl . Lehrerin,, ZinimerfschridZum Vater Rhein
Pfennig, Kfm., Buenos-Aires Karrihof
Piel, m. Fam., New York, Nos», Hof
Pitsch, Fabrikant , Schwetzingen.Hotel Nizza
Plei.ntn.gen, Kfnx., Köln — Grün. Wald
Pc,Hack, Fr ., Kassel — Eeichsposit
Präkelt , Köln — Zur Stadt Biebrich
Pscbirikoff, Ing., Russland

Darms lädier Hof
Pusch, Amtsbaümeister, nx. Fr .. Eving

Einhorn
Q

Quedlievg, Kfm., Amsterdam
Palasthotel

Quödbach, Geineralagent, Saarbrücken
Europäischer Hof

K
Raeck, Lehrer , m, Frau , Luckenwalde

Zur Stadt Biebrich
de Rad, Brüssel — PalaeChotel:
Rafebxnann, m. Fam., Dänemark

Viktoria-Hotel
Roher, Frl ., Texas, Nassauer Hof
Rehm, Frau, m>. Tochter, Kassel

Europäischer Hof
Rioe, Rhding, Biemers Hotel: Regina.
Richter, Ingen., m. Frau , Berlin

Reichshöf
Richter , Frl ., Kansas, Viktoriahotel
Riedel, Frl ., Dresden, Darmstädt . Höf
Rittweyen, m. Frau, Frankfurt

Centralhotel
Rönigheim, Köln — Englischer Hof
Rönnbeng, Lehrer, Flau

Darm,Städter Hof
Roer,sch, m. Fr ., Bonn — Rciehspost
Roeske, Dresden — Darmstädler Hof

Rohteder, Fabrikant , m. Fr ., Bannen
Viktoriahotel

Rommel, Referendar, Niederlahnstein
Kaiserbad

Rorseh, m. Frau , Gelsenkirchen
Reichspost

Rose, Doilos (Texas) — Rose
Rosenberg, m. Frau, Berlin

HohenzoEern
Roseragren, Fri . Rent ., Stockholm:

Hotel Ries
Rost, Dr» med., m.. Fr ., Hamm in Vvr.

Taiunrashotel
Roth , m. Frau , Zeulenroda

Hotel Krug
Rothbach, Kfm., Unna , Grün. Wp-Ildi
Rotten , Öberlingenbüden, Hotel Krug
Rubens, Kfm., Unna — Grüner Wald
Rudenick, Kfm., m, Familie, Danzig

Goldene Kette
Ruhland, Kfm., Unna. — Grün. Wald
Rumpf, Rent ., m. Fr ., LamghomeNassauer Hol

s
Sachsenhaus, Kfm., WürzburgZur Sonne
Sässmannshausen, Kfmi, Elberfeld

Grüner Wald
Schaaf, Koblenz — Zum Falken
Schäfer, Rechnungsnevisor, m. Sckw.,

Diez — Goldene Kette
Schalin, Frankfurt a. d. 0.

Dotzheimer Str . 13, 1
Scheer, Frl ., Wien — Lang.gasse 48
v. Schelxazoff, Frl ., Hauptweil

Metropole n. Monopol
Sclxery, m, Frau , FrankfurtCen tralh eitel
Schikedentz, Kgl. Bezirksarzt Dr. med»

m. Frau , Landau, Villa Grandpair
Shiirly, Dr., New York — Nass. Hof
Schlegel, Eutin — Hotel Krug
Schlegeimilch, Fr ., nx. T., New YorkZum neuen Adler
Schlumberger, Geh. Kommerzienrat,

m. Flau , Mülhausen
Vier Jahreszeiten

Schmidt, Fr ., m. 2 Schwestern, Frank¬
furt a. O. — Karlshof

Schmidt, Schuldirektor, m. 2 Töchtern,
Grimma in S. — Karlshof

Schmidt, Weimar — Union
Schmidt, Schmäl,len— Stadt Biebrich
Schmidt, Architekt , Kassel

Hotel' Union
Schmidt, Buchhändler, nx. Fam., Han¬

nover — Zum neuen Adler
Schmitz, Kfm.. Köln — Reichshof
Schrniz, Bielefeld — Rbeimg. Hof
Scbnisidjer, Ingen., Saarbrücken

Darmstädter Hof
Sshönermann, Fr ., nx. Tochter, Nürra-

berg — Central-Hotel
Schönfeld, Direktor, Wteilburg

Prinz Nikolai
Schönlein, Ing,, in. Frau, Dortmund

Centralhotel'
Chevalier de Sclxoutheed, nx Tochter,

Sediscourt — Nassauer Hof
Schrambei'K, Kfm., Utuia

Grüner Wald
Schramm, Stuttgart — Hotel Berg
Schröder, Frau, Guntersblum)

Hospiz zum hl. Geist
Schröder, Kfm., Hannover — Erbprinz
Schulte, m. Fr,, Münster in W,Tauauastrasse 38, II
Schultz, Kfm., Unna — Grüner Wald:
Schulz, Kfm.. Hamburg — Einhorn
Sehurmann, Kfm., Unna Grüner Wald
Schwach, Rent ., nx. Fr ., Berlin

Pariser Höf
Seeboode, Fr . Rent ., m» Tocht., Bran¬

denburg — Taunushotel
Seidel, Kfm., rq. Fr ., Görlitz

Erbprinz
Religmann, Lehrer , Strassburg i. E.
Serchinger, Kfm., Frankfurt

Grüner Wald
Sevelte, Kfm.. Hamburg, Grün. Wald
v. Seventer, Fräul ., Amsterdam

Viktoriaboifel
Sevb, Fräulein , Karlsruhe . Hot . Weil«
Siebeneck, Patentanwalt . Schweiz

Karlstrasse 18
Sichert, Kfm., Hamburg. Hotel Berg
Simons, Kfm., Josephsthal

Zum neuen Adler
Sjögren, Frau Rent ., nx. T., Stockholm

Hotel Ries
Soelting, Kfm., Groningen — Einhorn
Sorg, Fr . Rent ., Osterode

Platter Strasse 10
Spencer, in. Frau , London — Ross
Sperber, Kfm., Saarbrücken, Erbprinz
Spratz, Herford — Zur Sonne
Stank, Kfm., tri. Frau , Düsseldorf

Grüner Woldl
Stark , Kfm». Zossen — Wrisse Lilien
Steegh, in Frau , Brüssel:. Nass. Hof
Steglich, Rechtsanwalt, Borna, in Sa.Hotel Bender1
Stenni, Kfm., m. Tochter, Meiuerz-

hagen — Dsrmistädter Hof
Steurs, Senator, m. Fr .. Givry, Rose
Stiehl, Ingen», m. Frau . Fasern

Wiesbadener Hof
v. Stockhum, m. Frau , Rotterdam

Hotel Krug
T

Tänzer, Kfm», Altwaser, Grün. Wald
de Tebenköff, Fr . Hau ntm., Warschau

Prinzessin Luise
Thiel, Landstuhl — Hansahotel
Tillaoh, m. Frau , Luckau

Darm.städter Ho“
Torley. Frl .. Wold - - Centralhotel
Troesch-Walz, Frau , Basel.

Grüner Waid
u

Ulrich, Whealing
Biemers Hoteli Regiual
V

Varrn , Kfm k> New York, Hot . Eppl«
Vensteegh, m. Frau , Amsterdam

Viktoriahotel
Veth m, Schwester, Arnheim

Christi. Hosqiz H
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Tsdez-Anzeige.
Heute nachmittag1 /̂- Uhr verschied hier plötzlich und

unerwartet mein innigstgeliebter Mann, unser treusorgender
Vater, lieber Bruder und Schwager,

Herr John Kmll
ans Anrorm. Ms .» U. K. A.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Helene Knrll , geb. Graß.
Knln Knsll.
John Knell.
Familie Ludwig Wagner.
Katharina Knell.
FamilieI . Kapp.

Kiekvlch a. Rh -, Wiesbadener Allee 94, Aurora,
Wiesbaden und Gau -Gdernheim , 25. Juli 1911.

Die Einäscherung findet Freitag, den 28. Juli, vor¬
mittags IO3/* Uhr, in Main ? statt. Kranzspenden dankend
verbeten. F 514

In Trauerfäüen

[Sehroarzfärlien]
von Damen*, Herren-
u. Kinder-GarderoSien

auf schnellstem Wege . 669

Urtiere!Kramer,
Langgasse 25. Telephon 89.

Schiitzerrvsrem Smmsnderg. G. R.
Unseren Mitgliedern die traurige Mitteilung von dem Ableben

unsres 1. Schutzenmeisters,

Herrn Fritz KM KU.

MrMmt  FrauER-VerEin,
Laden Neugasse N,

impfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
gandgeftrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2Vs Uhr
w_ geschlossen. F207
Von der Reise zurück
Dr . Ahrems,

Spezialarnt für Chirurgie,
Willielmstrause 43.

la frische Natur-
Landbntter,

per Pfund 1. 15 Mk. 814864
jSeorg F 'oiktcr , Faulb runnenstr. 7.
Vklittf ' rtlfp Speise -Kartoffeln
15J1UL UVt billig zu verkaufen.

t ' llmann,  Göbcnstraße 5, Laden.
Den bestenEirrwE -Essrg

liefert B15O04
G. Markus,

Blücherstraße 46. Telephon 4045.
Feinste Tafel -Oele, Erdnußöl.

Ia Hturbeer- und Zitronen -Saft.
VV " Feinstes Tafclöl - MS

vorzüglich zu Salat u . Mayonaise,
das Liter 90 Pf ., Mk. 1.20 u . 1.60.

Delikatessenhalts
Ecke Moritzstr. 16 u. Adelheidstr. 36.

Obftverkauf!
Mainzer Str . 66 ist von ca. 65

'bollihängendenBäumen das Obst im
ganzen zu verk., alles ff. Sorten.
Näheres P arterre.Dr.Mn SKleisßeiM
Größe 50 bis 100 cm Durchmesser,

billig zu verkaufen. B15005
(n 3 . L. Krieg Nachf. <G. Markus ),
Blücherstraße 46. Telep hon 4046.
. Guter, kräftiger Privatmittagstisch
tm Ab. 1.10 u. 80 Pf ., Abendtisch 60 Pf.
Fein Trinkzwang. >k. ttötrgelihaeli,
Küchen meister, Dotzheimer S tr. 26, P.

Verkaufe meine
ttn Bahnhofsviertel (HauptveÄehrs-
llvaße) gebegene, gut besuchte und
vestbêarmte 8-Zimmer-

Fremdenpension.
Aesl. woll. ihre Adr. u. „Fremden-
Pension" bahnpostlag. niederliegen'.

Für Gartenrestaurantß
ein Posten gebr. Gartenstühle
und -Tische zu kaufen gesucht.

1. Off. u. W. 536 Tagbl.-Verl.

Md!outen Mlmii2/
12

tu kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter T. 536 a. d. Tagbl.-Verl.
Aettelbeckstr. 26. P .,r .,,1 Z^u. KTsKli
Hellmu ndstr. 11, P -, möbl. Zim. bill.
Steppdecken w. n. d. neuest. Mustern
U- zu >bill. Pr . angesert ., verbrauchte
?ufyearbeitet , sowie Wolle gr-
Wumpt . Näheres Gmser Straße 2,
Lort? L bei Wsttich.  _

Phrenologie, Handldtg.,
Sterndeutekuust.

>tr. Charli,
Zu sprechen von9—12. 2H-—9 Uhr.

Wir verlieren in Demselben einen treueu Freund , der die Be¬
strebungen unseres Vereins stets hochgchalten hat.

Ein ehrendes Andenken werden wir dem Verstorbenen stets be¬
wahren. _ „ >.

In * Vorstand.
Sonneudrrg , den 28. Juli 1911.

Gesunde Schenkamme
sof. gesucht. Näh. bei Frau L. Kahn,
NeuMrsse 13. __

Tücht. Friseuse
sucht Stellung zum 1., spät. 16.
August. Offerten unter P . 536 an
Iden Dagibl.-Berlag i._

Tücht. Koch empf. sich im Kochen.
Kleine Kirchg asse 3, 1 St. _

Zugelaufen
großer gelber russischer
Abzugcben gegen Euirü
Nerotal 27.

Verloren auf der Rhein-, Wörth-, o.
Dotzheimer Str . ein schwarz. Rezeptbuch
mit Namen. Wiederbringer Belohnung
Bismarck-Ring 85, Hth. 2, Storck.

Bolkstheater Dienstag . Schwarz.Herr
m.weist Strohhutu . schwarz-weiß karricrt.
Weste bittet d. l. Fräul .um noäuu.Begegn.
wo? Off. unter SS. L« « Bismarck»
ringpostlagcrnd. 814995

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß unsere liebe Mutter,
Großmutter, Schwester und
Schwägerin, Frau

Mhlllim Flitz,
geb. Ueitz,

nach langem Leiden ver¬
schieden ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Jean Liescher,
Blüchcrplatz 5.

Wiesbaden , 26. Juli 1911.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag nachm. 40« Uhr
von der Leichenhalle des Süd-
friedhofcs aus statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliebe

Mitteilung, dass gestern nachmittag mein lieber Mann, unser
guter Bruder , Schwager und Onkel

Herr FritZ Kilian, Rentner,
nach langem, schwerem Leiden im Alter von 62 Jahren sanft
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

liina Kilian, geb. Rögner.
Sonnenberg, den 26. Juli 1911.

Beerdigung findet Freitag nachmittag 5 Uhr vom Trauer¬
hause , Sonnenberg, Bierstadter Strasse 51, aus statt.

Heute morgen3 Uhr entschlief sanft mein lieber Vater, unser treuer Schwiegervater
und Großvater,

Korr Gustav Simons»
Kgl . Prenß . Nvovinntmerster a. D.

im 87. Lebensjahre.
Malier Simons , Majorz. D.,
Elfe Simons , geb. Kohr,
Gertend Simons.
Knrt Simons.

Mieslrade » , Rheinstraße 107, . «„r; 1911
Frankfurt a. M .. Erienstraße 18, Deu Juu

Die Beerdigung findet in der Stille statt.

Heute entschlief sanft und gottergeben nach langem Krankenlager mein lieber, unver¬
geßlicher Bruder,

$  ki
im Alter von 69 Jahren.

Wiesbaden, 25. Juli 1911. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Auguste Appel, g-b. Roettig.

Das feierliche Traueramt findet statt am Donnerstag, den 27. Juli , vormittags
9.15 Uhr, in der St . Bonifatiuskirche. — Die Trauerfeier am gleichen Tage, vormittags
Vs 11 Uhr, im Sterbehause, Jahnstraße 44. — Die Beerdigung am Freitag in Dresden.
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VESA 21 * Juü Isis 10 . tagisst
geben wir jedem , der sich , gsmis gleich m welcher Preislage » bei uns eine Aufnahme bestellt , oline irgend

eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten -Aufnahmen ) ,

1

Nr . 344.

Gesetzlich I
So5?ia4aag'S ißt das

Atelier nur von moi *g«
8 72 bis mittags

D tilir ununterbrochen
geöffnet.

Trotz der billigen
Preise Garantie für

Haltbarkeit der
Bilder.

12 Visites
1.90

£3 Wisitei ,43 113 Matiinetts ,
Mk. 1 „ Ott

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Telephon 1V8G . FahrstuM.

1000 Mark zahlen wir
Demjenigen , der nachweist,
dass unsere Materialien nicht

erstklassig sind.

1 Mk.

Wiesbaden , C4r . Hiirgstrass © LO.
Sonntags nur von S '.' a bis 3 Ulir geöffnet.

12 fiste lir Wer 12 Postkarten
S .ZO Mk. fLl .S0Mk.an.

| L3 Viktoria KT
matt Mk.

i 13 S"rire * Bss
matt Mk.

Ose Sensation von Wiesbadenui SEt* _^ **ua^ a sus ji ts u i ■s i hb
99
bildet die jugendliche Künstler -Kapelle im Alter von 10—15 Jahren
(Dir . H. Steiner aus Oehringen ), welche

täglich ab 7  Ulii * abends
bei jeder Witterung im

Hofe ! - Restaurant „ Friedrictashot“
konzertiert . — Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

„Unter den Sieben
Cafe-Restaurant E. Ritter.

c, Endstation der Elektrischen Bahn. =

Täglich v. 7—11 Uhr abends, Dienstag u. Donnerstagv. 4 Uhr ab:

Künstler -Konzert
bei freiem Eintritt.

Diners von 12 Uhr ab Soupers von6 Uhr ab
von 1.50, 2 und 3 Mark . von 1.50, 2 und 3 Mark.

lleicbhaltige Abendkarte.
Höhenluft . — Möblierte Zimmer . 1041

Alte AöoffsHöHe!
Donnerstag , den 27 . Juli:

Großes Militiir-.Konzert
ansgcfübrt von der Kapelle des Füs . -Reg . von Gersdorss , (Kurll . ) Rr . 80,

unter Leitung ihres ObermnfitmeisterS Herr » sr . « ottscimik.
Zur Aufführung gelangt : „Die erste Zeppelinsche Luftfahrt und daS grosse

Unglück bei Echtcrsiugen im Jahre 1908 ".
Jeder Besucher erhält ausserdem eine Klavierstimme an der Kasse gratis von dem

neuesten Bertincr Schlager „Eine Saeotti -Peobc " .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Johann ff*auly.

Jetzt sind die Kohlen trocken!
Jetzt erhalten Sie Ihr volles Gewicht,

da ohne Nässe!
Jetzt haben Sie noch den billigen Sommerpreis !,

I-MIÄW. ten 27. m  §0|e[KeiÄS ^ Of ^ WMWsaliaabends Vs8 Uhr,
ludet im Saale „ Zur Wartburg '̂

das Konzert
hes ptanijten lleiiir.llartaiig
des. statt.

Karten an der Abendkasse.

Waidhäuschen.
Morgen Donnerstag:

Großes Nachtseft.
Tanz im Saale . B14994

Eintritt frei . : : Eintritt frei.
Die ganze Nacht geöffnet

ML«Ws-ii.LiiiseHc.
Anerkannt vorzügliche Küche.

Mittagslisch Mk. 0.0«, 1.40 und höher. 962
Naturreine Weine ! Gut gepflegte Biere!

Alleinausschank des vorzüglichen Bieres aus dem Frankfurter Brauhaus.

Zur Bereitung der

Sehenswürdigkeit!
Kiiet'Snrg

WTeinschenke,

Boppard
Burgplatz (Rhein)

ßM- Wen eröffnet ! -“̂Pl
ff. Weine . — Herrliche Zimmer.

FiirdieSommerfrisehe

Spezialität : Koks für Zentralheizungen.

Prima Qualitäten . Billige Preise.
Vorzügliche Bezugsquelle

für sämtliche Brennmaterialien.
Kohlen-Konsum

.Glückauf”
Inh . : Carl Ernst

Am Rönicrtor 2.

Hängematten
von Mk. 3 .— bis Mk. » » •—,

feMsiühle
von SO Pf. bis Mk. ©• ,

TriumphstSUle
von Mk. bis Mk. SO .—,

Sesshpguiip'Spiels,
leseHsetejte-Spiele

empfiehlt in reicher Auswahl und
bekannt guten Qualitäten

H.Sch 'weiteePj
Hoflieferant,

erstes und ältestes Spielwarecgeechäft
am Platze, 1029

Ellenbogengasse 13.

Mdi -M!
ist Henrichs Speierling (p. Ltr . 38 Pf ., 3/4 Ltr . 3 © Pf .) das beste.

Pfirsiche aus eigner Anlage. B14694
IntiftffiAii * Iä alter Wordhauser per Ltr. 1.2©Mül ADS 61Z61I. Sa echter Danbomer, „ 1.20

Telephon 1914.

Obstweinkelterei
W.  Sieiirfcls , Blilclierstr. 24.

Damenfriseur Lette,
Michelsberg 6.

Shampoonieren 1 Mark,
mit Frisur und Ondulation.

elektrische
KSPZWMZMW

gegen Haarausfall , Kopfjucken etc.
Gesichtsmassage , Maniküre.

Erstklassige Bedienung._

Rasier-M-

Kanggaffe 26.

von 1.5 © an.
v. 1 . 5 © an.

Schleifen gut und billig.

Philipp Krämer,
Telephon 2079 . Metzgergasse 27«

Zum Vertrieb " unserer erstklassigen Margarine - Erzeugnisse , sowohl au»
tierischen als auch Pflanzenstoffen , suchen wir einen tüchtigen uno fleißigen

Kaufmau« als Vertreter.
der bei der Kolonialwaren - und Bäcker-Kundschaft in Wiesbaden und Umgebun»
gut eingeführt ist, gegen hohe Vergütung.

Rceser Margarine -Fabrik , G . m. b. H.,
Rees am Rhein . E7-

Obsi-
Eiukochkessel in Messing und

Kupfer , Mefftnglöffel»
Fruchtpressen.

Grösste Auswahl billigst.
P . J. Fliegen,

Kupferschmiederei Verzinnerei
Ecke Goldaasse u. Metzgergasse 37.

Telephon 52. 923
mgmmwm tsmmmsimm

Reisekoffer
Nnzugk.. Taschen, Körbe re. gut n. sehr
billig Wcvergasse 3, Hty . Tel. 3229

Tnpeten! 875
Katurell - Ti' apetenöün Bd» Pf . an
tiold -1 ' » |>et «-n „ S « „ „
tu den schönsten und neuesten Mustern.

Dian verlang : meine Musterbücher.
Rudolf m Kl.  Burgstrabe 9.

m | _§ j Eau de Cologme,
ausserordentlich erfrischend bei der

jetzigen Temperatur.
— Pinselte VSSt. S .®« —

Parfümerie Altstactter,
Ecke Lang- und "Webergasaa.

Gegen„Hnnde-Flöhe
Äpottz» Sieibert , Schloß . !978

„Der Altbuchhorftcx Mark -Sprude>
Starkguelle (Jod - Eisen - Mvnwarn
Kochsalzquelle) hat mir bei ein . alten

Sräueitlcibeft
u . chron. Masenkatarrh sehr wert«
Dienste geleistet u . die Schmerzen «
Schärfen voltüstänid. geniommeni Be^
meinen Menstruationsbeschwerden , d«
mich jahrelang in der schrecklichstes
Weise quälten , bin . ich jetzt völlig be¬
freit . Frau L." Aerztl . warm empb
Fl . 95 Pf . in der Taunus -, Adler-.
Schützenhof - und Viktoria -Apotheke,
in den Drogerien von Brun»
Backe, F . H. Müller , Will, . Mache «'
heimer , Rob . Sanier , C . Portzehl , Cbs-
Tauber , Drogerie Sanitas , nehe«
Walhall« . Haus Kräh, in den Dr -L
Hygiea . Atrxi « . Mocbus . iblK
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